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Verschiedene Meinungen.
Ein anmutiger Zufall hatte es gefügt, daß zwei Tage

hintereinander , also in dichter Zeitfolge, in Süddeutschland
^ei Ministerreden über das Verhältnis des Staates zur
Sozialdemokratie gehalten wurden . Am Dienstag sprach,
toie wir mitteilten , der elsaß-lothringische Staatssekretär
«orn v. Bulach  im dortigen Landtag das .gewiß wohl¬
überlegte Wort aus : „Die Regierung hat sich nicht damit zu
beschäftigen, wie ' ihre Beamten stimmen ; das ist ein Eingriff

die persönliche Freiheit ." Am Mittwoch sodann nahm
8rhr . v. Hertling  in der Reichsratssitzung Veranlassung,
Nch gegen die Äußerung des Grafen T o e r r i n g zu wenden,
oor in seiner, aus mancherlei Gründen außerordentlich be¬
merkenswerten Angrifssrede gegen das jetzige Ministerium
erklärt hatte : „Bei uns bestehen nicht so krasse Gegensätze
stoischen Sozialdemokraten und Nichtsozialdemokraten wie in
äderen deutschen Staaten ." Da Graf Toerring der Schwie-
Lersohn des Herzogs Karl Theodor von Bayern und der
Schwager des künftigen Thronerben , des Prinzen Rupprecht,
ch- so haben seine Worte vielleicht noch etwas mehr zu be¬
hüten , als sie es ohne diese verwandtschaftlichen Beziehungen
mn würden . Jedenfalls aber fühlte sich Fohr , v, Hertling
Kedrungen, die erste Gelegenheit zur Zurückweisung solcher
Ansichten zu benutzen. Er führte seine Aufgabe in einer
^eise aus , die nicht gerade als Bestätigung der Meinung des
Moosen Toerring gelten kann, daß in Bayern der Grundsatz
-Neben und leben lassen" herrsche. Frhr . v. Hertling sprach,
Uch das entscheidende Merkmal gleich anzufügen , genau so.
toje man es von Herrn v. Bethmann -Hollweg und vom preutzi-
Ichen Minister des Innern zu hören gewohnt ist. Auch nicht

geringste Unterschied zwischen der hinlänglich bekannten
Stellungnahme des Reichskanzlers und des Herrn v. Dallwitz
SUr Sozialdemokratie und den ersichtlich wohlüberlegten Aus¬
führungen des bayerischen Ministerpräsidenten ist wahrzu-
uehrnen. ' Frhr . v. Hertling erklärte : „Die Sozialdemokratie
bestreitet alle Grundsätze der gegenwärtigen gesellschaftlichen
Ordnung , sie erregt Widerwillen gegen die bestehenden Jn-
Intvtionen ; da können wir die Sozialdemokratie nicht als
Mne politische Partei ansehen und dürfen sie auch nicht als
solche betrachten. Auch die Auffassung, daß vielleicht die süd¬
deutsche Sozialdemokratie besser sei, teile ich nicht. Die ge¬
samte Sozialdemokratie ist sich in ihren Zielen und Absichten
hitzig, und höchstens die Nuance ist hier und da verschieden.
Die Bestrebungen sind international . Ich habe erst jetzt er¬
fahren, daß am 30. März in Paris deutsche und französische
Sozialdemokraten sich verbrüdert haben ; dabei sind Äuße¬
rungen gefallen, die der internationalen Stellung des Deut¬
sche,, Reiches keineswegs zum Vorteil gereichen können. Die
Sozialdemokratie ist nach meiner Auffassung eine Krankheit

ganzen Volkskörpers. . . Das einzige, was wir gegen
bm Sozialdemokratie tun können und wollen, ist, die Aus¬
breitung einer solchen Krankheit möglichst zu beschränken.
Hwrzu gehört das , wozu wir verfassungsmäßig berechtigt und
verpflichtet und wozu wir auch gewillt find, nämlich unseren
sbeamtenftand von der Sozialdemokratie freizuhalten . Wir
und der Meinung , daß kein überzeugtex Anhänger , der
Sozialdemokratie ein staatliches Amt übertragen erhalten
^nn ." Wie gesagt, genau so hat man es oft genug ans dem
Uuunde des Reichskanzlers  und ; der preußischen
-Minister, keineswegs bloß des Herrn b. Dallwitz, gehört. Wir
haben keine Veranlassung , uns mit diesen Ansichten hier er¬
beut auseinanderzusetzen , halten es jedoch für geboten, aus¬

zusprechen, daß Frhr . v. Hertling ungemein klug  und
taktisch geschickt gehandelt hat, als er sich, wie geschehen,
äußerte . Das wird man ihm in Berlin zu danken wissen,
und auf die bequemste Weise hat sich der bayerische"Minister¬
präsident somit eine Lage geschaffen, die ihm nach den Fähr-
lichkeiten in Sachen des Jesuitengesetzes doppelt willkommen
sein muß . Der Reichskanzler, Herr v. Dallwitz, die konser¬
vativen Führer , kurz alles, was auf engen Zusammenhalt,
wie nun einmal die Dinge bei uns stehen, angewiesen ist oder
zu sein glaubt , wird Frhrn . v. Hertling die Anerkennung
nicht vorenthalten . Wie aber wird man in denselben Kreisen
über Herrn Zorn v. Bulach denken? Wir werden bald zu
hören bekommen, daß zwischen dem elsaß-lothringischen
Staatssekretär und dem badischen Minister v. Bodmann kein
Unterschied mehr sei, und die Freundlichkeiten, mit denen die
Konservativen Herrn v. Bodmann zu überhäufen lieben,
werden sich jetzt wohl auch gegen Herrn Zorn v. Bulach
kehren. Die Rede des elsaß-lothringischen Staatssekretärs
erweckt nun aber noch ein besonderes Interesse darum , weil
man sich nicht gut vorstellen kann, daß sie im Widerspruch mit
den Auffassungen des Statthalters  Grafen Wedel ge¬
halten ,worden sein sollte. Wie wird sich der Reichs¬
kanzler  mit dem Statthalter auseinandersetzen ? In
irgendeiner Weise wird es wohl geschehen, und es wird : auch
nicht zu verhindern sein, daß man zur rechten Zeit erfahren
wird, was geschehen ist und wie es geschah.

politische Übersicht.
Ausfuhrscheine und Teuerung öer Vrotfrüchte.

Bon fachkundiger Seite wird uns geschrieben: Die
Notierungen des letzten Fruchtmarktes in Frankfurt vom
1,5. April lauten für Weizen 24 bis 24.25 M., für Roggen
20.50 bis 21 M. Schon seit-14 Tagen steigen die Getreide-
Preise aus allen Märkten des In - und Auslandes . Die Vor¬
räte lichten sich in auffallender Weise und die wöchentlichen
Zufuhren ans Argentinien nehmen gegen die Vorjahre be¬
deutend ab. Große Posten nichiscywimmender Weizen wurden
von Amerika zurückgekauft. Die im Herbst v. I . ausge¬
sprochenen Befürchtungen , daß trotz der guten und reichlichen
Ernte im Frühjahr eine außergewöhnliche Knappheit
eintreten wird, haben sich bestätigt. Die schädlichen Wirkun¬
gen der Ausfuhrscheine  sind also noch früher einge-
trosfen, als befürchtet wurde. Die hohen Futtermittelpreise
veranlaßten die Landwirte , einen Teil ihres geernteten
Roggens zu verfüttern , und schon heute genügt das Angebot
von Brotgetreide nicht mehr dem Bedarf : Wenn bis jetzt
die Brotpreise noch nicht dem Getreide gefolgt sind, so ist dies
auf ansehnliche Mehlvorräte in den Mühlen und frühere
Mehlkäufe zurückzuführen. Diese gehen nun zur Neige, und
auch die größeren Mühlenwerke, welche in letzter Zeit Be¬
triebseinschränkungen vargenommen hatten , verfügen jetzt
nicht mehr über große Mehlvorräte . Die Mehlpreise haben
sich deshalb bereits dem Getreide angeschlossen. Die Auf¬
gabe der Reichsregierung ist also heute dringender als im
Herbste, eine Änderung der Ansfuhrscheine vorzunehmen,
die bestehenden Ausfuhrtarife für Getreide aufzuheben und
die für Hülsenfrüchte ermäßigten Tarife auch für Brotge¬
treide zu erweitern , damit das im Osten noch überschüssige
Getreide den westlichen Bcdarfsprovinzcn zugeführt werden
kann und ,daß damit wenigstens die noch bestehenden Roggen-
yorräte dem Lande erhalten bleiben.

Eine Warnung an die deutsche Industrie.
Ein peutschböhmischer Reichsratsabgeordneter schreib!

uns : Es ist bekannt, daß der von den tschechischen Hoch¬
schulen alljährlich produzierte Überschuß an Absolven¬
ten im Deutschen Reich vielfach lohnende Anstellung
und Gelegenheit zur Weiterbildung findet ; daran wäre
au und für sich nichts einzuwenden, besonders ^ wenn
man sich auf den bekannten weltbürgerlichen Stand¬
punkt der Deutschen stellt. Welche wirtschaft¬
lich  e n F o l g e u die deutsche Gastfreundschaft aber
nach sich zieht, hat kürzlich wieder einmal ein Fall be¬
zeichnend erwiesen. Zn Budweis in Böhmen wurden
im Zuge einer groß angelegten Aktion zur Stärkung
der Position der Tschechen verschiedene Zndustrieunter-
nehmungen gegründet , die dazu bestimmt sind, die
deutschen Erzeugnisse aus dem Lande zu drängen ,hinter
anderem wurde eine Kanditen - und Schokolade-Fabrik
„Merkur " gegründet , und der Vorsitzende des Berwal-
tungsrates teilte in der gründenden Vollversammlung
mit , es sei gelungen, als Abteilungsvorstände solche
tschechische Fachmänner zu finden , die seit Zähren in
reichsdeutschen Betrieben tätig waren . So sind _n. n,
tschechische Beamte der Firmen Sarotti ^ (Berlins , stoll-
werck (Cöln) und Hartwig u. Vogel (Dresdens gewon-
.nen worden. Die Folgen solcher Vorkommnisse zeigen
sich bereits allenthalben . Die in reichsdeutschen Unter¬
nehmungen erworbenen Kenntnisse und Erfahrungen
dienen dazu, dieselben reichsdeutschen Unternehmungen
aus einem bisherigen Absatzgebiet unter dem schlag-
wort hinauszudrängen , daß ' der Tscheche nur beim
Tschechen kaufen soll.

Das fehlende Merkmal.
Zu den Dingen , deren Begriffsbestimmung trotz

allem Bemühen nicht gelingen will, gehört außer den,
Zentrum auch z. B. die Trunkenheit . Ter . national-
liberale Fabrikdirektor Burger in Baumholder ist von
der Saarbrücker Strafkammer wegen Beleidigung des
klerikalen Amtsrichters Tonner Zu einer hohen Geld¬
strafe verurteilt worden, Weil er diesein im Wahlkampfe
vorgeworfen hatte , er zeche halbe Nächte und sei oft
betrunken. Tie Beweisaufnahme ergab, daß der Amts¬
richter oft lange gezecht hatte und dann schwankenden
Schritts nach Hause gegangen war , doch fand die Straf¬
kammer, daß sich daraus sür die Behauptungen des
Angeklagten durchaus keine Unterlagen ergäben. . „int
Gegenteil " sei bekundet worden, daß der Amtsrichter
sich, in den Kreisen seines Verkehrs eines guten An¬
sehens erfreue. Tiefe Entscheidung mag auffallen,
aber sie ist keinesfalls rechtsirrtümlich und bietet in¬
haltlich keinen Berufungsgrund . Denn eine die Ge¬
richte bindende Erklärung des Begriffs Trunkenheit
gibt es nicht. Trunkenheit ist von Bedeutung sür die
Zurechnungsfähigkeit , nämlich wenn sie die freie
Willensbestimmung ausschließt: hierzu ist aber „Be¬
wußtlosigkeit" erforderlich. Ties Erfordernis macht
eine Begriffsbestimmung der Betrunkenheit entbehr¬
lich. Zweifellos beginnt die Betrunkenheit vor der

Nachr-ruck verboten.

Wachsstreichholzchen.
Von Fred Hood.

Unsere Lehrer waren bemüht, uns zu gebildeten, ordent-
bchen und korrekten Menschen zu erziehen. Die „Wachsstreich-
Hölzchen" beweisen, daß wir cs nicht geworden sind. Von der
Tatsache, daß jeder zweite oder dritte Mann ständig eine
Schachtel „Wachskerzen" in der Tasche trägt , um sich des
Nachts in seine Bude hinein oder in seine Wohnung hinauf-
^uleuchten, will ich gar nicht sprechen ■— obwohl doch der
friedliche Bürger des Abends hübsch zu Hause bleibt und sich
stoischen neun und zehn Uhr zu Bette legt, also der Wachs-
Ureichhölzer nicht bedarf . Davon will ich also nicht sprechen,
^ie unordentlich und unkorrekt wir sind, geht nämlich schon
Daraus hervor, daß wir überhaupt van „Wachsstreichhölzchen"
sprechen. Dergleichen gibt es nicht; denn ein Zündstäbchen
°us Wachs ist eben kein Zündholz, sondern ein Zündwachs,
Und endlich ist das Zündwachs nicht aus Wachs, sondern aus
Stearin . Das Wachsstreichholz mühte also richtig Stearin-
tzreich- uder Stearinzündstäbchen beißen. Dies nur zum Be¬
weise dafür , wie schlecht erzogene Menschen wir sind.

Im übrigen gebe ich mich keinen Illusionen hin ; der
^eser wird — womöglich in Begleitung der Leserin — nach
toi" vor mit einem „Wachsstreichholz" zu „nachtschlafender
8eit" die Treppe emporsteigcn und dadurch alle Bemühungen
seiner braven Lehrer zuschanden machen.

Dennoch sind meine Ausführungen nicht ganz zwecklos
geblieben. Unwillkürlich stuhren Müller oder Schulze beim
^esen vorstehender Zeilen mit der rechten Hand in ihre
rechte Hosentasche, um sich zu überzeugen , ob sich da auch
toirklich noch die Fünfminutenbrenner befänden. Und da sie
K̂rade nichts Besseres zu tun hatten , so beförderten sic das

Schächtelchen ans Tageslicht, um die' Bildchen an der Vorder-
und Rückseite der schon arg mitgenommenen Pappschachtel zu
betrachten.

Es würde sich vielleicht verlohnen, sich mit dieser alten
Schachtel etwas eingehender zu beschäftigen, obwohl sonst
die Beschäftigung mit alten Schachteln nicht zu den ange¬
nehmsten Dingen gehört. Diese hier ist aber als ein hervor¬
ragendes Erzeugnis der Industrie aus einer überaus sinn¬
reichen Maschine hervorgcgangen , welche viele Hunderte
gleicher Art in einer einzigen Stunde hervorbringt . Eine
Arbeiterin stellt dann eine Reihe dieser Schachteln überein¬
ander , bestreicht mittels breiten- Pinsels ihre Seitenflächen
auf einmal .mit einem Klebstoff und drückt die ganze Schachtcl-
reihe in den Sand auf ihrem Arbeitstische — und schon ist die
Reibfläche vollendet.

Doch bleiben wir bei den Wachsstreichhölzchen, die weder
Holz noch Wachs sind. Sie bestehen aus . einem 'Zündfaden
und einer Stearinhülle . Der Zündfaden ist ein Baumwoll¬
seil, das von. Arbeiterinnen am Spinnrad gesponnen wird.
Es besteht aus einer großen Zahl zusammengedrehter Fäden,
geht durch, ein Bad aus geschmolzenem Stearin , windet sich
automatisch auf eine Spule auf , um von dieser wiederum
durch ein Stearinbad nach einer Spule zu gehen und so fort.
Dies Verfahren wiederholt sich öfter , denn das Stearin muß
immer wieder erstarren , ehe das Seil eine neue Stearinschicht
aufnehmen kann. Auf diese Weise erhält cs endlich die er¬
forderliche Stärke . Um den Stäbchen genügend Festigkeit
zu geben, wird dem Stearin Gummi zugesctzt, außerdem
aber auch Alaun , um das Stearin zu bleichen —- denn die
kleinen Stäbchen sollen eine schöne, klare Färbung erhalten.

Aber Las Stearinfeil würde - sehr ungleich und plump
ausfallen , wenn seine Form und Stärke ausschließlich durch
das Bad bestimmt würde. Damit die Wachsstreichhölzchen
schön gleichmäßig und rund ausfallen , wird das Seil jedes¬

mal nach dem Bade durch Zieheisen yindurchgezogen. Diese
sind uns aus der Drahtindustrie bekannt ; es sind eiserne
Platten mit Löchern von bestimmtem Querschnitt , und durch
diese Locher wird der glühende Docht mit Gewalt hindurch¬
gezogen, so daß er auf den Querschnitt zusammengedrückt
wird , den das Loch des Zieheisens besitzt. Ein mit Stearin
umkleidetes Baumwollseil erfordert nun nicht dieselbe Kraft
wie ein dicker Eisen- oder Stahldraht , das Experiment wird
aber in derselben Weise ausgeführt . Beim Draht nun wer¬
den die Löcher der verschiedenen Zieheisen, durch welche der
Draht hindurchzugehen hat , immer enger, so daß ein dicker
Eisenstab schließlich in einen Draht von einem oder einem
halben Millimeter Stärke verwandelt werden kann. Bei den
Stearinstäbchen ist es umgekehrt ; das getränkte Baumwoll¬
seil geht zunächst durch eine ganz kleine runde Öffnung des
Zieheisens, durchwandert dann das nächste Bad, geht nunmehr
durch eine größere Öffnung hindurch usw., bis es die ge¬
wünschte Stärke erreicht hat . Es ist interessant zu sehen,
daß zwei verschiedene Industrien dasselbe Instrument be¬
nutzen, um einen verschiedenen Erfolg zu erreichen. Aber
schließlich stimmt das Verfahren hier und dort doch wieder
darin überein , daß das Zieheisen den Querschnitt bestimmt
und dem Material die Form gibt.

Schließlich erhält der mit Stearin umkleidete Faden noch
durch ein letztes, durch heißen Dampf erwärmtes Ziehcisen
den schönen Glanz , und jedes Stäbchen sieht schließlich wie
poliert aus . Die durch das heiße Eisen geschmolzeneOber¬
fläche wird sofort durch eine kalte Dusche abgeschreckt, wo-,
durch gerade die Oberfläche schnell erstarrt und somit den
Glanz bewahrt.

Nun denke man sich nicht, daß die Maschinen ein ein¬
ziges Seil erzeugen, um es durch die Bäder hindurchzuziehen:
denn das wäre sehr langweilig und kostspielig. Hunderte
solcher Seile werden gleichzeitig erzeugt, wandern gleich-



Gerts 2 . _Morgerr -Avsgabe , 1 . Blatt.

Bewußtlosigkeit . Im übrigen hängt ihre Grenzziehung
Kon der Duldsamkeit und Weitherzigkeit des Beurteilers
ab, und diese wieder meist von seinen eigenen Gewohn¬
heiten. Tie Studenten Pflegen als noch nicht betrun¬
ken jeden anzusehen, der noch bestimmte Worte ous-
zusprechen vermag , z. B. Eulalia , und er muß folglich
weitertrinken . Tiefe Auffassung ist entschieden noch
weitherziger als die der Saarbrücker Strafkammer : sie
ist vom ärztlichen Standpunkts gewiß zu beanstanden,
aber rechtsirrtümlich ist sie ebenfalls nicht.

Deutsches Reich.
* Zum deutsch-russischen Grenzzwischenfall, über die

Verhaftung erfährt das „tzerold-Depeschenbureau" noch fol¬
gendest Hauptmann Dretzler  hatte auf Wunsch des Gra¬
fen Dohna , deutschen Militärbevollmächtigten am Zarenhofe,
dessen Gattin nach Wirballen geleitet, um ihr dort bei den
Formalitäten behilflich zu sein. Kaum hatte er seinen Auf¬
trag erledigt, als er unauffällig in das Bureau des Grenz-
vffiziers gebeten wurde. Hier verhaftete man ihn . Die
Kunde hiervon wurde indessen sehr schnell bekannt und er¬
regte das größte Aufsehen; Gräfin Dohna war über das Miß¬
geschick ihres Begleiters untröstlich. Bisher ist der Haupt¬
mann Dreßler , der nach Wilna transportiert worden ist, noch
Ln Haft.

sh . Gefangenonfürsorge und Wanberarbeitsstätten.
Der Verein zur Besserung der Strafgefangenen hielt im
Reichstagsgebäude eine Versammlung ab, die von dem Gene-
ralstaatsanwalt Soppe geleitet wurde . Seit einer Reihe
von Jahren hat der Verein als Hauptzweck seiner Tätigkeit
die Fürsorge für entlassene Gefangene im Auge gehabt. Diese
Fürsorge wird ausgeübt durch dreierlei Organe : Pfleger,
Arbeitsnachweisebureaus und Familienfürsorge . Im letzten
Jahre ist nun noch die Fürsorgetätigkeit für Jugendliche und
dementsprechend Hilfeleistungen bei den Sitzungen der
Jugendgerichte und Unterstützung der Vorsitzenden dieser
Gerichte hinzugekommen. Dieser Tätigkeit hat sich der Ver¬
ein in den letzten Jahren mit ganz besonderer Hingabe ge¬
widmet und er hat auch wesentliche Erfolge zu verzeichnen
gehabt, wofür ihm viele Anerkennung seitens der Vorsitzen¬
den der Jugendgerichtshöfe ausgesprochen worden ist. Den
Hauptteil der Versammlung nahm ein Vortrag ein, den
Landesassessor Calow über „Wanderarbeitsstätten " hielt.

sh. Leuchttürme und Vogelschutz. Der Deutsche Verein
zum Schutze der Vogelwelt hielt in Dresden seine Hauptver¬
sammlung ab, zu welcher der König sowie die Prinzen
Friedrich Christian und Ernst Heinrich von Sachsen erschienen
waren . Auch die staatlichen und städtischen Behörden hatten
eine Reihe von Vertretern entsandt . Den Vorsitz der Ver¬
sammlung führte Graf v. Willamowitz-Mölleudorff , der nach
einer kurzen Begrüßungsansprache sich des Näheren über
die Ziele und Aufgaben des Vereins , unserem Vaterlande
die Vögel zu erhalten , verbreitete . Im Mittelpunkt des In¬
teresses stand der Vortrag des 2. Vorsitzenden, Dt . Karl N.
Hennicke, über „Leuchttürme und Vogelschutz". Nachdem der
Redner einleitend darauf hingewiesen hatte , daß sich manche
Kulturerrungenscbaften der neuen Zeit für die Tier - und
namentlich die Vogelwelt als in hohem Maße verderblich er¬
wiesen haben, wie z. B. die Telegraphen - und Telephon¬
drähte , entwarf er ein Bild von den bisher gemachten Ver¬
suchen, diese Schädigungen so weit wie möglich abzuschwächen,
namentlich hinsichtlich der Leuchttürme, die zwar für die
Seeschiffahrt ganz unentbehrlich geworden sind, deren
Magisches Licht aber jährlich Tausende von Vögeln dem Ver¬
derben weiht. Die holländische Regierung habe mit be¬
grüßenswerten Maßnahmen eingesetzt, die am Leuchtturm
von West-Terschelling, einer aus dem Wege einer Pogelzug-
istraße gelegenen Rordseeinsel, Ruhe» und Sitzgelegenheit für
die Vögel anbringcn ließ, wo die Vögel zu Tausenden Ruhe
und Rast fanden . Die hervorragenden Erfolge damit ver-
anlaßten die deutsche Regierung , ähnliche Vorkehrungen an
dem Leuchtturm von Helgoland zu treffen . Dadurch sei der
erste Schritt getan, um der Vernichtung von Millionen von
Vögeln vorzubeugen, die zwar zur völligen Vernichtung ein¬
zelner Arten nicht führen würde, wie dies auf Feld und
Flirr infolge der durch die moderne Kutlur völlig veränder¬
ten Existenzbedingungen der Vögel der Fall sei, die aber
doch immerhin dazu beitragen werde, manche Art zu erhalten,
deren Fortbestehen zum mindesten gefährdet sei.

* Keine Verständigung im sächsischen Bergarbeiterstreik.
Nachdem der Minister des Innern Graf Vitzthum v. Eckstäd!
am Drenstag Vertreter der ausständigen Bergarbeiter und
Mittwoch die Vertreter des bergbaulichen Vereins zu einer

zeitig durch das Stearinbad , von hier durch das Zieheisei
aus die Kurbeln und werden schließlich gleichzeitig in kleine
Stäbchen zerschnitten. Jede Vorrichtung , welche die Stäbe
zerschneidet, unterwirft hundert Seile gleichzeitig dieser
Prozedur . Wenn die Zündstäbchen z. B. 40 Millimeter lang
werden sollen, so schieben sich hundert Seile automatisch um
40 Millimeter vor, um den Schnitt des Messers zu erwarten;
dieses trennt mit einem Schlage hundert parallel liegende
Stäbchen ab.

Die mit Stearin umhüllten Fäden gehen zwischen zwei
mit Gummi bekleideten Walzen hindurch, die durch eine
Kurbelstange jedesmal in der Bewegung gehemmt werden,
wenn die Abtrennung der hundert Stäbchen erfolgen soll.
In diesem Moment ruhen sie auf einem von einem kleinen
Wagen getragenen Lineal von etwa 20 Millimeter Breite,
daS sich mit den hundert abgetrennten Stäbchen nach unten
senkt. Sofort rückt ein neues Lineal aus einem Vorrats¬
raume vor, um wiederum hundert Stäbchen aufzunehmen.
Diese Lineale senken sich nacheinander in einen gußeisernen
Raum , der als Presse bezeichnet wird . Sobald diese soge¬
nannte Presse 60 Lineale mit je 100 Stäbchen ausgenommen
hat, zieht sich der Wagen zurück, und die Maschine bleibt
stehen. Eine Arbeiterin schiebt über den gußeisernen Rahmen
einen Deckel, der durch zwei Bügel auf die Lineale gedrückt
wird . Nunmehr hebt sie den Nahmen mit den 6000 Stearin¬
stäbchen von der Unterlage ab. Das Ganze sieht nun aus
wie eine 20 Millimeter starke Platte , aus welcher bürstett-
artig die Stearinstäbchen hervorragen . Eine einzige Maschine
kann 25 solcher Rahmen zu je 6000 Stück in einer einzigen
Stunde füllen . Diese Rahmen entsprechen den großen Holz¬
bürsten in der Fabrikation der gewöhnlichen Phosphorzünd-
hölzchen, also jenen Bürsten , die auch auS Rahmen und ein¬
geklemmten Hölzchen bestehen und die nun mit den Spitzen
in die Zündmasse getaucht werden.

Bei Herstellung der Zündkappe von Wachsstrsichhölzern
pflegt man in folgender Weise zu verfahren . Man breitet

_Wiesbadener ? Sagdlalr,_
Besprechung empfing, teilte er dem Landtagsabgeordneten
Krause als Führer der Arbeiterabordnung mit, daß von den
Arbeitgebern  jede Vermittlung der Regierung abge¬
lehnt  worden sei, weil die Streikbewegung nicht aus einer
Notlage heraus entstanden, sondern in die Arbeiterschaft von
außen  hereingetragen worden sei. Die Arbeitslöhne be¬
fänden sich in allmählich aufsteigender Richtung und würden
sich bei günstiger Konjunktur weiter verbessern. Die sprung¬
hafte Lohnsteigerung werde aber von den Werksbesitzern be¬
stimmt abgelehnt. Die Regierung könne auch die Gründe,
aus denen die Werksbesttzer die Vermittlung ablehnten , nicht
widerlegen. In Anbetracht dessen und der vom Vorstand des
Bergbaulichen Vereins mit Entschiedenheit eingenommenen
Stellung könne die Negierung weitere Schritte zur Beilegung
des Ausstandes von sich aus nicht tun.

* Tie Einheitsstenographie . Der Sachverständigenaus¬
schuß zur Schaffung einer deutschen Einheitsstenographie be¬
absichtigt — zum wievielten Male ! — am 29. und 30. April
in Berlin zu einer ersten Sitzung zusammenzutreten.

* Die 3. Generalversammlung der Deutschen Ber¬
einigung findet am Sonntag , den 21. April , in Oberhausen
statt . Vormittags ll ^ Uhr beginnt im Saale der Gesell¬
schaft „Verein " (Kasino der Gntehoffnungshütte ) die ge¬
schlossene Versammlung der Vorstands - und Ausschutzmit¬
glieder der Bezirks -, Kreis - und Ortsverbände , in der über
den Stand der Bewegung Bericht erstattet wird . Nachmittags
8 Uhr beginnt im Beekschen Saale die öffentliche Versamm¬
lung mit nachfolgender Tagesordnung : 1. Begrüßung der
Versammlung durch den Vorsitzenden des Kreisverbandes
Oberhausen der Deutschen Vereinigung , Herrn General¬
direktor Kommerzienrat Reusch-Oberhausen . 2. Ansprache
des Vorsitzenden der Deutschen Vereinigung . 3. Vortrag des
Herrn Hüttendirektors Dr . Woltmann (Oberhausen ): In¬
dustrie und Landwirtschaft . 4. Bortrag des Herrn Pfarrer
Dr . Wessel (Mülheim a. d. R.) : Konfessionelle Gegensätze und
nationales Leben.

* Ohorn-Sammlung für den Böhmerwalb. Die bisher
vom Ortsrat Prachatitz des deutschen Volksrats geleitete und
verwaltete sogenannte „Ohorn -Sammlung für den deutschen
Böhmerwald " ist in die Leitung und Verwaltung einer neuen
Arbeitsstelle mit dem Sitz in Budweis übergegangen . Es
wird daher an alle Freunde und Gönner des Böhmerwaldes
das Ersuchen gerichtet, alle die Ohorn -Sammlung betreffenden
Zuschriften an diese neue Arbeitsstelle nach Budweis , Geld-
seudungen aber an die Filiale der Böhmischen Eskomptebank
für Rechnung der Ohorn -Sammlung gelangen lassen zu
wollen.

fjeet  tm & Klotts.
Ordens - Verleihungen. Den Roten Adlerorden dritter

Klasse mit der Schleife erhielt Oberst a . D G r u b i tz zu Wies¬
baden. bisheriger Kommandeur des Landw.-Bezirks Duisburg,
den Roten Adlerorden vierter Klasse Rittm . a D . Edler von
Scheibler  zu Wiesbaden, bisher im Westfäst Ulan.-Regt.
Nr. 5, Major a. D E l t e st e r , bisheriger Äezirksosfizier beim
Landw.-Bezirk Höchst.

koloniales.
Ein Schutztruppentranspört aus Südwestafrika . Auf

dem Dampfer „Bürgermeister " von der Ostafrikalinie ist ein
Schutztruppentranspört von 4 Offizieren und 165 Unteroffi¬
zieren und Mannschaften aus Südwestafrika in Cuxhaven
eingetroffen.- -— .. . . .. . . . . --- --

Der italienisch-türkische Krieg.
Ein neuer Angriff bei Dcrna . Rom,  17 . April . Die

„Agenzia Stefan :" meldet aus D e r n a : Die Türken , die in
den letzten Tagen den italienischen Linien gegenüber Stellung
nahmen, eröffneten gestern mittag das Feuer mit drei oder
vier Kanonen auf daS Forts Lombardia,  durch lebhaftes
kleinkalibriges Gewehrseuer unterstützt . Da die Besatzung
des Forts Verstärkungen erhielt , vermochte sie dem Angriff
st a n d z u h a l t e n. Die türkische Artillerie , welche g u t
versteckt war , wurde von zehn italienischen Geschützen
Wirksam beschossen und feuerte schwächer. Um V£7 Uhr stellte
sie das Feuer ein und zog sich zurück; auch die türkische In¬
fanterie trat unter dem Feuer der italienischen Geschütze den
Rückzug an . Auf italienischer Seite wurde ein Mann ge¬
tötet und einer leicht verwundet ; die Verluste der Türken
sollen bedeutend sein.

Die italienische Truppenverstärknng auf Ruchamez.
Rom,  17 . April . General Garrioni benutzte am 15. April
die anhaltende Erschütterung des Feindes , sich den Besitz des
Forts Ruchamez  zu sichern. Die Ausschiffung weiterer

die leicht erwärmte , breiartige Zündmasse über eine guß¬
eiserne Platte und drückt die auI 6000 Stäbchen bestchendc
Bürste auf diese Platte . Die Zündmischung besteht aus
Chlorkali, Schwefelphosphor und Leim. Die Färbung der
Kappe wird durch den Zusatz von Eosin und Fuchsin erzeugt.
Vielfach dürfte Wohl auch das Betupfen der Wachsstreich¬
hölzer durch Maschinen wie sonst in der Streichholzfabrikation
geschehen, woselbst z. B. Farbwalzen über die Spitzen der
Bürsten rollen.

Die Wachszündhölzchen bleiben nun einige Tage im
Trockenraum, dann befördert man sie in die Schachteln. Die
Arbeiterinnen , welche dies zu besorgen haben, besitzen infolge
der langen Übung eine große Geschicklichkeit. Sie ordnen die
Hölzchen in Reihen zu je 10 Stück und vermögen dann mit
einem Blick 40 Stück oder die gerade vorgeschriebene Zahl auf
einmal abzuzätzlen und in die Schachtel zu schieben. Da eine
geübte Arbeiterin 800 Schachteln in einer einzigen Stunde
füllt , so darf man sagen, daß sie mit der Geschwindigkeit
einer sehr vollkommenen Maschine zu arbeiten vermag.

Der Schlemmer , der des Nachts zwischen 2 und 4 Uhr
von einem Gelage heimkehrt und achtlos das abgebrannte
Wachsstreichhölzchenauf den Treppenläufer wirft , denkt sicher
nicht daran , wie viel erfinderische Köpfe ustd wieviel fleißige
Hände daran gearbeitet haben, damit er, schwer geladen, in
finsterer Nacht den Weg zu seiner Wohnungstür finde.

Nus Kunst und Leben.
* Die größten Eisbergs der Welt. Zu dem schrecklichen

Unglück der „Titanic ", die mit einem Eisberg zusammenge-
stotzen ist, wird der „Inf ." van fachmännischer Seite geschrie¬
ben: Man kann sich von der Größe der Eisberge gewobn-
lich keine VorstelluUg machen. Selbst diejenigen Menschen,
die Eisberge mit eigenen Augen gesehen haben, wissen kaum,
welche Ausdehnung diese Ungeheuer besitzen, denn man steht
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Truppen verlief unter dem Schutz des zum Feuern bereiten
Schiffs und der Landartillerie ohne Storung . Gestern wur¬
den weitere Truppen mit einer Batterie in das Forts gesandt.
Der Flieger Leutnant Palma di Cesnola ist hier angekom-
men. Das Flugzeug legte die Strecke Tripolis -Buchamez in
2 Stunden zurück.

Die italienische Flotte . K o n st a n t i n o p e l, 18. April-.
Dem „Tanin " zufolge ist das italienische Geschwader bei
L e m n o s gesichtet worden. Die Bestätigung dieser Nach¬
richt bleibt abzuwarten . In Pfortekreisen ist man auf eine
baldige italienische Flottenaktion gefaßt und vorbereitet.

Die bevorstehende Antwort der Türkei . Konstanti¬
nopel,  17 . April . Der Ministerrat beriet heute über die
Antwort der Pforte auf die Mitteilungen der Mächte. Wie
es heißt, wird die Antwort eine ausführliche Begründung
der Haltung der Pforte enthalten , die lediglich geneigt sein
soll, Italien wirtschaftliche  Vorteile in Tripolitanien
auf der Basis ausdrücklicher Anerkennung der Hoheitsrechte
der Türkei zuzugestehen.

ausländ.
Rußland.

Das Großherzogspaar von Hessen mit Kindern ist vor¬
gestern früh 10 Uhr in Sewastopol eingetrosfen, von dem
Kaiser, dem Thronfolger und den Töchtern des Kaisers be¬
grüßt . Um 111/2  Uhr fuhren der Kaiser, die Kinder und die
gr->tztzerzogliche Familie mit der Jacht „Standart " nach
Livadia-

Spanien.
Ein englischer guter Rat . Die „Agence Havas " meldet

aus London : In gewöhnlich gut informierten Kreisen ver¬
sichert man, daß die englische Regierung in Madrid ihre Rat'
schlüge zur klugen Mäßigung  erneuerte . Sie spricht un¬
ter diesen Umständen die Hoffnung aus , das spanische
Kabrnett werde von selbst die letzten Frankreich gemachten
Vorschläge so maßvoll  gestalten , daß sie eine ernsthafte
Grundlage für die Verhandlungen bilden können.

Marokko.
Eine Meuterei in Fez. Nach einem Gerücht, das nur mit

Vorbehalt aufzunehmen ist, soll in Fez unter den scherifischen
Truppen eine Meuterei ausgebrochen sein. Auch unter der
Bevölkerung soll es zu Unruhen gekommen sein.

China.
Ernste Kämpfe in Tibet . Wie zuverlässig aus S i m l a,

17. April , berichtet wird, fand in Lhassa ein Kampf statt, in
dem die Chinesen geschlagen wurden und ins Kloster flüchte¬
ten. Nach unbestätigten Nachrichten aus tibetanischer Quelle,
die über das Lager des Dalai Lama in Kalimpong hierher
gelangten , begannen die Unruhen auf der Konferenz, die von
dem neuen chinesischen Gouverneur eiuberufen war und aus
der ein tibetanischer Beamter so freimütig war , daß befohlen
wurde, ihn hinzurichten. Der Tibetaner floh in das Kloster
^-era 3 Meilen von Lhassa. Die chinesischen Truppen ver¬
folgten ihn und beschossen daS Kloster drei Tage lang . Dar¬
auf wurden sie gezwungen, unter Verlusten nach Lhassa zu¬
rückzukehren. Als sie hierbei auf unbeteiligte Tibetaner
schossen, erfolgte ein allgemeiner Aufstand  der
Tibetaner , und es fanden Straßenkämpfe  statt . Viele
Chinesen wurden getötet oder in ihren Häusern lebendig ver¬
brannt . Die überlebenden Chinesen, einschließlich deS
Amban und seines Stabes , flohen in das Haus des Bruders
des Dalai Lama , wo sie über den neuen Vertrag verhandelten.

Luftfahrt«
Freiwilliger Todessturz eines RekordfiiegerS.

wb. Versailles , 17. April . Der belgische Flieget
Verrepth  stürzte heute vormittag im Aerodrom vo«
Chateauford aus einer Höhe von 200 Meter . Er erlitt Ver¬
letzungen am Kopf und starb sofort  nach seiner Überfüh¬
rung ins Hospital . — Es ist wahrscheinlich, daß ein Selb st-
mord  vorliegt . Verrepty hatte heute morgen seiner Gelieb¬
ten, mit welcher er einen heftigen Streit gehabt hatte , beim
Abschied erklärt , daß er seinem Leben ein Ende  machen
werde. Die beim Absturz anwesenden Offiziere stellten fest,
daß das Flugzeug in durchaus gutem Zustand war . Verrepth
war einer der hervorragendsten Flieger , der wiederholt Welt¬
rekorde aufgestellt hatte.

von den schwimmenden Eisbergen nur einen geringen Test,
^iioa  ein Achtel, während sich sieben Achtel dieses Kolosses
unter Wasser befinden. Ein ungeheurer Eisberg wurde von
dem Kapitän Baywaiter im Jahre 1880 beobachtet. Damals
herrschte ein außerordentlich strenger Winter , und als der
Kapitän mit seinem Schiff den Ozean durchfuhr, beobachtete
er das Naher, eines Eisberges , glücklicherweiseaber zur Zeit,
so daß das Schiff den Kurs ändern und rückwärts laufen
konnte Dieser Eisberg hatte eine Höhe von 2800 Metern,
800 Meter ragten aus dem Wasser heraus , während sich der
andere Teil unterhalb der Oberfläche befand. Ein anderer
Eisberg wurde im Jahre 1890 beobachtet, als man ihn aus¬
gemessen hatte, stellte es sich heraus , daß er die Höhe der
Zugspitze, also die Höhe von 3000 Metern , erreicht hatte.
Kapitän Scott begegnete auf seiner Polarforschungsreise
gleichfalls zwei ungeheuren Bergriesen , die allerdings im
Gebiete des ewigen Eises sich befanden und die auf ihrem
Platze unverrückbar feststehen. Der eine von ihnen, der von
Nansen den Namen Mont Terror , Berg des Schreckens, be¬
kommen hatte, mißt 1800 Meter über dem Wasserspiegel. In
der Nähe dieser Eisberge sinkt die Temperatur so ungeheuer,
daß die Mannschaft und der Kapitän des Schiffes an der
plötzlich eintretenden Kälte das Nahen eines Eisberges er¬
kennen müssen. In den antarktischen Regionen rechnet man
natürlich ständig mit diesen furchtbaren Gästen des Meeres
und es werden bei den Forschungsschiffen ständig Beobachtun¬
gen angestellt, ob man sich in der Nähe eines Eisberges be¬
findet. Anders ist es, wenn die Eisberge da auftauchen, wo
man sie nicht erwartest im Ozean während der freien Fahrt
eines Schiffes . Im Beringsmeer entstehen ungeheure Eis¬
berge dadurch, daß der Nordwind umschlägt und das Eis '«
großen Schollen aneinander treibt . Hier wurde im Jahre
1892 ein Eisberg beobachtet, der mit großer Geschwindigkeit
durch das berstende Eis getrieben wurde. Er war so unge¬
heuer, daß er die Sonne verfinsterte , er hatte das Aussehen
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29 . LLongeetz für innere Medizin-
O . D. Wiesbaden, 18. April . Der heutige Tag gehörte

den Infektionskrankheiten , unter denen zuerst die Tukan-
ku-lose besprochen wurde. Es sind hauptsächlich Zwei Nich-
tungen, in welchen Forschung und Behandlung der Tuber¬
kulose in neuerer Zeit gefördert wird . Die eine sucht die bis¬
her vorhandenen inneren Heilmethoden weiter zu vertiefen,
die andere wendet sich, ohne auf die hergebrachte Behand¬
lungsart zu verzichten, an die Chirurgen , um mit deren Hilfe
den Krankheitsherd günstig zu beeinflussen. Die chirurgische
Vchandlung der chronischen Lungentuberkulose tvar das
Thema eines Vortrags von Fraenkel (Badenweiler ). Er
führte aus , das; chirurgische Eingriffe an den Lungen in den
letzten Jahren durch Ausbau der Röntgenuntersuchung und
die Verbesserung der Lokalanästhesie wesentlich erleichtert
Woche« seien; nur mutz die Auswahl der für die Operation
geeigneten Fälle eine sehr strenge sein; sowohl im allgcmei-
nen als besonders für eine neue Methode, welche der Vor¬
tragende inGemeinschaft mit W i l m s (Heidelberg) angewandt
hat. Es werden nämlich unter Lokalanästhesie in verschiede¬
nen Sitzungen kleine Rippenstücke entfernt , wodurch der
natürliche Schrumpfungsprozetz künstlich unterstützt wird . Der
Heidelberger Chirurge Professor Wilms besprach die Technik
der Operation . Er zeigte an Nöntgenbildern die günstige
Wirkung. In der folgenden Diskussion befürworten Kiß¬
ling (Hamburg ) und S chm i d t (Halle) die Zulässigkeit der
Operation . Freilich nur im Rahmen der ausgestellten vor¬
sichtigen Indikation . Von ausgedehnten Operationen an
Lungen, welche der verstorbene Lerchartz ausgeführt hat , hat
Kißling wenig günstige Ausgänge erlebt. Hofbauer
(Wien) weist auf die prinzipiellen Gegensätze zwischen den
verschiedenen bei Lungentuberkulose empfohlenen Operatio¬
nen hin . Die Frage der Tuberkulinbehandlung wurde von
Curschmann (Mainz ) ausgenommen. Er besprach seine
Erfahrungen mit dem Rosenbach-Tubcrkulin , welches er für
lveniger giftig und zur Behandlung mehr geeignet als das
Alttuberkulin hält . In der Diskussion sprachen Menzer
(Halle) und Koch (Schöneberg), aus deren Äußerungen
wiederum hervorging , wie sehr die Ansichten über das Tuber¬
kulin schwanken. Sehr interessante Angaben machte Lieber¬
meister (Düren ), dem es vor Jahren zuerst gelungen ist,
Tuberkelbazillen im Blute schwertuberkulös erkrankter Men¬
schen nachzuweisen. In der Fortsetzung dieser Ûntersuchun¬
gen hat er sie auch bei leicht erkrankten Tuberkulösen, ja , sogar
bei solchen Menschen gefunden, die in ihrer Ernährung herab-
gekommen waren , ohne die Zeichen der Tuberkulose darzu¬
bieten. Es erhebt sich die wichtige Frage , ob vielleicht doch
Verwechselungen mit unschuldigen, wenn auch ähnlichen
Bazillen vorliegen, oder ob wirklich die gefürchteten Erreger
der mörderischen Krankheit so weit verbreitet und nicht so
gefährlich sind, als ' man bisher annahm . Die anschlietzende
Diskussion, an welcher sich Bönniger (Pankow ), Schmitz
(Cöln) und Litzner (Rehburg ) beteiligten , brachte keine
Entscheidung dieser wichtigen Frage , deren Lösung von der
Zukunft zu erwarten ist. Im Anschluß an diese wichtigen
Mitteilungen kam die Disposition zur Schwindsucht zur Be¬
sprechung. Es ist klar, daß die Anlage des Menschen für die
Tuberkulose um so höher bewertet werden mutz, je geringer
bie Giftigkeit der Bakterien selbst einzuschätzenist. Von größ¬
ter Bedeutung ist es für die Forschung, den Begriff der
Disposition aus der bisherigen Verschwommenheit heraus¬
zuheben. In diesem Sinne waren die klinischen Beobachtun¬
gen W o I f f s (Reiboldsgrün ) und die experimentellen Mit¬
teilungen von Mein er  tz (Rostock) von Bedeutung . M en¬
ger (Halle) weist auf interessante Beziehungen gewisser Haut¬
krankheiten zur Tuberkulose hin . Ein Pariser Arzt empfahl
ein neues Heilmittel , ohne für dessen Vorzüge überzeugende
Beweise zu bringen . P . Lazarus (Berlin ) wies indessen
nach, daß dasselbe ganz wirkungslos sei.
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aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Besetzt!
„Besetzt !" ist ein unangenehmes Wort , ja man möchte

fast sagen, das unangenehmste Wort unserer lieben deutschen
Sprache. Wie viele Enttäuschungen , wie viele unersetzliche
Schäden hat dieses Wort nicht schon verursacht und bereitet

einer dräuenden Felswand , und in seiner Nähe sank die
Temperatur urplötzlich 20 Gtad unter dem Gefrierpunkt . An
der sibirischen Küste wurde im Jahre 1898 ein Eisberg beob¬
achtet, der sich gleichfalls sehr rasch bewegte. Das Eis dieses
Riesen, der 1800 Meter aus dem Wasser herausragte , hatte
eine sonderbar bläuliche Färbung , und völlig in Nebel
gehüllt, kam dieser Berg dahergeschwommen. Wehe dem
Schiff, das, seiner nicht ansichtig, eine Begegnung mit diesem
Ungeheuer des Meeres haben lvürde.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Frl . Ripamouti,  die Ballett-

Meisterin unseres Kgl. Theaters , wird ebenfalls nach Ablauf
dieser Spielzeit ' Wiesbaden verlassen, um einem ehrenvollen
Ruf an die Frankfurter Oper Folge zu leisten. — Dt.  Max
Rordau,  der bekannte Schriftsteller und Publizist , ist von
der Juristischen Fakultät der Universität A t h e n aus Anlaß
der Jubiläumsfeierlichkeiten zum Ehrendoktor der Rechte er¬
nannt worden. — Im letzten Jahre wurden 32 998 Druck¬
schriften gegen 31 281 im Jahre 1910 un deutschen Buchhändel
veröffentlicht. Die Zunahme betrug demnach 1717. Das ist
die höchste Zunahme in den letzten zehn Jahren . Den größten
Anteil daran hat die sogenannte schöne Literatur ; fast 600
beträgt da die Zunahme . Es folgt an zweiter Stelle Er¬
ziehung, Unterricht und Jugendschriften . Hier wurden 6282
Bände veröffentlicht gegen 4852 im Jahre 1010, also 400
Bände mehr. Zum großen Teil ist diese erfreuliche Tatsache
auf die billigen Volksbücher und Jugendschrifien zurückzu-
führen, die in den letzten Jahren veröffentlicht wurden . An
dritter Stelle folgt Sprach - und Literaturwissenschaft mit
2287 Bänden gegen 1884 im Jahre 1910; die Erhöhung be¬
trägt da 853. — In Hannover  verschied Louis E l l m c n -
reich , ein Veteran der deutschen Bühne , 73jährig . Ellmen-
reich war früher Oberregisseur des Königl. Hoftheaters in
Hannover . Der Bühne gehört er schon seit seinem 17. Lebens¬
jahre an. — Gegen die Lichtspiclgefahr  wird der
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es uns täglich und stündlich immer wieder aufs neue ! —
Wie folgenschwer z. B. ist häufig der Bescheid „bei eist
für denjenigen, der ferne letzte Hoffnung aus eine ausge¬
schriebene Vakanz gesetzt hatte ; wie unangenehm und unter
Umständen mit wie großen materiellen und gesundhertlrchen
Schäden ist es verknüpft, wenn man Straßenbahn ans Stra¬
ßenbahn rrnd Omnibus auf Omnibus an sich vorüberrollen
lassen muß, ohne sie benutzen zu können, da einem stets das
verhängnisvolle „besetzt" in allen Skalen der Liebenswürdig¬
keit entgegenschallt. . ...

Überhaupt spielt bei fast allen Lebensfragen das omrnosc
Wörtchen „besetzt" eine meist sehr verhängnisvolle Rolle!
Aber bei keiner Gelegenheit wird es wohl häufiger und un¬
liebsamer in die Erscheinung treten als beim Telephonieren!
Dieses Wort zeigt uns den wundesten Punkt der genialsten
Erfindung des vorigen Jahrhunderts ; denn was wäre uns
erst das Telephon ohne das bittere Wörtchen „besetzt" !

Bei dem unentbehrlichsten Verkehrsmittel der Renzert —
dem Telephon — führt das Wort häufig zu katastrophalen
Folgeerscheinungen! Gibt cs denn da gar keine Abhilfe? !
Gänzlich von der Bildfläche verschwinden wird dieses Wort
im Telephonverkehr leider nie ; aber es sollte doch wenigstens
von allen Seiten versucht werden, nach Kräften mitzubessern
und diesen Telcphonschadcn auf ein Minimum herabzusetzen.
Und da verspricht in erster Linie die Selbstzucht den besten
Erfolg ! Denn in der Kürze liegt die Würze , und was du
nicht willst, das man dir tu ', das füg' auch keinem anderen zu,
sind immer noch Geltung habende Sprich- und Wahrworte , die
auf unseren Fall angewandt heißen : Sage , was du willst,
kurz und bestimmt und lasse alle Phrasen beim Telephonieren
fehlen!

Immer sollte man eingedenk sein, welch ein Schaden
durch unnötig lange Telephongespräche verursacht werden
könnte. Wie mancher Auftrag , wie viele wichtige Nachrichten
usw entgehen aus diese Weise dem „chronisch" Besetzten, da
es nicht jedermanns Sache ist, viclemale vergeblich um den¬
selben Anschluß nachzusuchen. Denn wie häufig kommt es
vor, daß man im Laufe einer Viertelstunde drei- bis sechs¬
mal ohne Erfolg eine bestimmte Telephonverbindung zu e&
reichen sucht. Meist entladet sich dann der ganze Zorn des
oder den Anschluß Heischenden ungerechterweise auf die Tele¬
phonbeamtin , die doch meist ganz schuldlos ist.

In den meisten Fällen sind langatmige , meist von der
Langeweile diktierte Privatnnterhaltungen der Grund für
diesen Mißstand , es sollten daher Privat - und Personalge¬
spräche während der Hauptgeschäftszeit in kaufmännischen
Betrieben überhaupt nicht stattfinden oder gestattet sein. Wie
wäre es mit der Einführung von dringenden Gesprächen
gegen eine Extragebühr ? Es muß unbedingt die Möglichkeit
gegeben sein, in Fällen der Gefahr , z. B. bei heftigen Er¬
krankungen, Ungkücksfällen, Bränden , wichtigen Transaktio¬
nen usw., auf der Stelle einen Telephonanschlutz bekommen
zu können.

Das Telephon soll der Allgemeinheit dienen und ist nicht
dazu da, von müßigen Schwätzern seiner Zweckmäßigkeit be¬
raubt zu werden ! Darum sollte jeder daran Mitarbeiten , die
unzweifelhaft bestehenden Telephonschäden so weit wie irgend
möglich auszumerzen , so daß für die Folge das ominöse Wort
„besetzt' auf den telephonischen Verkehr so wenig, wie mög¬
lich Anwendung findet ! („Konfektionär ".)

— Klein -Sparkaffenwesen . Der Verband der nassauischen
landloirtschaftlichen Genossenschaften E. V. zu Wiesbaden
hat von jeher bei den ihm angeschlossenen Genossenschaften
für die Förderung des sogenannten Klein-Sparwesens be¬
sonders eifrig gewirkt, und die bei den einzelnen Genossen¬
schaften hiermit erzielten Erfolge sind durchaus erfreuliche.
Das Haupterfordernis für eine gedeihliche Entwicklung dieses
Sparwesens liegt in der periodischen Abholung  von Er¬
sparnissen in den Behausungen  der Sparer oder in der
regelmäßigen Abgabe von Sparkarten in Fabrikbetrieben
oder bei Schulsparkassen durch die Herren Lehrer . Auf diese
Art wurden Schulsparkassen, Konfirmandensparkassen, Mili¬
tärdienstsparkassen, Aussteuersparkassen und andere der¬
gleichen Art errichtet und haben dieselben zu wesentlichen Er¬
folgen geführt . In der Geschäftsführung der Genossenschaf¬
ten hat sich hierdurch ein ganz besonderes und sich außer¬
ordentlich bewährendes Sparkartensystem Herausgebildes, wel¬
ches infolge seiner Übersichtlichkeit und leichten Kontrolle von
den Verwaltungen der Spar - und Darlehnskassen im Lande
gerne ausgenommen wurde . Die mit einer solchen Spar¬
tätigkeit im Genossenschaftswesen erzielten Ergebnisse sind

recht bedeutende und auch aus dem Grunde besonders erfreut
liche, weil durch einen derartigen planmäßigen Ausbau des
Klem-Sparkassenwesens die Spar - und Darlehnskassen auch
die Mittel erhalten , um andererseits ihren Aufgaben bei der
Förderung des genossenschaftlichenPcrsonalkredits gerecht zii
werden.

— Die Freiwillige SanitätSkolonne dom Roten Kreuz
hielt kürzlich unter Leitung des Kapitänleutnants a. D.,
Stadtrat K l e t t, ihre Jahreshauptversammlung ab. Leut«
nant d. L. Böning erstattete den Jahresbericht für das Dienst-«
jahr 1911. Die Kolonne besteht zurzeit aus 18 Führern und
93 Freiwilligen und zählt außerdem 118 außerordentliche
Mitglieder . Im Jahre 1911 wurden 36 Unterrichts - und
Übungsabende zu je 2 Stunden und 14 größere Gelände¬
übungen mit praktischen Vorführungen abgehalten. In 278
Fällen leisteten die Mitglieder bei Unglücksfällen und dee»
letzungen ohne Vergütung „erste Hilfe". In vier Theatern
war ständiger Wachdienst eingerichtet. Seit 1. April d. I.
versieht mit Genehmigung des Direktors Dr . Rauch auch
im Residenz-Theater bei sämtlichen Vorstellungen ein Sanr -.
tätsposten den Hilfeleistungsdienst. Bei vielen Versammlun¬
gen, Festlichkeiten und öffentlichen Veranstaltungen , auch auf
Rodel- und Eisbahnen , sowie am Ändreasmarkt und in der
Neujahrsnacht auf sämtlichen Polizeiwachen hatte die
Kolonne Wach- und Hilfeleistungsdienst eingerichtet. Die
Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz kann aus ein
außergewöhnlich arbeitsreiches Dienst- und Geschäftsjahr zu-
rückblicken und mit dem Erreichten durchaus zufrieden sein.
Die selbstlose Arbeit der braven Sanitätsleute , die sich neben
ihren schweren Berufspflichten stets eifrig in den Dienst des
Roten Kreuzes und des Vaterlands stellen, hat in der Bürgern
schaft bereits mancherlei Anerkennung gefunden.

— Ein Kind verbrannt . In dem Hause Jahnstraße 22
spielte heute vormittag in der Wohnung des Bäckermeisters H.
das dreijährige Kind desselben, ein Mädchen, mit Streich-,
hölzern . Dabei entzündete sich das Bett des Kindes. Die
taubstumme Mutter weilte in der Küche und bemerkte nichts
von dem Vorgang . Erst Hausbewohner , die durch das
Schreien des Kindes aufmerksam geworden waren , wurden
auf den Vorfall aufmerksam. Das arme Wesen hatte jedoch
bereits so schwere Brandwunden erlitten , daß an seinem Auf¬
kommen gezweifelt werden muß . Die Sanitätswache brachtö
es Nack dem Krankenhaus im Paulinenstift.

— Mansardenbicbstahl . Aus einer Mansarde in dev
Marktstraße wurden vorgestern abend einem Dienstmädchen
sieben Hemden, gezeichnet K . R ., ein schwarzer Strohhut , mit
roten Rosen garniert , eine Taille aus schwarzem Cheviot,
ein Nickelwecker und eine silberne Damenremontoiruhr mit
Goldrand gestohlen. Von dem Täter , der unbemerkt entkam,
fehlt jede Spur.

— Raben als Schädlinge. Man schreibt uns : Die Notiz
hierüber in der Dienstagnummer des „Tagblatts ", so weit
sie der: Begriff „Raben " in sich schließt, darf Wohl nicht aus.
die zahlreichen Gattungen der Rabenvögel verallgemeinert
werden. Dem Landwirt verhaßt sind die in Scharen auftre-
tenden Saat - oder Nebelkrähen, weil sie im Herbst und Win¬
ter ganze Saatfelder mit ihren scharfen Schnäbeln abrasieren
und im Sommer ebenso wie die „echten", schwarzen Raben
der niederen Jagd viel Schaden zufügcn. Tritt hingegen
eine Mäuseplage ein, so sind sie gern gesehene Gäste. Da sie
in deT Brutzeit die Nester unserer Singvögel und Jnsekten-
vertilger plündern , muß dafür gesorgt werden, daß sie sich
nicht allzu sehr vermehren . Besonders schädlich in letzterer
Hinsicht wirken die Elstern , de?en dornengekröntc Nester in'
den Baumwipfeln jetzt leicht zu erkennen sind. So hat im
Laufe des letzten Winters der Privatförster eines hiesigen
wohlbekannten Herrn im Jagdgebiet Bierstadt -Kloppenheim-
Auringen nicht weniger als 866 Raben erlegt . Rechnet man
noch dtp 19 Füchse hinzu , die er mittels Büchse, Falle und
Gift erbeutete, so verdient eine solche Leistung zweifellos An¬
erkennung. Wenn — ganz gering angeschlagen — der Fuchs
in jeder Woche nur einen Hasen frißt , so gäbe in unserem
Falle die Multiplikation 19 X 62 — 988 Hasen, die nun in
unsere Küchen wandern , was bei den teueren Fleischpreisen
doch beachtenswert ist. In Wirklichkeit verzehrt Meister
Reinike aber die dreifache Anzahl und nimmt als Beilage
auch noch manches Rehkitzchen, verschiedene Feldhühner und
Fasanen.

— Justiz -Personalien . Der Militäranwärker Lenz  von
Limburg ist an das Amtsgericht in Hochheim als Bureau-
hilfSarbeiter überwiesen, der Militäranwärter Die hl von
Frankfurt in gleicher Eigenschaft an das Amtsgericht in
Usingen.

Gocthebnnd  Anfang Mai eine Protestversammlung ver¬
anstalten . Gelehrte , Schriftsteller, Schauspieler und Rechts¬
anwälte werden in dieser Versammlung zu der Frage der
Kinematographentheater in ihrem Verhältnis zu Bühne und
Literatur Stellung nehmen. — In B e r l i n fand in den
Kammerspiclen , wie wir bereits angekündigt haben, die Ge¬
neralprobe eines Sketch „Der Befehl" stall , der Friedrich
Kahßler zum Autor hat . Die kleine Arbeit , die vom Ver¬
fasser, seiner Frau und Dr . Rothauser vom Deutschen Theater
aus das trefflichste gespielt wurde, fand bei dem zahlreichen
Publikum stürmischen Beifall.

Bildende Kunst und Musik. Der bekannte Bassist Karl
Braun,  unser früherer Wiesbadener Hosopernsänger, hat
soeben ein erfolgreiches Gastspiel in Budapest  absolviert:
er sang — zum erstenmal in französischer ' Sprache — den

"Mephisto (Gounods „Margarete "), Kardinal (Halevys
„Jüdin ") und Marcel (Meyerbeers „Hugenotten "). Bei den
Wagner -Festspielen in Brüssel, Frankfurt , Cöln und Budapest
wirid Herr Braun die Partien des Fasolt , Hunding , Hagen,
Pogncr und König Marke singen; und ein Vertrag mit der
Metropolitan -Opera in New Jork wurde mit dem jetzt viel-
gefeierten Künstler bereits für das kommende Jahr abge¬
schlossen. — Theodor Wolf - Ferrari,  der bekannte Maler
und Vater des noch bekannteren Komponisten, feierte am 18.
April in Venedig seinen 70. Geburtstag . Wolf ist der letzte
noch Überlebende aus jener Künstlergruppe , die vor 50 Jahren
Graf Schack um sich versammelte, um seine Galerie mit
mustergültigen Kopien erster Meisterwerke der Renaissancezeit
zu zieren. — Dem Generalmusikdirektor v o n Schuch in
Dresden,  der bekcnmtlich im September dieses Jahres sein
vierzigjähriges Jubiläum als Dirigent der königlichen musika¬
lischen Kapelle feiert , soll, wie die „Leipz. N. N." melden,
eine Ehrengabe von sehr beträchtlicher Höhe überreicht werden,
zu der die Summe bereits voll gezeichnet ist. — .Die Ver¬
steigerung des Nachlasses von Reinhold Begas  im Kunst¬
auktionshaus von Heilüronn ist vorgestern zu Ende gegangen.

Zwar waren ebenso wiederum nur wenig Kauflustige int
Auktionslokal, aber die Versteigerung gestaltete sich aus
mehreren Gründen sehr interessant . Professor Justi erstand
für die Nationalgalerie Menzels Totenmaske sowie Menzels
rechte, den Pinsel haltende Hand sowie den Ratnralguß den
linken Hand mit Stift . Für diese drei Sachen, die die Erben
erst nicht verkaufen und dann nur der Nationalgalerie geben
wollten, wurden 160 Mark gezahlt. Ferner erwarb Professor
Jnsti „Badendes Mädchen" für 1400 M. Geheimrat Woog, der
in seiner Villa im Grunewald einen Begassaal eingerichtet
hat , in dem die Werke des Meisters Ausstellung finden wer-l
den, kaufte eine Bronzegruppe „Zentaur mit Nymphe" für
1800 M. In kleinerer Ausführung brachte dieses Werk 420
Mark . Eine Tänzerin , ebenfalls in Bronze, erzielte 760, die
Büste der Kaiserin Augusta 610 und die Borussia (Einzel¬
guß) 110 M. Eine Büste Bismarcks brachte 120 M. Ein
Gipsabguß „Mutterliebe " erzielte 3100 M., eine Menzelbüste
(Einzelguß ) 300 M. und eine Mommsenbüste 220 M. Es
kam noch eine große Anzahl von Skizzen, ersten Entwürfen
und Büsten in Gips zum Verkauf. Mehrere Stücke in Mar¬
mor, Bronze und Gips sind nicht versteigert worden, weil siü
nicht die Preise erzielten , welche die Erben von Begas der«
langten . Der Sarkophag für Strausbergs Sohn , der be¬
kanntlich ebenfalls nicht verkauft worden ist, weil nur 42 000.
Mark geboten wurden und 60 000 von den Kindern des ver¬
storbenen Altmeisters verlangt wurden , bleibt .bis auf weiteres
im Auktionshaus von Heilbronn stehen. Wie aber das „Bert,
Tgbl ." mitteilt , dürfte der Staat das Werk ankaufen. Die'
Verhandlungen darüber sind bereits geführt worden, man
wartet nur noch auf die Genehmigung des Kaisers . Die Ge¬
samteinnahme der Auktion beläuft sich auf 350 000 M.

Wissenschaft und Technik. Das Expeditionsschiff der
japanischen  Südpolarcxpedition , die „Kainam Maru " .̂
ist aus der Rückreise aus der Antarktis in Wellington ans
Nen-Seeland wohlbehalten eingetrossen. die Expedition jedoch
ist gescheitert. - " '
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— „Die Weltkurstadt*. Das eben zur Ausgabe gekommene
erste Halbmonatsheft hat den hier tagenden Kongreß für innere
Medizin zum Anlatz genommen, um über die Beziehungen
Wiesbadens zum Kongreß, von dem alten und neuen Wies-
baden, seinen medizinischen Einrichtungen und Heilfaktoren
und seinen öffentlichen Heilanstalten zu plaudern. Für diesen
Teil des Heftes haben neben dem Herausgeber, Geheirnrar
:Dr. Pfeiffer , Sarntälsrat Dr . Laguer und Dr . nied , Katzen-
ftein Beiträge beigesteuert. Weiterhin enthält es eine Plauöer-
ftudie über den früheren beliebten Tenorbuffo Waldemar Henke
der Königl. Oper ; in der Revue « -chaübühne eine Besprechung
der Auffiihrung des Eulenbergschen Stückes „Alles um Geld"
am Residenz-Theater n . a . m.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenlifte  für Militär-
anwärter Nr . 16 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. s

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
»eine in de. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 7 Uhr. Sabbat : morgens
8.80 Uhr. nachmittags 3 Uhr, abends 8.18 Uhr. Wochentage:
morgens 7 Uhr, nachmittags 7 Uhr. Die Gcmeindebibliothek
ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10% Uhr.

Alt - Israelitische  K u l t u 8 g c m e i n d e. (Synagoge
Friedrichstratze88.) Freitag : abends 7 Uhr, Sabbat : morgens
714 Uhr, Mussqph 9% Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr,
nachmittags 8% Uhr, abends 8% Uhr. Wochentage: morgens
6öi Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 8V4 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero¬
straße 16. Sabbat -Eingang 6.85 Uhr, morgens 8 30 Uhr,
Mussaf 9.16 Uhr, Vortrag nach Mussaf, Mincha und Schiur
4 30 Uhr, Ausgang 8.18 Uhr. Sonntagabend 7 Uhr : Hesper
(Trauerfeier ) . Wochentags: morgens 7.18 Ubr. Mincha und
Schiur 7.18 Uhr, Maarif 8.20 Uhr. Schiur für junge Leute:
Samstag 3.90 und 7 Uhr. Sonntag 6.15 Ubr.

Kus dem Landkreis Wiesbaden.
— Ksu rellvsrfammlungen . Von den Konirollpflichtigen

öcS Kreises Wiesbaden - Land  haben zu erscheinen wie
folgt : In Biebrich «. Rh. (auf dem Kasernenhose der Unicr-
offizierschule) : Am Sanistag , den 20. April 1912, vormittags
9 Uhr, diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich,
welche der Reserve angehören, der Jahresklassen 1804, 1908
und 1906. Am Samstag , den 20. April 1912, vormittag?
11 Uhr. diejenigen Mannschaften aller Waffen aus Biebrich,
welche der Reserve angehören, der Jahresrlassen 1907 bis 1911,
sowie alle zur Disposition der Truppenteile und Ersatzbehörden
entlassenen Mannschaften.

# Biebrich, 17. April . Landrat v. Heimburg hat den KreiS-
brandmeister Riegel  von hier beauftragt , in den Gemeinden
des Landkreises Wiesbaden eine Besichtigung der
F eu  e rlö  s chg e r ät  e auf ihre Brauchbarkeit und Unver¬
sehrtheit sowie insbesondere auch eine Feuerwehrübung vorzu-
nehmen. Die Besichtigung wird sich aus die Gesaimfeuerlösch-
cinrichtungen erstrecken und mit ihr zugleich eine Übung der
Feuerwehr unter Benützung sämtlicher vorhandener Feuerwehr-
geräte verbunden sein. Die Bürgermeister haben an der Be¬
sichtigung selbst teilzunehmen, auch dem betreffenden OrtS-
gendarmen von dem Besichtigungstermin rechtzeitig Kenntnis
zu geben und ihn zur Anwesenheit bet der Besichtigung auf-
zufordern.

8 . RamSach, 17. April . In der gestern abend stattge¬
fundenen Sitzung des Gemeindeborsrand .es wurde
u . a . folgendes beschlossen: Das Gesuch der hiesigen Gastwitre
auf Verlängerung der Polizeistunde in der Zeit vom 1. April
bis 80. September l . I . bis nachts 12 Uhr erhielt die Ge¬
nehmigung. Diese, Genehmigung soll auch für die folgenden
Jahre maßgebend sein. Der Vertrag mit Herrn Heinr . Bechi
Hierselbst wegen pachtweiser Überlassung von Gemeindegelände
in der Sackgasse sowie desjenigen mit dem Berschöncrungsvereln
Rambach wegen Anlage eines Zementrohrkanals an dein Über¬
gang von der Talstraßs nach dem Walddistrikt „Stickelwald"
wird vollzogen. Gemäß 8 4 des Vertrages vorn 16. Juli 1907
wurde der Buchwert der elektrischen Gesamtanlage im Orts¬
bering Rambach mit Ausschluß der Starkstromanlage festge¬
stellt. Derselbe beläuft sich auf 22 034 M. Die Körperschaft
beschloß weiter, die Vermessung und Aussteifung der Straße
Rambach-Naurod innerhalb der Gemarkung einschließlich des
vorm. Fischcrschen Wohnhauses und Fertigung der schriftlichen
Unterlagen dem Königl. Kreislandmesser Leinweber in Wies¬
baden zum Gesamtbeträge von 300 Mark zu über¬
tragen . — — Eine eigene Postagentur - wird die
Gemeinde voraussichtlich am 1. Juli erhalten , nachdem die Er¬
richtung für 1911 abgclehnt worden war. Die Gemeindever¬
tretung hatte seinerzeit schon unter der Bedingung die Mittel
zum Anschluß an das Fernsprechnetz bewilligt, daß eine Agentur
errichtet wird.

z. Kloppende::!!, 17. April. Unter starker Konkurrenz be¬
teiligt sich der Gesangverein „Concorbia" an dem Gesang¬
wett  ft r e i t zu Finthen bei Mainz in der zweiten Kunst-
klasse.-— Der Gesangverein „Germania " nimmt am Gesang¬
wettstreit . zu- Lorsch an der Bergstraße teil. — Die Be¬
stätigung  der Wiederwahl unseres seitherigen Bürger-
Meisters  Kleber ist cingetroffen.

RM -auische NschrichtsR-
ko. Geisenheim, 18. April. Der Weidmann G. E Weber

von hier erlegte in der Nähe des Schlosses Mcspelbrunn
einen kapitalen A u e r h a h n.

n . CauS, 18. April. Auf seiner ersten Bergfahrt passierte
heute ein neues Schraubenboot  der Firma Julius
de Groyter (Duisburg ) , festlich geflaggt, unsere Stadt , die «s
mit Böllerschüssenbegrüßte. Im Anhang waren drei schwer-
brladene Schisse.

eh. Idstein , 16. April. Durch den Kommunalverband des
Regierungsbezirks Wiesbaden wurde hier eine neue Er¬
ziehungsanstalt  errichtet . Zweck derselben ist, der Für¬
sorge überwiesene Kinder 8 bis 12 Wochen zu beobachten, um
frstzustellen, ob sich die Kinder für Familienerziehung eignen
oder ob sie einer Fürsorgeanstalt überwiesen werden müssen.
Tic Leitung der Anstalt ist Herrn Lehrer Lehr, zurzeit in Esch,
übertragen . Es ist dies die erste derartige Anstalt in Preußen.

FC . Höchst(t , M., 16. April . Zur Frage der Beibehaltung
des Höchster Kirchweihfestes  äußerte sich die Wiesbadener
Handelskammer gegenüber der Regierung dahin, daß es ein
Bedürfnis scheint und daher empfehlenswert ist, das Kirchweih¬
fest beizubehalten, da es für die Höchster Gewerbetreibenden
von erheblicher Bedeutung ist. Die Kirchweih Veranstaltungen
tragen nicht den Charakter eines Marktes , sondern sind km
allgemeinen als Veranstaltungen , die nur polizeilicher Ge¬
nehmigung bedürfen, anzusehen.

FC. Marienberg , 16. April . Das Kreisausschußmitglied
des Kreises Marienberg im Dberwefterwald. Bürgermeister
Christian (Altstadt) wurde zum Abgeordneten des K o itt m u -
nallandtags  des Regierungsbezirks Wiesbaden für den
8. Wahlbezirk (Oberwesterwald) gewählt an Stelle des ver¬
storbenen Bürgermeisters Keßler (Marienberg ) .

— Wirges. 17. April. Vermißt  wird hier seit 9. April
der 82 Jahre alte Glasmacher Karl Dreher . Er hat an diesem
Tage seine Familie verlassen, um in Montabaur Geschäfte zu
besorgen. Alle Nachforschungenblieben bisher ergebnislos.

8 . Hachenburg, 17. Aprile In einem Anfall von Delirium
schnitt sich der als Trinker bekannte Maurer Fr . Sch. den Hals
durch, che seine Angehörigen den Selbstmörder  hindern
konnten.

. 8 HsntermÄhlen. 17. April, Der Arbeiter Karl Fritz von
hier. Sohn einer Witwe, wurde auf Steinbruch „Rotenhöh,le¬
bet Westerburg durch einen herabfallenden Steinblock getötet.

B .U5  dar Umgebung.
= Frankfurt a. M., 18. April. Die Ausschußverhandlungen

über die Universität  haben nun dazu geführt, daß sich
der vereinigte Rechts- und Finanzausschuß mit großer
Mehrheit — nur die sozialdemokratischen Mitglieder
schlossen sich aus — für die Annahme  des vom Magistrat

der Stadt vorgelegten Vertrages erklärt haben. Die ver¬
einigten Ausschüsse empfehlen die Annahme der Vorlage unier
der Bedingung, daß ihnen, also dem Rechts- und Finanz¬
ausschuß, mit Abschluß .der Verträge ein Kapitalbedarfs von
7 212 000 M. als dauernd zur Verfügung stehend nachgewiesen
Wird, wovon 6 Millionen mit sofortigem Zinsgennß bei Er¬
öffnung der Unwersität vorhanden sein müssen.

— '-Mainz , 18. April. Stadtrat Bernd  t von hier
hat sich um die ftei gewordene Stadtkammererstelle in Berlin
beworben, ist in die engere Wahl gekommen und zu persönlicher
Vorstellung eingeladen worden.

w. Darmstadt , 18. April . Heute vormittag 11 Uhr fuhr
in der Rheinstraße ein Herr aus Worms  mit seinem
Automobil,  dos aus einem Geleise der elektrischen
Straßenbahn ins, Gleiten kam, gegen einen Leitungspfahl
der elektrischen Straßenbahn und erlitt einen komplizierten
Beinbruch  und innere Verletzungen und wurde rns
städtische Krankenhaus gebracht. Das Automobil wurde
stark beschädigt. Rach dein im Automobil Vorgefundenen
Verzeichnis gehört dieses einem Herrn Kreuzer aus Worms.

ht . Gießen, 16. April. Für die hiesige und die Marourge'r
Universität wird während des Sommersemesters eine gemein¬
same Redeschule  eingerichtet , deren Leitung Oberregisseur
Bakof übertragen wurde.

GerichtlichSS-
Kus den Wiesbadener Gerichtssälen.

wc. Der jugendliche Schmied I . Ai. W. aus Schier-
stein  fühlte sich eines ' Tages im wunderschönen Monat
Februar 1912 besonders gut aufgelegt . Die überschüssige
Lebenslust suchte nach einer Betätigung , da ging er hin —
und ritz an einer seitwärts der alten Chaussee von Schierstein
nach Dotzheim vom „Schiersteiner Verschönerungsverein " im
Interesse der müden Wanderer ausgestellten Bank die Rück¬
lehne ab. Der dadurch angerichtete Schaden war zwar nicht
groß, er belief sich aus 6 M. und ein paar Pfennig , immerhin
verdienen derartige Kraftleistungen ordentliche Denkzettel.
Das. Gericht hätte den Schmied aus Schierstein ins Gefängnis
geschickt, wenn nicht seine Jugend als ein mildernder Umstand
zu berücksichtigen gewesen wäre . So kam er mit einer Geld¬
strafe davon, die aber doch so hoch bemessen wurde — auf
40 Al —, daß er, wenn ihn wieder einmal der Hafer sticht,
seinen Überfluß an Kraft in anderer und Ivenigcr schlimmen
Weise abgcbcn wird.

wo. Beim Streik . Am 19. Februar , von früh nachmittags
schon, saß in einer Wirtschaft an der Kastcllstraße eine Ge¬
sellschaft junger Leute, welche sich über politische Fragen zu¬
nächst, dann aber über den eben ausgebrochenen S p e n g -
I er streik  unterhielten . Es fielen dabei allerlei scharfe,
gegen die Arbeitswilligen  gerichtete Redensarten,
und als ein nicht organisierter Arbeiter im Lokal erschien,
da wurde er nicht sehr höflich empfangen . Das dauerte so
lange, bis der Wirt , der die Ruhe liebt und sein Lokal rein
von groben Auseinandersetzungen halten will, den Hauptwort¬
führer vor die Tür setzte. „Vor meinem Haus könnt ihr euch
die Köpfe einschlagen", dachte der Wirt . Der Exmittierte
wartete törichterweise vor der Tür , bis der Nichtorganisierte
erschien, um sich nach Hause zu begeben. Jetzt band er wieder
mit ihm an, erhob drohend den Arm, sein Gegner aber kam
ihm zuvckr und versetzte ihm mittels seines Stockes einen
Schlag auf den Kopf, daß das Blut bald sein Gesicht übcr-
strömte. Der Organisierte mußte sich im Krankenhaus seine
Wunde verbinden lassen. Wegen 'Körperverletzung mittels
gefährlichen Werkzeugs, unter weitgehender Zubilligung von
mildernden Umständen verurteilte das Schöffengericht den
Nichtorganisierten' zu 3 M. Geldstrafe.

Kus auswärtigen Gerichtssälen.
Die Methylalkoholvergiftungen vor Gericht.

sh. Berlin , 17. April. In der heutigen Sitzung in dem
Prozeß gegen S cha r m a ch und Genossen wegen 5er
Methytalkoholvergistungen gab der von der Staatsanwalt¬
schaft geladene Sachverständige Geh. Med.-Rat Professor
Dr . Heffte  r . ein interessantes G u t a cht c n ab. Er kon¬
statierte -zunächst, daß in keinem der Vergiftungsfälle Genick¬
starre vorliege, und gab dann eine Übersicht über die bisher
vorgekommenen Methylalkoholvergiftungcu . . Er hob insbe¬
sondere hervor , daß in sehr vielen medizinischen Fachzeit¬
schriften sowohl des In - wie des Auslandes insbesondere die
Schädlichkeit des Methylalkohols in bezug auf das Auge ein¬
gehend besprochen wurde. Die ersten Fälle ereigneten sich
1876 in Frankreich, wo zwei Arbeiter , die bei ihrer Arbeit
Methylalkohol verwendeten, aber davon auch erkrankten,
starben. Diese beiden Fälle wurden schon 1879 in einer
französischen Zeitschrift eingehend . besprochen und neuer¬
dings wieder in der Berliner Klinischen Wochenschrift. Im
Jahre 1904 'veröffentlichten zwei amerikanische Ärzte einen
ausführlichen Bericht über 275 Methylalkoholvergiftungs -,
sälle, wovon 122 tödlich verliefen und 183 -zu Erblindungen
führten . Die Symptome wurden von den Ärzten sehr ge¬
nau beschrieben und sie stimmen im großen und ganzen mit
den in Berlin beobachteten überein . Es sind auch Fälle be¬
kannt geworden, in denen durch Einatmen des Methyl-

Rechtsanwalts Werthauer bedeute eine grobe Ungebühr und
lasse nur die Absicht erkennen, sei cs aus Reklame, sei ^
aus einem anderen Grund , dem Gerichte Schwierigkeiten
zu bereiten und die ordnungsmäßige Durchsetzung dieser Ver¬
handlung zu verhindern . Darauf wurden die weiteren Ver¬
handlungen auf Samstag vertagt.

Sport.
I„ K. Rhein - und Taunus -Klub Wiesbaden <E. SG

Nach unserem herrlichen Rhein führt die am kommenden
Sonntag , den 21. d. M.. auszusührendc 4. Haupt wand --
run .g der Tauniden . Abfahrt früh 6.05 nach Mainz v
da mit Sonntagsfabrkarte (3. Kl. 3,10) nach Boppard.
tunst 8.39. Um 8% Uhr wird die Wanderung angetreten,
zunächst hinunter nach dem Rhein , am Rhein entlang
das Mühlbachtal . alsdann auf dem sogenannten GratwW
ziemlich steil über in Fels gehauenen stufen zur „Atw"
bürg ". 293 Meter . Ankunft 0U- Uhr. Unterwegs hubsM
Ausblicke auf den Rhein und Boppard. Von dem Pavntw-
,dcr Alteburg hat man eine umfassende überraschende ÄUst
sickit in das tief eingeschnittene Mühlbachtal mit Oer int ---
essanten Hunsrückbahn, das ausgedehnte Rheintal , aut I
Städtchen Boppard, Camp und Osterspay. Auf schattig--"
Waldwegen geht es sodann Zum Gedconseck (277 Meter ) w 1
prachtvoller Aussicht auf den Rhein , von hier rn ctmS^ '
Minuten nach dem bekannten Vierscenplatz (270 Meter '. -I
krinft 9% Uhr. Rast in der dort befindlichen Wirtschaft vi.
l0w Uhr. Wcitermarsch aus hübschen Waldwegen zu 1Cnt
Grate der Ewigbachlay mit einer Jagdkanzel . Auch vo"
dicsem Punkte aus genießeil die Wanderer herrliche ist!- ,
blicke auf den Rhein und liamentlich ben ausgedehnten
Bvppardcr Stadtwald . Nun durch Wald und Feld — iniuw-
mit hübschen Ausblicken —, dann hinab in das Taubcrta
und, dasselbe kreuzend, nach dcni altertümlichen stadialst
Rhens mit seinen alten Mauern uiid Gräben und vielst
interessanten Giebelhäusern . Ohne Aufenthalt wird De
Rhein entlang nach Capellen gewandert . Etwa in 20 Mimst
ten ist der Königstuhl erreicht, eine ringsum offene gotisast
Halle, zu deren Plattform eine Treppe führt . Dicht daost
das- Gebäude des weltberühmten Rhenser Mineralbrunii .cn---
Uui 1 Ubr erreichen die Wanderer Capellen, wo im Hmst
« . r - . . omjl . . . - 1.1 -

stellt und gefunden, daß der Methylalkohol bei den Tieren
dieselben Veränderungen des Sehorgans hervorruje wie bei
den Menschen. Auf eine Bemerkung eines Beisitzers er¬
klärte der Sachverständige, daß er sich mit diesem Gutachten
allerdings in Widerpruch mit Geh. Rat Wassermann (Berlin)
setze, der behauptet hatte , daß die Giftigkeit des Methyl¬
alkohols bis zu den Berliner Fällen nicht allgemein bekannt
war . Im übrigen glaubt Professor Hefftcr nicht, daß der
kleine Prozentsatz von Azeton im Methylalkohol bei den Wir¬
kungen des letzteren irgend eine Rolle spiele. — Beisitzer
Landrichter Kriener richtet nunmehr an den Sachverständi¬
gen die Frage , ob die dem Methylalkohol beigemischten Essen¬
zen, die ätherische Llc enthalten sollen, Gifte enthalten . —
Sachverst. : ES wird auch der Schnaps , der aus Äthyl¬
alkohol hergestellh wird , mit solchen Essenzen vermischt und
dieser Schnaps wirkt nicht giftig. Warum sollte denn gerade
die beigemischte Essenz beim Atethyalkohol Vergiftungen her-
vorgerufen haben ! — Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr.
Werthauer stellt dieselbe Frage , worauf der Sachverständige
erwidert , daß diese Frage mit der des Beisitzers identisch
und daher dieselbe^Antwori zu geben sei. Der Vorsitzende
erklärt , daß er diesen Vorgang zu Protokoll nehmen werde.
Nach einer Panse verkündet der Vorsitzende folgenden Ge¬
richtsbeschluß: Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Wert¬
hauer  wird wegen grober Ungebühr vor Gericht
zu einer Ordnungsstrafe von 100 Mark verurteilt . Diese
Strafe begründet das Gericht in längeren Ausführungen
damit , daß es in dem Vorgehen des Rechtsanwalts Werthauer,
insbesondere in dem gleich am ersten Tage des Prozesses
gestellten Antrag auf .Vertagung des Prozesses, da er an¬
geblich nicht genügend vorbereitet sei, eine vorbedachte Her¬
absetzung des Gerichts erblicke. In deur ganzen Vorgang
erblicke das Gericht ferner das Bestreben, künstlich einen
Revisionsgrund zu schaffen. Die wiederholte . Stellung von
bereits beantworteten Fragen seitens des Bcrteidigcrs

w:
bergan _ _ . .. - - - „ . . .. . , .. .
10 Minuten Aufenthalt wird zur Augustahöhe mit Schuss^
Halle marschiert und nach weiteren 10 Minuten Sammelra.
immer durch herrlichen Wald, zuletzt die Römerstraße treu
zend. zur Schutzhülle auf dem Kühkopf (372 Meter ) C.
wandert , mit umfassender Aussicht auf Rhein Mosel >nh
die vulkanischen Kegel der Bordcreiscl . Von da wird naei
dem Forsthaus Kühkopf gewandert , das um -5.10 erreich! 0';
Kaffeerast bis 5.40. Alsdann auf wohlgepflegten S ®*(
wegen zum Bergvorsprung des Rittersturz mit Restauraw
und Aussichtsturul'. Alsdann geht cs steil bergab dem Eistft
ziel der Wanderung -— Coblcnz — zu, das bei den Rhc«>'
anlagen um 6lb Uhr erreicht wird und wo die Wandern ns
offiziell ihr Ende erreicht hat . (Gelegenheit zur Rückfah^
8.07 ab Hauptbahnbof Coblenz nacki Niederlahnstein.
25 Minuten Aufenthalt . Weitersahrt 15.40, an Wiesbad -J-
11.14. Von Coblenz nach Camp sind neue Fahrkarten C1:
lösen (3. Kl. 75 Pf .) die SonntagSkartc Mainz -Boppard br¬
auch von Camp aus Gültigkeit .) Gesamtmarschzeit dc-
Wanderung 6%  Stunden . Führer : die- Herren Ludwig Bcck'T
und Fritz Laupus . Gaste sind willkommen und haben sich bci
Beginn der Wanderung bei den Führen anzumelden.

* Sportverein Wiesbaden , E. B. Als Abschluß der di>-'(
jährigen Futzballsaison werden auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße noch einige hochinteressante Fußball-
Wettkämpfe ausgetragcn werben. DaL erste dieser SpieJ
findet am nächsten Sonntag , den 21. Avril , um 3G ftlk-
gegen den Karlsruhe -BciertheiutLc F .-K. statt . Die Beie.rb
heimer Mannschaft spielt in der K.-Klasse des Südkreist ''
und hat mit den führenden Vereinen des süddeutschen Fuft
ball-Verbaiidcs sehr bemerkenswerte Resultate erzielt.

* Der Wiesbadener Fußball -Verein feiert am SamSto .a.
den 20. d. M., im Gesellenhause in der Dotzhcimer StraS^
sein 5. Stiftungsfest . Der Verein konnte seit seiner Grü '.'^
düng beachtenswerte Erfolge in den verschiedensten Sparst
arten erringen und hat sich so eine stattliche Anzahl FreUtzd«!
und Gönner erworben.

* Für Automobilisten. Neugedeckt wird die Bezirkst
straße im Ortshering Grävcnwiesbach vom 18. bis 21. Apri'-

dcr
■y

Vermischtes.
Verunglückte Bergleute . Bei einer Explosion in b

Kohlengrube Gilfach Goch bei Cardiff wurden drei Bev:
Icute getötet und vier verletzt. Einer wird vermißt.

Ein RaSbitbrrfall . Cüln,  18 . April. Wie die „Kost' '
Ztg." aus Ohligs meldet, überfielen dort zioei holländisch^
Arbeiter einen Schleifer, raubten ihm seine Barschaft üoSt
20 M. und brachten ihm schwere Kopfwunden bei. an denen ;'c
int Krankenhaus gestorben ist. Die Täter wurden verhafist-

Dcr Mörder seiner Braut . Cosn.  18 . April. Ter 2»'
jährige Monteur Abels versuchte sich im Rhein zu ertränken'
wurde aber gerettet. Er gestand, seine Braut ermordet E
haben. Tatsächlich wurde die schrecklich zugerichtete Leiche des
Mädchens, die Tochter eines Postschaffners aus Moers , ri»
Keller ihrer Wohnung gesunden. Der Täter verweigert wettcr-
Auskunft.

Gerüste'msturz. Hannover,  18 . April. Auf dem Haupst
babnhof stürzte heule früh ein Malergerüst ein. Bon
darauf beschäftigten GehÜfen wurden zwei Mann getötet ust.
fünf teils schwer verletzt. Das Unglück ist. wahrscheinlichdura)
den Bruch eines fHVmen Trägers herbemefül"-t Worben

Ein schweizerischer Bankerotteur . Genf,  18 . Apr»-
Gestern nachmittag wurde der ^ Inhaber der Bank Prciu ,̂
Loübet u. Ko. verhaftet . Bis jetzt sind 15 Anklagen wege^
betrügerischen Bankcrotts gegen die beiden Inhaber eüi6^
lausen . ,

Ein Erdbeben. Saragossa.  17 . Avril . Wie «ist
Cimballa gemeldet wird, wurde gestern ein von heftigem Sturm
begleitetes Erdbeben verspürt. Mehrere Häuser sind st'
schädigt worden. Die Einwohner verließen voller Schrecke!-,
ihre Wohnungen.

Ein Deutscher in Gefangenschaft. Tanger,  17 . Aprst
Nachrichtcn aus Mogador besagen, der Deutsche Steinlvaast'der im Sus -Gebiei eine Forschungsreise unternommen fr*"
wird noch immer gefangen gehalten, da man ihn nur geg-a
ein Lösegeld freigehen will.

Handel, Iiidfisfrie, Verkehr.
Die Lage des deutschen Arbeitsmarktes.

Das erste Quartal des laulenden Jahres hat die envarte tc
Zunahme des Beschäftigungsgrades in der gewerblichen Waren'
herstellung gebracht. Der flotte Geschäftsgang, der last in
allen Gewerbezweigen herrscht , findet seinen deutlichen AU'J'
druck in der anhaltenden Besserung des Verhältnisses von A11'
gebot und Nachfrage am Arbeitsmarkt . Bei den an hen
„Arbeitsmarkt“ berichtenden Arbeitsnachweisen kamen in'
Monat März auf je 100 offene Stellen durchschnittlich
Arbeitsuchende. Mithin ist .gegen den Vormonat eine hst
leichterung um 18.3 eingetreten. Gegen Januar 1912 ergu31
sich eine Besserung um 32.1. Jm Vorjahr ging die Andrang5'
Ziffer von 136.9 im Januar auf 131.8 im Februai und aui iM'
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UL März zurück'.’’ 'Der Andrang war also mi Berichtsmonat
tim il.2 stärker als im März 1911; die Erleichterung, die von
Januar auf März eintrat, war jedoch im laufenden Jahre
Wesentlich stärker als im Vorjahr. Daß die günstige Entwicke¬
lung des Verhältnisses von Angebot und Nachfrage am Arbeits¬
markt vorwiegend der Besserung der gewerblichen Konjunktur
zuzuschreiben ist, ergibt sich aus der bedeutenden Abnahme,
des Andrangs am Arbeitämarkt für Männliche. Während im
Februar 1912 auf 100 offene Stellen für männliche Arbeiter
hoch 154.5 Bewerber kamen, ist die Andrangsziffer im März
auf 128.1 gesunken . Im vorjährigen Parallelmonat kamen
auf je 100 offene Stellen 129.21 Arbeitsuchende . Sehr gut ist
vor allem die Metall- und Maschinenindustrie und das Holz¬
gewerbe beschäftigt. Auch für Tapezierer, Schuhmacher,
Maler und Schneider hat die Arbeitsgelegenheit stark zuge-
uommen. Die Berichte über die Bautätigkeit lauten nicht ein¬
heitlich, In verschiedenen Gegenden ist auf diesem Gebiete
Vach rtidht die gewohnte Zunahme der Beschäftigung einge-
treten. Dies erklärt ' sich zum Teil daraus , daß die Bautätig¬
keit im vergangenen Spätherbst infolge der milden Witterung
Vvch auffallend rege war, wodurch natürlich schon ein Teil
der Arbeitsgelegenheit vorweggenommen wurde. Am Arbeits-
ölarkte für landwirtschaftliche Arbeiter setzte eine erhebliche
Zunahme der Nachfrage ein, doch war das Überangebot hier
Und da noch recht bedeutend. Die Arbeitsgelegenheit für un¬
gelernte Arbeiter hat fast überall zugenommen. Vor allem
ŝ ellen verschiedene Industriezweige, die den Bedarf an ge¬
einten Kräften nicht mehr decken können, Ungelernte ein.
Auch im Tiefbau bot sich ausreichende Beschäftigung. Am
Arbeitsmaitte für Weibliche kamen im Berichtsmonat auf IOC
offene Stellen durchschnittlich 81.2 Arbeitsuchende, das sind
1.7 weniger als im Vormonat. Gegen den vorjährigen Ver-
Sleichsmonat ergibt sich sogar eine Zunahme des Andrangs
uw 5.32. Die Arbeitsgelegenheit für Weibliche hat gegen das
Vorjahr nicht unerheblich zügenommen, gleichzeitig ist aber
eine noch stärkere Steigerung des Angebots weiblicher-Arbeits-
Kräfte, hauptsächlich durch Zuzug vom platten Lande nach den
Städten ein^etreten. Während der Nachfrage nach weiblichen
Dienstboten usw. in den Städten fast allenthalben das Ange¬
bot entsprach, macht sich auf dem Lande fast überall ein auf-
feilender Mangel an weiblichem Personal bemerkbar.

Deutschem RelchZtHg.
Eigener DratztLericht des „Wiesbadener TagblattS ".

# Berlin , 18. April
Am Bundesratstisch : Die Staatssekretäre Dr . Delbrück

und Dr . LiLco.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20.
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist

die nationaMSerale InterpeKation , betreffend den
bayerischen Erlaß des Iesuitengesetzes.

Auf Anfrage des Präsidenten erklärt Staatssekretär Dr.
Delbrück (wie in der Abendausgabe schon mitgeteilt wurde),
daß der Reichskanzler bereit sei, die Interpellation zu beant¬
worten und sich mit dem Präsidenten noch über den Tag ver¬
ständigen werde.

Über die Wahl  des Abgeordneten Becker - Sprend¬
lingen (natl .) beantragt die Kommission Beweiser¬
hebung.  Das Haus beschließt ohne Debatte dementsprechend.

Ein gegen den Abgeordneten B r u ckh o f f - Züllichau
(Fort . Bpt .) emgeleitetes Strafverfahren wird für die Dauer
der Session eingestellt. Sodann wird

dis zweite Beratung des Justizgefetzes
fortgesetzt.

Abg. Dir. Belzer (Ztr .) : Die Vorarbeiten für daS neue
Etatsgesetz sollten möglichst beschleunigt werden. Es mutz
besonders Rücksicht genommen werden auf strenge Bestrafung
von Tierquälereien . Die Resolution der Konservativen , betr.
die Schmutz- und Schundliteratur , und die Auswüchse der
Kiuemalogravhen werden wir unterstützen. Bei der Revi¬
sion der Strasprozehordnung  darf sich die Regie¬
rung auch nicht von unserer Forderung abschrecken lassen, die
Laienrichter auch für die Berufungsinstanzen , zuzulassen.
Zur Nachahmung zu empfehlen ist der Erlaß des preußischen
Justizministers , in dem dem Amtsrichter das Recht gegeben
wird , Strafaufschub bis zu einem Monat zu gewähren.
Ebenso ist der Erlaß auf Unterbrechung  des Strafvoll¬
zuges nachahmenswert.

Künstliche Düngemittel.
* Wir entnehmen dem Bericht der Handelskammer für den
Bezirk Wiesbaden über künstliche Düngemittel das Folgende:

Der Betrieb konnte bei annähernd denselben Absatz-
langen wie im Vorjahr unverändert aufrecht erhalten werden.
' °u phosphorhaltigen Rohstoffen haben die Robphospbatn nur
oivs geringe Preiserhöhung erfahren, aber um so größer bis

Proz. und mehr war die ungesunde Preissteigerung beim
Einkauf von Rohknochen und teilweise von Knochenmehlen.
"■ Von den stickstoffhaltigen Rohstoffen war roher Chile-
Salpeter wieder teurer als im Vorjahr und schließt am Jahres-
®hde wieder mit etwa 7 Proz. Preiserhöhung ab. _ Ebenso
iiat schwefelsaures Ammoniak im Jahre 1911 eine weitere
Preissteigerung von 10 bis 15 Proz. und mehr erfahren . Die
Rohstoffe für Salpeter, schweielsaures Ammoniak und orga-
v'sehen Stickstoff sollen durch den vermehrten Wel(.verbrauch
Ver Ursacht sein, besonders der überseeischen Länder, die immer
^ehr zur  künstlichen Düngung übergehen müssen. — Im In-
fettd ist rjgr aus  der Luft entnommene Kalkstickstoff noch
Ummer der billigste Stickstoffdünger. Die Preise  für die
Erzeugnisse haben sich allgemein etwas gegen das Vorjahr
^bessert , aber der Stickstoffpreis in fertigen Düngemitteln
ko note bisher nur teilweise in Einklang mit den Rohstoffpreisen
gebracht werden. — Jedenfalls dürften weder die Bünger-
abrikanten, noch die Landwirte für die nächste Zeit ml!
öligeren Preisen für Stickstoffdünger zu rechnen haben.

Für Thomasmehl  war , da ein guter Geschäftsgang im
kisengeschäft stets eine größere Erzeugung von rohen Thomas-
Schlacken zur Folge hat , das Angebot sehr stark und die Preise
mußten weiter reduziert werden. Von der auch für Dünge-
mittel seit dem September v. J. eingetretenen Tarifermäßigung
V-urde reichlich Gebrauch gemacht; der Absatz war demgemäß
®ut zu nennen.

Banken und Börse.
~ Berliner Börse. Berlin,  18 . April. (Drahtbericht.)

-juch heute wandte sich bei Beginn wieder einzelnen
° Pe z i a 1w e r t e n lebhaftes Interesse zu, während der
Sonstige Verkehr im allgemeinen einen recht ruhigen Verlaut
’mhm. Die Gesamttemdenz gestaltete sich fest und vermochte

auch im weiteren Verlaufe zu behaupten. Anregend
Wirkten die günstigen Berichte des amerikanischen Fachblattes
l'tron Age“, und der feste Verlauf der New lorker Börse
ru2 zu der besseren Haltung wesentlich bei. Am Montan-
markt zeichneten sich weiter Phönixaktien durch feste Haltung
aüs und das Papier konnte seine Steigerung bei lebhaftem Um-
rnrn fortsetzen. Von Elektrizitätswerten wurden Edison um
8 Proz. höher umgesetzt. Von Schiffahrtsaktien waren Hansa
^geschwächt , konnten aber dann eine feste Haltung om-
jmhruen. Heimische Renten lagen ruhig. Tägliches Geld

SVs Proz. Privatdiskont 3®/» Proz.
, Industrie und Handel.
, 4 WayE u. Freytag, A.G., Neustadt an dar Haardt. Die am
W- Mai c,r. stattfindende ordentliche Generalversammlung soll
a'u"h Beschluß fassen über die Erhöhung des Aktienkapitals
v°n 6 Mül. M. auf 8 Mill. M., sowie Änderung des § 4 des
Statuts.

* Dividenden. Das Blechwalzwerk Seliulz-Knaudt , A.-G.,
J,s sen - Ruhr,  verteilt in 1911 aus einem Reingewinn von
*26 983 ll/l. (1166 M.) eine Dividende von 5 Proz., während
m den beiden vorhergegangenen Jahren eine Dividende nicht
misgeschüttet weiden konnte. — ' Der Verein Chemischer
Fabriken, A.-G., Zeitz,  verteilt aus einem Reingewinn von

082 M. wieder 8 Proz . Dividende.

Konkurs-Nachrichten
dem O.-L.- G.-Bez. Darmstadt , Frankfurt a . M., Cassel
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R.-A.
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Kestert
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Wiesbaden

Wolfhagen
(Bz. Cassel)

Wie Telegramme , sollten auch TelepHougesprächebe¬
schlagnahmt werden können.

Für die neue Zivilprozeßordnung müßte die Hinzuziehung
des Laienelements  zum Richteramt in Aussicht ge¬
nommen werden, sonst hört der Ruf nach Sondergerichten
nicht auf . Die Vereinheitlichung des Seerechtes muß eben¬
falls angestrebt werden. Bei der Anstellung der jungen
Juristen sollte mehr Wert auf die Ausbildung bezüglich der
Strafgesetzgebung gelegt werden, zumal das Zivilrecht zum
großen Teil durch die immer weiter um sich greifende Sozial¬
gesetzgebungund durch die Sondergerrchte ausgeschaltet wird.

Die Klagen über allznharte Gerichtsurteile im Streik¬
gebiet werden auch von meinen Freunden geteilt.

(Hört ! Hört ! bei den Soz .) Dringend nötig ist die Neurege¬
lung des Irren Wesens,  damit man vor den Schä¬
digungen durch Geistigminderwertige , ine. im Prozeß nicht
freigesprochen werden, aber doch in Freiheit bleiben, geschützt
ist. Unsere Rechtsprechung muß getragen werden von dem
Rechtsemvfinden und vom Vertrauen des deutschen Volkes.

Abg. ' De . van Ealkcr (natl .) : Ich befürchte, daß die
Strafprozeßordnung unnötig verschoben wird . Die Straf¬
prozeßordnung sollte in absehbarer Zeit uns vorgelcgt wer¬
den, und zwar in einer Gestalt , die allseitig annehmbar ist.
Am dringendsten wünsche ich die

baldige Regelung des Jugendrechts.
Wie steht es ferner mit einem Gesetz über die Konkur-
rcnzklausel.  Eine bewußte Rechtsbeugung habe ich
niemals beobachtet. (Widerspruch bei den Soz .) Eine
Klassenjustiz  existiert nicht, das kann ich Strafrechts¬
lehrer wohl sagen. (Bravo ! bei den Natl .) Das juristische
Studium mutz reformiert .werden. Eine Vermehrung der
Klausurarbeiten ist dringend erwünscht. Um den juristischen
Studien eine günstigere Wendung zu geben, sollte von Reichs¬
wegen au einer Neuregelung der Vorbildung unserer Jugend
gedacht werden. Unser altes ' gutes humanistisches
Gymnasium  muß gepflegt werden, unsere Zeit drängt
zur Spezialisierung . Jeder will möglichst gut zu Brot kom¬
men. Der Jurist sollte auch Kollegien anderer Fakultäten
hören und die Studenten anderer Fakultäten gleichfalls zu
den übrigen Fächern zugezogen werden.

*
Beweiserhebung über die Wahl in Bingen -Alzehl

Berlin , 18. April . In der heutigen Sitzung des Reichs¬
tags wurde der Antrag der Wahlprüfungskommission auf
Beweiserhebung über die Wahl des Abgeordneten Dr . Becker
(Sprendlingen ) angenommen. — Die Wahlen von
Angerpointner (Zentrum ) (Oberbayern 8), Astor-Trier 2
(Zentrum ), Dr - Belzer -Hohenzollern (Zentrum ) und Meyer-
Celle (natl .), Hannover 4, wurden für gültig  erklärt.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".
tz Berlin , 18. April.

Am Ministertisch : Minister der öffentlichen Arbeiten
t . Breitenbach.

Präsident v. Erffa eröffnet die Sitzung um 11 Uhr
15 Minuten.

Die zweite Beratung zum
Eisenbahnetat

wird bei Ausgaben fortgesetzt.
Bei Beginn der Sitzung haben sich verschiedeneGruppen

von Abgeordneten gebildet, die sich lebhaft unterhalten.
Abg. v. Savignh (Zentr .) beginnt mit überlauter Stimme:

Meine Herren ! (Heiterkeit.) Ich bedauere sehr, daß ich Ihre
Morgengespräche unterbrechen muß. (Große Heiterkeit.) Die
Beamtenschaft wünscht eine grundsätzliche Regelung ihrer
Rechtsverhältnisse.

Da die Unruhe  des Hauses anhält, , bittet Präsident
v. Erffa um Ruhe. Der Redner könne trotz seines starken
Organs nicht durchdringen.

Abg. Savignh (fortfahrend ) : Ich will nicht länger
sprechen, als notwendig ist. (Heiterkeit.) Alle bürgerlichen
Parteien bringen den Beamten Wohlioollen 1 entgegen, aber

die Zugehörigkeit der Beamten zur Sozialdemokratie
muß ausgeschlossenbleiben.

An der Grundlage der Besoldungsordnung darf .zurzeit nicht
gerüttelt werden, wir sind aber bereit , mit Hand anzulegen,
wenn Verbesserungen möglich sind. Es muß den Beamten
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möglich gemacht werden, sich gegen ungünstige Berichte do-rt
Vorgesetzten zu verteidigen.

Abg. Schröder-Cassel (natl .) bringt Wünsche von unteren
und mittleren Beamten auf Versetzung in höhere Wohnungs¬
geldklassen, Pensionsfähigkeit und Nebenbezügen sowie um
Gewährung von Zulagen und günstigeren Anstellungs- und
Verw altungsverhältniffen vor.

Abg. v. Woyna (freikons.) trägt Wünsche um Besser¬
stellung der im äußeren  Dienst beschäftigten Beamten
vor. Solche Wünsche müßten besonders nach der finanztech¬
nischen Seite geprüft werden. Die vorsichtige Änderung der
Besoldungsordnung ist eine Frage , die vielleicht am besten
in einer Spezialkommission geprüft wird . Berechtiget!
Wünschen der Beamten stehen wir wollwollend gegenüber;
am Wettrennen um die Gunst der Beamten werden wir uns
indessen nicht beteiligen. (Beifall rechts.)

Minister v. Breitenbach: Das durchschnittliche Ein¬
kommen der Beamten und Arbeiter ist in den letzten Jahren
erheblich gestiegen.  Die Organisationen der Beamten
und Arbeiter sind von der Verwaltung anerkannt . Die Be¬
amtenschaft ist jederzeit in der Lage, ihren Wünschen bei
der Vorgesetzten Behörde Geltung zu verschaffen. Es wird
zweckmäßig sein, die Frage bezüglich der Ruhezeit  nicht
gesetzmäßig, sondern auf dem Verwaltungsweg zu regeln ..
Die Personalakten von Beamten einsehen zu lassen, ist nicht
angängig ; es ist aber die Bestimmung getroffen, daß den
Beamten Mitteilung gemacht wird, wenn ein Vorgesetzter
mit ihrem Verhalten oder ihrer Dienstführung unzufrieden
ist. Die vom Vorredner erwähnte Beamtenkatcgoric wurde
durch die neue Besoldungsordnung erheblich aufgebessert.

Zufriedenstellen können wir die Beamten nie;
sie werden durch Parlamente und Presse  fortwährend
in Aufregung gehalten . Die Löhne der Arbeiter passen wir
den wirtschaftlichen Verhältnissen an . Die ortsüblichen
Tagelöhne können für uns nicht maßgebend sein. Wir wer¬
den uns aber auch in Zukunft die Wohlfahrt des Personals
angelegen sein lassen. (Beifall rechts.)

Letzte Nachrichten.
Oer Krieg um Tripolis.

Die italienische Flotte bombardiert die Dardanellen.
London, 18. April . „Llohd" teilt in einem Telegramm

mit , daß bei der Einfahrt in die Dardanellen  Kanonen¬
donner gehört wurde. Man vermutet eine« italieni¬
schen Angriff.  Zuverlässige Informationen fehlen noch.
Auch aus Paris liegen Depeschen vor, wonach die italienische
Flotte in Kum-Kalrh am Marmarameer (das erste Schloß
der Dardanellen auf der asiatischen Seite au der Besika-Bai)
angekommen ist. Ein italienisches Schiff ist ge¬
sunken.

Die rratastrophe her „Titanic ". °
Gerettete mit deutschklingenden Namen.

wb. New Bork, 18. April . Die jetzt vorliegende Liste der
Geretteten  weist folgende deutschklingend  e
Namen auf (der Vollständigkeit  halber zum Teil
wiederholt : Minette Aubert ; Karl Barralt ; Henry Blank;
Robert Daniel Dick; Frau Dracheustedt; Karolinc Endres;
Antonie Flegenheim ; zwei Ehepaare Frauenthal ; Margarete
Fröhlicher ; Frau Goldenberg ; Ella Goldeuberg ; Frau und
Fräulein Hippach; Frau Horner ; Herr und Frau Harder;
Frau Haussig; Edith Rosenbaum ; Frau Rheims ; Emma
Segeffer ; Frau Schachert; A. Simonius ; A. Salomon ; Herr
Stengel ; Ruth Taussig ; Ella Thor ; Henry Wöchner; Käthe
Buß ; Frau Becker und drei Kinder ; Elsa und Ada Doling;
Marie Davidson ; Herr und Frau Hocking; Mellis Hocking;
Bertha Lehmann ; Frau Lauch; Elisabeth Millinger und
Kind ; Paula Mangi ; R. I . Mellon ; Frau Rassar ; Alice
Philipps ; Rosa Pinsky ; Emilie Rumeg ; Emilie Richards
und drei Kinder ; Emil Richards ; Frau Weiß ; Frau West;
Konstanze West; Barbara West.

In Erwartung der „Earyathia ".
New Dorf, 18. April . Bis jetzt sind noch keine Einzct-

hciten über die Katastrophe der „Titanic " an die Küste ge¬
langt . Nur eine Liste der beim Untergang Gerettete « und
einige Telegramme von Geretteten an Verwandte und
Freunde , in denen mitgeteilt wird, daß sic sich in Sicherheit
befinden, sind bekannt. Die „Carpathia " gab noch keinen
Bericht. Sie dampfte an die Küste ab und wird heute hier
erwartet . Erst dann wird über den Hergang der Einzelheiten
berichtet werden.

Die Demission des Kabinetts Khuen-Htdervarh.
Budapest, 18. April . In der heutigen Sitzung des Abge¬

ordnetenhauses teilte, wie in Aussicht gestellt, Ministerprä¬
sident v. Khuen - Hedervary  mit . daß das Kabinett
seine Demission gab und diese vom Kaiser angenommen
worden sei. Die Sitzung wurde hierauf bis zur Beendigung
der Krise vertagt.

Die Unruhen in Fez.
London, 18. April . (Reuter .) Aus Tanger wird ge¬

meldet : Das drahtlose Telegramm des englischen Konsuls
in Fez bestätigt, daß ein Teil der eingeborenen Truppen und
ein Teil der Bevölkerung sich empören. Die französische
Garnison in Fez ist ungefähr 1500 Mann stark.

wb. Heidelberg, 18. April . Heute fand hier die sehr zahl¬
reich besuchte Konferenz der badischen Abteilung des Inter¬
nationalen Vereins der Freundinnen junger Mäd¬
chen  unter dem Vorsitz der Frau Geheimrat Ilhlig statt.

Redaktionelle Emsendungen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an dir Redaktion des W'icsvadencr Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanatcr Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewählt
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3. . do . * 1895 »
4. . f.issabou » 1886 Ji 76 .60
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .30

Neapel st. gar. Lire 86.
4. . Stockholm , v. 1880 ß,
5. . Wien Com. (Gold) » 102.
5. . do . » (Pap.) o .fl. lOl . 0
4. . da.  v . 189Su .08  Kr. | 81 .50
4. . do . Invest. Anl. A | 94 . 25
3'/2 Zürich von !«*» rr. 1 02.
6. . St. Bucit.-Air. !»92 Pe. 1100.
5. . do. 1909 i. 0 . (-109) Ji 100 .40
4-/2 do. v. 83 !. O. 2 1 -

Div. Vöübcz . Bank -Aktien.
Vor!. LUt. 1,1

»fl  61/j ' A. KjSs «. flankt « j^ fHo
ö>/2, ii li  hmlisclie Uank R i1; ! '. ,
3. . 3. . B.f. i.id . ü .S. A-D../f °

f. iUnddu .Ind.»

Hindc '.sbanks .fl'llll g0
_ . Hyp . u.Wuchs. »■f
7!/2 6i/iiB *|-m«r flank-V.
6. . 6. . fActs'LBk.
8>/j. 8;/2;Bcig ..Mätk, _Siahi£ .

108 60
109-

4. . 4. .
6« .

j[3. . 13Vr>

Voll . Ltzt, In %
Dsittscti.Hy5>.*B.T!i!; 3-s H®

» Öbtrseehank > 3 64 .7S
» Vcr.-Bank

Diskonto-Ges. » 134 .,jO
Dresdener Bank * 154.
Eisenbahn-R.-Bk. » 190.
Frankfurter Batik » 204.

do H.-Bk. * 214 .25
do. Hyp .C.-V. » 161 .20

GothaerO.-C.-B.Thl. 171-
ri/  Mitteld .Bdkr.,Gr . M 1 ^0 .50
61/s o«/a do, Cr.-B»nk » U ®* _
7- -I 7. . jNatlbk. f. DtscUL - 122 .^

II . . 11. . Nürnb.Vereinsbk. » ^? 6.10
<>,5| 7457 Oest.-Ungar. Bk. Kr. 1* 0 .90

6V2| 7. . jOest . Läuderb . * 134.
10. . ;10516! do. Cred.-A. 9. fl. 199 -755. .
5. .
8 ..
53/4
583;

d
6. .
8..

6"
7. .
9. .
7. .
7>/2
6..
8. .

SVr 5i/2
7-/2 7-/2
7. . ! 7. .

130.
do. Hypot .-Bk. » 161 . 10

Preusr. L.-C.-B. Th!. 162 . 50
do. Hyp.-A.-B. Ji '120 ._

5V2 Pfalz. Bank
9.
8.
6.

Reicltsbänk » i130 .90
Rhein. Credit.-B. » j! 35 .25
do. Hvpot.-Bsc. * ilOB.

Rh.-Westf.Disc.-O.» 186.
Schaaffli. Bankver. » 1128.
Südd. Bk., Maitnh. » 195.
do , Bodenkr.-B. * 1177,50

Sdvwarzb. Hyp B. » HO
Wiener Rank-V. » 134 .30
Württbg.Baukansf. » 139 .60

do. Laitdesbank » j
do. Notsüb . 117 .80

Vereinsbk. fl. 139.

Djv Nicht volibezahitc
Vorl’.Ltet. Bank - Akficu . Tn»
9.. !9. . Banqiie Ottomane Fr. |135.

Aktien u . Obligat . Deutscher
.P ™?- Kolonial -Ges . ,Vor!.Ltzt, In »/«.
10. . ;21'/i !Otavimmen Fr.l —
— — lOstsfr. Eiscnb.-Ges. l

l (Bert.) Ant. gar. M SO-
S. .! 7'/j Southwest Afr.C. . ISS SO

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vor!. Ltzt. Tn o/o.'
12.. 14. AIum.Nenh .(50®/o)Fr.j257 40
10.. 10. . Ascb.ffbg.Buutuap..df;175.
8. . 8. . r- Miscli .-Pap. » I133i50

10» 128- Uad. Zckf. WagU. fl. 210.
5- . ! 3. . BaugSfidd.I.'600/oE. ^ 102.

15.. 15. . Blci&i.F&ber Nbg . » 233.
10. . Brauerei flinding » 192,50
10. . > Duisburger » 221.
6. . » Eichbaum » 1112 .50

12 » Eiche, Kiel » 1184 .50
7 . . »HehningerFrkf.» 122.
7 . . * » Pr.-Akt » 125.

! 9. - »HerkulesCastfei* 172.
! 3yit » Hottir . Nicol. » 74 .50
! 7. . * Kempff » 123 .50
| 3. . * Löwenbr. Sin. * 53.
10. . » Alsinzer A.-U. » los.
15 . . » Mannh . Act. * 162.

9. . * Nürnberg » 181.
5. . *^arkbraiuereien* 91.
7. . » Rettenmayer » 170 .20

10 . . » Rhein . (M.) Vz. » 12 .25
jo . . » Stamm -A. » —

ß, . » Schöflcrhof » 91.
5. . » Sonne, Spcicr. » SS.

111/2 » Ster « , Oberrad» 200 .50
3. • » Storch, Speis» » 02.
S4 . » Tücher » 263 .50
7. . » Hnron' T̂rier) » 109.
t . . » Werter * 72.

» Wonus,Oertge »
8- • Hronzef. Schlenk » 135 .50

- Cem. Heidelb . » 153,50
5. • » F. KarSst. » 128 .10
5“ » Lofltr. Metz » 134.
8- - Cham. U.Th.-W.A. * 159.
7V2 Client.A.-C. Guano» 117.

25- > Bad. A.u.Sodaf » 495.
ö- - » ßlei,Silb .Braub. » 132.

40*- »D.Gobi-,Sl.-Sch.» ni9.
17. - , Fahr. Goidbg . » 221.
14. • , » Gricsh. El. » 25 ©.ßO
27. - „ farbw-. Höchst » 582.
9. - » > Mühlheim * 72 .50

20. . , Fabr.,V.Mann]i .» 303 .50
12. . , V/eüer-ter-Mecr» 244.
32. . Werke Albert . 453 .75
12-/2 , Hoizveikohlgs . > 331.
12. . , l/lt .-Fabr. Vrr. » 240 .50

El. Accum. Berlin » 423«
» Deut. Uebersee » 177.
*Oes.AUg.8crl . < —
» Bei gm.-Werke » 160 .25
»VV.Homb.v.d. H.
» LTJnneyer » 126 80
* Licht u. Kraft * 139 .90
» Lief .-Oes.,Berl. » 193.
» Schachert » 162
» Siem.u. Hals. > 243.
» Siemen», Betr. » 127 GO
*Tet.-G. Dtsch.A. » 131

Feinmechanik (J.) » 151 .70
Filzfabrik Fulda » 152.
Gasgcs .Frankfurt » 231.
aunnuif .Berl.-Frkf »
f leddernh. Kupf. »
Gelsk. GitBst. *
Kalk Rh. Westf. »
Kimstseidef., Frkf. »
Lcderff. N. Sp. »

*• Rothe, Kreuz«. »
udvvigsh. W.-M. »

Masch. A., Kley er »
Arsnat. Hilpert*

» Badeuia, Wh. »
» Bielefeld D ., *
» J abrr u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» GriUn.« Our!. »
» Karlsruher »
» Marmiüt».-R. »
» Moettus »
> Moi. Oberurs. »
»Schu.Frankenth.?
» Witten. St.

Mehl- u. ür. Haus. »
MetaIiüeb .Bing,N .»
Ölt ab.' Ver. D. »
Piz . Stg- Wessel »
Prcssh.,Spirit, abg.»
Puiverf., Pf*» SU . »
Sdmhf . Vr. Frank

ö . .
0. .
6. •j12. .
7. . ;
7. .
9. .
3. .
6. .
Ü.°
9. .
8. .
9. .
5. -
tz. .
0 . .
9. .
6. .
5. -

10..
3. *

14. *
0-/2

8. .
19. -
s . .
0. .
8. *
Ö»/2

24. .
0. .

36. .
12. .
14..
27. .
11. .

29. .
12..
32. .
11..
10. .
l2Va
10,
14.
18. .
4.
5.
7.

10.
7.

12.
6-/2
7.
3.

11..
10. .
9..
7. *
0.

10. -
L. .

!2. *
7-/2

!V.
30.
4.
12.
28.

7-/2

10. .
14.
12.
4. .
4 . .
7. .

10. .
71/2

12. .
6»/»
7- /2
9. .

11 ..
10. .
9. .
7.
6.

12.
0.

N.
7*/zj
!0. .1
30. .!
5*/»!

12. .
23. .
9. .
8- /2

17. .
5. .

12-1/2
24. .
7-/2
14. .
6. .
6. .
12. .
9. .
3. .

11..
8. .
7.

7,
7.
14.
7>/r
54. i

10. . »Schuhst, V. Fulda ^
do. Frank!., Herz »
Seilbid; (Wotff) ‘
Glasind. Siemens »
Spinn. 7Tic.. Bes. *

, Westd. Jute »
g • iD. Verlags-Aust. , >
o**iWaggon Fuchs »

/dlst -Fabr.Waluh,,15
Bank »

9. . 9Va!ßerf. Handels^.
tz-Zs 6-/r' » Hyp.-B. 1- A. B
6. . 6. . BresUiier D,-bk. . 56. . 6. . Coiiini. ii. Disc.-ß. »
6'/2 6Vi'D»i’iii»UwItet'Bk. «.fl. l ****
*1/2 6i/i ' do. M. 1WJ0./ ! -

,2V, !2Va CtiiL'.ciis B. S..I-X » '

! :: Iffti ; ißlffimW -**0 - «FT»»:*cüi : e«r«».-a.

118 .50
73.

154.
182 .50
175.
1X0.
169 .50
474 .50

99 .75
173.
486 .50
XSL.
135 .90
27 5.
14920
213 .50
319 .80
139 .75
238 .10
204 .80
117.
209 .50
173.

78 .25
278.
139.
131.
jl54.
1121 .80
jiac.
1 xs.
114*
172 .90

2

Dir. ßcrgwcrks -Akttefi.
Vor ' tzt Id %.
12. . '12t, Bock. Bk. « . O. fl  232 .60

'-51/2 Budeius Fiseuw . —

Vor!
10. . Ü1. »
8. . ! 8..
3. . 7. .
9°. 10. .
7. . ! 8. .
3. . 8-/2
9. . 10. .

10. . 10..
4-/s! 4'/r
0.

is. . rs.
f2 . . 12.
4. . 4.

18. . 19. .

Ltzt. In 0/0
neiiHc7i-Lifx*ntt>. J 188 .85
Eschweiler Perg*r. 2 174 .50
Friedridish . Krgb. *
Gelsenkirchen » *
Haipener Berufe. »
Hibernia Eergw. j
Kaliw. Aschers!. »
do. Westereg. ,
do. do . P.-A. *

0. „[Oberach !. Eis.-ln , »
Phönix B r̂̂ bau
Riebeck. Montan *
V.KSn. u.L. H Tii
Oi>ssr. Alp. M. S. f(

157.
192 .25
200 .63
246 .50
172 .50
192 .50
101 .25

88 .50
263 .10
189 .80
180.
176 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. InA
—j —jGew.RosslebenA l 143.
Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. «) öeutsche.

Vorl.Ltzt. In o/o.
8 .. 81/2 Jubeck Büclten J 185 50
6 .. 7. . Allg. D. Kleinb. » 134 00
8. . 8 . . do. I.ok.-u.Str.-B.» 164.
8-/2 *'/< Berlinergr.Str.-B. t 1C7.

S. . Cass. gr. Str.-B. » 107.75
6-/2 6-/2 O.m/ig El. Str.-B. » 134.00
5-/2 6 .. 0. Fis.-ßctr.-Ges. » 117.60
6 .. 6 -/2 kfiant.E-B.-Akt. * 135.30
6 . . S.. >iidd.Eiscnb.-Ges. 123.30
8 .. 9 . . Hamb.-Am. Fach. * 139.
0.. 3. . Nordd. Lloyd v 107.88

b) AMsländlsche.
6 .. 6 .. V. Ar. u. Cs.P. ö,fi 10S.S0
5. . 5. . do. St.-A. * Sö.
7l3|2l10»O/2l Buschtehr. Lit.A. »
10V2jll »/2 do. Lit. B. » 25.
l*'i«ol"it#C*äkath-Agr»ni > 20.25

5. . do, Pr.-A.(i.G.) » ISS.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs» 17.13
6V56*/&Öst.-Ullg. St.-B. Fr. 154.
0.. 0 . . do. Sb. (Lomb.) - 17.26
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.li. 37.25
5. . 5-/2 do. St.-Act. » 111.50
>/« 3/« Raaböd.-Ebenfurt* 41.25

5. . 5. . Stuhlw. R. Or*. . 41.50
Gotthardbahn Fr. —

6-/2 7. . Orient.E.-B.-ISetr.G —
6 6 , . Baltin;, u.Ohio Öoll. 103.83
6. . 6 .. Pennsylv. R. R. ISO.
8 . . 5. . Aiiatol. Ei« B. J 134.70
44/56-/5 Prince Henri t r 184.

io.*ip. . Grazer Tramwav ofi 221 .

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst
Zf. ») Deutsch*. ln «n.

3. . Aller.D. Kifinb. »bg. A —
4. .1AUif.Loc.-u.3tr.-B.v.98» 101.60

A.-O. f. Sdiiff. - 97.50
4. .>r.asscler Strassen bahn» 97.50
4-/2D. F. -B.-Betr.-O. 8.1! - 100.50
4. . D Eisenb.-G. SerieI » 94.50
4-/2! do (Eil S. IIu. IV» 102 .
«. do Seriel u. UI * 99.25
4-/2 Nordd. Lloyd uk.b.06»4-/2' do. 08 uk. 1913» 99.30
i. . do. v.02» » 07 »
SVü.Südd. Sisenhahn - 98.

b) Atißlandltchß.
iBöhm. Nord stk. 1. G.
i d*». Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
j do. do . » in G. .4

do. do. von l»95 Kr
jDonau-Dampf.82stf.G. Ji
\ do . do . 86 * i.G »
Elisabethb. stpfl. r. G. »

do. stfr. in Gold »
Fr. Jos.*B. in Silb. ö. fl.
Füllfkirch.-Bar.cs stf.S. »
Gal. K. L. b. 90 stf. i . S. »
Oraz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kach. O. S9 stf. i . S. ö. fl-

do . v. 89 * i. G. Ji
do . v. 91 »LG.  »

Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö. fl.
do. do . stfr. i. S. *

Mähr. Orb. von 95 Kr.
i do. Schics . Ccntr. »
[ÖH. I.okb. stk. i. G. Jt

do. do. stfr. i. G. *
do. Nwb . sLLG . v.74 >
do. do. couv . v. 74 »
do. do. v. 1903 Lit. C. *
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv. L. A. Kr.
do. do. v. 19113L. A. •*
do. do. L.B. stlr.S.o. k,
do . do. conv. L.B. Kr.
do. do . V.1903L.B. »
tio. Süd(Umti.)sf. i. Ö. Jt,
do . do . »

2ö/jo do . do . Fr.
26/10 do . E. v. 1871 i. O . »
5 .fein . Stsb .73/74sf.i.G . A

do . ßr. U. 72 sf. i.G.Th!«
do. Stsb. v.83stf . i.G. J&
do. L-Vin . Eni.stf.O. Ff.
do . IX. Em. stf. i- G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1395 stf. i. G. Ji

pilsen -Priesen sf. -.8 .ö . fl.
Pra£-l>!ixlS%stfi . i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. »

do. v. 91 stk. i. 0*. *
do. v. 97 stf. i- G. »

Rcichenb.-Pard.sLS. Q.fl.
Rudolf!). Htf. i. S. *

dv.  Salto »tf. 1. 0 . M
Uus .-Oai. stf. 1 S . 6 . fl.
VoraHberg stf. i. S. *

2*/i« iTai. st£. r..BT̂>.A' H. Zc
4. , | do . Mittdm. stf. i .ü . »
2VioLivomo Uf .C.D ... D/2 »
4. . Sardirc.Sec. stf. t-  Im.H *-e
4. .’Sicilian. v. 89 stf. t- O. »
2Vi»S!id.-ltal. S. A.-H. *
4. . ToscaniscJiCCentral »
5. / WesteUüitui. v. 19 Fr.
5. .1 do. tf. 1880 Le
3'/, Ootthardbahn Fr.
31/2 jura -Sitnploi) v. 94 gar . *
4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
41/2 ivvaug .-Dombr . stf . £'.
4. .!Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. ,| do Ciiark. 89 < - »
4. .!M<nk .-| «r.-A 97 stf. £ . »
4Va Mosk, Kasan fl. -fl. 1909 -
4. .; do . uk. !915 stf. « - *
4. . do . Wind. Rh.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr. .
41/2 do . Wor . phiQlOsifr . »
41/ä do . do . Serie 11 ‘
i . . do . do . v. 95 stf. f . *
3. . Or. Ritts. F..-B.-0 stf. >
4. . Ross. Sdo. V. 97 stf. g. »
i . . do . Südwert stfr . g . »
4. . Ryäsan-Uratsk stf. g. *
4. . do . do. v. 97 stfr. »
4. . Warseft.-Wien stfr.gar. »

' 4. . do . da. S IX stfr. »
I 4. , do. 8 . X uk. 1911 »

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
5. .
3-/2
Z-/2
5. .
3-/2
3>/T
5. .!
3»/2
3V»
5.
4.

Zf.
4. dWarjch.-W 3. XI»%. ! ! ./
4. .iWiadikawkasstfr. %. »
4. ,f de . v. JfcOSuk. 09»
rrixnitoTrBcKrr~<i“ . i
4»/2 Port . £ .-B. v.891. Rg. t
3. . 'Salöfliki-Moiiastir s
5. jTehuantepec rckz. 1414»

In •/•
88 .60

101 .30
SSAO
97 A  J

65 .90
SS.

95 .70
05 .40
55 .30
93.
95.
S6.
SS.
67.
92 .30

102 .
91 .20
00 .25
90 SO
D1 .3S
92.
84.
89.
93 .50
90.
93 .90
90 .60

102,80
S4 60
04 .20

r 94.
I102 .40

32 .60
102 .40
102 .60

32 SO
79 50
54 .30
54 .40

104 .S0
102 .60

95 .40
V8 .50
77 XO
76 50
77 .40
75 25
SO.
76 .20
77 .40
77 .50
67 .70
04 *70
92 50
76 .90

1©3 .20
30 .60

! 67 .50
70 .60

I 69 .20
100 .60
102 .

67.
i 111 .60

100 .20
: 3.01 50

91 . 50
91.

105 .40
8910
90 .50
39 .20
SS.
89 .45

88 .25
97.
58 .40

78 .90
88,7 0
89 . 15
29 50
83 .40

91 .10
22 .80 i

Pfandbr . u.  Schuld verseht*
v . Hypothekcii -Baiiken.

z
3!..*{AI!g . R. A . Sttitf-r. A
3Va Bay.Ver-B.München »
4 . de. tt .-» . 8.Snk.1y12 »
Z-/2 de . de . 5er. 1 u. 15 »
4. . de . Hyp .- u.\V.-Bk. »
4. . de de. iunverl.) »
Z-/2 de . de . »
3-/2 de. de . (unverl.) »
4. . de . Bd.-G.-A.,Wzkg . »
4. . de . de . 8.» u. 10 *
a. . de . de . 5. 11,12,14 »
4. . de. de . 8. 22. 23 »
_ do. de . 8.1, 3 6,20 . 21 »
Z'/r! de . de . kdb. ab 07 »
4. . iNürnb.V -K.,8 .13,20,21*
4. . do. S. 22, unk. 1012*
4. . de . S. 29-32,unk-18 »
3-/r! de. *
4. . ißerl. fiypb . abg. SQVo*
3»/2f » do . » »0% »
4. . iD. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »

do. Ser. 7 »
de . » 9 tt. 9a *
do.S.10,10 k. iik.1913 »
do . 5.12. 12a * 1914 *
do. 5 . » link. »915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. lö » 1919 »
do. Scr. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. » 8, unk. 1005»
do. » 11, » 1913*

D. Hyn.-B. BerlinS. 10 »
do. S. 14, uk. b. 1954»

S.15« . 16,uk. 17»
S.18u.l9utlj»b.l9*
S. 20U. 21 uk. 20 *
13u . l3auk . 13 »
küiidb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. !4 »
do. do. S. 20 uk. 1915»

do. Ser. 21 uk. 20 »
do. S. Itu . i7 »
do. S. 18 kdb. 05 *
do. Ser. 12, 13 »
do. S.15,kb.1906 »
do. Ser. 19

do K Ob.8 . 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V.S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. 5.43 uk. 1913*

do. S.46,  kdb.08 »
do. S. 4?uk.l915 »
(to. 8. 46 uk.1917»
do. S. 49ttk/1919»
do. $. 50 uk. !920 »
do. S. 44 uk.1913»
dO:S 2S TJu. 32 »
do. S. 45, tilgb.

4.
4.
4,
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4. .
4.
4.
ZV«
Z'/r
4.
4.
4.
4.
4.
Z-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4..

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
33/«l
Z'/r!
Z'/2>
4. . Hatnbg. H. B. S. 141-4u0»
4. .1 do. S. 401-470 . 1913 »
4. ,j do . 471/540 - 1916 »4. .1 do. 541/610 uk. 1918 »
3'/2l do . S. 1-190, 30M0»
31/2' do . 311-330uk.1913»

Mein. ! iyp.-B- S. 2,6u .7

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . do . S. 8 uk. 1911
do. do. 5. 9 » 19H »
do. do . S. 11.* 191t »
do. do. S. 12* 191/ »
do. do. 5. 13 *̂ 1918 »
do. do. 'S. 14 * 19H ♦,
do. do. kb. abü5u.0> »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp. (Or.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1996 *

Pfälz. Hyp--B. uk. 191. »
d<». do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 *
do. do. S. 17u.l8ab 10»
do. do . S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22 uk. 1915 *
do. do. S. 24 uk. 1916 »
do . do. S. 25u.lt, 191S »
do. do. 8. 26 » 1919 *
do. do. S 27 » 1920 »
do. do. 5.20 » 1913 »

do. 3. 23 ». 1915 »
cio. S. 3. 7. 8. 9

ZV«Ido.
3‘/2jdo.Pr.Ccntr.-B -C.-B. v.«
4. . do. do. v. IS<)9 u. Dl
4. . Jo . do . v. 19U3 ult. 12
4. . do. do . v. 1906 » 16
4. . do. do. v. 1907 » 17
4. . do. do . v. 1909 » 19
4. . do. do . v. 1910 » 20
3-/2 do . do . v. 1886
3-/2 do. do. v. 1839
31/2 do . do . v. 1894
3-/2 do . do . v. 1896kb. Q6
3l/zdo . do. v. 1904nk. l3
4. . do . do . Com.Mkd .19
4. . do . do. do. 08uk. 17
Zi/r do. do. do. v. 1837
Zi/2 do. do . do . 96 uk. 06
31/rIdo . do . do . 06 - 16
32/iodo. Hyp.-Act -Bank
2Viodo. do. do.

do Sr. 1251auf
dO. -o/w.
do.

4, do do. v. C4uk. 13
4. . do . do . v.05 * 14 »
4. do. do . v. 07 uk 17 »
4. . do. do. v 09 uk 19 »
*4. . do. Koni. v. 08 uk. 18 *
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do.liyp -V.-G.(Aut.Ctt) .
3-/2 do do do . . . . »
4. do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19 »
4. do do. li.  22 uk. b. 12*
4. . do do. E. 25 * » 14 »
4. . do do. F.. 27 » * 15 *
4. . do . do. 28 » * 17 *
1. . do . do. E. 29 » » IS-
ch. . do . do . E. 30U.31» - 20 »
33/4 do. do. E. 23 » » 12 *
33/i do. do. E. 26 * » 14*
3>/r do . do. E. 17U. ISkdb . »
Z r do. do. E. 2-tuk . b. 12»
27/do . Klcinb.E. Ikb ab04 »
3-/2 cio. Koni. S-3uk. b. 12 »

do. Laudsch.Central

4*/a do.
4. do.
3-/2 do

auf . .
80"'» *

/abg . \ »

91 .10
90 .60
91 .40
92 .20
00 .90
90 .90
93 .20
29 .90
94 .90
94 .75
94 .75
94 .75
156.25
85 .50
99 .60
99 .60
9S 60
89 .50

101 .40
90.
98.
98.
98.
98
SS.
98 .30
93 .40
SS.

100 .SO
89 .50
89 .50
89 .50
97 .90
98 .10
98 .20
98 .70
SS.
83 .80
89.
98 80
99 .70

100.
98 .80
98 .80
90.
SO.
SO
92 .50
9Ö.80
99 .40
99.
©8 .50
99 .10
99 .30
99 .50
SS SO
93 .90
91 .60
61 .50
97 .7 5
97 .25
98.
98 .50
90 *50
57 .70
98 .10
98 .30
03 .50
98 .40
99 .50
8 ?i.
89.
90 .20
SS

iCO .SO82.
99 .60
89 .40
89 .50
07 .90
97 .90
98,
93 .10
98 .40
98 .50
98 .70
91 .36
92 .10
8Ö.G0
93.
98.
98.
50 .10
93 .50

sliio
28 .10
88 .10
88 -10
88 .10
98 .A6
99 .30
SS SO
80 .20
89 .20
SO.
95.
87.

95 .00
87 .50
98.
S8.
98.
98 .50
99 .80

100 .60
99 .10
88.
97 .25
97 .80
98 .30
98 .20
98 .50
93 .45
99 .75
89 .50
92.
39 .20
53 .50
94 .80
91 .20
98 .70

4. . Rhein. Hyp -B.lih.au02 » ©7.90
4. . ♦uk. b. 1707 97 ..90
4. . do. . IQ!2 □8 .20
4. . do. . 1017 98 .50
4. . do. » . 1519 * 9ÜA0
3-/2 do.

. 1514
88/7 0

3-/2 do. * * SS .70

Zf.
./Rh.-Westf.B.«CS.

do.

do.
do.
de.
do.

3 5 A
S. 7 u. a Hn.  Sa »

» Yu. 79a uk. 12»
* 10 uk. 1915 »
» 1? * 1918 »
» 12 » 1920 *

. . . » 2 , 4 u. 6 »
Südd. B -C.3!OT,34,43 »

do. bis tnk!. S. 52 »
W. B.-C.if .,CölnS . 7 >

do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 *
do. do. 5. 9 -

4. .jWiiitt. H.-B. Em. b.«2 >
3,/a! do . do. *_

98 .2°
SS.
SS s®
98 .25
SS .7S
SO.
SS .S0
SS .̂ -O

Staatlich od. provinriLl-sa -'̂ '
L6. » esT.-H.-B. S. !2-iS

16, uk. 1913 Ji
4. . do. S.14-15u.l7uk . l914»
4. . do . S 18-20 uk . 19!ö »
Z-/2 do. Serie 1, 2 6-3 »
3-/2 do . » 3—5, verl . *
31/2 do . »9 —11 uk. 1915 »
4. . do . Com. Ser . 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do. do. » 10- 12 »
31/2 do . do » , 1—3 »
3-/r!do . 5cr.4verl . uk. 1915 »
i. .|L .-KfCass.) S 22uk .J914»
4, .1 do . » S.23 > 1916 »
4. . do . * 3 .24 » 1921»
31/2I do . » S. 21 » 1917»
4. .(Nass.L.-B. L.V.u.W. 15»
33/4 do . do . Lit. U »

do . Lit. j »
do. F,G , H,K, L »
do. M, N, P, Q »
do. Lit. P , 8, »
do. Lit. T *
do. Lit. Ö.  »

100 .40

do.
do.
do.
do.
do.
do.

100 .40
, 00 .50
^SS .OO

g9 .se
89 -40

100 .40
100 .40
100 .60

«SSO

100 .50
loo.  10iol -50

SS.
101 i0

99.
S4-
94.
94.
94.
S4.
S4'

rik. /^merlk . Lt'senb .-öonc -s*
4. . !C- nfr. Pactf. IRcf . 96J
3-/2! do . * , 16
5. . iChic. Milw.St. P-, D . P.
4- .! do. do. do . 0 % o
4* .'North. Pac. Prior Lien ! I ? “
3*. ! do . do . Ocii . Lien » ; •
5- . SanFr. a. Nrth. P. IM . i 10 »-.
4' . Smith. Pac. S. B. 1 M. 95 -4?

Zf,
Divsrse ObiigafioncK-

ln *'*'
96Aschaffb.Butitp.Hyp.^f

Bank für iudustr. u . »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigli . »
do. Nicolay Han. *
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Wcrgcr »
do. Öertge Worin»»

4. .
4- .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/2
4»/*
4-/2
4. .
4. . . o
5. . iÖiüxei Kohlcabgb. H.
4. .jP.uderus Eisenwerk »4. . iCemeritw. Heidelbg , »
4'ViÜtad. Anib- u. Sodat. »
4‘/2:.Uici- u.Silb.-H., Ürb. »
4s/2;Fabr . Griesheim ' El. »
4’/VFarbwerke Höchst »
4Vi;Cheiii. lad . Manuh »
4. .) do . Kalle 8zCc H. »
4. . Coucoid . Bergb., H. »
5. . 'Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Fraiikfa. M. »
Z'/r! do. do . »
41 /21Fisenk.-Ren ten-3k. »
4. .j do. do. »
4'/2 Fl . Accumulat ., Boeae*
41/a !cto. Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-1V »
5. .1El.Dt3di . Ueberseeg . »
41/2! do . Ges . Lahmeyer »
4. . do. do . clo. »
4. .{Frankfurter HofHypt . »
t '/a Oeiseukirch .Oucsr.tahl *
4. . riarpenerüergb .-l iyp .»
«i.'aidüiei Nassau, Wics-b.»
b/ilScitindiist . Wollt Hyp.»

Waldhol Maiinh.

Zf. Verzinsl . Lose.
4. . |Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Ctom. v. 68 Fr.
5. .|Donau-Regulieiui\g ö . fl.
3*/a|Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3*/aJ do. <io . if . »
3. J Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Ko in. v. 1871 h.fl.
3>/2 Köin -Miiidener Thlr.
3'/2 Lübecker von 1863 »
2|/2ILütticher von 1853 Fr.
i. . !Madrider , abrrest . »
4. / Mcining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
I. .{Oesterreich , v. 1860 ö . ft.
3. .iGideubiir̂ er Thlr.
5. JRuss. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .! do . v. 1866a. Kr. »
2V2 Stuhlwrissb .-R.-Or . ö fl.

Si-.s»

93.
SS.
SS.
«2.
gS.
69-
SS.

s >°

10lü°
3O*. .
108 .5®
löl 1°

07 .*°
S * -, 099 .1°

101 .6°
89 .1«

97 - .
S7 -SÜ

'L:
96 .5«
ss .so
98 ' A

100 ^0
100 ^ °,

l \ t -\

1SS --

!> «

; ?5

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per Sf. HM

r-iAugfsburger fl. 7
—iBrauiischvveigerThlr. 20
—iFiuländisch. Thlr. 10
—IMailänder Le 45
—Meininger s. kl. 7
—.Ocsterr. v. 1864 ö. fl. 100
—I do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
-iPappeiiheim Gräfl.s . fl. 7
—iSalm-Rciff.G. ö.fl. 4üCM.
—'Türkische Fr. 400- -*
—!Ung. Siaatsl.

Venetianer
ö . fl. 100

Le 30

Geldsorten.
Eugl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al uurco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt. Silber *
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p. D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lÜOFr.
Engl. Noten p. 1Latr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fJ.
!tal. Noten p. 100 Le.
öest .-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz .N. »”. 100 Fr.

20 .47  i.
16 .24
1G.29I
17 . I

82 .£ 0, SO,

80 .70
20 . 47
S1 .3S

189 .50

Kapital and Zinsen in Gold-

Rdchibaink -Diskoat 5%.
Amsterdam . fi. !«» >69-52
Antw. Briissel Fr. IOO 8U.07
Italien . . Lire 188 81.27
London . Lstr. ! 20.<5>'2
Madrid . - Ps- 188. —
N.-Vork(3T .S.)D.K» l -

Wechsel. In Mark.
40/0 ! Paris . . . Fr . 100 I 81.17«al
5 0/0| Schweiz . . Fr . 100 ' 80 .95

5-/2o/« St. Petersb . S.-R. 100 i — [
4L: °/o ! • riest . . Kr. 100 ! —
4'/20/a ! Wen . . Kr. 1Ü0 ; 8 -1.52

40/«
4*/3
4 0/0
50/ft

Brief . I ° eld ,«

l6 o0
16 °°

4-1°
— 2

2800 27
SO

sf
, lfof°sa .so » 7 ^0

8t: a0 £ *{°ssas

— I do. Kr. m. Sht »
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ser4. Eiaffe 228. m\. UeW. Lsüette.
<" » ^16. und 17. April 1912.) Nur di« Gewinne über 192 MI. sind den

Ten, I
den |

. - w . . . April 1912.) . .. . .
_"" reffen den Nummern in Klammern beigefügi. Ohne Gewähr.

ÜlX! !*&* gelogene Nummer sind wei gleich hohe Gewinne gefallen,
zwar je einer auf die Lost gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II.

17. April 1912, nachmittags. Nachdruck verholen.
. . . | 44 [1000] 419 670 859 63 994 1133 97 543 47 795 2340Hl 510 782 822 83 987 S738 4023 262 621 899 917 5050 191
ffioa ^ 225 43 394 7181 19 204 30o 771 814 67 79 927 64 83ol9!? 384 528 701 880 9051 122 88 269 99 441 637 935 86

W 70 351 904 98 11183 [1000] 234 496 522 758 942 12482
695 757 [400] 901 13042 ±01 [500] 20 14044 165 390

[4lim8ä2  1 5031 119 203 821 63 471 514 72 775 837 16070 269
60« L. 17255 [3000] 426 566 660 813 43 78 914 18232 40 341
ow>845 906 19093 342 404 558 680 881
«*. 20423 525 1400) 605 56 99 955 21013 845 947 22115 335
W640  704 1400] 820 956 23092 232 98 304 7 67 446 526®6JiOO] 838 24110 51 289 552 812 25052 289 803 83 2K173
A2Z1 82 398 833 27311 490 521 64 770 [500] 855 28179 221
117 683 781 880 944 29122 353 57 519 753
* . £ »005 565 763 831 [500] 82 86 [400] 81215 453 502 801K3S 815 977 33681 96 761 34008 203 307 51 481 666 879

38083 237 584 710 80077 31,5 697 992 37056 352 88
8Z 684 960 ' * 8084 219 87 305 58 84 738 838 964 89080 187
^ | 02 996

815 91g 60
58i?Ä 3 407 579 737274 381 577 742 . ..
WK 868 469 746 850 56 84 927

«44 58101 58 70 [500]

775 42193 98 238 416
241 432 561 640 95
560 718 80 838 [400]

744 49088 159 368 73
814 95 906 82 5X370 676

519 47 698 54157 322 564
56361 485 870 906 57588

59269 676 790 923 38
47,60107 210 881 487 500 980 61311 781 62081 [3000] 194
«A ezg 765 877 970 63145 96 513 822 33 64008 289 642
mMS 372 734 903 06066 803 41 63 448 82 569 682 67170

S4 [500] 68229 360 408 958 69194 274 625 59 820
435 796

«5^ 1 .271. 601 834
.. . . 71024 [26060 ] 897 634 713 938 [400J73ß88 574 606 22 74256 308 434 501 45

70207 7.32 56 66 909 77431 724 29
' “ »378 [400] 463 524

^ — . . . [500] 95 866 89 910
JO059 110 463 [4001 607 791 81169 231 815 419 590 896

S& 8 83047 49 129 74 235 8 4057 140 260 325 81 568 898
ffl»] 939 85006 30 212 1500] 674 86074 310 617 940 87025
2 .611 42 847 88034 171 205 60 304 852 80139 345 411

,}o„ 75018 556 635 1500] _
& 0̂ . 103 263 348 514 20 660 703 40 998
w 83 645 774 [500] 95 866 89 910

526 [400] 830 92038 548OAP.C - -90050 226 483 565 977 91447 _ „ . _796 810 31 921 93378 555 792 853 94804 442 546 939 46
95339 567 765 96160 488 676 886 907 53 97050 712 30 98143
234 91 401 515 Ö09 30 99016 22 500 660 990 97

100004 119 510 803 14 101445 519 618 97 102004 465
520 47 825 947 103105 6 241 361 63 99 586 747 104092 198
[500] 365 530 648 749 [500] 94 804 105605 106148 838 77
973 107105 34 268 488 [500] 509 50 675 78 108091 116 410
699 700 813 985 99 109034 159 277 309 86 432 80 91 597 763
816 86 982

110064 534 69 111167 112168 363 995 113003 85 91
355 69 435 679 704 56 809 114182 439 63 586 [400] 678
118247 493 850 118188 243 390 458 568 629 59 928 117038
287 568 874 118319 [1000] 507 45 743 816 27 971 110092 125
73 [400] 214 [00000 ] 812 447 [500] 515 [400] 714 26 899

120173 893 121164 467 74 93 617 44 762 1*2080 478 95
537 89 91 616 39 750 933 123278 462 813 90 [400] 997 124068
69 275 352 54 94 575 953 125355 82 730 [400] 120147 49 718
817 127172 298 309 32 859 128366 441 62 [400] 552 661 706
825 99 903 98 120208 689 850

130236 47 570 729 878 131176 201 12 432, 88 611 [400]684 785 885 132262 358 826 82 134007 183 625 28 807
135031 172 93 338 40 646 818 136343 907 [400] 137007
315 83 477 516 86 95 703 41 853 138017 919 139182 201 84
435 599 650 94

140136 243 49 325 698 99 [600] 741 141078 410 934 142243
690 [5001 768 955 143279 565 681 974 144177 254 430 [4001
547 5000 ] 682 83 989 145055 78 527 34 [400] 779 146006
727 147185 394 452 529 77 600 [400] 705 148070 98 349 753
98 887 922 61 149113 409 58

150123 462 694 951 151269 939 152144 322 35 611 [500]
861 905 153472 599 758 821 154040 404 66 77 828 96 997
155585 731 828 [500] 929 [400] 158247 64 328 628 702 803
[100600 ] 920 157118 216 373 466 88 95 507 902 158209 807
[400] 781 159217 450 588 642 832 989

160160 270 562 602 741 161025 152 [500] 564 182291
[5000 ] 508 612 500] 877 924 163184 266 573 628 40 884 940
83 164003 45 76 244 79 304 50 79 95 483 508 692 700 904
165178 651 665 750 807 18 51 166031 42 119 226 458 691 734
167105 382 499 799 997 168763 937 80 169542 [400] £6o

170091 111 341 442 638 50 775 870 171080 149 173034
[400] 86 341 537 68 110 [3000] 901 173432 83 777 838 46
174363 52 581 998 175026 [400] 284 767 804 «38 176049
590 177418 178001 254 302 667 786 179047 671 825

180185 98 384 [400] 534 652 736 181126 [400] 687 926
182287 518 677 183274 305 537 184014 457 630 79 987 [4(M
185132 336 560 789 186142 247 61.7 31 757 967 187031 143
470 75 516 24 663 67 (4001 849 78 188166 229 ooO 70 610 819
189547 627 726 49 897 920
r » eZiehung der 6. Stloiic srs . «gl . Vreutz. Lotterie d-ginni am 10. Mai cr.

seki um 221W. UM. Mette.
"1 ° . »Nd !?. April ISIS.) Nur die Gewinns über »02 MI. sind den
^betr effenden Nummern in Klammern beigefügt. Ohne Gewähr.

?J!f jede gezogene iltummer sind zwei gleich Hohr Gewinne geiallen. »
zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer ru den beiden I

Abteilungen 1 und 11._ |

17. April 1912, vormittags. Nachdruck verboim.
tos3 284 [600] 414 612 938 1148 291 345 78 472 [400] 755 807
&c£ §7 SA3 198 392 480 518 936 66 3634 38 709 940 4135
§S fS3 501 16 634 51 823 37 5125 45 328 56 802 59 0134 208«SJ19 7248 73 376 83 439 587 [400] 775 986 8698 788 [400]

W5  100 332 [1000] 45 896
525 27 85 11069 259 401 64 63«. 698

_J9 73 74 362 511 58 635 895 93» 1*086
14107 77 607 18 15262 383 807 6o 943

972 17030 304 5291400] 632 818
., . . 19150 652 732 864 [3000] (9 [400]

64 Alls 1500] 77 31018 85 218 [400! 49 55 342 497 983 22137
i 747 jj400 ] SO 84 14001 916 23305 37 579 883 94 971 240o9
W N 641 949 25111 [400 86 323 799 807 15 996 . »«052 356

It 1 63 899 27086 186 !1000] 241 355 72 93 402 o93 696 747
J *M>81 935 29520 639 799 880 .

615 « . .ÄKffl  M
64 30485 587 37169 346 483

29 49 392 94 503 [400] 666 803 914

1̂ J| 7 966 733 42
jSSE  401 515 727 (3000

119 379 418 516 9:

Sni'ä 03 400] 986 34010
fi)»333 [500 ] 49 68 84 533 7i
■• (ftSV 6 38012  "
4., ,1,010'. 206 1400] 323 72 573 968 4 1027 528 975 42030 560
S 888 757 883 935 44033 110 647 920 45309 91 4^8
93 § 506 783 869 40018 27 190 261 683 847 89 914 47060 66

151 79 614 94 915 45 [400] 97 48019 39 187 202 64 395
ö °29 40323 469 SIS 829 724 866
Z0S49 474 725 [500] 94 [l </CG0j 51115 83 49 398 869 [400]
707 (400] 52302 [400] 27 424 562 645 774 803 53372 64°

* §4004 180 284 ' '
„57281 860 —

.. 55481 625 65 725 812 56033 626 86 334
ÖL! „57281 860 58164 401 71 563 694 775 801 50065 100 36w 6« 431 608

,60270 386 527 « 1052 66 159 852 «2058 503 788 859
[4f)0j 826 457 541 634 328 04839 65519 720 83 66204

Nr Stk 67001 46 161 65 221 74 676 841 68010 55 101 15
llt  366 87 447 560 [1000J 715 44 831 [5001 44 69110 290 331 89

Ldv 851 14001
70093 106 270 404 34 [400] 604 932 71243 433 882 72051

fAm  602 81 866 7346-1 556 762 996 74052 73 106 266 627
^77 936 52 75799 76389 520 706 807 52 [460j 61 77190
637m '78001 922 79000 89 [10001

80015 240 483 842 81037 329 518 614 824 84 947 8*005
99 298 789 8 *335 52 89 694 944 84103 243 351 630 706 69 77
[15000 ] 858 69 85382 462 550 57 91 719 80060 329 34 97 417
77 512 60 890 87124 309 77 726 [400] 966 88383 406 518 [500]
94 930 78 89342 536 682 725 85

90031 57 123 253 [1000] 341 [400] 609 968 8* 135 867 73 507
748 93428 [500] 590 956 73 84171 279 405 541 790 882 969 74
95495 590 90297 717 68 844 97021 53 209 344 800 987 98450
57 611 89088 376 97 586 892 „ „„ ,100094 114 62 282 101152 94 624 38 50 52 786 979
102033 288 402 892 95 103266 [400] 953 104129 288 314 54
406 745 873 978 105181 307 21 410 995 108123 582 [400]
63 687 786 107321 546 685 108088 246 63 423 60 537 43. 768
109031 42 177 557 96 „„„ „„

110037 84 111377 93 441 669 961 112051 79,588, 772906 25 31 113056 547 758 87 816 114024 149 [400] 557
115130 72 594 662 70 887 110038 217 835 606 60 90 725 97
809 977 117051 72 315 402 975 118057 197 717 866 119221
34 401 791 857

120090 150 374 587 608 85 839 951 121035 136 76 397
983 89 122380 715 21 57 811 973 13000) »23426 789 873
124131 418 618 42 761 125094 363 93 641 791 126078 136
268 014 712 127188 275 596 693 741 68 954 128054 277 637
129652 85 747

1*0220 304 439 567 692 844 131287 661 888,952 132046
278 [1000] 319 [1000] 463 673 909 533188 443 571 80 641
988 134304 452 665 846 135047 63 150 429 578 680 910
130094 121 53 382 405 59 566 137229 54 320 21 415 852
188022 33 44 174 233 551 84 990 139116 62 302 511 954

140340 672 768 SS 14 1084 260 74 531 142113 396 574 802
98 143205 736 40 865 144184 288 692 [1000] 145749 140175
357 490 563 625 147108 97 763 938 148002 376 434 36 149028

338  1 50354 540 705 896 151085 220 97 153043 273 (4001 405
36 64 962 73 153004 86 153 537 70 604 154070 [1000] 115
280 545 943 79 155113 [400] 83 293 647 847 55 150001 145
96 425 157245 573 644 925 42 158378 4.12 1400] 826 159049
7(1ÔOmoil 202 320 440 41 770 861 101241 378 534 68 697
703 14 64 103107 [400] 85 253 304 11 lü 4 7 514 523 103143
819 St) 814 SS4l .ll 563 69 604 54 105113 830 166092 148
225 45 408 70 [400] 798 957 107336 577 [400] 741 879 953 81
108089 119 73 »«0747 918 (400) 96 , ,17046» 622 SS 70 812 17 >107 69 282 782 573010 1400]
62 66 526 50 64» 17 *482 513 79 840 913 174044 109 263 603
55 85 888 89 909 14 175374 694 9S4 *70165 358. [400] 419 828
177033 123 498 666 80 769 854 178058 401 610 38 905 45
1790 ’% 567 7l8 81-5
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ScUm -Fabrik
25a EiseemamBs

1 Langgasse 1 (Ecke Marktstrasse ) .

Sonnen- und Regenschirme.
ilets Eingang - von üi -nhrilfn.
Billige Preise. — Grosse Auswahl.

= Spazierstöcke =
vom einfachsten bis zum feinsten Genre.

Mitte  meine Anslftgen an heacliten!

«ute Positiv«!
Zur Bearbeitung eines großen Bezirks sucht hervorragende Ber.

sicherUttgs-Gcsellschaft mit verschiedenen Branchen einen energischen Herrn
a!s Oberinspektor . Hohes Einkommen, Pensionsversorgung, Lebens-
stellung bei entsprechenden Leistungen. Osserten unter A . 4,22 an den
Tagbtatt-Beriag erbeten. _

DiMruiizS-Aldkile».
stundenweise Führung von Ge-
schättsbüchern, laufende Kontroll.,
Einrimt . u. Führung nach dopp.
nmml . System , einschl. Bilanz,
übernimmt tücht. Fachmann. Off.
u. P.  194 an den Tagbl.-Verlag.

SLmtl . Gartenarveit «» . Pflan¬
zungen weiden gewissenhaft aurgeführt
von tücht. Gärtner Blumenstr. 7, SvNt.

Elkß. djikt DWenklMer
auch gutsitzende Prinzeßkleider werden
tadellos ang efert. Bleichuraffe 46, P.

Intaililtl!).,Mint, Mulm
werden elegant bei mäßigen Preisen
angüfertigt Bleichstraße 31,̂ 2 lrnks,

Schneiderin empfiehlt sich zu Hause
bei billiger Berechn., auf f. Mäntel
u. Jacketts. Daselbst k. Fräuleins
best. Stünde als Lehrmädchen sofort
eintreten̂ Stiststraße 2, 3 S t.

VIüMnW®
werden schick garniert, große Auswahl
in schonen Formen und allen Zutaten.
DoüheiruevS traft« 3l . Part , links.

Ecke Elconoreustratze. 8 8180
(Bist- auf die Hausnummer zu achtem)Mm-Mtz KStt-hW
werden aufgcarb. u. neu angef. 87548

t :. Hnorr , Bismarckring11, 3 r.

Klä schm en hoh j sümrre
ä sours werden auf das Pünktlichste aus-
gesübrt Se -anvlatz5, 3 r. 8 811)

r - — •Gesichtspflege!
ch Erstes und ältestes Institut
• am Platze.

| Falten, welke Haut,
I Gesichtshaare %
♦ werde» entfernt unter Garantie ö
I Kirchssass « 17,1 . St . t
£ Frau ® . OroRan . ♦

Ganzmassage 1 Mk-, n. f. Damen. !
v. tücht. ärztl. gepr. Masseuse. Frau,
Käthe Nusert. Seerobenstratze 29.

&my  SCypfer,
titl. Damen in Massage

ärztl. gepr., \
, empfiehlt sich;

titl. Damen in Massage— Maniküre. ,
Ecke Bleickstraßeu. Heleuinstratze 2, 1.
Telephon 8816 bei Pielil.

Massage - Maniküre
riiariotte Aslaelin , ärztl. gepr,
Schulgasse6, 1,

Massage , Maniküre
Frau Hol. Hemnelbnrs , ärztl. gepr. ,

Rbeingauer Strahe 2. P . r.

Massage hm  Lebert
ärztlich geprüft. Zu sprechen 9—8,
Eleonorenstratze9, 1 St . links. Ecke
Bertramstraße._ __ _

Co ulinüraffe3, 2,  am Michelsberg._

Massage , Maniküre,
ärztlich gevr . Ottilie Kassberger,
Lanasaffe 64, 2._ _ _StzöllyMWslege«.MMare.

Ule liei , Taunnrstr. 19, 3

MlüMOW 8 . MMM.
Willieliniae Uliiiler,

Schulgasie7, 1 Et.

M lern
Serie I

\ Jacken-Kleider|
50

Serie II

It
Serie III

Jacken-Kieider
0» ‘ - 50  /

^ aus blauem Serge od. meliert . Stoffen , $
0 Jackett zum Teil mit halbseidenem
f Putter . OtJÖO

früherer Verkaufspreis bis " *

r Jacken-Kleiden\
3

O
©

Serie IV

I Jacken-Kieider!

9
9

Bt
®C

0

tIaus blauem Clieviot oder gemuster - 4.
ten Stoffen, in guter Verarbeitung . ♦

0 .. QQ ° o %
K Früherer Verkaufspreis bis ^

- - --

Esn Posten Modell-fCostüme durchweg stack

Ö
©

\ ^ ^ /

% aus blauem Kammgarn -Cheviot , sowie ©
englisch gemusterten Stoffen . Neueste ♦
Ausführungen . *

** a « 4>« » * * * * * * 6 * * * oe * « * 4 ©« ♦♦♦

75 00

%
I Früherer Verkaufspreis bis

©°

% Spez . Frauen-Gröss. aus leicht , grauen t
<?> Stoff .,sow . marineu . schwarzKammg .- ♦
E Cheviot . Gute Schneiderarb. l"7 Ĉ OO^
«■ Früherer Verkaufspreis bis » O ^

Ein Posten Seidene läntei durchweg Stück 22.50

Blumenthal.
ItlOT



die einzige mit Mandelmilch hergesteüte
Pflanzen -Butter -Margarine.

Nur echt mit dem Namenszug des Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Oskar Liebreichi

Alleinige Producenten : Sana -Gesellschaft m. b . H., Cleve,
welche die Möglichkeit , einen vollwertigen Butter -Ersatz nur aus Pflanzenfetten herzustellen,

zuerst erkannt und seit 1904 verwirklicht hat.

Nachahmungen weise man zurück!

Sette 8» Morge»E «SKtwe, 1. Blatt WiesSMLRsr ' TagdlaK»

tnen -Unfarkfaiduttg
Besonders preiswerte Spezialmarken.

Hemdhosen,
Marko

1910  weiß Baumwolle , leicht
1921
1923
1950
1942
1944

Flor, gerippt gestrickt
Baumwolle, la „
Merino, „
Beste Halbseide ,,
Reine Seide, beste Qualität 20.90

Mittelgrösse

2.35
3.40
5.35
6.30

11.20

Birekfoire-
Beinkleider.

3810  Baumwolle weiß und farbig . . 1.30
3813 „ weiß . 2.05

>, farbig . 2.60
3827  Seiden -Imitat , alle mod. Farben 3.50
3865  Reine Wolle, desgl. 5.35
3840  Beste Halbseide , desgl. . . . . 8 .45
3844 „ reine Seide, ,, . . . . 12 .85

Preise Tleiio Masse.

Damen-Sfrümpfe.
Nur erstklassige Fabrikate.

Baumwolle das Paar 50, 75, 1.—, 1.50
Flor extrafein von 85 Pf. bis Mk. 3.25
Flor durchbrochenv.85 Pf. bis Mk. 3.85
Reine Seide, farbig,von 1.35 bis Mk. 9.85
Reine Seide, schwarz, v. 1.85 bis Mk.12.—

In bunten und bestickten

Dameti -Sfrütnpfen
führe ich die modernsten Erzeugnisse

zu sehr billigen Preisen.

Permanente Ausstellung in Krawatten obiger Marke

18  fiemriili Stafer,
H? U orni '-t» IVFAflnvt

\£ .,Sä ) wmck,
VMHMmgs -VemR zu MeZhadm . Z - V.

Kreitag » den 26 . April 1912 , abends 372  Uhr,
im „ Wiesbadener Hof " , Moritzstraße 6:

Mitg ^ eder - Ber K̂MMZttNg.
Tagesordnung : 1. Bericht über die Tätigkeit des

Vereins im verflossenen Jahre . 2. Rechnungslegung. 6. Vor¬
anschlag der Einnahmen und Ausgaben für das neue Vereins¬
jahr . 4. Ersatzwahl für sie ausscheidendcn Mitglieder des
Ausschusses, b. Verschiedene?.

Hierzu werden die Mitglieder und Freunde des Vereins
ergebenst eingeladen. F386

Wiesbaden , den 19. April 1912.
Der Vorstand:

König!. Baurat iFiseiisr -lSieN , Rechtsanwalt Stempel,
Vorsitzender. Schriftführer.

AieljretK . BäiStzcJ , Schatzmeister. ' •

THüiyfgasse11—13.
K147

üfie neu
wird jeder mit meinem

Strohhut - Lack
iiherstricheno Hut.

Vorrätig iß allen .Farben.
Für Hatwäsciie empfe loStrofein. ——

lassovia - Progerie,
MIrcItKasse Set.  f ;68

lefsns -liftir feinste
Marke

(Pflanzen-Butter -Margarine)
Pfund SO

wie Süssrahmbutter
Pf»

Ekinstr. Reform-Hans „Sanitas“,
Ludwig Jochim.

Wir oeyanoem unsere vielen
rSogelfutker-

Spezialinisch'uugcn wie Medizin,
» •' •tma -in ’fif)« Samenhandlung,
Grrbenstratze 2. a. d. Marktstrabe.

ArnheimMe
Geld-Schränke

gewähren gegen Feuer - und
Einbruch die größte Sicher¬
heit . Vertreten durch

Kiudervank,
Mittclsir. 4 <zwisch.iianggasse3u. 5.

liefert preiswert seit 25 Jahr.
Gestii^eUrof Meötfalen,

Eiserfeld-Sieg . Katalog gratis.

Freitag , Ist . April ISIS.

ROT"SlEGEi
GES. GESCHv

CMVATTEN-MARKE
bietel Gewähr für
beste Qualität und
exclusiven GeschmaeK

Verlangen Sie deshalb
stets Krawatten mit rata Siegel¬

marke.

Herren-Moden,

IBetergauB II u . IBiUiglirairasss S

Flkisl!,-
Ijedi-

iMföiintri
«S iLELWM von 3 Mk. a».

Schleifen. Reparaturen. Ersatzteile.
WZZ. M r ä gas es «, 8 a û fl. 2 6 .

Einfache Anwendung,
Verblüffender Erfolg.

Dose Mk. 1.20 reicht für ein
: : : : grösseres Zimmer . : : ::

Man verlange Probedose.
Zu haben bei : K 100

Wilhelm Machenheimer , Ecke
Bismarekring u . Dotzheim .Str.

Otto Sichert , am Kgl . Schloß.
Bruno Backe , Taunusstr . 5.
Hermann Hisgen , Neugasse 14.
E, Hrdina , Albrechtstr . 16.
Louis Kimme !, Nerostr . 46.
Heinrich Kneipp , Goldgasse 9.
Ernst Kocks . Sedanplatz 1.
Fritz Böttcher , Kaiser -Fr .-Rg .52.
F. H. Müller , Bismarekring 31.
E, Naschold , Taunusstr . 25.
Chr . Tauber , Kirchgasse 20.
C. Portzehl , Rheinstr . 67.
H . Roos Nacht ., Metzgergasse 5.
Robert Sauter , Oranienstr . 20.
Sehild ’s Zcntral - Drogerie,

Friedrichstrasse 16.
Richard Ssyb, Rheinstr . 101.

Verputz- u. Maler -Arbeiten
w. billig ansgeführt Herderstr . 9, I.

NatiouKZ-
Regrftrierkassett

tgebrancht ) , .. .
2 Jahre volle Fabrikgarantie ' ,

für iede Branche, in scder
liefert sofort, auch geg tt Monatsra^

A. Kraus , fi3a
Weißenburgstr. 7. Part . Teleph. -

Handtasche », Reisekoft^ '
Bl use nkv?fev,  Rnckt akke,

Portemonnaies
t»nd alle eserwnren.

Größte Auswahl. Billigste ^
A « Ejetiscliert » ^

F auibrunnenstrasje 10._

Bei

Krampfadern,
geschwollen . Beinen , verdick* 0®
und schwachen Gelenken sl !h
meine aus allerbestem Maten

hergestellten nahtlosen

Gummistrümpfr
unentbehrlich . Sie sind P°r°jleicht und sehr dauerhaft
geben einen festen , angenehn 1®.
Halt,

P. A. Stoss Nacbf»?
Inh . Max Hellterieh,
Taunusstrasse 2. „

Telephon 227. Telephon 33^

Korbmöbel
hervorragend preiswert ..

ffiust . Moiiaääi,griebrtd )fin *>

Gartenmöbel
Rollschutzwände
Balkon kästen
Garteng -eräte
Rasenmäher
Drahtgeflechte

liefert sehr billig

EVI. Frorath Nachf., Kirchg.24.
_ _ _ 62A_y
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8 . Blatt.

Viksbadem TsgRatt.
Freitag,

19. April 1912.
«v . Jahrgang.

fykT wird sich jede Dame erhalten , bedient sie sich regelmässig der
-ges . gesch. “Lecina -Seife”. Denn “Lecina -Seife” ist nicht nur eme erst¬

klassige Toiletteseife , hergestellt aus den besten und reinsten Grundstoffen sorg¬
fältigster Auswahl , sondern weist als speziellen Bestandteil noch das Lecitnm auf. as ecit, .n

hat die charakteristische Eigenschaft , direkt auf die Haut emzuwirkcn un ie ersc a ten , er¬

müdeten Hautgefässe stets zu neuer , intensiver Tätigkeit anzuspornen . Die °^en er !ia t<' 1*
Atmung , die Blutzirkulation wird gesteigert , sodass alle Unreinheiten , die Teint un aut ein sc.i ec cs

Aussehen geben , verschwinden . Zarte , weiche Hände , rosig-frischer Teint sind as ge ms.
Preis 50 PSg . ; 3 StückM. 1.40. — In allen einschlägigen Geschäften erhältlich! Man mache einen

Versuch ; er wird zu dauerndem Gebrauch führen.

Alleiniger Fabrikant : FEBD . MÜLHENS, Köln a. Rhein . (Gegr. 1792.)

Marg arme

flllcinige Fabrikanten
Uan den Berghs Margarine'

m. b. H. Cleue.

Marke tMiEhelmina ist der
vollendetste Ersatz tür feinste Butter.Stets frisch erhältlich

Sn allen einschlägigen Beschütten,

Ilr miArim Zlrch- iteburflidjerd.Kmigmg.
%,; r entbehrt man seinen Strohhut . um ihn reinigen zu lassen , was ca.
4 Wochen dauert. Mit dem millionenfach bewährten „Strobrn" kann man reden,
auch den teuersten Panama - (auch Damen - oder Kinderhut ) in wenigen Minuten
spwlend leicht selbst reinigen und was von besonderem Wert ist ohne den geringsten.
Schaden für das Geflecht und die Form . Der put wird durch „Strob .n" voll¬
ständig sauber , erscheint wie neu und läßt sich leicht formen , ^prei ^ eineo Paiete^,
2ö Pf . für 2 Hüte ausreichend. Mit „Strobln " lassen sich auch Korbstuhle, Rohr-
stuhlaeflecht usw. vorteilhaft reinigen . Man achte genau aus den Namen . « trobrn
iaes. llesch.) und weise jede als ebensogut angepriesene Nachahmung entschieden
zurück. „Strobrn " und geeignete Stroüin -Bürsten ä 30 Pf .) sind erhältlich in
Drogerien , Seifenhandfungen , Apotheken. . _ _

hitz-Schirme,
solides Aabrikat,
von Mk. 3.— nn

4 Große BurgsLr. 4.
Reparaturen , ne»r beziehen. _

«Ja ? ****«*• 44-Kunde -Kuchen„IlfCfPlJlII crstkl. Fabrikat).
Apoth . «rer «» 8, « !»« irt (Schlosti.

Mobiliar-Versteigerung.
Zufolge gerichtlichen Beschlusses versteigere ich in einer Prozcßsachc

' heute Freitag, Den 19. AprrL,
vormittags 9 l/a und nachmittags 2V» Uhr beginnend , in meinemV-r.
steigerungslokale

22 Wellritzstrasre 2
gebrauchte Mobiliargegenstände , als:

92
nachverzeichnete ge„ - - - . . . . - „

Nlibb . - Bianino , Billard , Nutzb. - Herrenschreibtisch. Nuhb . - Salonschrank,
Nubb . - Trümeanspiegel , Veriikow , Nutzb. - Büfett , Nusjb - u. lack. Klcider-
schränke, Polstergarnitur , Sofa , 2 Sessel, Diwan , Chaiselongue , Auszug-
und andere Tische, Eichen- und NuLb .- Stuhle . Konsolschrankchen. Wasch¬
kommoden und 'Nachttische mit u. ohne Marmor , Serviertisch , Flnrtoilette,
div . Spiegel , Speiseuhr , Pcneelbrelt . komplette Betten , Federbetten und
Kissen GobAin , achtcck. Salontiich , Handtuchhalter , Regale , Arbeitstiich,
Eisschrank , Waschmaschine, Waschmangel , Wringmaschine , Gartcnbanke,
grohe Partie W -ibzeng, Gläser . Decken, Fellvorlagcn . Bohner , div . Kupfce-
gcschirr und viele hier nicht benannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Greorsr Jager , Auktionator und Taxator,
»« »neifefir.ifcc 22 . Televiw » 2448 * Gegr . 1897.

Bili« Wen
Mk. 1.35 p. Ztr.

bei Abnahme von 10 Zentnern.

IW . HuppertL Co.y
H_ MauritiusstraH«5. 349

Prima!AOksni-KttbriM
» Mk. 1. 4» per Zentner
§ bei Abnahme von 10 Zentner.

ZW. Uirpperi & Co .,
Mauritiusstratz « 5. 656

afer in amerik.Schuiien.
Aufträge nach Maas. 453

lerm . Stick » or « , Gr . Burg atr. 3«

GewaschenenartenWes
&liefern in  ,
1 verschiedi
«Sorten u.|Ii/orzö£iäcJi|

iV/esferwäld-
\Sandwerke

O.m.b.H.

F182

®nrtenl)e£t ' ®in[afuKpüdne
sind zu beziehen bei:

irmil Uüitij ; . Baumater .-Hdlg . ,
Moritzstr . 32 » .

<s. 99 .1 -» »»cmkai - l . Dampszirgel-
wkrk in Dohbeirn . _ 672
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Weiblich « Verso,,e ».
Kaufmännisches Personak.

.. , . Fräulein
SSs-JP * " Handschrift, welches auch

8 ^ -- « Geschäftshaus gef!
£ % JkJL95LanJ,en Tagbl .-Verlag.
sZWA-LLZl" '

KeWervkichesHerfönä ^"
JettiUcn . m̂ Rsckarbeit. für ^ V sucht

Prwth , Blücherplatz 3._ B8275
Tücht. erste Taillenarbeit , söf? ges?

Rhemstraße84 , Gth^ Part . rechts? ^
Tücht. Z«arbeiterin für Schneiderei

Us-.—Dpel^ Blucherstraße 5, 1. _
^.ächt. Zuarbeiterin f. Schneiderei

fsVcht Schwalbacher Straße 65, 1 r.
Gesucht Weißzengnäherin

für neuWüsche  auszubessern . Zu
Melden Bisrnarck rina 20, 1 l

r Wcißzeugnäheri»
gesucht  S erde rstra ße 11. 2 I . _
. .. Lehrmädchen für Schneiderei
für nachm, gesucht Bleichstraße 81.
__ , ModcS.

Garniererin z. Aushilfe.
Rhei nstr aße 101._

Tücht. Büglerin «. eine angehende
sofort gesucht Frankenstraße 3, 1.
. . , Eine perfekte Büglerin "
sofort^ gesucht̂ Riehlstraße 28̂ Part.

Büglerinnen für dauernd gef.
Scharnho r stst raße 7. _ B8076
Bügeln können Mädchen «. Frauen

gr undl . erle rnen. Moritzstr. 24, 2 St.
Mädchen ob. Frau zum Stärken gef.
Rund . Riehlstraße 8. __

Suche feinbürg . Köchinnen,
eins. Alleinmädchen, die koch

^rfte u. eins. Serrschaftshausmädcst
r ?-̂ PaS,ertv glätten u. perfekt servier.,
iE - Pens .-, Zimmer -, Land- und
Kuchenmadchen. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergaffê 49̂ 1 rechts.
. . Gesucht einst bescheid. Stütze,
tvelche schon Ertahrunq in allen
Arbeiten hat,; nahen , schneidern er¬
wünscht. Dienstmädchen vorhanden.

Grillparzer Straße 5.
, Mädchen gesucht

Kiedrrcher S traße 2, Bäckerei. 877 34
. Einfaches Mädchen vom Lande

gesucht Roonstraße 9, Part .^ B8225
Dienstmädchen für kleinen Haush.

gesucht Schw albacher Straße 38, P.
Zum 1. Mai

Mädchen mrt gut. Zeugn . für Küche
.u^ Hausarb ^ ges, KI. Wilhelmstr . 3,3.

Tücht. solides Hausmädchen
Z 1/  i*ui raS.ê 8n- ver sof. od. 1. Maigesucht Grrllvarzerstraße 11.

Tüchtiges Mädchen,§& $ 'Vf? --'u«
Tüchtiges Mädchen gesucht

Moritzstraße  84 .̂ Näh. Parterre.
. ^ Küchenmädchen

gesucht  Nerostraße 7.
. .. Tüchtiges Alleinmädchen
für kl. best. Haushalt bei gut . Lohn
N- 6ut> Behandl . auf sofort od. später
gesucht. Nah. Eckernfördestraße 13, 1.

Älleinmädchen,
Ersteht . sofort gesucht!Adelhe,dst raße 103. Part.

. . . Älleinmädchen
für glmch ges. Gute Zeugn . erforder¬
lich. Schli chterstraße 3, Part.
. ^ ^ Ein Mädchen,S 5 "Ä Wml

Einfaches Mädchen.
tpelaieS  etwas kochen kann sofort ge»
sucht Selen cnstr. 7. Restauration.

Älleinmädchen,
w. kochen k , in kl. Haush . gesucht.
Rres , Gobenstraße 6, Part.
. .. 16—17-jähr , Mädchen, evang.,
für Haus -u. Küchenarbeit sofort für
dauernd gesucht. Zu erfragen im
Ta gbl.-Verlag . v/K
Tücht. staub. Mädchen (nicht kochen)

auf 1.  Mai aest Albrechtstr. 44, 1,
Ein braves tüchtiges Mädchen,

Welches etwas kochen kann und ein
sokides Mädchen, welches nähen kann,
gesucht. Zu erfr . von 10—12 u. 5—7,
Taun usstraße 44,_1.
, Tücht. Ätädchen vom Alande
Jofort ges. Schwalbacher, Str . 57, 2 r.

Einfaches kräftiges Mädchen
für alle Haus - u. Küchenarbeit sof.
gesucht  Dotzheimer Straße 116, P.

Ordentliches Dienstmädchen
gefuchste Schmidt, Marktplatz 8, 1.

Ordentl . junges Mädchen v. gleich
gesucht Mcichstraße 32, Bäckerei.

Meidlrche Uersonrn.
Kaufmännisches Personal.

Lehrmädchen
zchrcht. Korsettstau » Imperial,

LaugMge 1U

Tüchtiges Älleinmädchen
mit guten Zeugnissen ges. Jdsteiner
Straß e 18, P art ._

Ein sauberes Dienstmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, bei
gutem Lohn in kleine Familie g»»
sucht. Borzustellen zwischen 3 und
6 Uhr, Rheinbahnstraße ^3. 3._

Gesucht Anfang Mai
tüchtig, sauberes Hausmädchen, ver¬
traut mit , jeder Arbeit, Seriveren rc.,
ebenso wird etwas Kenntnis im
Ausbest. d. Wäsche Verl. Zu melden
Fresen iusstr . 19, Fr . Major Siemens.

Jüngeres williges Mädchen
gesucht. Eintritt sofort oder 1. Mai.
Wörthstraße 19, Parterre links._

Reinl . fleißiges Mädchen
per sofort gesucht Schwalbacher
Straßes , Bäckerei._
. Eins . Mädchen, in all. Arb . erf.,
in bürg . Haushalt gesucht Dotzheimer
Stra ße 101, Parterre l._ .58366

Zuverlässiges Älleinmädchen,
w. kochen kann, zu einzelner Dame
gesucht Stiftstraße 9, 2.

Schulentlassenes Mädchen
zu 2 Kind, gesucht Weilstraße 17, P.

Wegen Heirat
des jetzigen, tücht. brav . Mädchen ge¬
sucht, welches kochen kann, z. 1. Mai.
Biebrich er Straße 39._ _

Braves sauberes Mädchen
gesucht Schar nhorststraße 42, P art.

Mädchen, das gut kochen kann
und Hausarbeit übernimmt , wird bei
hohem Lobn gesucht Kaiser -Friedrick-
Rin g 39, 2, S t.

MAusten vom Land ans gleich
gesu cht S edanst raße 14, Part.

Tüchtiges fleißiges Mädchen,
in allen Haus - u. Küchenarbeiten er¬
fahren , sofort oder 1. Mai gesucht
SKeffelstraß e 2. Part ._r,_

Dienstmädchen
gesucht  Adolfsallee 31, 3.

Tüchtiges Alleinmädchen
zu kleiner Familie gesucht Goethe-
straße 8, 3. _
Dienstmädchen für kleinen Haush.

gesu cht Schwalbacher Straße 38, P^
Ein in allen häuslichen Arbeiten

erfahrenes Mädchen gegen gut Lohn
gesucht Ad elheidstraße 53, 1 li nks.

Ein braves fleiß . Mädchen
mit gut. Zeugn ., in Küche u. Haus¬
arbeit , erfahren , wird in kleine
Familie gegen guten Lohn gesucht
August astraße 11, 2. _ _ _

Ordentliches Dienstmädchen
zu einer kleinen Familie z. 15. Mai
gesu cht. Näh Luremburgstr . 5, 1 I.

Ordentliches Mädchen gesucht
Goldgaste 4, Restaurant.

Gut empfohlenes Mädchen,
welches bürgerl kochen kann, in kl.
kl. . Haush alt gesucht Rheinstr . 121, 3.

Gesucht baldigst
tücht. Alleinmädchen für feine Küche
u. Hausarbeit (Protestantin ) zu ält.
Ebevaar . Beste Zeugn . erforderlich.
Rheinst raße 49, 3. _

Tüchtiges Hausmädchen
für sofort ob. 1. Mai gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 48, Dr . Koru.
Best. Älleinmädchen für kl. Haushalt

gesucht Niederwaldstraße 4, P r.
Sauberes Mädchen

für Küche u. Hausarbeit , teilweise
zum Bedienen der Gäste, aeiucht.
Biebrich, Jahnstratze 15, Gasthaus
zum  Königsvlatz ._ ___ _ _

Ordentliches Dienstmädchen
gesucht Oranienstraße 42, 3.

Jüngeres,
braves und zuverlässiges Mädchen
für leichtere Hausarb . sofort gesucht.
Kleine Familie , gute Behandl . Frau
Direk tor Haßmann , Wielandstr . 7, 2.

Einfaches sauberes Mädchen
für kl. Haushalt zum 1. Mai gesucht
Schwa lbacher Straßes , Part . _

Nettes Mädchen tagsüber
gesucht Moritzstraße 66, Part.
Aelt. Person ob. schulentlast. Mäd^

zu zwei Kindern tagsüber gesucht
Winkeler St raße 8, H. L_ B8418

Aufwartung
gesucht Adolfsallee 81, 3.

Iuverl . Frau gesucht
Schwa lbacher Straße 45, 3 Tr . r.

Sauberes Monatsmädchen
Tag sofort gesuchtKarlstraß e 8, P art.

Saub . Moriatsmädch. od. «navhTHr.
für 2 Stunden vormittags gesucht
per sofort T he ater -Kolonnade 42.

MonatsmädÄen tagsüber gesucht^
Schiersteiner Straß e 22, Part.

Junger Laufbursche,
der Rad fahren kann, gesucht. E. u.
A. Bing,  Marktstraße 28.

Gutempfohl . Monatsfrau
für IV2 Std . ges. Borzustell. 9_ 10
Uhr, Fr iedrichstraße 30. 2 r.

Saubere Monatsfrau "
oder Mädchen wird vormittags für
einige Stunden gesucht. Zu erfraaen
rm Tag hl.-Berlag . Wg

Reinliche Monatsfrau ! Stallbursche gesucht,
gesucht Bertrainstraße 19, P . B8414 August Ott , Wielandstratze 23.

Monatsfrau gesucht.
Melden 10—11, Taunusstr . 86, Part.

Monätsfraü gesucht
Druden straße 3, 1 St, _ B8356

Zuverl . Person zu Kind
für einzelne Vormittagsst . gesucht.
Bohnsack, Neugasse 24. __

Saubere MonatSfrau
oder Mädchen für den ganzen Tag
bei hohem Lohn gesucht -
»aste 1, 2.

Spiegel-

Monatsfrau oder Mädchen
für tägl . 1 Stunde (2—3 Uhr) ge-
sucht Wielan dstraße 18, 4.

Reinl . unabh . Stundenfrau
für vor- u. nachm, gesucht Rieder-
wald straße 6, 3 links

Mädchen zum Fahrstuhl fahren
von 3sh bis 7 Uhr nachm, gesucht
Luisenstra ße 46 _̂ _

Ein Laufmädchen,.
dem Gelegenheit geboten wird, das
Bügeln dabei zu erlernen , sofort ges.
Riehlstra ße 23, Parterre . B8344

Laüfmödchen gesucht.
L. Noth nagel , Große Burgstraße 16.

Sauberes Laufmädchen
per sofort gesucht.
_ _ Heinrich Fried , Kirchgafse 52._

Blädchen zum Flaschenspülen
gesucht Hermannstraße 18.

Wsnniiche Pevsonen.
HewerSNchesPersonal.

Schlostergehilfe
ge sucht  Ädlerstraße 65._ _

Selbst . Eisendreher gesucht.
Beer, Biebrich-Rhein ._

_ iger Damenschneider
sofort gesucht. Kleinholz, Michels-
berg 2, Ecke Kirch gafle._ _

Erstklast. Damenarbeiter
gesucht. Schuhmacher Wolf, Weber¬
gaffe 3._ _ _

Schuhmacher für alle Arbeit , ges.
Dodenhoff, Helenenstra ße 14, 1.

Schuhmacher,
der sauber Sohlen u. Fleck mitmachen
kann, ges ucht Oranienstraße 62.

Tücht. Damenschneider
sofort für dauernd gesucht, auch
Herrenschneider als Zuarbeiter . Ed.
Knit tel, Langga ste 7, 2._

Ein Hilfsarbeiter gesucht. Schmuck,
Damenschne ider, Bahnhof str. 6, 1 r.

tzilfsschneider
sucht Max Möller,

Langgaffe 31, 1.
Tüchtige Rockschncider,

auch solche, welche jede Woche 1 Stück
mitmach, k., ges. Bahnhofstraße 3, 1.

Guter Wochenschueider gesucht.
Wagner , Bismarckring 14._ _

Wochenschueider
gesucht Karlstraße 39.

Tüchtige Schneidergehilfen
gesucht Luisenstra ße 49, 1.
Ein j. Wochenschneider (Kleinstück)

gesucht Oranienstr aße 14.
Tüchtiger Tagschneidcr ^

sofort auf Werkstatt gesucht. Bruno
Wandt , Kircvaaste 56, Bart

Für Schneider „ „
schön.  Heller Sitzpl^ Walramstraße ^8.

Tücht. Hösenarbeiter sucht
H. Gabriel , Schillervlatz 1.  _

Stellen Gesuche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches P ersonal.
Tüchtige flotte Verkäuferin

versch. Branchen, Tochter hies. Ge-
schäftsm., sucht z. 1. Mai Stellung.
Off . u. P . 197 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Tücht. Zuarbeiterin

w. mit eÄtkl. Schneiderin anszugeh.
Off , u. O. 198 an_b« i Tagbl .-Verlag.

Fräulein sucht Beschäftigung
im Ausbeff. von Wäsche u. Kleidern.
Bierst adter Höhe  3 , 1. St.
Aelt. Frau s. n. Beschaft? im Nähen
u. Ausbeff. Moritzstraße 64, V. 4 r.

Büglerin sucht Kunden.
Näh. Blücherst raße 11, 2 l. B8362

Büglerin
sucht dauernde Beschäftigung. Off.
unter B. 959 an den Tagbl .-Verlag.

Erfahrene Krankenpflegerin
sucht Pflege für dauernd . F
Wu chert. Elsäster-Platz 7, Par t. r,_

Geb. Dame , im Haushalt perfekt,
s. Stell , in frauenl . HauSh. Off . u.
T . 197 Tagbl .-Zw eigst., Bisma rckr. 29

Aelteres zuverl . Mädchen
mit gut . Empf. u. langjähr . Zeugn .,
das selbständig den Haushalt geführt,
sucht Stelle , am liebsten zu einzelner
Dame od. Herrn , od. in kl. Haush.
Off , u. S.  953 an den Ta gbl.-Verlag.

Junges Fräulein»
kundig in der Krankenpflege, sucht
Stellung als Pflegerin od. Stütze,
am liebsten bei einer nerv . Dame.
Näheres Gobenst raße 19, Pa rt , lks.

Fräulein sucht Stellung
in Lesterem Haushalt , ev stunden-
weise. Frank enstraße 9, Part , r.

Fräulein,
36 Jahre , längere Zert im Ausland
tätig , spricht Englisch, sucht Stelle z.
Pflege einer Dame . Offerten unter
L. 958 an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen, 23 Jahre alt,
perf. im Schneidern , sucht Stell , zu
Kindern od. als angeh. Jungfer . Off.
unter A. B. hauptpost lagernd.

Zwei Schwestern,
Köchin u. Hausmädchen, s. z. 1. Mai
Stellung in Herrschaftshaus . Off.
unter S . 956 an den Tagbl .-Verlag.

Selbst , feinbüra . KL«bin kuckt St.
in klein, herrschaftl. Haushalt . Off.
u. N. 960 an den Tagbl .-Verlag,_

Aeltere gutbürgerl . Köchin
sucht in ruh . HauShalt Stell . Näh.
Friedrich straße 28. _ __
'Kssckin sucht Aushilfe , etw. Hausarb.
Kirchgaffe  74 , 4 St.

Besseres Mädchen,
in Küche u. Haushalt erfahren , sucht
Stell , als Köchin, geht auch allein in
kl. f. Haush . Gute Zeugnisse zu D.
Off. M. L., Mosbacher Str aße 14, 1.

Besseres Mädchen
sucht Stelle in Konditorei . Cafs oder
Lebensmittelbranche , als Stütze , ohne
gegenseitige Vergütung . Näh. bei
Gerich,  Schulgasse 2.

Gärtnergehilfe
u. ein Gartenarbeiter sofort gesucht.
B. Bruckert. Wellritztast,

Schlosser-Lehrling gesucht.
ö. Plaust Kl. Webergaste^ 3,

Schloffcrlchrling
gesucht SchwalbaÄer Straße 3, P.

Spengler -Lehrling gesucht.
I . Wieseborn, Römerberg 28^

Friseur -Lehrling gesucht.
Näh. Hellm undstra ße 40, Laden

Eürl . flciß . lediger HauSbursche
(Radfahrer ) mit gut . Zeugn . gesucbt.
Solche, welche in Lackschrift bewand.,
werden bevorzugt Off . mit Zeuams-
abschr. u. F.  940, an den Tagbl .-Berl.

Hausbursche,
jüngerer , mit guten Zeugnissen und
Empfehlungen sofort gesucht. Nah.
im Tagbl .-Verlag . Vs

Junger Bursche
für leichte Hausarbeit sofort gesucht.
Re staur . Ga mb rinus.

Jünger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht Goethestra ße 14.

Anständiger Mann
zum Fahrstuhlfahren ges. Auskunft
Nikolasstr . 32. 1^r ., Fr ei: , 19., 3—5.

Tüchtiges Hausmädchen,
in allen Hausarbeiten bewandert,
franz . sprechend, sucht Stelle in Hotel
od. gut. Privathaus für sof Off.
vv.ter K. 957  an den Tagbl .-Verlag.

Fleiß , saub. Älleinmädchen,
Irr börg. koch. k. u. alle Hausarbeit
versieh; sucht Stell , bis 1. Mai . Off.
unter  D 957 an den Tagbl .-Verlag.

Junges besseres Mädchen,
welches L:ebe zu Kindern hat und
leichtere Hausarb . übernehmen will,
sucht Stellung in feinerem Haushalt,
auch nach auswärts . Offerten unter
L. 948  an den Tagbl .-Verlag ._

Braves kath. Mädchen,
26 I . alt , sucht Stelle als Haus¬
mädchen, ev auch zur Aushilfe . Off.
erb. Friedricksttraße 28.
17I8hr. Mädchen sucht g. Stellung.

Ner ostraße 39 3 st
MädDen suckit Stell , in sl. kdlstH

Sedanstraße 10, 2 St , l._ B8416
Junges Mädchen vom LändeS  Stell., am liebsten zu Kindern._Riehlstraße 2, Hth. 1 St.

Best. Älleinmädchen sucht Stelle
bis 1 Mai in kleinem Privathaus.
Westendstra ße 13, Hth, 2 St ^ st_

Solides Alleinmädchen,
d. etwas kochen kann, sucht Stelle.
Schi llervlatz 2, 3 r ., z. svr. b. 3 Uh r.

Ein fleiß. tiichtsges Mädchen,
welches kochen, nähen u. bügeln kann,
sucht Stellung auf 1. Mai . Albrecht-
straße 30,  1 , bei Frau Klein.

Besseres Mädchen,
welches im Nähen . Bügeln u. Scrv.
verfekt ist, sucht Stellung . Offerten
unter T . 958 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiges braves Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haush?-.
ist auch kinderlieb. Näh. Heinv «^
berg  12 . _ _ __ ._ --

Ein Mädchen, das kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht, sucht
R. Well ritzstraße 39, Vdh. 1 r,_

Befferes Älleinmädchen, „
in allen Zweigen des Haushalts *■}
fahren u. selbständig, sucht Sielst st
klein. Haushalt oder zu einz.
Näh. Walramstraße 11, 2 r.

Aelteres zuverl . Mädchen , ,
sucht Stell , zu best. Herrn od. etJU
Dame . S teingaste 20, 3, Et . ^

18jähriges Mädchen sucht
St . als Alleinmädchen, wo Gelegen
heit geboten ist. das Kochen zu .AH
Westendstraße 10, Mtb. P ., 4- 6J P

Braves Mädchen sucht l. Stslst
bei guter Behandlung . Näh. Ji
straße 46, 3 St . links.

Jung . Mädchen w. Stellung ^ -
in klein, best. Haushalt , auf 1._,Ns>S
Rauenta ler Straße 6, Part,

Ein ordentl . Mädchen, . ot
in Haus u. Küche erfahren , mst
Wcck-Avvarat und Einmachen dur^
aus bewandert , sucht vom 1. Mal "ü
15. Sevtember Aushilfsstell . VL,
unter I . 198 an den Tagbl .-VepIL-

Aeltere alleinstehende Frau : «
sucht Beschäft. in eins. Hausha
Hochstättenst raß e 6, P art , rechts

Gut empfahl, fleiß . Mädchen
m. längs. Z. sucht sof. od. sp. ^ 1bis üb. Mitt . St . Göbenstr.
Fräulein , hau Ski ch gewandt, fuaü<
Beschäftig, für halbe oder ganze
Off? A. B. 100 postl. BismarckE
I . tücht. Frau s. 3- 4 St.

Do tzheimer St ra ße 98, 2 r . _
Aeltere nnabhängige saub. FrN .«

sucbt tagsüber Beschäftigung. ^
Schülgaffe 5, Bäcker lad en.

Anständige tüchtige Frau
sucht Monaisstelle in gutem
Adresse im Tagbl .-Verlag . _

Mädchen, treu , fleißig,
sucht f. Std . od. tagsüber BeiW
Näh. Römerberg 10, H. 4, Ha ubst^
Alleinsteh. Frau s. tagsüb.

im Koch, u . Ha ush . Bleichstr.
Junge saubere Frau „ .£,

sucht Monatsst ., geht a. halbe Tao
Dotzheimer Str . 75, Hth. 1. Sjo^ ?
Junge saub. Frau sucht Monats " '
2—B Std . rnorg. Riedstraße 20,
. .. Ehrliche zuverl. Frau sucht: «j,für nachmittags Monats - oder Spu'
stelle. Hirschgra ben 18, M.

Jg . Frau s. Monatsst ., v. 8—1"'
Näh. S edanstraß e 11, V. 3 l.

Junge gut empf. Frau s. nach>"' z.
v. 2—6 Besch. Westendstraße

Frau sucht Laden oder Bureau
zu pu tzen. Helenenstraße 24, 3. ,^ --0
Unabh. Frau f. v. ',410 an Beschäl'

Näh. Wellritzstraße 42. Stb . 3^ # -
Frau sucht Wasch- n. PutzbesM '''

Hellmun dstraße 35, Vdh. D ach
Saub . Mädch. sucht nachm, einige f {
Besch. Johannisberger Str . 9. H-
Unabh? Frau s. Wasch- u. Pub °? '-

Erbacher Straße 7,̂ Hth. P.
Jg . Frau sucht 2—3 Std . Monat -l"

Schiersteiner Straße ß 0*]*?
Gut empf. Frau s. St ., vorm. 2 ^

Blücherst raße 12, Part . _ ^
Junge saubere Frau

sucht Bureau oder Laden zu M«
Schu lberg 19, Vdh. 8 rechts.̂ ^ ^ ^

Mädchen sucht Monatsstelle,
vormittags von 7 bis % 10'
Biersta dter HöheU St.

Schenkamme sucht Stelle.
Näh. im Tagbl .-Verl . B8238

Männliche Personen.
Gewerbliches Perla nak.

Tücht. zuverl . Schreiner,
verh., welcher langj . Stell , inne
sucht sich zu verändern , irg.
Art . Offerten unter Z. 951 an ^
Tag bl.-Verlag ._ _ ^

Tüchtiger Schneider macht—
noch einige Kleinstück in der
mit. Näh, im T äg bl.-Verlag ...

Suche „H
für meinen Sohn Lehrstelle ? ,!
Elektrotechniker. SB. Christ, Sonn
berg, Rambacher Straße 79.
. Gewissenhafter Schuljunge
sucht in der freien Zeit Beschäftlgllll
Hirs chg raben 18, M.
^ Ein schulentlass. Junge suchest.
Stelle als Hausbursche oder Ausla^
N. Rauentaler Str . 12, Hth. B-

Stenotypistin,
durchaus zuverläss. u. Verfekt, mögl.
mit einigen Kennt«, der franz . Spr .,
für gut bezahlte dauernde Stell , zu
möglichst sofortigem Eintritt gesucht.
Bevorzugt Dame , die längere Zeit in
technischem Bureau oder dgl. tätig
war . Offert , mit Zeugnisabschriften
unter Angabe der Gehaltsansprüche
u. des frühesten Eintrittstermines u.
8 . 469 au de» Taphl̂ Aerla« erdete«.

Sucke z. baldigen Antritt flotte
branchckundige

BerkäNseritt
für Herren »2lrtikel.
M . Schneider » Kirchgafse 35'37.

Gewerbli ches Personal.

Mlige MeklMMi«
suchen für dauernd bei hohem Lohn
_Kr -nt & Marx.
Perf. Nock» Taittenurdeiterinnrn

für dauernd gesucht.
_Salr zemstü , Rdeinstraße 39, 1.

Köftil Aidkffeii^"LL"
gejucht Tamurrflr. 57, 1 r. ffliilier,

Modes.
Zweit « Arbeiterin sofort

Lina Gtruppmaun , Oe
Lehrmädchen für Weißzeugnöh^

gesucht Sedanstraße 1, 1 links.̂ ^ A
Gesucht zu einem 3jähr . Kind< -

tüchtiges, zuverl ., in der KindetPl '^
erfahrenes jüngeres

Frarrlein. ^
Berzustellen Schubertstraße 1
9 luid U »der *» . 2 u. 4 llbr.
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Befferes Mädchen
einfaches Fräulein zil 2 Kindern

M 3 u. 6 Jahren per sofort oder
später gesucht. Vorzustellen vormitt.
d°n 8- lg Uhr.
-~b-— Frieds Kirchgasse 52._
->irur die Äacbmirtagsstunden zu vier-
'Uhrigeei Knaben. LHinSergärLnerin
N Klasse gesucht. Antritt sofort.
"kro tal 6, Pa rt. _ _

Für feinen kl.
Pensions -Betrieb

wird eine gewanste erfahrene Kraft
gesucht, die Repräsentationu.Leitung
selbständig übernimmt. Gute Refe¬
renzen u. etwas Kaution erforderl.

^Off. u. 1'. 050 an d. Tag bl. -Verl.
Gch. WMsAftZftKeül.

Infekt im Kochen u. i» all. Zweigen
/b Haush grdl . erfahr ., gef. Borst.
^LZllhr ÜSierftabter Straße 28.

Frmgfer,
fc? Nähen u. Frisieren gewandt, gef.
?ferstadter Straße 28. Vorstellung
Wich en 1 u. 3 Uhr.

Gstthürg. Köchin,
/ ^ Hausarbeit übernimmt , zum
- Mat gesucht. Borstcll. nachmittags

«raße 16, 2 St..KrausiTflt! vittiux Micher,
°' w«rbsmätziarItMenv «rmittlerin

Jahnstr . 8, Tel . 2461.
Suche iür sofort und später

Köchinnen, Beiköchin für Hotel
und Pension, ' Köchinnen für
Herrschaftshäuser. Büfett- und
Servierst!., erstes und zweite?
Hausmädchen, Kindcrfri. und
Kindermädchen, tücht. Allein-
und Küchcnmäochcn.

-KöchiN
guten Zeugnissen, w. ctw. Haus-

» »nt übernimmt , wird gef. Borstcll.
Nüdesheimcr Straße 7, 2 St.

,, ^ UÄe s. d. Köchin :«., Lüü.t . Bei,
Ä« Kasfecköchinnen , nette Hans -,
1' uein,naschen , Kttchenmädaien b.
i * *#!)« . Morr Elise Lang , <?r-
».ErbSniästige Stellenvermrttlerin,
^ "ldgasse üi._ Leleph o» 230 5._
.Gesucht zum1. Mai

autbürg . Köchin, die etw. Haus-
»Mlt mit übernimmt , sowie ein im
Ä , Bügeln , Servieren erfahrenes
^ "dsmädchen, mit guten Zeugnissen.

_ _ Rhemstraße 45, 1._
legest Heirat meiner Köchin suche

NW « ,

Gesucht für 1. Mai ein gesellt, zuv.
Mädchen oder Stütze,

(evangelisch), zur Bedienung e. cinz.
Dame . Aebenmädchen wird gehalten.
Borzusprechen von 5 bis 8 Uhr
_ __ _ Adelheidstraße 14, 2.

BrnvcS fleißiges . Miidchen . das
lochen kann u. die Hausarbeit versteht,
jecu hoh. Lohn flef. Rheinstr. 71, Laden.

Zum 1. Mai sucht eilt. Ehepaar ein
in der Küche und Hausarbeit
tüchtiges Mävckeu.

Hausmädchen vorhanden. Anmeldung
Loreley-Ring 5, 3.

Tüchtiges Mädchen,
weiche? selbst, kochen kann, gegen guten
Lohn für kl. Haushalt gef. Vornlstellen
9—11'/-. 2—4 u. abends 8—9 Lcheffcl-
straßc 4. Hochpart.

Mädchen
das fembürgerlich kochen kann u . in
Zimmerarbeit bewandert ist, zum
1. Mai gesucht. Meld. 9—12 u. 5—7
Luxemburgplatz 3, 1 rechts._

Ordentliches fleißiges
MäDcheu-

das alle Hausarbeit gründlich ver¬
steht, mit guten Zeugnissen, sofort
oder 1. Mai gesucht.

Biebrich, Villa Monrepos,
_ Tannhäuserstraße 7.
WäU Jrnu od. WiniiNM
für Kommissionen, leichte Arbeit gesucht.

M. Scheibel » Wilheimstr. 52.

WeibUchr Personen.
Kaufmännisches Personal-

MAlZeĝ UelnmliödieiT,
welches etwas kochen kann, per sofort
gesucht. AKerriraz, », , Kapell enstr. 6, 2.Hmrs-u. KischermiäÄe??
zn baldigem Eintritt gesucht. Hotel
Nizza, Fr ankfur ter Straße 28

Wes fjoiMito
gesucht. Nur solche mit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden bei Fr -nr
Geheimrat Conr ad y. Taunussir . 5,8.

Reinliches Küchenmädchen
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen zu erl. Jacobi,
Weinrestanrant , Neugasse 19.

M tnlftidesf tüiöMmi
für Küche u. Haushalt , das gutbürg.
kochen kann, auf sofort ober 1. Mai
gesucht. Aumeld. Solmsstraße 3, P .,
oder Alwinenstraße 3, Part
I od. 2 jg. MäZcheN

können die feinbürgerl. Küche erlernen.
Ncrotal 5. Villa Carolus.

Suche
ein tüchtiges Alleinmädchen, welches
selbständig bürg, kochen kann, zum
1. Mai . Vorzustellen zw. 4 u. 5 Ubr.
Frau Elise Hill, Dollheimer Sir . 13.

x,̂ ches selbständig kocht und auch
tzUsarbeit versteht. Guter Lohn.
, Nh. Wilhelmstraße 38, 1, vormittags

Uhr. nachm. 11b—5 Uh r.
Erstes Hausmädchen

r;*‘ guten Zeugnissen aus herrschaft¬
uchen Häusern zum 1. Mai gesucht.
Erstellen von 4—6 Uhr nachmittags

Nerotal 3.

Miloes MeulMHen
gesucht. Guter Lohn.

Hotel  zum Bären , Bärenstr . 3.
Besseres Mädchen,

kath., zuverl ., n. u. 24 Jahren , in
Zimmerarb ., Nähen, Bügeln bewand.,
in ruh . Haushalt , einz. Dame , f. d.
gesucht. Offert , mit Zeugn . u. Geh.-
Angaben an Billa Hohmann, Bad
Homburg vor der Höhe. __ _

Zum 1 Mai , event später , tüchtig.

Italien ntfidit,
das die gut- «. seinbiirgerliche Küche
durchaus versteht nnd in Hausarbeit
bewandert ist. Gute Zeugn. crforb.
Näh. Schön- Aussicht 47.

Männliche Personen.
Kausnrännischss Personal.

Kaufm. Lshrli??g
sucht Ernst Neuser.

LehrliM
für groß. Detail - u. Engrosgesch. ges.
Off . n. R. »59 an den Tagbl .-Verlag.

Scfirlliia für Wrean
(Engros -Gcschäft) sofort ges. Selbst¬
geschriebeneOfferten wollen Inhaber
des Einjährig -Freiwill .-Zeugn . unter
D. 958 an den Tagbl .-Verlag etureich.

HewerkkichesPersonal.
Tüchtig-

Bauschlosier
finden danerndc und lohnende Beschäf¬
tigung. I » S « Fries & Sohn,
Fr ankfurt a .Di » (Süd ) . k' L

Durchaus selbst. Elektr.-Monteure
für dauernde Beschäftigung bei hoh
Loh,, gesucht. Friedr . Schmitt . In¬
stallations -Bureau,^ Höchst am Main.

Gut empfohl. zuverl . evang.Diener
zum 1. Mai und einfaches tüchtiges

HansmaBchen
für sofort oder spät , in Herrschaftsh.
gesucht. Borst. 1412—3 u. 6—8 Uhr.
Adresse im Tagbl. -Verlag ._ Wb
El?i gii eiijfßtiieiier Dienet*
für privat gesucht. Näheres Wilhelm¬
straße 38, 1, vormittags bis 10 Uhr,
nachmittags 1'/, bis 5 Uhr.

ARchhülierin,
in allen Kontorarbeiten perfekt, nnt
langjährigen prima Zeugnissen, sucht
Stellung . Offerten unter P . 198 an
Tagbl .-Zweigst., Bisma rckrmĝ -̂

SLezmitzpiftm,
die Deutsch, Französisch, Engl steno¬
graphiert n. Schreibmaschine schreibt,
sucht Beschäftigung. Gute Referenz.
Off , nnt . N. 951 rut den Tagbl .-Perl.

.Aasiiererm
sucht Stellung im Hotel, event. auch
für Kontorarbeiten . Offerten unter
S . »59 an  den Tagb l.-Verlag

SsKe BeÄnferii !.
repräsentatiynssähig , sucht per 1. od.
15 Mai Stellung . War Filialleiterin.
Güte Zeugnisse vorhanden. Angebote
u. I . »51 an den  Tagbl .-Verlag.

KeweröficheoH'ersonak.

Stellung finden
Leute von 15—80 Jahren als Diener in
herrschaftlichen Häusern nach einmonat!.

Ausbildung in der Stuttgarter
DisNeMMchnle,

Henstrigstratze 43«
Inh . : (3.  Maier , Stuttgart.

Prospekt freu § 120
AttsLÄttfer,

14—16 Jahre alt , nur ans ordentl.
Familie , sucht

Neustadls Schuhhaus , Langgassc 5.

sucht stundenweise Beschäftigung. Zu
erfragen im  Tagbl .-Verlag ._ l _w 5

Mittlere Beamten -Tochter, 23 I .,
evang., mit feiner u. bürg . Küche vor
traut sucht Stelle als

WWWUÜii.
Zeugnisse vorhanden. Gefl . Offerten
mit Gchaltsangabe u. W. O. 1 vostl.
Marienwerder (Westpr.)._ HH195

Norddeutsche.
Geb. junges Mädchen, sauber und

ordnungslieb ., in all. Zweigen deS
Haush ., wie .Kochen, Einmachen,
Plätten u. Schneidern erfahren , sucht
Stell , in bcss. Hause, bei Familien-
Anschluß. Nmg. von Wiesbad . bev.
Offert . ,nit Gchaltsangabe an Frau
Th. Danielsen , Kappeln (Schier),
Mühlen straße 26 lSchlesw.-Holstem).

GebilD. lVrättlem,
in reis. Jahr ., erfahr , in all. Zweig,
des Haush ., perfekt in fein . Küche,
Kenntn . von Krankenpsl.. tatkräftig,
mit gut . Empfehl. ans vornehm. H.,
sucht Stell , in frauenlos . Haushalt,
z Nnterstüll. ält . Ehepaar oder, fein.
Fremdenpension . Offerten an H. S .,
Mainzer Straße 17. _ _ __ _

Gebildete junge Dame
sucht Wirkungskreis als Stütze, evt.
Hotel, da erfahr , in der fern. Hotel¬
küche, oder als Hausdame in seiner
Familie , bei ält . Dame od. a- Herrn:
gern selbsttätig, etwas mnsikal. und
kinderlieb, auch im Nähen ctw. bcw.
Off.  Frl . La nge, Ma inz, Kaiscrstr. 45,

WräNlein
ans guter Familie sucht Aufnahme
in einer gutgehenden Fremdenpen ;.
oder Hotel, wo sic gegen Vergütung
die feine Küche erlernen kann. Oss.
u. A. 413 an den Tagbl. -V erlag.

Aeltcres gebildetes Fräulein,
in allen Zweigen deS Haushalts er¬
fahren , mit guten Zeugn ., sucht selbst.
Stellung wo Bed vorhanden . Ang.
unter A. 418 an den T agbl.-Verlag.
Best. jg. MäDchen,

(22 II , evangl., r. Kochen, Nähen, sowie
in allen Zweigen des HauSh. erfahren,
juckt angenehme Stellung , wo eventl.
Putzfrau gehalten wird. Weißenburg-
straße 5. 2 r., vormittags 8—1 Ubr.

?r8uleiU»
evang., 25 I .. such) Stellung a. Stutze
in best Hause, mit Familienanschluß.
Gehalt nach Ucbcreinknnft. Eintritt
zu jeder Zeit . Gefl. Offerten erbittet
Frl . Hedwig  Schultz , Keffclbach str. 4.

Junges ^ bildetes katholisches
Arättlsire,

19 Jahre , sucht Stelle als Kindcrfrl.
oder Stütze, zum 1. oder 15. Mar.
Oss. tt. H. 956 an  den Taabl .-Berlag.

Gehild. Frättleiu«
wirtschaftlich vcranlaat sucht Stell,
bei einem Herrn . Offerten unter
F. R. 100 hauptpostlagernd hier . _

Best. Frau sucht Stell zur Fübr.
des Haushalts u. zur Pflege . Näh.
Arbeitsamt , Rathaus.

Ae!t. MäDcheR,
l. I . Zimmermädchenin HerrschastSh.,
jetzt das Kochen erlernt, sucht dauernde
Stell , bei Herrn, Dame od. ält ..Ehepaar.
Näh. Lothringer Str . 33, r . 2 r . 3- 5 Uhr.

Bessere Frau sucht Stellung für
nachmittags zum Fahren cincs .yahr-
stnhls. Dotzh eimcr Str . 15, Gth. 3.

Bessere Frazr,
die gut kocht, näht , auch in Pflege
bewand, ist, sucht Beschäftigung bcr
feiner Dame oder Herrn , auch alt.
Ehepaar . Näheres unter M. D . 100
hanvtvostlagernd.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

ilorteftniUes,feiietnmten.
Junger Kaufmann sucht per sofort

Stellung , am liebst, in obig. Branche.
Oss. C. L. 88 hauptpostlagernd.  ;

Heweröliches Personal ._

Friseurgehilfe-
tüchtiger Knbinetier und Postichenr»
sucht Stellung . Offerte» unter 9'. 198
an den  Tagbl. -Verlag ._ B810&

Wo kann Mähr , intcllig . Junge dl.
ZahnpraxiS erlernen ? Offert , unter
I . 2259 D. Frenz , SNannheim. 182

s wshlwngr-Ameiger der Merbadenrr TagbiM;. :
Lokale Anzeigen im ..Wohnung«-Anzeiger" kosten 20 Pfg „ auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - WohnungS-Anzeigen von zwei Zimmern nnd weniger sind &et Aufgabe zahlbar.

^  1 Zimmer . ^
^lheidstraßc 85 gr. Mansarde nnt
drLiuehe sofort zu vermieten ._ 1587

11, Hth., 1 Zimmer , eine«.. . 1575tÄLiit , 15 Mk.. zu berat . _lo '5
"dlerst^ ^ 17, Hth. Fsp., 1 Znn . u.
r-Au che, schöne Ilu ssi cht.  1001
Merstraße 35 1 Zim . u. Ä. billig.
Nlerstraste 49 1 Kim, u. Küche. 1372
Mrstraße 55 FB -, K., gl. sP.̂ M
Merstb . 73, 2 r .. qr . 1 Z., K. N. 1 r.
"dslfsallee 18 tzout .-Wohn., 1 Z. ».
.i-M. an ruh . Leute zu  verm . 1240
Wrechtst,' . 88 Mans . mit Kü che z. v.
"ertramßrätze ' 21 1 Z., Küche und

Keller zu vermieten . Näheres dn-
»Jelbsi vel Hiort . 87072
msmarckring 42, Hth., 1 gr. Zim . u.
kZuche^sof. zuZv,. Näh. Mu,P .J ^ S1
°lcichstim!>e 47, Vdh. D „ 1 Zim . u.

Küche a» kt. Fam . sof. od. spät, zu
»Lerm. Näh. Bureau Hof. BßlOo
"Uicherstraße 3 sch' I -Zim.-Wohn. zu
^.tzerim Näh. Mtb. Part,  r . » 4883
^lücherstr. 5, Mtb P . r ., 1 Zim., K.

vm. Bi smar >kr ina 26, 1. D 7704
Mcherstr . 6 2 schone I-Zim .-Wohn.
rIW  Stock auf gl. od. später . B7S58
Wicherstraße lüss Vl D. , 1 Zim., K.
^lücherstraße 17 schöne 1- u. 2-Zim -

Wohnungen baldigst zu vm. llläv.
^Helenenstr . 6, 2, b. Sch wcrdel. 1569
-.sticher str. 28 sch, grl 1-Z7-W., 1. Juli
Mowstraße 4, Hth.. 1 Zim. u . ,Küche.
Wtrll straße  1 1 3im .,_Ä._Nah. 1 St.
Dvtzlseimer Vtr . 41, H., 1 Zim . u . 51.
L-öffr sof. zu verm. Näh. f>._ Hastsm.
Dotzheimer Dir . 63 1 Zim. mit Küche
. vl. Keller, Hth. Dachgeschotz.̂ ,L 4005
M h7Str78 S7Ktb .,4 -Z.-W. v8019
Hochheimer Straße 98, Mtb., 1 Zim-'
ĵ K,, Kell-, sof. Näh. Vdh. 1 lks. , 718
^'ötzheimer Str . 101, Stb ., 1-Z.-W ,̂
--.Klosett im Abschluß., _ __ 1295
' drllcr Str . 1, D., 1-Z.-W.. Abschl.

Eltviller Str . 14,  Mtb ., 1-Z.-W., Ap,
Faulbrunnenstr . 8 1 Z. u. K., p. 1. 5.
Faulbrunnenstrnße 10, Msd., IssZim.

u. Küche fas. od. sp. N. l r . 1257
Fcld str. 10. Vdh., g. M., 1 Z., K. 602
Fe ldstraße 17, 1, 1 Zim . n. K. b,1018
Feldstr aße 19 1 Zim . u. Küche z.,v.
Frankenstraße 9, Hth., sch. 1 Z. u. K.
Franke nstr . 16, D „ 1- u. MstW,, . K,
Friedrichstr . 55, HKD., OZ . U. K., Jß ;
Georg-Äugust-Straße 8, Mtb . 1,1 Z.

u. K. ml  Abschl. sof. od. sp. 2 4547
Göbenstraßc 7, Hth., iZim . u. Küche

(Klos, im Abschl.) zu  vm . 1177 22
Hallgartcr S tr . 3 1 Z. u. K. sof. 1473
Hartingstraße THBorderh., 1 Zimmer

u. Küche zu vermieten . 720
Hel cncnstr .aße 12, Hth., Zim ., K.  u . K.
Hclenenstr 15, Hth. D ., 1 Z., K., K.
Hellmuudstr . 6 1-Z.-W. N. P.  1300
Hellmuudstraste 12, Mans ., 1 großes

Zim . u. Küche (180 MI.) an ruh.
Le ute zu denn . Näh. Laden. 1308

Hellmundstr . 27 1 Zimm er, Küche.
HcÜmund str.  2 9, S tb., 1-Z.-W. L8088
Hellmundstr . 31 sch. ger. W., 1 Zim .,

Küche, zu vm. Näh. Vdh. 1 l.
Hellmundst raße 32, Da chl., 1 Z. u. K.
Hellmundstr . 49)stV . Dach) 1-Z.-W.

Näh. Bleichttr.  4 7, Bur.  Sof . «3051
Her manns trä ße 3 1 Zim . u . K. zu vl
HttssÄgr. 32 1 $ . n. K. iMAbW . "1554
Hochstättenstraße 14, 1 r ., gr. 1-Zim .-

Wohnmig, zu vermieten ._ 724
Jäbustr . 2 scb. gr . Zim. m. Küche per
^,sof . od, später . Näh. 1. Stock. 1617
Jabnstr . 2 schöne gr. Mans . m. Küche

u KellcrJof . od. sp. Näh . 1. V8395
Iah nstr)17 , Mtb . P) , 1 Z., K. sch1627
Jähnstkl 20, 1710 )., K. N71.  J236
JahnstraßO34ra ?)P-, I HK . N. 2ch
Karlstr . 23. Dchw., 1 Z., K.. K. N. 2 l.
Karlstraße 32, Vdh l t l Z. u. K..

Vdh., sehr hübsche Wohn., nur an
bess. Leute gleich oder später zu v.

Karlstr . 32. B. 1 r ., 1 Z. u . K , tzth.
Kellrastk.mZiim,u .̂ ,Küche,̂ Part .,
Langgaffe 10, 1 u.. 2, I -Zim.-Wohn.Näb. Kais.-Fr .-Arng  So , 2.  728
Lebrstraße 12 1 Lim .. K. u. Keller.

Lot hringe r Str . 88, Hth., 1-Zim -W.
Märktstratze 12, Hth., 1 gr. Zim . u.

Küche zu verm. Näh. Vdh.L r.
Rer ostraß eNepb ., 1 -Z. -W:, Dach.
Nero str. 39, Laden, 1 Zim . u. Küche

mir'  Zenträlheiz . u. Gas ._ 1568
Nettelbeckstr. 12, Hth., sch. 1-Z.-W. p

sof. od. sp. Näh. Stets , LaÜ. L4010
Nettelbeckstraße 15 neu herg. 1-Z.-W.

zu verm.  Nä h. Schäfer , Part . 688
Uetteldeekstraße 24 I -Z.-Wss 114716
Nettelbeckstr. 26 1 Z. u.  K ., Fsv., 18.
Ni ed- rwaldstr . 5 1 Z. u. K., sof. ,720
Oranienstraße 33 1 Zim . u. Küche

Mails,)._ Näheres Stb . P art . 715
Oranienstraße ' 47, Hth., 1 Zim.  u . K,
Ora nien str. 60, M:b 2, Zim. >st„K-
Plätter Straße 62 gr. Fröntspitze m.

Kücbe auf gleich od. spät. B 4011
Rheingauer Str . 4, H., 1-Z.-W. 1222
Rbe inaauer S tr . 13 sch. 1-Z.-W.  1369
Weingauer Str .. 15 1 Zim . u. Küche

gleich, oder spät er zu  verm ._ 731
Riehlsträße 4 1 Zim . u . Küche, 1478
Riehlstr . IÖ[J §Z l -Z^W. (18)M470
Riehlstr^ 13 1 Z.,^ .. Hth.̂ D . 1203
RicMtr . 19 sch. W., Z.. K., Vdh., gl.
Römerb. 6 1 Z . u . K„ n. herg. 732
Römcrbcrg 14, Hth. 1, gr . Zim. u.

Küche zu verm. Näh. Vdh., 3 S t
Schachtstraße 24 sch. 1-Z.-W., 1. Sl .,

zu verm. Näh. in: Laden oder
Blatter Straße 69._ 1626

Scharnhorststr . 19, H. D ., I- Zim.-W.
Sch arnhorststr . 3<chH.,,kch,1 Z.̂ t . K,
Schiersteiner Str . 9 1 Z. u . K. 1577
Schierst. Str.  11 1 Zim, u . K. 1270
SiÄersteiner Str . 20 1 Z. u. Zb. 734
Schlachthausstr . 25 1 Mans .-Z. u . K-,

120 Mk. jährl -, zu vm. N. C. Kalk
brenner , Friedrichstraße 12. _

Schlachtbausstr . 55 Zim . u. Küche an
ruh . Leute sof. od. später ._ .1044

Schulbcrg 11, Maus .-W.chl Z., Küche,
gleich oder sp äter zu verm. , _1217

S chulbc rg 19, H„ 1 Z. u. K.  8 4016
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.

sof. oder später zu verm. Joo
See robcu str. 31 1 gr. ZchK-, M ^ M7
Steing . 10, Hth. P ., 1 Z., K., K-, sof.

Steinnasse 12 frdl . 1-Z.-W-, 1. Mai.
S teing.  34 , 1, Z-, K. s. o. sp. 114017
Wä lramstraße 3, Dachw., 1 Zim., K.
Walra mstr. 7, 1 l^ 1-̂ u. 2-Z.-W., D.
Walrautsiraße 18 1 Zimmer und

Küche per sos. Nah. Part . 8 4020
Walramstrahe 31, bei Schmidt, 1-Z.-
^ Wohnung^ Pr . 14 u. 16--MI . R2988
Water los str. 3 sch. gr. ZrWKL » 1 Z.u. K. im Abschl. an r . L.  Engel.
Wälerloöstraße 6, Vdh., Frontsp .-W.,

1 Zim., Abschl., zu verm. Besch.
Hausm . Leibl, Eckernfordestr. 10,
Fröntspitze.  690

Webergasfe 49, Vdh. ü . Hth., 1 Zim.
li. Küche, ev. sofort zu vernu_ 1349

Weilstr . 6, B. Ms., lÄM ^ sofrastm
Weilstraße 8, H., Ich), u. K. sof. 1260
Wellritzstr. 22. Hth., schönes Zim . u

Küche z. v. Näh. bei Kühm, v82So
Wellritzstr. 28, Ä. D., 1̂ Z-, K. 740
Wellritzstr. 55 1 Zrm .^u. K- Hth.
Werderstr . 9, Vdh. Fsm, 1- Zim. u . K.

per sof. od. spät. Nah,  das . 1̂ ,01
Westendstr. 15 1 Zim . u^ K., Wh .,P.
WestendstrT26stch. FrFv .^ 1,Z .̂ i.,K.
Wesie;idstr. 36, Frtsp ., Z. u.,K„ _i. 3.
Winkcler Str . 6 1Z7 u75l7B  M . .742
Wörthstr. 18, B-, :1 Z. u. K. S767 5
Aorkstraße 13 1 Zim. u. K. B4700

Adlerstr. 37, S -, 2-Z.-W. N. V. 1 r.
Adlerstraße 43 2 Z., K., Ms . sof̂ stSg
Adlcrstt . 49 2 Zim. u . Küche._ 1371
Ädlerstr aße 57  2 Zim, K. u. K. sof,
Adolfsallee 6. H., 2 Zim . m. Küche.
_Keller zu vm. Ilah .^Vdh.^P ^ iol
Adols Sallee 27 2 Z . U. K. a. kl. F ., 1. 6,
Ädolfstr. 4, P ., Wohlt. v. 2 Zrm. als

Bur . Näh. Rheinstr . 40,,2 . 16311
Albrechtstr. "2, St bst schTs"2-Ẑ Wohn.!
Albrechtstraße 6, H. P, . 2 Z.. K. U.

kl. Werkst, zu vm. Rah . B. P . 753
Älbrechtstr. 23, H. D ., S-Zim .-W. geg.

Sau sarb . zu  vm . Rah . B. P.  1D --
Am Römertor 3 2 Z. m. Gas u. Waff.

i. Abschl. Näh,^ Friseurladen ._J54
Bertrams tr . 19, Hth., 27Z.-W. B4023
Bismärckr . 41, £>., 2 Z ., K., sof. N. S.
Bleichstr. 28, Hth.. 2-Zim^ Wohn^ z^ v,
Bleichstr. 32, H„ 2-Z.-W. auf I . Jul,

zu verm. Näheres Bart.

Porkstr . 17 1 Z . H ^Abschl. N. 1 r.
Zietenring 3, H., I^ im. u. K. sof. od.
^ sp ät . Näb. bei Geron, H. 2. /45
Zimmcrmannstr . 5 1 Z . u. K. b.  N . P
Zimmermannstr . 7 1 Zim. u . Küche.
Frontsyitz-Wohnung , 1 Zim ., 1 Küche,

an ruh . Leute zu verm. Näheres
Kaiser -Friedr .-Ring 74, 3. 1595

2  Zimmer . _
Ä^ E ^ 'ä^ Zin üTKucĥ usŵ Z.̂ .
Aarftraße 23 2-Zirm,-Wohn. z. v. 747
Ad lerstr . 5 27Z -W. sof.̂ d.̂ p,..̂ 666
Adlerstraße 8, 1 l., Vdh., sch. Wohn.,

2 Z im. u . Kü che, sot.  o d. sp. 1271
Adlerstr . 11 2 Zim., 1 Kü che. 1574
Adlerstr. 19 Mst-W., 2 o. 3 Z. 1285
Ädlerstraße 23 2 Zimmer , Küche u.

Zub ehör, gleich  oder ^ spat. ^zu vm.
Ädlerstraße 35 2 sch. Z. u. K., Neub.

Blcickstraße 39, V- D ., n. S . B., sch.
2-Z.-W .sof.  N äh. Vdh. 1. 8 7735

Bleichstratze39, Hth., sch. 2-Z.-W. auf.
1. Juli . Näh. Vdh. 1 St . 87361

Bleichstr. 47, Stb . 1, sch. 2-ZiM.-W.
sofTod̂ sP̂ N. Bur . nHof. 8 4029

Blücherstr. 3 schJ"2-Zim.-Wohn. per
sof. od. sp.  Näh . Mb . P . r.  8 ^ 030

Blücherstr. 11, Vdh., 2-Zitn .°W. für
sos. od. spät, zu vm. Näh. P . 8H010

Blücherstr. 24 2 Zim. u. K., "Stb . fofj
jf MFrftr .' 29, L>.7 2-Z.-W. Q . tls . ;
Blücherstr. 44 2 Zim . n . K., Hth., zu

verm. Näh. Vdh. 1j55 _ 8 8014
Blücherstr. 46, V.  2 , 2-Z.-W. 1. Jrili ..
Bülowstraße 4, Hth., 2-ZimKTohn.
Bülowstr . 17 iS., sch. 2-Z.-W , 260 M,
Bülow str. 9, H.. 2 Z., K.. 25 Mk. 620
Bülowstr . 11, S ., 2-Z.-W7 N, V. 1 r,
Bülowstr . 13, Stb .. 2 Z., K., K . IM
Dohheimer Str . 13 2 Z. u. K., Dach,

auf 1. Mai . Näh, Stb . P . 1448
Dvtzl,. Str . 17."Gth .. 2 - m 3-Zim.-W.
Dotzheim er Str . 41, Gth. Dachst., gr.

2-Z.-W. sof. od. sp.  bill .,M Hausm.
Dotzheimcr Str ., 44, Hth» 2 Z. u. K.

Jin Dachst, sof. Nah. V. 1. 8 4082
Dotzheimcr Str . 65", 2, sch. 2 Zim . u.

Küche auf Juli zu vermieten.
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Datzheimer Str . 61 2-Z.-W-, B-
mit Balk., Gas u . all. Zubepor,
Sonnens -, v- sof. Näh.  V . 1 l.  759

Lesslj. Str . 84 2~3 „ gr. K.. K.. p. sof.
dH . Str . 85, Wb7  2 -Z.-L8 . so fort.
D- tzhrimcr Str . 87. Mb .. 2 - «. 1-Z..

Wohn., mit tt. ohne Werkstatt, auf
sof. zu vorm. Nah. Ä. P.  B 8480

DvtzHeimer Str . 98, Mtb ., 2 Zim.,
Küche, Keller sofort , 300—320 Mk.
Näh. Vorderh . 1. St . !kŝ , 760

öotzheimer Str . 100 2-Zim.-W. im
Vdh. Frsp.  u . SÄ .. Näh. V. P . 761

Lstzheimer Str . 101, V., 2 Z., Küche.
monatk. 24  Mk ., zu verm. ^ 762

Dotzheimer Str . 120 zwei 2-Z.-W. p.
sof. od. spat. zu tun. Rä h. 1. St . r.

Dötzheimer Straße 110, Gartenh . 1,
2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins. Bad. Zu crfr . Dotzheimer
Straße  110, 3, bei Wolf._ F 320

Dotzheimer Str . 122, Vdh., sch. 2-Z.-
Wohn. m. reicht.  Zub . bill._ 1886

Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., 3. St ., sofort_ 763

Dotzheimer Str . 160 2-Zirn.-Wohn.
per sof. od. spät, zu verm. Räh.
da selbst bei I . Weberpals . _ 764

Lrubenstr . 3, Bdh. Pl , 2 gr . Zim .,
Küche u. Zub... 1. Juli . 1t.  1 . 88857

Elconorenstraße 2. Msd.-W., 2 Z. u.
K., HU vm. Näh. das. Part . 766

Eltviller Str . 4. Stb ., 2 Z., K. 1270
Eltvi ller Str . 4, Fsp., 2 Z ., K. 27776
Eltviller Str . 12, Mtb . D., 2-Z.-W.
Emser Str . 44,  G „ sch. 2-Z.-W/ Nl P ".
Erbach. Str . 6, g>„ 2-Z.-W.  N . 587%  r
Erbacher Str . 9, Anbau , 2-Zimmer-

Wohnung , monatl . 20 Akk._ J1346
Feldstrafie 9/il 2 schone Zim . u. K.,

Bdh. 3. S t., 1. Ju li zu vermieten.
Feld str. 1v 2-Z.-W., Stock f^ sichW"1374
Feldstr . 12, H. 1, sch/ 2-Z.-W. 772
Keldstraße 19 2 Zimmer u. Zubehörs
Frankenstr . 19 2-Z.-W., n. herger .,

mit od. ohne Werkstatt . _ B 8124
Wcisbergstrnße 11, H„ 2-Zim.-Wohu,

zu v. Näh.  Taunusstr . 7, 1 r ., 1479
Georg -Augnst-Str . 8, Mb . 2, 2 Zim ..

K. i. Abschl,. 1. J uli . R. das. 1452
Gneifenaustr . 12, Dackw., 2 Zim ..
_v er sof. ob. später zu verm. B 403»
Göüeustraße 2, Stb . 2, 2 Zimmer u.
,_ Küche auf 1. Juli zu vm. B 7775
Göbensträße 5, Hth., 2-Z.-W. ZI 5009
Mbensiraße 9. Mtb .̂ u. Fsp., ^ -Z.-W.
Mbcnstr . 19, Ai. P. , 2-Z.-W.  B6227
GWav -Advlsstr. 5, 2, 2 Z., er.
.K ., 1. Ju li, mtl . 25_m Nah. P.
'Halläärtrr Str . 3 2-Z.-W. sof." 1474
Hallgarter Straße 6, Mtb., 2-Z.-W..

m. Gas,  Balk .̂ .310̂ 830 Mk. B4042
Hallgart . Str . 7, V. P ., sch, st 2-Z -̂W.
Hallgarter Str . 9, B. 4, sch. 2-Z.-W.

mit Veranda per 1. Mai od. später
_z u verm. Näh. Pa rt , links.  1416
Helencnstr . 13, H. 1, 2 Zim . m. Küche

u. Ktzller auf sofort zu vernr. Näh.
Schwa lba cher Str . 36, Part ._ 1553

Helenenstraße 15, H., 2 Z.. K., Kelli
Helcnenstr.  16 , Mb ., 2 Z., ,C u . Ki
Helcnenstr . 17 sch. Dachw., 2 Z., K. u.

K„ sof. od. sp. Näh-,Bdh J1630
Helenenstraße 22 sch. Ms.-W., 2 Z. u.

K., Glasabschl., Ga s, p. sof. od. sp.
Helenenstraße 31, Ecke Wcllritzstraße,

2 Zimmer , Küche u. Badezimmer
sofort zu ve rmieten ._ _ 1536

Hellmundstr . 15, H., 2 Z , ' K. B7798
Hell mund str. 187 -Hst,2-Z.-W. s. W1 73
Hellmundstr aste 23, H„ 2 Zim. u. K.

zu Perm. Räh.  Vdh . Par t. .
Hell mundstr . 27, Hth., 2 Zim . u. K.
Hellmundstr . 29, Stb ., 2-Z.-W., Äpr.
HellAunds tr . 37, H., sch/2-"Z.-W. z. v.
Hellmundstr . 49, H. D ., 2-Zl-Wohn.

Näh. Bleichstr. 47, Bur ^ Hof.Z43652
Hcrm annstr . 4, 1, 2-Z.-W , Jul ., Aug.
.Hermannstraße 15 sch. 2-Zim .-Wohn.
Hcrr ngar tenstr . 12 2 Z., K., 250. 777
Hirschgraben 10 2- uW/Z -̂W/auf gl.
Ho chstÄttenstr. 10 2-Z.-W. N. 1. ' 778
Jahnstraße 12, Gth., 2 Zim . u. zu

verm. Näh. Bdh. Part.
Jah nstr.  28, Ms., sch. 2 Z. W. N^ B. 1.
Jo hannisb.  S tr . 5, H., 2-Z.-W. 1475
Kaiser -Fr .-Ring 45, H., sch 2-Z.-W.

an r. L., 1. Jul i. N. V.  P . l. 1623
Karlstraße 3, 1, 2 Zim ., K., K., zu

^vernn_ Näh. Wirtschaft.
Karlstraße ^ , Lrtst '.,Z2 Z7N , L 1243
Karlstr . 30, V„ sch. h. Dw„ gr . Fenst.,

2 Zim. u. K„ 1. 5. Näh^ P .__1564
Kellerstraße 31 2- u. 3-Zim .-W. z. v.

Näh. Gn eifena ustr . 15, 1. v 3680
Kiedricher Str . 12, Mtb .,. sch. sonnige
_8 -Ziin .-Wohnung int Abschl. sofort.
Kirchgasse 9 Dachwohn., 2 Z., Küche

u. Keller per sof. od. spät, zu um.
Näheres 1.  Stock link s.  1280

Klarcntnler Sir . 4 sch. 2 Zim . u. K.,
- Hth. Da ch, Abs chluß, an  ruh . L.
Klopstockstraße19 2 schöne 2-Ziml-W.

ver sofort u. 1. Oktober zu verm.
_ Näheres Pa rt . r „ Kopp. 1525
Körnerstr . 8, H., 2-Z.-W. N. V. P . I.
Lähnstr . 26, Fsp., 2 Zim . u. Küche v.
_sof . od. sp. zu vm. Näh, das. _782
Langgaffe 54 Helle geraunt . 2-Z.-W.

per 1. Juli zu vermieten . 1470
9

Nettclbeckstraße 15 neu berg. 2-Ziui.
Wohnung , zu v. N. Schäfer , B. 687

Nettclbeckstr. 24, N 2-Z.-W. 240 m.
u. Vdh. Krtsp., 2-Z.-W., >20 bist.

Lorelciring 5 schöne 2-Zim.-Wohn.,
tut Vorderh., mit Bad, Speisekam.,
Balk. u. Zubehör , auf 1. Juli zu

Jtcttiu _ N, Lorelei-R. 10,. P . L 1499
Lothring . Str . 27, io., 2 Z.. Kt. Äbschs.
Ludwinstr. 5 2 Z., K. u. ZS., Abschl/,

Gas , für 23 Mk. mona tlich. 1611
Luisenstr . 5, Hth. 1, Wahn., neu her¬

ger., von 2 Zim . u. Küche per sof.
zu vernr._ Näh, daselbst. _ 1426

Luisenstraße 46, Jsp ., 2 Z., Küche,
Joeiz ., sof. d. Köhler, das._ 1377

Luiseirftraße 49, Fsp., 2 Zim., Küche
sof. od. spät. Näh. 2. Et . l.  784

Mau er gaste 12» Stb ., 1 große, 1 kl.
2-Zimmcr -Wohuung . Näh. 1 r.

Metzgcrgasse 25, Frontspitze, 2 Zim.
u. Küche, per sof. od. spät, zu vm.
Näh. Grabenstraße 24,  1 . _ 785

Michelsberg 20, Hth. 2, schone 2-Z.-
Wo hn. für 1.  Juli , g.Zfrüher . 1437

In der vordere» 'Moritzstraße ist eine
schöne 2-Zim.-W. mit Zubehör zu

_tmt . Räh. Morihstr . 17, Lad. 1515
Moritz str/ 44, Hth. 4', 2 Z. -Ü. K. auf
_sof . ob. spät, zu v. Näh. B. 8.  701
Moritzstraße 48 2 Zim., .Mche, Stb.
_N äh. Moritzstraße 48, 2. St.  1524
Moritzstraßc 60 2-Zim .-Wohn , Zsv..
_ per sof. zu verm._ Näh. 3 „l._ i486
MüM.  1 7, H. D ., 2 Z.. K.. K. s. 792
Rerostraßo 10, Hth., 2 Zim. u. Küche
__ per sosort oder später zu .vm. 1443
Nerostr . 25, Stb .. 2 Zimmer , Küche,
_ Keller, gr. Rä ume  zu verm. 1565

Ncugasse 18, 3, s. helle 2-Ziin.-Wob>i.
zu verm. , Näh^ Korbkadcn. 79<>

Reüßaffe 19 schöne Wohn., 2 Zim . u.
Küche m. Mansarde zu vm. Näh.
Wcinrestaura nt  Jacobs ._ 1559

Orämeustraße 12, Stb ., 2 Zimmer u.
,_ Küche zu vermieten . _ 798
Orauienstr . 14 schöne Dachw., 2 Z. u.

K. an ölt . Eüev.» sof. bill. 799
Oranienstr . 14 2 Zim . u. Zub ., best.

Hth., sof. od. spät, zu verm. 890
Oran ienstr . 17, Hth ,_2 Z . li. K. 12 55
Dranicnstraßr 22 2 schöne Z. u. 51.

zu verm. Näh. Vorderh. I I. 1600
Oranienstraßc 29/Nkamü . 2 Ziiumer

u. Küche zu verm. Näh. Part.
Oranienftraße 54, Mb .. 2-Z.-W. z.

sof. od. spät. Näh. Vdh. 2 r . 802
Oranienstr . 56 2-Zim .-Wohn., Hth.,
_Abschlu ß, 1. Juli zu verm. -_
Philivpsbergstr . 24, 3, 2-Ziin .-Woyn.

mit Küche u. sleller ver sofort zu
_verm . Näh, daselbst 2. St . r . 670
Platter Str . 26 8-Z.-W., E .. sof. 603
R au ent. Str . 7, M., sch. 2-Z.-W.  804
Ranentaler Straße 8, Mtb . u. Hih.,

2-Zim.-Wohnungen sofort od. spät,
zu v. Räh . Nortm ann , B. 1. H7220

Raucntaler Straße 9, Htb., sch. 2-Z.-
. Wohm LU . vim , N . V . 1 r.  B 3696

Rauentaler Straße 10 schöne2-Z.-W.
per 1. Mai oder später preiSw. zu
verm. Näh. Par t. Oberländer . 1601

Rau entale r Str . 12 2 Z . u . Zb. R4789
Kheingäücr Straße 6 2-Z.-W., i. H.
__gjt verm. Nab. .Bdh. Part . 1256
Rbeinqaner Str . 18 fcb. 2-Zimmer-

Wöhnuug  auf 1. Juli, _1S68
Rheinaancr Str . 15 2 Zim. u. Küche

glei ch oder .später zu verm. 807
Rheingaurr Straße 17, Hth.. 2 Z. u.
^ Küche zu v. .Mh . Vdh. P . ^ 1509
Rhemaauer Str . 24, H., 2-Z.-W. 1588
Rheinstraße 59» 1, 2—3 Zim . in. M ..
. Seit eUbäu, zu  verinieteu . _ 628

Rheiustraße 62, Stb . 2/2 Zim . u . S.
auf 1.  Juli - Näh. Bdh- P . 1589

Rheinstraße " 88 2-Zim.-Wohnung zu
verm._ Näh. Gth. Zart . _ B_4050

RieMr . 10, Hih, f .,_2Z .-W,_J  624
Rüder str . 15 2 Z. ii. K. N.' Me tzg. 812
Rvderstr. 17 2 Z.. K.. Hth.. sos. 813
Rödcr strl  24 fr . TachlW ., S' Z. 814
Rödcrstraße 34, H., 2 Z. u. K. sof.
Römerbera 14, Stb .' 2-Zim.-Wohn. zu

Verm. Näh. Vdh. 3 St ._ B 6987
Rüdesheimer "Str . 18, Zip., 2-Z.-W-,

Balkon - aus 1. Juli ._ 1447
Rüdetzh. Str . 18, Gth. P .. 2 -Z. W.

aus gl. ad.Jpäü Näh. das elbsch 1471
Rüdesheimer Straße 25, Vdh., 2 Z.

u. Küche per 1. Juli zu^verm.
RüdeSH. Sir 34/ Gth-, 2 -Z.-W. 1480
Rüdesheimer Str . 38, S , D „ schöne

2-Zim.-Wohn, mit Abschl. 18.03,
23.—. Näh. Hth.  Part , r . 8 7766

Rüdesheimer Str . 40, Fsv -W., 2 Z.
u. K.. Balk., a. kl. Kanu N. I . lks.

Saalgasic 28 2—3-Zim .-Wohnung,
Hth. 1, sof. od. svät. zu verm. 589

Schachtstr. 4, Dach, 2-Zim .-W. _81p
Scka-htstraße 6 2-Zim.-Wohii. zu bin.
Schächtstr ätze,8 , . BdH>/P .,_ 2-Äim.-W.
SÄc-Ntsträße 22 kl. 2-Ziin.-Wohinma
_billig zu vermieten . ^ ^ B6235
Schachtstra'ße 25, Ksp.» 2 Z. 23. zu v,
Schachtstraße 26, 1, 2 Zim . u. Kümo

sof. od. später  bill . zu  verm ._ 817
Scharnhvrststr . 32, Ksv., 2 Z. u . Zb.
Scharnhorststr . 44, Gth ., 2 Z., 51., an
_r . Kam, gl od. sp. Nh Vdh. 273 89
Scharnhorststr . 46 2-Zim .-Wohn, im
_Stb . sof. od. svät. zu vm,, B 8459
Scheffelstr. 10, Stb . 1, sch. 2-Zim .-W.

m. Balk. zu v, Näh. B. P . I./1584
schierst . Str . S/K/tsp .. 2-Z/W . 818
Schierst . Str.  9 , G.. 2 Z.,JK., K. , 819
Schiersteiner Str . 11» Hb., 2 Zimmer

nebst Zlibeh., 280  Mk ., _ 1528
Schierstriner Str . 12, Stb ., schöne

2-Zim .-W., .Küche u. K., ,1. 7. 1513
Schierst. St r. 19, £>., 2 -Zim7-W. 820
Schulberg 25, Stb ., 2 Zun . K. sof.
_zu verm._ Näh. Vdr>. -2 . St . s. _
Schwalbackier Str . 9, P ., 2 Zim ., K.,

nebst groß. Zubehör für Geschästs-
zivecke_ geeig net.  Nab , das. 1208

Schwalbacher Str . 19, Hth., 2 Zim . u.
_ .Küche zu ve rm. Näh. Vdh. 1 St.
Schwalbacher Str . 27, 1, sch. 2-Zim .-
_Wohn , im S tb. sofort zu,verm ._
Schwalbacher Str . 29, Stb ., sch. 2-Z.-

Wohnung nebst Zubehör zu verm.
Näheres Konditorei.  _ 1361

Schwalbacher Str . 29 ich. D.-W., 2 Z.
u. K., zu v.  Näh ._5fonditorei. 824

Schwalbacher Straße 41 im Mittelb.
2-Zirniner -Wohnung zu vm . 1317

Schwalbacher Straße 42, Hth. Maus .,
2 Zim ., Küche u. Keller auf 1. Mai

_zu vermieten . Näh^ Vdh.,P . 1490
Schwalbacher Straße 44, Hth., 2-Z.-

Wohn.. Maus ., zu verm. Näberes
beim  Haus meister._ § 590

Schwalbacher Straße 53, Mtb ., 2 Z.,
u, Küche zu v. N. Mtb . Part . 1481

Schwalbacher Str . 99. 1 r ., 3 Zim . m.
Zub. zum 1. Juni , ev. spat, zu vm.

Sedan platz 3 hübsche fl  2 -Zunmer-
Wohn. im Seitenv ., mtl . 22 Mst,
zu verm. Nah. Vdh. 1 iß_ B 6835

"Sedanplatz 6 2 Z., gr/Kuche , Hth. 1.
320 Mk. Näh. Vdb. Part ._ 298

Sedanstraße 3 schöne Mans .-Wohn.,
2 gr. Zim . u. Küche sos. od. spater

_zu verm. . Näh. Park ._ 825
Seerohenstr . 5/Btzhl Frtsp .. sch. .2-L^Wohn. usw. iof. od. spwst B 4922
Serrrl -enstr. 23 sch. 27Z.-W., Dach u.

1 St,  Näh . Seerobcnstratze . 2!)., _
Ste ingas se 10 Krtsp.i 2 Z., K., K., sof.
Steingassc 19, H. 1, 2 gr. Zim. und

Kücke auf 1. Juli , 310,Mr ._ 1602
Steinaaffc 29 2 Zim., K., Hth^ 1493
Steinqaffe,23/P „,27Zim^ K..,K . , ,
Steingasse 26, Hth., 2 Zinn . K. u . K

aus sos.  od . spät, zu verm. , . 1294
Steinaasse 34 2 Zim. u. K. N. 2. 827
Stiftstraße 7 2-Zim.-Wohn. an anst.

Leute zu vermieten ._ 587
Stiststr . "10 2"Zitz//Küche nebst Zub.

auf gleich od. sväter zu vm. Nah.
Stiftstraße 14, P . Preis 300 Mi.
Weidmamn _ 1592

Stiftstiaße 12, Bdh., 2 Z. «. Kucke
per sofort. Näheres Part . _

WalramM 28, Hth. P".. « . 2-Zim -
Wohn. aip ruch. Leute. 1.,Mai . Z629

Wakr omstr. 31, Stb ., 2-Z W. 25 Mk.
Webernasse 46 2 Zim . / ,,Küche.^ 830
WeilftW6WP.ZMsd.//Z .-W,,sof . , 831
WeUtraß ?, 19, Kr tsp., ,2,Zi m., K..„K.
Wrllritzstraße 8, istb .» 2 Zim ..,Kücke

. Juni od.  sp Näh. Bäcke.rcr.
Wellritz str. 21, 1,,2 "Zim., Küche. 835
Wellritzstr. 35 schöne 2-Zim.-Wohn.

sofort od. sväter zu verm. _ 1622
Wellritzstraße 44 2 Zim . u . Küche per
_sos . od. spät, zu v. bl äh. Lad. 84568
Wellritzstr. 55 2 Z. u. K., H., 1. Juli.
Werderstraße 12, 4,  kl . ruh . 2-Z.-W.
Wcstrndstr/3 2/Z.-W. R. 1 l. 64407
WestHdstraße 10. Stb . 1 u. Dackst.. it

2 Zim . ch. K„ iof. N. V. 1. , B 4057
Mefte»dstraße/19/V/2 -Z/WWN . L,
WestendstraßeZ?3, H.. L-Zim.-Wohn.
Westendstr/ 98, "Zs/ ."2-Z/Wtz/B 7318
Westendstraße 44 2-Zim .-Wobn., Hth:,

Abschl.^ Balk.,,Gas , 24  Wk.
WinIcIer ,Str atze_6 2-Zi nt. -W. , B7129
Wörth9ratze 26. Hth.. kcköiw2-Z.-W.

per^sof. od. spät. Näh. V. 1. •837
KorkstraKe 92 2-Zim -Wohnungen.
VOirfitr. “,t", 2-Z/W ./ N/V . 3T
Zietenring 4-jStb , 3-Z.-W. 6 7294
Zketenrinn 12. H.. 2 Z. m. gr . Küche,

Keil, mtl . 23 Mk.Mos. od. sp. 1234
Zietcnrina 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

«. Keller zu mit. Näh. Frau Rinn.
Mtb ., r . od. Totzh.̂ Str . 142. 161'6

Zietenring 14, Htb. Dach, 2 Zim :,
1 Küche, i Keller sofort zu vernr.
Näheres bei Krau Rinn , Mtb . I r ..
oder Dotzheimer Strohe 142. 840

Zimmcrnrgnnstr . 4 sch. 2-Z.-Wz. Dst ..
au s 1.  Juli zu Perm._ •_ B 7747

Zimmerm anrrstrWh,H .; 2 .Z., K. 1590
Schöne Frontsp ., 2 Zim . u. Küche,

nur gleich oder später zu. vermieten.
, 3iär,̂ Rhcingauer Straße 8, Bv r.
L-Zim.-Wehnun !? gegen H'auStzerwalt.

Näh. Schierstemcr Str . 20. 1502
F Ir «;ri»Zf.

Aarstraße 29 sch. 3-Z.-W. mit Zub . P.
1. 7. 18 12. Näh. P art , lks. B 7202

Aiwlherdstraßc 54, Mtb . Krtspi, 3-Z.-
Wohn. aus sos. od. spät, zu verm.

, Näber«S 1- St ., bei Lewatd. 843
Adle»st", l' i 3-.Zim.--W vm. 1434
Ädlcrst/Zlch 2 r„ gr ." 3-Z.-W." N/1 r.
Adolf str. 5, Stb . Dachst., sch. 3-Zi :n.-

Wohnnng ,sos.^o. sp. HR. das. ? 385
Am :>' " " e-ror 7, s> Lang . 3 Mio . IN.

'Werkstatt sür Schuhmacher zu,vm.
Ärndtstk. 8,/2 .̂ H.W -M-W., 1. 7. 971
Bahnboftzraßc 6, Hofbau , abgeschloss.

8-Zim.-Wohn. mit Küche, Sveise-
kammer u. Zubrh . sos. zu verm.
Näh, im Bdh. 1. Etage ._ 848

BcSträknstr. 2/P „ 3 "Zim. u. Zubeh.
per sof. od. svät. Näh. 1. S t. I. 849

Bertramstr . 7, 1, 3 Zim . u . Zubehör.
Näh. Georg Birk, Nr . 10, 1. P4122

Bierstadter Hebe 25, Krtsp.., 3 Zim .,
Küche, Bad, Gas . Elektr .. Zentra ?-

_hei z. Nah. Kapellen str. 23, P . 1344
Bierstadter Höbe 58 sch. ,3-Zim.-W.»

Krtsp., sof. od. spät, für 860 Mk.
zu ve rm. istäh. 1. Etage._ 850

Bierstadter Höhe 58. Hock»., 8 fdunte
gr. Zim. mit Zubeh. sof. od. svät.

_z u Pe rm._ Näh. 1. Etage . 851
Bismarckrina 5, 2, große 3-Zimmer-

Wohn.» Küche u. reicht. Zubeh. per
!. J uli zu vm. Näh. P . l.̂ 88141

Bismarckrina 7, H. 2, 3-Zim.-Wohn.,
per sos. od. spät, zu verni._ B 4004

Bleickstraße 28 3-Z.-W. sof. B40 37
Bleichstraße 42, 2. St . r., schöne ge¬

räumige 3-Zimmer -Wobnung mit
reicht Zubeh . per 1. Juli . Näheres
1. St ock. D r. Köster._ B 7742

Mücherplätz 2, 3 St . 3-Zim.-Wohn.,
Badezim u. Zub. ver Juli zu vm.
Näh , das, u. Adelheidstr. 14. 1313

Llückerstratze 3 schöne ö-Z.-Wobn. p
sos-Wd^ sv̂ M^ Mtb . /Bart -,r . ' « 070

Mücherstraßc 5, V. 3 r .. 3 Zim ., K.
zu vm. BE marckring 26, 1._1.37703

Vklvwstraüe 4, 3. Et ., 3-Z.-Wohn. zu
verm._ Näh. Pa rt , rechts._ 853

Bülowstr . 9 gr. Helle Z-Zim .-Wöhn.
mit allein Zubehör, mit Nachlaß,
per sofort zu vermieten._1375

DeläSpeestraße 1, 4. Stock, 8-Z.-W..
mit Zubeh. auf sof. od. später zu

hierin . Räh . bei G. Bold ._ 855
Dotzheimer Straße 28. Part ., schöne

geräum . 3-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubeh. sof. od. sp. Näh , 1 r . B4073

Dotzheimer Str . 55 sehr sch. geraum.
3-Zimmer -Wohnung, Sonnenseite,
per sos. od. spät, zu verm. 1353

Dotzheimer Straße 63 3 3 ., 1 Küche.
2"Kell . Mtb.. sof. od. spat. B 4674

Dotzheimer Str . 66, 1, mod. 3-Z.-W ,̂
mit Näckl. i Näh. 1. Et . r . .Bo 99°

Dotzheimer Str . 75, Mtb ., 3 3uu . u.
Küche zu v. Näh. V. P . r . B 2137

Doüheiwer Str . 85, B. 1, Sstds.,
W. p. gl.^ . sp. N. P ., Zorn . B4.370

Dotzheimer Straße 98, Vdh., 8 Z-, K-,
Kell-, sof. Nab. Vdh. 1 US., 857

Dchtzli/Stitzloi / Vdh. 1./3 -Z.-W. p.
sof. od. spät, zu  vm . Nab, dos. 6y0

Dotzheimer Straße 126 schöne aL. 8-
Zim.-Wohn. Per 1. J uli ._ B7090

Drtzdcnsttz. 3. i - St . od. P .. 3 Zim.,
Bad u. Zub., 1. Juli , ev. sr. V68o9

Drüdenkr/5 . V. P .. 3-Z.-W.. P. 1. 7.
Trudenstr . 5, H. 1, 3-Z.-W,, evt. mn

Sout .-Werkst., sof. od. spät . , B407<
Eckernfördestraße 1, 1. mod. 3-Z.-W.

mit reich!. Zub., auf, gl. oder ,pat.
Näb . Eckernfö rdejtratze 4, 1.

Eckernsördestr. 3, 1, sL. herriAastl.
8-Zim.-W.  z u vm.  Näh . P . B7160

Eckernfördestraße 4» P ., sch. 3-Z.-W.
ver 1. Juli . Näh. 1 St . re chts. ,

Eleonorcnstraße 4, 1, 3-Z.-W., mti
_ Balk., zu v. N.  Langgaske 25, 1. 860
Elkenbogrnoaffe 9 schöne 3-Z.-Wohn.,

2 St ., f/ 550 Mk., sos. od. sp. 861
Eltviller "Ntraßc 3, Hth., 3-Z.-Wovn.

üb vermieten ._ 862
Eltviller Straße 6 schöne. 3-Z.-Wohn.

per '.sos. od. spät. Nab. P . l. B 7809
Eltville rstr . U .JMib ., gr . 3-Z/D . 1657
Emser Str . 14, P ., sch. 3-Zim .-Wohn.

mit Küche zu vermieten . Näheres
daselbst, ad. Tcl .H23289 ^ Z318

Ein setz Str . 46, G., 3-Z. W. N'. >1. P.
Em sei" S tb/48 h. 3-Z.-W. N.44 P.
Einser Straße 58, Villa ' Lahneck,

2. Stock, 3 Z. ii.  Zub . per 1. Juli
an ruh. L._ Näh. P . l . __ B 6582

Emser Straße 69, Krtsp., 3 Zimmer
_tt Zubeh. auf . IuU,zu vm. B 7693
Feldstraße 22 3-Zim.-W. m. Abschl.

u. eiaenem Klosett zu vermieten.
• 340 M . Räh . La den._ 1270
Frankenstr . 13, Dack, 3-Z.-W., Gas,

Abschluß, Monat 25 Tlf.  67873
Frnnkenitraße 24 3 Zim. u. Küche ver

1.  Juli zu bin. ^ Näh. Bart . B 6839
Fränkenstraße 28. Ecke Bismarckring,
_3,3 . jt . Zub., Pr . 480. R. 1. B8305
Friedrichstr. 8, Htb. 3, 3 Zim ., Kücke

zu . v. Näh, b. Hausmeister . 867
Arirdrichstraße 44, Vdh. 2, 3 große

Zim. mit Kabinett u. Balkon auf
sofort oder 1. Juli zu verm. Näh.

_b ei  Hein rich J ung.  _ 1389
Friedrichstr. 44, Hth., 3 gr. Zim . m.

Küche auf sof. od. später zu verm.
Näh,  bei Heinrich Jung ._ 868

Georg-Kugriststr. 6, Hth., 3-Z.-W. 871
Gneisenäustraße 3, 1, 3 Z., K. B4367
Gneiscnäustratze 12 3-Z.-W., Hth. 2,
, per sof. od. svät. zu verm. B 4079
Gneifenaustr . 14. 1. 3'-Zim.-Wobn..

«ca herg er.» auf gL_ob. spät. B4080
Gnerfonän -tr . 18 3-Z.-W. gl. o. sp.
Gn eisenaustr. 21 gr. 3-Z.-Wohn. 872
Gold paffe 4, 2, Wohnung van 3 Zim.

u. Küche per sofort oder später zu
verm. Näh, bei Wirst B4086

-Grabenitraße 14 3-Zim.-Wohn., cv.
mit Werkst, od. Lagcrr ., wo seith.
ein Kohlengcsch. in. Erfolg betr w..
ja  v . RA . Mctzgcrg afsc 15, 1tz 16 62

Gustav-Ädolfstraße 18 gr. 3-Zim.-W.
mit Zubehör. Näh. Laden. P74

Gnstav -Ädslf-Str . 17. Neub., sch. 3-
_Zim, -Wohn. 4>cr sos. preisim B6849
Hallaarter Str . 3. V., scb. 3-Z.-W. m.

Batz>,rc. sof. Näh.-b. Hausw . Hü ltz
Hallaarter Str . 6, 1, 3- od. 4-Z.-W..

_2  Balk ., Kohkenausz.,JBa &_»t._ 1351
Hallgarter Str . 7, Hp., s. 3-Z.-W. 1141
Hartinqstraße 8, 1, 1 'schöne 3-Zim .-

Wohn . ml Balk., 2 Kell.. Maus . rt.
preisw .-l N. Hartingstr . 8, P . 1556

Hartingstr . 13, Ecke Gtzstaî tzldolfstr.,
schöne, geräumige 3-Zim.-Wohn. m.
Balk., Sonnenseite , per sof. od. sp.
bill. zu vm. Näh, bei Grosch._ 877

Helenenstr. 1 sch. 3-Zim.-Wohn. im
1._u._2._ N. L-chuhaeschäft. 1230

Helenenstr. 6 ist im 1. Stock 3-Zim .-
Wohn. per sof. od. ffp zu vm. B240

Helrnenstraße 13, H. 2, 3 Zim . mit
Köche tt. Keller auf "iof. zu verm

. _RM ., .Schwalb. Str ^ 36, P . 1551
Hellmiindstraßc 28. 2 L,  sch. 3-Zim .-

Wobü. zu lim. Nah. 3 St . l. , 878
Hellmundstr . 50, Hl, n. herg, 3-Z.-W.,
_a ,j, _r. ©cfcti. gl od. sp. Näh. 2 St.
Hellmundstr . 52 3-Zim.-W im Hth.

auf 1. Juli ._ Näh. Vdh. 2 links.
Herderstr . 1.'!, 1, 3-Ziml-Wohn. sof.

od. svät. zu vm. Näh, das. 1261
Herderstraße 35, 3, gr. 3-Z.-W., mit

Bad u. Zub ., sür 1. Juli , evt. spät.
Näh, ^Hausverwl Beck, Hth. 1467

Hermanntträ tzê 22 sch. 3iin .-Wohn.
Hcrrnaartenstr . 1_ 3 -ZiuÜ-W., Hth. 1.
Jahnstr . 3, Hth/ 3 Zim ., Küche, Kell.
_p . •söf. od. spät. -Näh. . B. P , • 884
Jahnstraße 7, Gth. P ., 3 Zim. u. K.,

neu herg., mtl . 32 Mk., gleich od.
sväter zu vermieten ._ B 8040

Jalmstraße 9, Part ., schöne 3-Zim .-
_Wohn , ans 1 _ob2_ftJ_ät ._ 1571
Jahnstr . lßj . ^ jJ , 373 . u/K/N . B. P.
Jnhnstraße 20, Vdhtz2, schöne 3-Z.-
__Wohm,p .^1.̂ Juli .,N,,1 St . 1481
Jahnstr . 36 lfreie Lagch sch. 3-Zirn.-
_W . m. Balk., neu Hera., sof̂ od. sp,
Kaiser-Friedrich-Rina 2, Hth., Dach¬

wohnung, 3 kl. Zimmer , Küche u.
^Keller, , Näh^ Laden . 1365
Karlstr . 31̂ P .. schl'3lZ.-W . 620 Dtk.
Karlstrl38/Ntbl2/8 'Z.Zi. Kl N. B. 1l
Kellerstraste 7 freundst 8-Zim .-W..
- 1. Et ., ver sof. od, spät, zuvrn . 888
Kiedricher Straße 9, 2 St -, 3-Zim.-

Wohnung zu vermieten . B 4092
Kirchneffc 47, Dachstock, 3 Zim., mit

Küche, unter Abschluß, auf gleich
oder später zu verm. Näh. bei
L. 2 . Jung , Parterre . 1397

Kirchgaffe 50, Stb .» 3 Zim .. Kucke*
Zub., im Abschluß, zu vermiete^

Klarent . Str , 3, H. P ., 3 -Z.M -IM
Klar en' . Str . 6 3 Z., JL WsostW-
Klciststraße 1.5 schöne3-Z.-Dohn -,

sofort oder später zuMeffPL_ i -Jr
Jahnstr atze 44, Hth. 2, 3 Zim. w *L‘
_zu vm. _Näh . Mei nftraßestM, .̂
Lehrstr. 16, Par !,, abgeschl. 3-Zchtz

Wohn, mit Zubeh. auf 1. Juu
vm. Näh. Lehrstr . 14. 1, Werl^ -rl-

Lehrstraße , 25, Part .-Wohn., 3
Kü che, Kammer , sos. od. spät -,'

Loreley-Ring 1 sch. Kröntsp.-Wov "
3 Zim. u. Zubehör , .ans gleich oo/
später zu verm. Näh. Part,

Loreleyring 8 schöne 3/Z .-Wohn-'̂ /
Neuzeit entspr., zu vermieten NpZ
Pa rterre links. v

Luisenstraße 5, Mtb. 1 u. 2, w ffint
hcr-hübsche gesunde Wohnung , neu

gerichtet, von 3 Zim ., Küche. Um!
per sofort zu vermieten . Näb--̂ --
Metropole, vorm. 11—12 Uhr.̂ rLp--

Luisenstr . 16, H. P . u l . St ., Ms'L
schöne Wohn, von 3 Zim . u.
zu verm. Näheres daselbst >n W,

_W ei nhandlung A. M ei er. _
Luxemliürgstrasm 4, 1. Stock, 3«St|*t;tWohnung, mit allem Zub .,
_1 . Juli  zu vermieten ._ }?/
Mainzer Str . 88, Fsp.. Nähe BEL

-! Zim .,K . u, K. Näh. 1. .Stz,//
Maucrgasie 16 Wohn., 3 Zi

D., sofort zu verm ieten.> S ' M., ffg
— L *f 4-1- Q 4!.__ UbUl l Ib - VU.- --
Mctzgexgassc 28/30, Neubau , 3-Z---A

lt. Küche per sof. oder später o
verm. Näh eres,Lmrggasse,19 . ^

Mvritzstraße 12, Gth. 1. Et ., kl.
Wohn. sof. od. svät. an ruh.

_Leute zu verm._ Näh. Ladern,
Mscitzstraße 15 3-Z.-W., Stb ., v/

1. Juli 1912. Näh. Vdh. 1 l. E
Moritzstraße 47, Mtb. 2, 3 Z., 1 M
.1,Kcll .,,i Verschlag, sof.,od.

Moritzstr. 6ü,Wötĥ 3-Zim.-W, JS \ \
Nerostraße "15, Ml, 3 Zim . u. K- W

1. Juli zu verm. Näh.̂ . Et .-S/h
Reroltr . 22" S tb., 3-Z/u . "K.
Nerostraße 27, Hl. 3-Zim.-Wohn>M

auf gleich oder später zu vm.^/N
. gj,Nettelbeckstraße 15, Bdh. 1, schönea

Zim .-Wohn, auf 1. Juli zu vEz
Näh. Schäfer , Pari. I4ß«

Nettclbeckstraße18, Vdh.. gr.
evt. in. Wksr., zu v. Leicker.

Nettelbcckstr. 21 3-Z.-W"., Vdh. P -/l
1 St .. Balkon u. Veranda , ttzg
sof. od. svät. zu verm,_ ■ r

Billa Neubcrg 2, Tiefpart , säst f0®/
3-Zim.-Wohn.. Küche, 2 Keller
1. Juli an kleine Familie billig"
vcrmierc». Näh. 2 Tr. _ __ _

Äiederwaidstraße 5, H.. 3-Z.-W-, ffä
sof. od. sp ät . Näh. Vdb. Par :.,, .-.-

Oranlenstraße 25, Hth., abgeschl. jsfo
Wo hn., 3 Z., Küchc, sof. zu v. -̂< -.-

Oranienftraße 37, Gth.. schöne 3/i 'j
Wohnung, mit Mans ., v. 1. / lfff

....zu , Mäb .̂ Vdh. st _ /st
Oranienstr . 42. io., 3 Zim. u. jkdA

per sof. od. späte zu vm. Näh- M
-beün  Hausmeister., ^

Platter Str . 15, P ., neu herger . 3-n-
Wohn., 3. St ., 2 .Balk., schöne fu -
La ge, sofort,s >.r V̂ermietern I,

Platter Straße 19- (gegen® . StTMU,
ftrafee) 3 Zim., Küche u. ZuW>t
sof. od. spät._ Nab. l St . r._

Rauentaler Str . 8 sch. 3-Zim- WÄ^ver sof. od. 1. Juli zu verm. / lÄ
das, bei Ofortmanu , Ost l r. >; "A

Rauentaler Straße 19 3 Z. u.
per 1. Jul i zu vermietein_

Rhrinaaner Str . 3, Stb . P „ 3 A-Pzs
gl od. sp. Näh, das- B.,Htz. .s- l-ch-

Rheingaüer " Straße 14", 3, 3 Zi,w-/q
, Zub._ Nah. das. od. 1. / st.

Rhringauer 'Str . 17 "fehl 3-Ziw-M
per st Okt. z.wm. Näh. P . r . Söffst

Rheinstraste 88 3-Zimmer -Wohn-
_verm . Näh. Gth. Part ._ JLsi ,'g
Riehlstr . 5, Mtb., sch. 3-Z.-W. st^
RiehlstrM>/Gth. ,_ fd'  3 -Z.-W."
Richlstr .,13 3 Z^ ültzK. Nl V. / J.L
Riehlstr. 13 3 Z.. Kl,. Äil -./ !...st* lV;
Rieülstraße 22, Ecke Ring , 3- n. 4M
^ Wohnungen u. Zubehör z. vm- f
RMeinIlee 4, Part .-Wohn., 3 3Mliebst Zubeh. per sof. od. spät,
NSderstraße 26. 2. Et ., herrschaftl-st-
_ Zim.-W., Bad , cl. L., ver sof
Nöderstr . 3o/P ./ 3"Z. ü . K.l 1. 7
Römerberg 3 Z-Zimmer -Wohnuttst H

verm._ Oranienstraße 62. ' W ist
Roonstr . 5 , / Ziiii .-Wohn. zu Pl//
Rüdesheimer Straße 22, Höchst̂ !/
^gcr . 3-Zim.-Wvhn. Näh. P.

RüdM Str/34/Vl,,3 - u. 4-Z.-W^ /
Sckacht' tr . 30 8-Z.-W. m. Gas . /-,/

zus. Dienst ^ ,Freit .G- 1 Uhr. sV-
Scharnhorststr . 9, 3. Et / 3-Z.-E -, ^s

8 ® ., ver 1, Ju li. N. %_ § 0gZ
Swarnhorststraste 25, P ., große llstRq

Wohu., in. Terrasse zu vm- ?  41
Sckarnharstsiraße 34/3 , gr. 3-Z-stßtz

sof. od. später . Nab. 1 St . lll Lshi
Scharnhorststr . 36 grl 8-Z.-W-

' . . " alt. 1. P41st-_1 . Juli zu verm. Okäh. ,,
Scheffelstr/ 8 prachtv. 3-Z.-W-, P.-'-L

1. Ott , zu v. Näh. 3. Et . 7
Schiersteiner Str . 11, Hockv- h

nebst Zubeh. per 1. 7.  1912 ^ ^
Sckiersteiner Str . 23«, Neubau, . ,

Karl Auer, Part , st, schöne3-offstg
_Wohn ., Mtb. D-, p. sof. od. sp-//,/
Schicrsteiner Str . 26, P . u. 3. A/

sch. 3-Z.-W., gleich od. spät.  Zst -/
Schlichterstraße 11, tztähe des MM

Hofs, Erdgeschoß, 3 Zim..
Kam, u.  Kell ., per sof. Näh. -cg

Schulgasse 6 Maus ., 3-Zim.-Wohu-Mi
_verni . Nah. Tapetengeschäft.,
Schwalbacher Str . 41, V. 1. 3-MM

Wohn, zu vm.^Näh^ Mtst,
Schwalb. S tr . 83 37Z.-W. 1. 7. odG.
"Kl. Schwalbacher Str . 5, 3, pPZ .'-H

p. 1. 5. N. Mauritiusstr . 6,fn .a.sstmr cstfi., »triSedanstr . 10 grl 3-Z .-W., .Hth-, %
sof. od. sp. Nah. Vdh. 1 r. £ 4.̂
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^darrftraße 11 8 Z, Küche u. Zub.
fcjgjof - od. spät, zu verm. 84106
^edallftraße 14, 1, LZim .-Wohu. m.
L̂Äubehör zum 1. Juli . ^ 6811

°er°benstr. 11, H., g-Z.-W. » 7222
^robenstr . 26, Hochp, 3-Z.-W. aufĵ Luli . N. bei Weinvcu er. L828i

«eerMenstr. 27, Gth . 3 Zim .. Küche
tzLL gl. od. spät. Näh. Vdh.  P . r,
^»ftstr. 5, 2. Et ., 3 Zimmer u . Küche
»Lnt Zub . ver sof. od. später.  672
^dststraße 12, Hth, 3 Z. u. Küche
»ĵ sofort. Näh. Vdh. Part.
ELallufer Straße 7, 1. Et ., schöne

^Zim .-Wohn. mit Zubehör per
i -. Juli oder 1. Oktober zu ver?

L-Dseten. Näheres Part . 1813
^ -lluferN- traße 9, Hth.. 3/Z.-W. zu
---ve rm. Näh. Vdh. Part ._ 1420
^lramstraße 5 ist eine Z-Zim.-W.
iŝ er sof. od. sp ät , zu verm. 8 4110
^alramstraße 13, 1. Wohn.. 3 Zim.
tz-L- 8ub . sos. od. spät, zu vm. 8  4808
^ »lramstraße 31. Stb , 3-Z.-Wohn..

W Mk. N. Sch midt, Stü . 82M
^Kergafftz 56. 1 l.. 3 Zim.. Küche u.
^Zubehör per 1. Juli . _ 1518
ßeilstr . 3,l33Ziru .-Wohn., 1. Juli.
Mst r. 23 sch. 3-Z.-W, 2. S t. 689
^ellritzstr. 27, 3 Zim ., K. u. K., im
^Ser tenb^ Preis 60 Mk. p. M. 930
^llritzftraße 46, .Hth. 2 3 Z. u. . ..

SsH Näh, Aorkstr. 1. 3 L 8 4112
M ritzstr. 55 3 Z.  u . K.. H„ 1. Juli.
ZLtzendstr. 15, Gthtz 37ZIM . 8411V
^Kendstraße 18. Vdh. Frtsp . u. Hth.
z-Sa ch, Z-Z un .-W . N. B . 1 t. 8 4116
^estcndstrastc 26, 1, schöne, neu herg.
d^ tZ.-W.. 1. St ., per sof. zu verm.
'v-'nkei ” ' - •„ -~sr Straße 7 sehr swöne mod.
L -3 .-W. p. gl. od. sp. Näh. P .̂ 678

^ «rkelir Str . 8 2 schöne 3-'Zim .-W.
z-S ^ Zub. der sof. od. später . . 931
^ukeler -, Ecke Dotzheimer Str . 162.

1 St ., schöne Z-Z.-Wohn. m. Bad
sl- reicht. Zub. sof. od. spät. Näh.

teiJSt . L, b. Hausverw . 84014
^Zrthstraß ^ 23, 3 l, schöne 3-Zim.-

Aohu. mit Balkon zu verm. Näh.
>sS.reide lstraß e 7._ 1367
ö0,rfftt. 4, 1, 3 Z. u . Küche. Stb .. ver
Sî JuIi . Näh. Borkstr. 4. 1. 83240
Mstr ^ 16 3 Znn.-W. per 1. Juli.

Hellmirndstraße 43. 1, 4 Zimmer mit
Zb. u. Bad. v. sof. od. spät, zu vm.
Näh. Wellritzstr. 24, Hatzbach. 705

Herderstr. 27 4-Zim -W. m. Zubehör
' sof. zu vm. Näh.  2 St . links. ,920

Jahnstr . 25, 1 r ., sch. 4'-Zim .-Wohit.
m. Zubeh. zu vut, Näh, das. 954

Johannisberger Str . 9, Neub, V.,
sch. 4-Z.-Wohn., Bad, sof. 84134

Kaiser -Friedrich-Ring 1. 2. St ., l-Z,
Wohn, mit Balk: u. Zub. a. 1. Juli
zu verm. Räh . daselbst Pa rterre.

Kaiser-Friedrich-Ring 78 Herrschasti.
4-Ztmmer -Wohn., Lift . Zentral¬
heizung, per sof. od. sväter zu vm.

_Näheres das elbst  3 . St . _ 607
Kellerstraße 15, 1. Et .. 4 Zimmer u.

Küche per sof. od. spät, zu vm. 9dv
Kirchgaffe 11 sch. h. 4-Zim.-Wohn. zu
_ver m. Näh. 2., St . links. _ 1370
Kleiststraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
_bm ._ Näh, b. Haus m. Peez.  P57
Klopstockstraße1, 1. Et ., Sonnenseite,

4-Zim.-Wohn., Bad . Erker u. Balk,
per sofort oder 1. Juli zu verm.
Näh. Gutenbergplatz g.̂ Part . 1552

Klopstockstraße11, 11 St ., herrschastl.
4-Zim .-Wohu. mit Bad „ u. reicht.

_Z ubeh. J3Cr so fort ob.  spAer . 1598
Klopstockstraße11 Frontfp .-W, 4^Z.

mit Bad usw. sos. yd später . ,1599
Lörelei-Ring 5 schöne 4-Zim.-Wohn,

mit Bad, Speisek., 8 Balk. u. sonst.
Zubeh.. auf 1. Juli zu verm. Näh.
Lo relei-Ring 10,  Part , l._ 1501

Loreleli-Ring 13, Neubau , 4--Z.-W.,
2. Et ., gr, verglas. Balk., elektr. L.,
r. Zub. sof, od. sv. Näh. P . 8 648

5 Zimmer.

Lothringer Straße 36, B , 4-Z.-W.,
Bad. Balkon. N. Nr. 27. P -,84136

Luiscnstr. 5, Südseite , ist die 2. Mt.
von 4 schönen gr. Zimmern . Küche
u. Zubehör per sofort zu vm. Näh.
Metropole, vorm. 11—12. 1424

''‘ftcnrinci 7, Htntcrh . Parterre,
tchone3-Kim.-Wohn. per 1. Juli zu
Zcrm. Preis 390 Mk. Näheres

L̂ Lor derh. 2. St. , bei Kühner . 15 11
q Wemannstraße 16, 1. Etage , sch.

-ẑ ZiM.-Wohnung mit Zub. 84119
'T * 3-Zrm.-Wohn. ver 1. Juli zu
tz-W , Näh. Bahn höfstr aße 22. 1o08

V>«e 3-Zrm.-Wohn mit Zubeh. aus
Kllr zu vm. Preis 48V Mk. Räh.

^ ^ ustao-Apgif-Stratzc 1, 1 l- 1429
w 4 Zi mmer.
^W/nilce 6, Hth. 2, 4 Zim. mit

pubeh. (650 Mk.), auch geteilt, auf
Isfo rt od. später . Räh. B. P . 1273

velfstr. 5 schöne 4-Z.-Wohnungen,
Neuzeitlich hergerichtet, per sof. od.

Mtvater. Näh, daselbst. _ 8 385
^rechtste . 2, 1, Nähe Mkolasstratze.
--LzZim.-Wohn. Näh.  P art. _984
^brechtstraßc 12, 2, schöne 4/F .-W.
z-MOZub . fast z. v. Näh. Laden. 935
" b̂rechtstraße 36 sch. ^ ZIm.-Wohn.
irK^ Zub. sof. od. sM, Mr . 937
Urc chtstr. 46, 1, sch. 4-Z.-W. 938
^rtramstraße 3, 1 u. 2 (nahe Fried-

Vchstr.j, schöne 4-Zim.-Wohn. mit
Zstbeh. per sof. od. spät, zu v. Näh.

LLüdner , Bismarckring 2, 1. 84120
^ " ra-nst^n . 4.Z..W., Blk. 85904

^Marckring 6, 2. Et ., gr. Herrschaft,' .
^äMm .-Wohn. per 1. Okt. Näh, das.

^Marckring 16 4-Z.-W., vollst. neu
Merger .,M . od. spät, R, P . l. 86417
^rsutarckr. 36 sch. 4-Zim .-Wohn. u.

Kubeh. per sof. od. spät, zu verm.
1. Etage , Miller . _ 8 5776

^ie' chstraße 18, Hth., 4 Z. u. Küche
Auf sof. od. spät, zu vm. Näh. bei

-iSot twald, F aulbru nnenstr . J. _940
^ucherplatz6, 3, schöne 4-Z.-Wohn.
seegzugshalb. auf sofort od. Juli

^ll cherm. Näh. Par t, lks._ B4406
^ ‘«cfierftr. 20, 6. p. 1. Juli a. fr . 4 Z.,
s-LI . Ver setz, h., Pre isnachl. , 1411

Verstraße 36, 2, schöne 4-Zim.-
Sohnung mit Balkon, Bad usw.

A da selbst 1. Stock. _ 8412b
dingenstraße 4, 1. Et ., 4 event.
2^Zim., Kstche, Bad, elektr. Licht,

Zentralheizung per sof. ev.
kÜVater. Näh. daselb,t. 941
g^ fnrsftt . 17 4—3^ un^ 5g7~ Ii42
^Weimer Str . 55, direkt a Ring,

sehr geräum . 4-Z.-W., Sonnens ., p.
tzMof̂od. spät, zu M. Näh. Lad. 1352

Sjx , 57, Ecke Werderstr ., 4-Z.-
^vhnungeu per sofort oder später

«-ZU tun , R. Dotzh. Str . 74, 1. 1350
^"hheinrer Straße 61, Mittelh ., sch

^Zim .-Wohn. per 1. Juli zu ver-
k-LNoten. Näh. Vdh 1 l. 87094
^Meimer Str ^ 75. V. 1, eine 4-Zl-

(Wohnung mit allem Zubehör zu
^ver m. Näh. Vdh. Part , r.  84180
^kei>veidenstraße 3, 3, 4-Zim.-Wohn.

vstt Badezimmer . 2 Balk., 1 Erker
vsrt reich!. Zub ., in ruh . Hause, kein

LLfh ., auf Jul i zu ver m.  8 7393
^ -ciwcibenstr. 4, 2, 4 Zim. u. ' Züb.

uns 1. Juli . Anzus. von 10 bis
Jitir . Näheres 1. St . r . 1331
Mer $ tr ._ 25_4Jl .,_lt . u._Spr . 712
DNser Str . 46, ®„ 4-Z.-W. N. 441 P.
^ °bcnstrasse 12 4-Z.-W. u. Badez.,

^alk ., elektr. u . Gasl . zu v. Näh.
Trittler , Hochpart._ 1469

§Ktheftraße 18̂ 2, gr.̂ 4-Zim .-Wohri>
^ »stamAdatfstr. 15 sch. 4-Z.-W.Z Bad,
>-v-.Zub. sof. od. sp.^3täh, 1. Et . 948
^ "llgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.

Balkon, Bad u. sonst. Zub., 3. St .,
>Zcr sof. od. spät. Näh. ZZart. M49
^lcnenstraßc 31, Ecke Wellritzstratze.

MZimmer-Wohu. mit Badezimmer
bis 1. Juli zu vermieten . 1535

Luisenftraße 5, Mtb . 1, hübsche ge¬
sunde Wohnung, neu herger ., von
4 Zimmern u. Zubehör per sofort
zu vermieten . Näheres Metropole,
vorm. 11—12 Uhr._ . 1428

Mkucrgasse 8, 1, 4 Z., K. u. Kell. zu
verm.  Nah .^Mauergasse^ 11. 18 16

Wellne rgaffe 29 ) 4st:u. ii. K. z. mu.
Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub., 1. St ., p.

sof. od. ' svi Näh-, 1 .St . lks. , 864
Neröstraße 17, 2, 4 Zim. u. Zubehör

sofort zu verm.  Mä h: Maus. ,1582
Nerotal 6, Part .-Wohn., passend für

Arzt, 4 Zim ., Bad, Garten mit
Souterrain , ohne Mansarde , per

_ 1._ Juli zu vm. Näh. 1..^St .„ 1477
Nikölässtraße -24, Souterrain , 4 Zim.

u. Zub. sof. od. spät, zu vm. Zu
bes. tägl .̂ biM5, Uhr. N. 3 S t. ,968

Oraüienstraße 4, 2, 4-Zimmer -Wohn.
mit sämtlichem Zubehör zu verm.

_Nähere s Kirchgaffe 51._ 1213
Oranienstraße 20, Ecke Adelheidstr.,

!.3 . W.. • S :.. au> !. Jui :. N. 2.
Oranicnstr . 22, 1, sch. 4- od. 3-Zim.
_SS,,in . Bad u . Zb. fof.- N. 1 r . 609
Dranienstr . 55, 2, am Kaiscr -Jriedr ^

Ring , herrschastl. große 4-Zimmcr
Wohn., keine Doppel-Wohn., kein
Hth., Per 1. OD. Mäh. Part : 1580

Philivpsbergstraße 16, Bart ., schöne
4-Zim.-Wohn. mit Bad . , , 1605

PMiPpsbergstraße 17/19.' Part ., ' sch
4-Z.-Wohü. auf sof. od. später zu

^ verm. Näh. 2. Et. rechts.- _ 973
Phrlipysberastr . 20 4-Zim.-W-, Bad,

GaS, Elektr.. 1. 7., wegzugshalber
zu verm- . Näh. Kart,,r . ^ 1387

Phi'ttppsbergstr . 25. P .', 4—5 Zim. u.
Zub .. 660 Mk. N. b. Sarholz . 694

Ecke Platter - u. Klingersiraßc 1 mov,
4-Zim.-Wohuungen auf gleich oder
später zu vermieten . Mietpreis
700—800 Mk. Näh. P . r._ 975

Rkiei ngau er S tr . 4_ 4-Zim.-W. 97
Rheing. Str . 6, 2,  4 -Z.-Wohn. 10 27
Rheinstraße 89, 2. Et ., ' 4-Z.-W. auf

gl. oder spät, zu v. Nah. P art.

Adelheidstr. 19 sch. S-Zim.-Wohn. per
sof. od. sp. Näh. Bur , r. Hof l. 995

Adelheidstr. 35, Süds ., 2. Et'., 5-Zim -
Wohn. 1. Juli od. spat, zu verm.
Anzus. 11—1 Uhr u. 4—6 Uhr.

_Näh . Wilhelmineststraße 12,,_ 2.
Adelheidstr. 37, Süds ., 1. Et ., herr-

sch aftl . mod. 5 Z. u. Zb. N. 2. 996
Adelheidstr. 54, Part ., 5-Z.-W., groß.

Balk.. Garten , sof. od fp. zu vm.
Näh. Rheinstraße 78 oder Sonnen¬
berger Straße 43. Tel. „159 . 997

Adelheidstraße 86 5 gr . u. 1 kl. Zim .,
Bad , Balk-, Erker . Gas ^ Elektr. 998

Adelheidstraße 90, 3. ©1- 5 SZ. Zim.
mit Zubehör per 1. Okt. 1912 zu
vermieten . Näheres Part . 1396

Ädolssallce 51, 3. St ., ist Sine schöne
5-.stim.-W. ver sof. o. tp. zu v. 999

Albrechtstraßc 18 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u, Zu¬
behör, sofort zu verm. , Näheres
Kaiser -Friedrich-Ring ob, J >... i’240

Älbreckitstraßc 23, ^2, Äöne ^S-Zrm.-
Wohnung mit Zubehir , ^ ubfette,
zu vermieten . Näh. ‘451

Arndtstraße 1, 2. Et ., schone t̂ T -W.,
mit großem Balkon, Erker uiw .,
der Neuzeit entspr., P. sof. od. spat.
zu verm. Näh. Laden._1001

«Uder Rind . 9 sch, herrs ch. 5-Z .-W.
Bismarckr. 9, Wohn., 584143
BLlöwstraße 2. 2 l., schöne herrschastl.

5-Zim.-Wohn„ mit rerchl. Zubeh,
in fein. ruh . .Hause, 9cahe dev
Waldes , üum 1. 7. zu^vernn_ _

D- tzhcimer Str . 40 (neues Haus ),
1. u. 2. Stock, herrsch. Y-Zrm.-W,
mit all. Zub. sof. od. spat. 84146

Dovheimer Straße 165, Vdh., mod.
5—6-Zim.-Wohnung, mit reichlich
Zub eh3r so  f. od.  s billrL.^ 84146

Dobheimer Str . 106. Ecke Winkeler
Straße 1. 1, 6—6-Zrm.-W., all. der
Neuz. entspr ., mit 1 geschl. u. zwei

^ off, Balk., Erk.,,Bad , o. sp. 27 130
Emser Straße 62, Villa , 1, Etage,

6 Zimmer u. reichl. .Zubehör, event.
mit Gartenbenutzung , sof. od. ,pat.
zu v. N. Part ., 2 —o nachm. 1006

RerotalMFranz -Abt-Straße 6, herrich.
5-Zim.-Wohn„ Bad, Balk.. elektr.
Licht u. reichl. Zubehör, Sompart .,

_zu vermiet en.  Näh . 1. St . 1007
Friedrichstraße 18, 2, 5-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu vermieten.

Schiersteiner Str . 34 herrsch. 5-Zim .-
W. m. Et .-8entralheiz ^ zuMŵ 1560

Schlichtcrftr. 16, 2. eine geraum . S-Z.-
Wobn. auf 1. Jul i zu renn . 1460.

Schülberg 6, 2. Et ., 5 Zim. u. Zubeh.
per sofort öder später. ^ Näheres
Schulb erg 8,  Part , r ._ 1084

Sckmlaaffe 6, Geschäfts-Etage, 5-Z.-
Wohn. m. Zubeh., elektr. ,Licht zu
verm. Näh. Tap etenges chaft. ,1035

Schwalbacher Str . 9, 2. Et ., 6 Zim .,
der Neuzeit entsprechend, per
1. Oktober 1912 zu verm.  1483

Seerobenstraße 30 schöne 5-Z.-Wohn.
mit reichl. Zubehör,zu ^vnr.^ 1432

Stiftstraße 24, 2, 6-Zim.-Wohnung
mit Zubeh ör zu vermietem,, , 103o

Waterloostr . 6, 8, sch. 5-Zim.-Wohn.
per Okt. zu verm. Beich. daselbst
u. beim Hausm . Lubl, Eckcrnforde-
straßc 10, Fronts p. 150a

Nilhelminenstraße 5 (Nerotal ), 2. Et .,
Herrschaft!. ö-Z.-Wohu.. Bad, drei
Balk., Gas , elektr. Licht u. Zub. p.
sof. oder später zu verm. Näheres

_ Wilhelminenstratze. 3, Ho chp. 10o
femt Wilhelminenstraße 37, Herr!.

Lage, am Walde u . den Anlagen,
Hochpart., 6 Zim .. Küche u. reichl.
Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näheres daielbtt . 8 ,90a

6 Ziurruer.
Adelheidstr. 56, 1,  6 =3 >3S. 1. Avrit.

N. Hau sm.  o . Nhernstr.Zi6,M-.^ 1041
Adelheidstr. 63, Hochp., 6 3 -, Badez.,

K. u. reichl. Zubeh. sof. od. spater
zuGeriu ._ Näh^ daselbst._

Adelheidstraße 72, i , 6 Zimmer , Neu¬
zeit!. eiliger., a. Wunsch Garage u.
Führerwohn . 1042

Goethestraße 23 'o-Anu -Wohn. mit
Zubeh., 1., 2. Et ., per̂ sof. od. spat.
zu verm ieten. _ __ 604

Hcrderstr . 31 5 Zim., d. Neuz. .entspr.,
mit reichl. Zub., p. 1- Juli ._ 1444

Jabnstraße 1, Hochpart.. 5 Zim. mit
elektr. L. u. Zb., gl. od. tvat . 1413

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 2, 5 Zim.
per sof. od. sp. zu Vm. 1009

Kaiser -Friedrich-Ring 78 herrschastl.
. S-Zim.-Wohn., Lift, . Zentralheiz,

auf sos. od. später zu verm. Nah.
daselbst 3» Stock. _ _ _ 608

Kirchgusie" 29 S-Ztminer -Wohnung,
1. Etage , vollständig ncufu . elegamr
hevqerichtet, m-it Zubehör . Preis
2000 Mk., sofort event. spater zu
verm._ Näh. daselbst. _ 1320

Kleiststr. 25 'hochherrsch. S-Zim.-W.,
1. Et . Näh. bei Markloff , 3. 84149

Klövstockstr. 1, dicht am ' Guteüberg-
plntz. schöne Part .-Wohn (Sonnen¬
seite), 5 Zim., Bad u. Zubeh. zu
vermieten . Näheres zu erfragen
Gutenber gplatẑ 8^ P art ._ 1363

Langgaffe 8 5-"Aim.-Wohn.. mit mod.
Ausstatt ., Bit vm. Näb . Bauoureau
fetldner, Dotzheimer S tr . 41. 1011

Lörclehring 5, 1, b-Zim .-Wohn., mir
reichl. Zubeh. zu v. Näh. Lorelev-
Rin g 10, bei Bu nge._ 1012

Luremburgstraße 1, 1. Etaac , 5 Zim.
u. stub.. sof. od.Z p. N. P . 84150

Adelheidstr. 86 6 Zim ., Bad, 3 Balk.,
Erker, GaS, Elektr._ _J >78o8

Adolfsallee 26, Hochp., 6 schöne Zim .,
Badez . z. 1. Okt. Näh. 2 St , I5b!

Adolfsallee 53 ist die herrschaftliche
HoÄpart .-Wohuuug, bestehend aus
tz Zim ., Badez , gr. Balk. u. rerchl.
Zubeh. zum 1. Oktober oder früher
ait verm. Die Wohnung wrro neu
herger . Näh. das. _L Et._ 1802

An der RingkirSe "6, Parterre , per
1. Okt. od. früh ., 3. EG p. .1. Okt.
zu verm: (6 Zimmer , Schrankzrm.,
all. Zubehör). Anzus. v. 11—1 Uhr.
Näh. 1. Etage , 1409

Biktoriastraße 17 ist eine hochherr-
schaftlrche Wohnung, bestehend aus
6 Zimmern u. Zubehör , Zentral¬
heiz., elektr. Licht, auf sof. zu vm.
Räh . nur durch den Wohnungs-
irachweis, Luisenstraße 19. F876

Walkmühlstraße 48, Villa, Herrschaft!.
6-Zim .-Wohnung, Zentralheiz ., ei.
Lickt usw., per sof. od. spät , zu vm.
Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster Nähe der neuen
Albrecht-Dürer -Anlagen . 8 4027

Wcbergaffe 11, 2 od. 3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näheres bei H.  Deno «I. 1059

Parterre -Wohnung in HerrschaftS-
Billa , Mainzer Straße , 6 Zimmer,
Schrankzimmer , geschloffene große
Zimmer -Veranda , Bad, Garten-
Anteil , zu niederem Preise , auf
sofort zu vermieten . Anfragen
Walkmühlstrabe 6, 1. _ 1857

7 Zimmer.
Adelheidstr. 54, 1. Et ., 7 Z„ B.. Küche

u. reichl. Zub., auf gleich od. spät,
zu vm. Näh. Rheinstr . 78, V., od.
Sounenb . Str . 43. Tel . 2159. 1063

Adelheidstr. 68, 1. Et ., 7 Zim ., Badez,
K, reichl . Zub , per 1. Juli zu vm.
Näheres im Parterre.

Rheinstraßc 103, 4. Stock, 4 gr. Zim
u. Küche für 450 Mk. sof. od. sp. zu
verm. Nah. Parterre ._ _ _ 978

Röderstraße 26, 1. Et .'.' herrschastl. 4
Z.-W. m. Bad, cl.  L , p. sof. 979

Röderstratze 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu Perm. Näh.
zu erfrag , im Bauburcau daselbst,
während des ganzen Tages . 1614

Roonstraße 12. 2, " 4-Zim.-Wohnung
_per sof. ob. spät . Näh. Lad. 8 4139
Rüdesheimer Str . 31 4 Zimmer u.

Zube hör, modern,  zu verm. 981
Scharnhorststraße 1. 1, fr . Lage, cleg.

mod. 4-Zim .-Wohn. auf Juli zu
verm. Näh. P art . l.(_ 8 81 03

Scharnhorststr . 28 schöne geräumige
4-Zim .-Wohn wegzugsh. m. Nacht,
per 1. Juli zu vm. ^Näh. 3.̂ St . l.

Schiersteiner Str . 34 herrsch. 4-Z.-
: SB, m. Et .-Zentralhe iz. z.  v . 1561
Schwalbacher Str . 7 4-Zim .-W, der

Neuz. entspr, p. sof. od. sp. 84140
Wellritzstr. 23 sch. 4-Z'im.-Wohnung

nebst all. Zubeh. auf sos. od. sv.
_z u vm. Näh, bei Kühn, Hth. 985
Ecke Wcllritz- n. Hellmundstr . 46 helle

4-Z.-Wohn. mit Zub , Pr . 600 Mk.
ver 1. Jul i. N- Laden Par t. 1362

W'ielandstraße 9, HochvarG" 4-Z(m7-
Wohnu ng  zu ve rmiet en._ 580

Wielandstr . 13 schöne 4-ZimLWohn,
2 Stock, per^sof. od. später ._ 1323

Winkeler-, Ecke Dotzheimer" Str . 102,
1 St , schöne 4-Z.-Wohn. m. Bad
и. reichl. Zub. p. sof. od. sp. Näh.
1 St I, b. Hausverw . 114141

W!tGstO28 sch. 4-Z.-W. N.  P . w,1583
Aortstraüe '2. Ecke BiSmarckrtna, sck.

4-!9.-W^ ver sof. od. spät. 8  3908
Dorkstr. 7 sch. 4-Zim .-Töhn . ich Balk.

amZJuli od. Okt.  billig zu verm.,
Aorksträße 9 schöne4-Zimmcr -Wohli,

Somlenseite ^ keirtz,5pth. vorb. P7525
Aorkstr. 11 sch- 4-Z.-W» 2 Balk., Bad,

к. u . w. W..̂ Mans . Nah. Part .ZkS.
Äörkstraß'e" 18, Part , geräumige 4-

Zim .-Wohnuug per gleich billig zu
verm. N. das. bet Jcrettroth . 989

Marttstraße 13, 2. 5 Zim.. 1 Küche,
2 Maus , auf sof. od. spater zu vm.
Näb: Se ifen-Geschäft._ ; _ 1014

Moritzstr. 27, P , mod. 5-Z.-W, ganz
chwu) sos. od. später zu ve rm. 691

Moritzstr. 44, 1 ü. 2, 6 Z. u.- Zb, Bad.
elek'tr .Michchw, gl-^ d. spat.^,1016

Moritzstr, Hll̂ l .chckz. 4—5-Z.-W, Apr.
Müllerstr . 6 scb. 5-Z -W. p. 1. Juli.

1. Et , Besicht. 1- 1G- 11, m - -2
l!8r. AuSkuuit Fr . ^ chmitt, 4. et.

Müllerstraße ' 9 herrsch. 5-Zim7-Wohn.
(inkl. Bad) u. Zubeh, elektr. Lrcht,
Gas , für Okt. Näh . Part . _ _

RKolasstraße 83, 1. Et , 6 Zim . m.
Zubeh. auf gleich od. später zu vm.
Näb. Nerotal 13,J . _ 1018

Orlmienstr . 14 5 gr. Zim , Badez, K,
2 Mid , 2 Kell, p. sch. od.chsp.̂ 1019

Oranienstraße 23 ist der elegante
2 Stock, 5 Zimmer , 2 Kammern,
Küche u. Zub, auch für Bureau-
raume geeig, aus t . Juli od. 1, Ott.
zu verm.: ev. auch die Bel-Etage.
Näh eres Bel-Etage . _ _ 1461

Dranienstr . 24, P , 5 Z, K, 2 Maus,
verZ, . OL , ev. 1. Äug. zu,v .ß 1o81

Dranienstr . 48, 1, gr. 5 Z, Balk. u.
r . Zub, sor.  oder spater ._ 1020

Philitzpsbergstraße 33, 1. Etage, 5 Z.
it Küche sos. od. spät . Näh. das. od.

^Wilhelminenstraße 14._ 1024
Rauentaler Str . 11. i , gr. mod. 5-Z.-

W. in. Zub. auf sof. still, z. v. 1190
Kheinstraße 47, 2, 5-Zimmer -Mo!uch

der Neuzeit entspr , sos. od. svät.
zuchierm.Gl . Blumenlad . das. 1028

Kheinstraße 94. "1," große "5-Zimmer-
WohnunchZofort zu  vermieten ._

Röilnsträße 117, 3, 5-'Z.-Wohnüug,
Sonnenseite , 2 Balk, kompl. Bad,
Gas u. ElektrchZub , p. Okt.,87291

Rbeinstratze 123, Ecke Kaiser -Friedr .-
. Ring , 1. Et . mit 5 großen Zim,
__ elektr. Licht usw, neu tzergerm 1029
Rüdesheimer Str . 23, 3, 5 ev- 6 Z,
^Mod ., Haus, , Süds , 1. Okt. 8 7721
Saalgasse 8, 2. Et , 5 Zim. m. Zub.

sof. od. sp ät . Näh. im  Laden . 1032
Scharnhorststr . 37, 1, 6-Z.-W, Bad,

d. Neuz. entspr, m. Zb, 1. 4. 1033

Bismarckring 20, , 2. Et , 6 Zim. u.
Zub. gleich  od . sp. N^ st Et , 8 41,4

Dotzheimer Str . 38, 1. Et , herrsch.
_6 -Zim.-Wohn, per 1. . ._ 1496
Friedrichstraße 36 6-Zim -Wohn, im

2. Stock sofort zu vermieten . Prets
1550 Mk, modern einger. _ ,1403

Friedrichstratze 40, Ecke Kirchgaffe,
' 3. Stock, schöne 6-Zim.-Wohn. mit

allem Zubeh. ver sof. od. sp. zu v.
_Nähe res 1. Eta ge links._711

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 3, prachtv. 6-Ztm.-

Wohn, mod. ausgest, Bad , el. Ltcqt
2c, reicht. Rcbenr . Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolff-Lang ,Luijenstr , 23. 104o

Herrnaartrnstr . 16, 2, 6-Z.-W. z. 1.
' Okt. Z. bes. vorm. 10—12, nachm.

3—5. Gerlach, Schillerstr . 9, Mehr.
Kaife'riFrießrr 'ch-Rinä 62, 3. Etage,

schöne 6-Ztmmer -Wohn. mit rerchl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselb st P art , links,_ 1048

Kaiser-Fricdrich-Ning 64, Bel-Etage,
6 Zim, Bad u. Zubehör gleich od.

Z 'päter ^zu verm. Z ^äh. Part . , o95
Kaiser -Fr .-ßling 66,. 8. Et , herrsch.

6-Zim .-W. mit reicht. Zub . p. 1. 7.
zu vm. Näh. das. bei Weimg . .

Kaiser -Friedrich-Ring 69, Hochvart.-
Wohnung von 6 Zim . u . Küche,
2 Maus , 2 Zkeller, Balkon, Elektr,
GqL 1- Oktober zu »erm. _ 1619 ]

Kaiser-Friedrich -Nina 88. 1. Stock.
6 Zimmer mit reichl. Zubehör au)
sos. od. so. zu vm. Näh. P .J 10:<0

Langaaste 28/30 , 1, 6—8-Z.-Wobn.
m'. "Zb, Zentralh , f. Pens . o. Gc-
schäftsbctr. geeignet, zu verm.
Näh: bei -Unverz agt daselbst. 1191

Langgafse 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. 'Näh.
nur Kats.-Fr .-R ing 55, 2._ 10ql

Luisenftraße 24 ö-Zim .-Wohri, eleg,
der Neuzeit cntsprech. eingertehtet.
Näheres Tavetengeschäft. 1062

Bahnhgfstratze 3, 2. Stock, sch. 7-Z.-W.
mit Gas u. el. Lickst per sof. oder
später zu verm. Räh . Hausbesitzer-
Verein , Luisenstr . 19, u. Bahnhos-
straße 1, 1. St. _ 651

Friedrichstr. 10, 1. St , 7—8-Zim.»
Wohu. mit Veraitda , Bad it. elektr.
Licht  zu verm. Näh, daselbst ._

Friedrichstraße 37 7 Zim, Küche/
Maus , Keller, im 2. Stock, per sof.

_ode r spä ter zu^ vermieten^̂_ 1067
Goethe str. 13, Ecke Adolfs aller, 2. Et,

7-Zim.-Wohn. mit Badezim, elektr.
Licht u . gr. schönem Balkon, nach
der Adolfsallee per 1. Oktober zu

_v erm ieten._ Näheres Lad en. 1507
Kaiser-Friedr .-Rinq 34, schöne 7-Z.-

Wohuung per sofort oder später
_zu __ücrtn teten. Näh,  daselbst . 1068
Kaiser -Friedrich-Ring 38, 2. Et , eine

große, eleg. neu herger . 7-Zim .-W.
mit reicht. Zubeh. per sof. od. spät,
zu Perm. Näh. Part , Ecke, im
Ko ntor Nieode muS._ 1069

Kaiser -Friedrich-Ring 48, 1. Et , eine,
große, elegante 7-Zim.-Wohn. mit
reichl. Zubeh. per sofort oder
später zu vermieten . Näh. Katser-
Fried rich-Ring 60, P arterre . 1070

Kaiser -Friedrich-Ring 65 ist die hoch-
herrschaftliche Bel-Etage , 7 Zim,
1 Garderobenzim , mit Zentral¬
heizung, 3 Maus , 2 Keller, alles
der Neuzeit entsprechend einger,
per. 1. Oktober zu verm. Einzu¬
sehen von 10—1 u. von 3—5 Uhr.
Näb. beim Hausmeister oder bot
I . Ochs, Kais.-Fr .-Ring 74, 3. 1610

8 Zimmev mrd mehr.
Adolsstraße 5 sch. 8-Zim .-Wohnuug,

ueuzeitl . hergerichtet, per sofort od.
od. später . Näh eres daselbst, st 385

Kaiser-Friedrich -Ring 22, schönste
Lage. dcS Rings , ist die erste Etage,
bestehend aus 9 großen Zim , mit
Bad, nebst reichlichem Zubehör , auf
1. Oktober oder früher zu -vermiet.
Anzusehen 12—4 und 4—6 Uhr.

_Näheres in der Konditorei ._ 1567
Kaiser-Friedrich-Ring 78 herrschastl.

lO-Znn .-Wahn, Lift, Zentralheiz,
auf sos. od. später zu vermieten.
Näheres das elbst  3 . Stock._ 606

Ecke Kirckgafle u. Friedrichstr . 49 ist
die seither von Herrn Dr . Katzen-
stein bewohnte 1. Etage , bestehe aus
9 Zim, Badezim. (Zentralheizung)
u. reichl. Zubehör zum 1. Okt. d. I.
zu verm. Näh. daselbst od. Katser-

_ Friedrich-Ring 59, 1. L-tock. 1521
Langgaffe 26, 1, Et , 8 Zim , K. u.

reichl. Zub . u . Zentralheiz , ganz o.
get, sof. od. svät. Jflafi.  Eckladen.

Luisenftraße 49, 2. oder 3. Etage,
6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zubbbör, Balkon, elektr. u. Gasl ..

_ sos. od. sp ät . Näh, das. 2 lks. 1053
Luxeinburaplatz 3, 3, sehr große sch.

6-Zim.-W. mit r . Zub. u. Gartcn-
benutzung ver 1. Juli od. später zu
verm. Näheres dasclbsr u. Bis-
marckring 37,̂ 2.̂ _ 8 7781

Moritzstr/ 35” 6-Zim.-Wohn. m. Zub.
p. iof. od. svät. s. 1200 Mk. zu vm.
Näh daselbst 3. St ._ _ 1054

Nerotal 13, Hochp, 6 Zim. u. Zub.
per sof. od. svät. z. v.Z>kcch,l .,1065

Reugaffe 24/ 2. Stock, 6-Zim.-Wohn,
mit Zubehör, auf 1. Oktober, event.
früher zu verm. Näheres daselbst

_Pa rterr e, bei Gr ether. ._ 4503
Nikolasstraße 28, Bel-Et , bestehend

aus 6 Zimmertt nebst Zubeh, per
sofort oder später zu vermteteu.
Näheres bei, Justizrat Guttmanu,

_Ora niens traße 15, Part ._ 4056
Rheinstr . 46, Ecke Moritzstr, 3. Et ..
_6 Zim . usw., sofort od. später.^ 10o7
Rheinstraße 68, 2, schöne 6-Zimmer-

Wohnung mit Bad u. Balkon für
sofort  oder sp ät . Näh. Part . 1570

Taunusstraße 22, 3, 'Herrschaft!. 6-
Ztmmer -Wohnung zu vermieten.
Bad , Balkon, Erker , reich!. Bet¬
gelaß, elektr. u. Gaslicht. Rah

„ Taun usstraße 22, P , Ko ntor . 10e>8
Taünussträße " 32 schöne 6-Zimmer-

Wohnung zu verm. Nah. Taunus¬
straße 34, Konditorei ._ 6o4

Wielandstraße 5, Hochp,, 6 ger. Zim.
mit Zentralheiz . u. reicht. Zubehör
ver 1 Oktober vermteteu . -Näh
daselbst von 10—12 Uhr. 8 7900

Lrnsenstraße 25 herrsch, eingerichtete
2. Etage, 8 Zim, 2 Kell, 8 Dachz,
Badöeinricht, Lauftr , elektr. Licht,
Gas usw, gleich od. sp. N. Kontor
Ge brüder Wagemaim ._ 1396

Marktstraße 14, 1. Et , 8 Zim, Küche
nebst Zubeh. per 1. Juli od. 1. Okt.
wegen Wegzugs anderweitig zu
verm. Jit derselben wurde seither
eine Pension mit gutem Erfolg be¬
trieben . Näheres im Eckladeu bei

_P .^Ouin 't._ 1621
Tannusstraße 54, Part , 9 Zimmer,

Küche, Bad, mit Warmwafferheiz.
u. Versorgung , Vacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder
sväter zu verm. Näh. Baubureau,

■Stiststraße 5. Telephon 13623. 1072
Taunusstraße 55, 3. Et , 8 Zimmer.

Bad , List usw, per sof. zu verm,
_Rah , beim Ha usmeister . _ 1073
Wörthstraße 5, 1. 8 Zim- mit reichl.

Zubehör , für Pension geeignet, per
sofort oder später zu verm. 1074
Leide» inrd Grschäftseäume.

Ad elheidstr . 64 Lagerr . u. Kell. 1078
Ndlerstraßc 65 Bäckerei zum 1. Juli

zu verm. Näheres 1 St ._ 1550
Ädolfstr. 5 Laden per sofort od. spät.

SU verm. Näheres  daselbst . J? 385
Advlsstr. 5 Lagerräume per sof. oder

später. _ blüh, daselbst. 8 385
Laden Ädolsstraff.. < zu

Näheres Stü . 3 St.
vermieten.

1078
AlbreÄtstr . 23 Werkstätte, Hofraum

mit 2- Zim .-W. Näh. Vdh. P.  1281
4t!brechtstr . 46 Laden m. od. o. Woh n.
Bahnhofstratze 3 schön. Laden per sof.

oder später zu verm. Näh. L>aus-
besitzer-Verein , Luisenstr. 19, u.
Dahnh ofstr aße 1,1 . S t. 652

Lnhnhofstr . 6 Laden mit Ladenzim.
, zu vm. Näb, L5Et . daselbst. , 1079
Bismarckr, 32 Lad. m. 4, 3 Z."l14002
Bismarckr. '39 Lad, m. Mag. 85458
Llücherstrastc 2'7 Laden oder Werkst.)

N. Haberiwck, Albrechtstr. .7. 1081
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Ächerstraße 16, Lager, 2 f. Z. bi ll.
ambachtal 38," P ., Werkstatt mit
2-Zimmer - Wohnung für ruhiges
Geschäft zu vermieten . 648
tzheimer Str . 61 Werkst, o. Lagers
tzheimer Str . 105 Werkstätten und

Lagerräume , ganz oder geteilt.
billig zu vermiet en._ 1084

dotzhetmer Str ., n . Ring , hell. Sout .-
Lad. b. R. Eltvill . Str . 1, 3 l. B3981

Eleouorenstraße 7 Laden mit Wohn.,
zu verm. Näh. Nr. 5. 1085

Friedrichstraße 9, nächst der Wilhelm-
stratze, klein. Laden zum 1. Juli
zu vermieten . Näh, daselbst. 1421

E neisenaustr . 22 Wkst. auf sof". L4159
Godenstraße IS große Helle Wertst , f.

ied. Betr . geeig., sof. od. sv. 6  4160
Boldgaffe 2 trock. Lagerräume , Keller

u . Werkstatt p. sof. od. sp. anderw.
zu vermieten._ 1086

Hele nenftr . 22 sch. Werkst, od. Lag,
Helenenstraße 25 gr. beste Geschastsr.

lzurzeit Druck.i billig zu  v . 1876
Helenenstraße 29, nächst Wellritzstr.,

Laden mit Zimmer zu verm. Näh.
Hossmami, Emser Str . 43. B 61 90

Helenenstraße 31 Laden sofort oder
bis 1. Juli zu vermieten . 1534

HellMn ndstr. 34TT~Bnben mit Zu best.
Laden Hcllmundstr . 43 sof. od. spät.,

ebenso große Werkstatt zu verm.
Näb. M  Hatzbach, Wellritzstr.  24.

Hellmundstr. 49, Läden, m. l -Z.-W.,
Werkstatt u. Lagerräume . Näh.
M eicMr. 47, Bur . Hof. B3653

Hermann str. 15 Werkst., auch Lager.
Herrngartenstr . 13, Part ., 1 gr . Zim .s

passend als Bureau,  zu vermieten.
Kaiser-Friedrich-Ning 61 z. 15. "5. ft

Laden od. Bureau , 2 Räume , zu
verm. Näh. 3. Et. _1609

Uarlstraße 22, Ecke Adelheidstraße,
Laden mit Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. später.
Näh, bei Louis Hosmann ._ 1093

Kirchgafsc 49 gr. Schaukasten mit
8- od. S-Zim .-Wohn. zu vm. 1395

Luisenstraße 5, Stb ., kl. Werkstätte
an ruhiges Geschäft per sofort zu
verm. Näh, das elbst._ 1425

Luisenskr. 24 Lagerräume , Bureaus
u. Keller in jed. gewünschtenGröße
zu v. Näh, das, T apetengesch. 1492

Marktstr . 27, Entresol , sof. od. spät".
zu vm. Näh. Emser Str , 44, P.

Mauergassc 21 ein Laden mit Laden¬
zimmer , evt. m. Wohnung , zu ver¬
mieten . Näh. Metzgerla den._ 1095

Metzgergaffe 29 Laden mit od. ohne
Wohnung zu vermretn. __

Köritzstraße 8, nahe der Liheinstraße,
ist ein großer geräumiger Laden
per sofort oder auch später zu
verm. Näh. Bäckerei._ 1096

Kotitz strafe 22, 1. Etage, 3 Zimmer
zu Bureauzwecken zu v. Näh, das.

Moritzstr. 23, P ., WerlU. o0. Lagerr.
Wöritzstratze 28 gr. Räumlichkeiten,

paff, für Engros -Geschäft, 1 Laden,
2 Zim ., für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft¬
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per sof. oder
spät, zu vm. Näh. 1. Stock. 1099

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit W.,
auf gl. od. spät, zu verm. 11 0Q

Moritzstr. 70, Lad., 6,25 X 4,70, drei
Keller, 1 Zim., Küche, 3 gr. Maus .,
per sof. od. spät., bisher Kolons alw.
Näheres 1. Stock._ 1328

Kerostraße 10 Werkstätte od. Lager¬
raum , mit oder ohne 2-Zimmer-
Wohnung sofort  o d. später . 1442

istettelbeckstr. 15 Werkstätten, Lager¬
räume , Bierkeller mit Abfüllraum,
Stall , für 2 Pf -, alles mit oder o.
W. zu v. Näh. Schäfer . P . 686

Riederwaldstraße 8 Souterrain -Zim .,
auch als  Lagerraum , zu vermieten.

Kiederwakdstr . 11 Lad. ?5 Mk. 01161
Qnerseldstraße 7 gr. Eckladen auf

sof. od. spät, zu vm. Näh. Querfcld-
straße3 , 1._1 103

Kemgauer Straße 5 Werkstatte u.
Lagerkeller. MH . Part , l. 1306

stheingauer Straße 13 schöner groß.
La gerraum zu vermieten. _1464

Rheinstraße 36 Werkstatt per 1. Juli
zu vm. Näh. b. Gottfr . Glaser . 1530

Rheingauer Str . Werkstatt mit 2—3-
Zim .-W„ eb. Lagerr ., zu verm.
Hoffmann , Emser Str ^ 43. 8 6189

Rheinstraße 29, Ecke Bahnhosstr. 1,
schön, gr. hell. Laden mit od. ohne
Wohnung, Keller u. Lagerräume
auf sofort oder später. N. Hausbes.-
Vexein, Luisenstr . 19, u. Bahnhof-
straße^l , 1. S t. 650

Rheinstr . 50, 1, Bureau , Stb . z. v, 629
RhcinstraßcW , Bureau mit Lagerr.

zu verm. Näh.  Gth . Par t, l. 1401
Niehlsiraße 3 kl. Werkst, od. Lagerr.
Nömerberg 24 Laden billig zu

vermieten._ 1284
Roonstraßc 20 sch. Bur . u . Lagerr.
^ oder als Werkstätte zu verm.
Scharnhorstsir . 36 Werkst. 112120
Scheffelstraße 1 sind 2—8 schöne

Helle Souterrain -Räume für Bur .,
Laaer od. Wohnung zu verm. 1107

S chierst, Str , 11 Lad, zu vm._ 1108
Schiersteiner Str . 11 Werkst. 1109
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part .-

Raum f. Bur , ob. Lag, sof. 1110
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk¬

stätt e, ev. als Lagerr . zu v.  1111
Schwalbacher Str . 41 gr. Helle Werk-

statt , auch als Bureau geeig. 1321
Schwalbacher Str . 44 gr. Laden mit

Nebenräum, , sehr gceign. s. Molk.,
Wäscherei od. SpeisewirtsÄ ., per
sof. od. sp. N. b- Ha usmeist . B890

Seerobenstr . 23 schönes hell. Bureau
mit Lagerraum zu verm. Zu erfr.
Seerobenstraße 29, P ., bei Sp itz.

Taunusstr . 19 kl. La den zu vm. 1588
Wallufer Str . 9 Laden zu vm. 1113
Walramstr . 31, bei Schinidt, Laden

mit Wohn, sofort zu verm, 84 166
Weilstraße 8 gr . helle Werkst. 1114
Westends tr . 3 Werkst Näh. 1 St . I".
Weftendftraße 15 Schlofferperkstätte.

6 Mir , breit , 10 Mir , lan g. B4168
Westendstraße 40 schöner Laden mit

Zim . u. gr . Kell. Näh. P . r . 1115
Wörthstr . 23 Laden u. ll-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Kreid elstr . 7.  1118
Wörthstraße 26 schöner Laden mit gr.

2-Zim.-W. zu vm. Näh. 1. 1594
Aorkstraße 29 ein Laden mit Zimmer

sof. Näh. Vdh. bei Kohlhaas . 111»
Kleiner Laden, mit od. ohne Wohn.,

zu vermieten . Näh. bei Wagner,
Dotzheimcr Straße 76. 8 4332

Groß . Bureauräumlichkeit , u. Werk¬
stätten preiswert zu verm. Näh.
Gerner , Göbenstr. 18, Hochp. 1120

Bureau -Räume , Zentralheiz ., Nähe
Bahnhof , K.-Fr .-Ri ng 78, 3. 1121

Laden nebst 2̂-Z.-W» i . Okt. zu vm.
Näh. Mori tzstr . 7, Vdh,  2 j :,_ 1456

Laden mit Ladenzim u. Geschäfts¬
räumen preiswert zu vermieten.
Moritzstraße 22, 1. Et._ 1286

Schöner Laden für Bäckerei od. sonst.
Geschäft zu vermieten Schwalbacher
Straße 29, Konditorei . 1223

Laden, bisher Kurzw .-Geschäft, für
1. Oktober zu vm. Näh . TaunuS-
sträße 31, 1, bei Lepo ld._

Entresol , 120 qm, ganz od. get., elektr".
Licht u. Heiz. vorb. Wellritzstr. 24,
ebenso hell, trock. So uterr . Ml85

Bäckerei mit Zubeh. auf 1. Okt. z. v.
Näh. Nauentaler Str . 23, 1. M910

Zillen und Häuser.
Billa Nerotal 30 9 ger. herrsch. Zim.

u. xeichl. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Licht, schöner Garten , pracht¬
volle Lage, ist preiswert zu verm.
oder zu verk. Näh. daselbst oder
Wielandstr . 5, 4, Schipper. B 7907

Kleine Billa , Eigenheim, zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Ber lag. 1485 Ge

Wohnrmgrrr ohne Zimmer-
Angabe.

Lirxemburp. Pl. 1 mod. Hp.-W. 87152
Schulberg II einige Vians.-Wohn. zu

verm. Näheres 1 St . r . 1123
Schulberg 21, Gth., Part .-W. an kl.

Kam., ev. mit Hausarb ., sof. 1585
Schulgaffe 5 kl. Mans.-Wohn. 1124
Webergasse 56, 1 I., Frontspitz-Wohn.

per sof. od. spät, zu verm. 1455

Möblierte Zimmer. Mansarden
_ etc.
Adelheidstr. 54, K. P ., möbl .' Zim . ,
Adelheidstr. 77 Hochp̂, Hochs., mbl. Z.

preis w., Sch reibtis ch, Klavier vorh.
Adelheidstr. 85 schön möbl. ,Zimmer.
Älbrechtstraße 3, 2, möbl. Z . m. Pens.
Albrech tstr" 10, 3s"möbst"Wmmer v.
Albrechtstr. 11 f. 2 Mann Scklasit . fr.
Älbrechtstraße 12, P7s""schöne mbIst,Z.
Albrechtstr. 16. 3, gut m. Z. m. v. P.
Älbrechtstraße"23, T,  m . Zim . zu vm.
Albrechtstr. 30, 2 r.. schön möbl. Zim .
Albrechtstr. 31, 1, mbl. Z. M^ u.̂ o."P.
Älbrechtstraße 38 möblierte Zimmer

u. eine möbl. Mansar de zu verrn.
Älbrecht straße 39, 1, möbl.^ st^Zim.
Bahnhosstr. 22, 1, gut möbl. freundl.

Zimmer zu vermieten.
Bertrams tr . I , 1 l., m. Z. m.  o . v. P.
Bertramstraße 12, 1 L, einfach möbl.

Zim . u. eiii beff. Zim. mit Klavier.
Uertramstraße 20, Mtb . L,  möbl . Z.,

Part ., an b. Arb, od, Ge schastssrl.
Bertram str . 21, 1,  rrdl . möbl. Zim.
'Bismarckring "11, 3 l, schön m . Zim.

für 25 Mk. mona tlich zu  verm.
Bismarckring 30, P ., gr ., gut mW ".

Zim bei kl. Fam . an solid, r . Mret.
per 1. Mai,  e v. früh er , abzugeben.

Blücherstraße 8, Part ., schön möbliert.
Zim., mit sep. Eingana . zu verm.

Biüc herstrHMtb72 l., in.  Z m. K.
Blücherstr. 20, 1, fein mbl. Zirn. Wr

bi ll., daselbst schön möbl. Mans.
Bü dingenstr . 8, % sep , mö bl. Z. frei.
Delasveestraf?e 8 ein gut üMl . Zim.
mit Balkon an beff. Hrn . b. zu verm.
Dotzhe imcr S tr . 18 möbl. Zim. frei.
Dotzhet mer S tr . 12 gr . in. Ääm . ir
Dotzheimcr Str . 15, Gth . 3, gut mbl
_Ai mmer, 1 a. 2 Betten , billig.
Dotzh. Str . 26, H. 1 r ., möbl.' Zim.
Totzhcimer Str . 46, 3 r ., srdl. M. ,Z.
Ootzheimer Str ." 56"̂ P ., gut möbl.

Wohn- u. Sch la fzim. auf 15. Mai.
Dotzh Str . 57, 2 I., m. Z., Schreibt.
Trudenstraße 8, 2" L,  mbl.  Z ., 18 Mk.
El eonorenstr. 7, 2 r ., m. Z„ 3.50 Mk.
Elle nbo genga ffe 3 gut m. Z, m.  Klav,
Ems er Str . 25 mbl Z. m. o."o. Kü che.
Emser Str . 44, 1 I., schön möbl. Sijtt.

Daselbst kl. Krontsp.-Zim . zu vm.
Emser Str . 44, Gth, 2 l., Hosmann,

großes möbl. Zimm er sof.  zu vm.
Fa ulbrunne nstr, 9, 2 r ., g. möbl. Z.
Franke nstr.  1 5, 1 l„ mb!. M. bill.
Frankenstr . 23, 1, mö bl. Man s. z. v.
fpriedrichstr, 50, 2 l., Z. m. o. o. Pen s.
Kriedrichstr. 53, 2 l., m. Z m. o. o. ^
(ho ldgaffe 5, S chüt te, möbl, Zimme r.
He'lenenstraße 27, 2 l„ fein mbl. Z.

m. Pens , mtl . 60 Mk., gl. od. spät.
Hellmnndstr , 5, 1 r ., möbl. Zimmer

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Hellmundstraße llf 1, sch, möbl. Zim.
Hellmnndstr . 29 1 Ms. m. Bett , Ofen.
Hellmundstr . 36, 2, sch. irchl. Zim. m.

.Kaffee, monatl . 22 Mk„ gl. od.  sp.
Herderstr . 1, 1, gut möbl. Zimmer.
Herberstraße 3, 2. Hess. Balkon-Zim.

m, Klav. u. vollst, vorz. Ps ., 1. Mai.
He rderstr . 27 mbl. Z„ sep. Näh. 2 l.
Iahnstraße 2, 1, Ecke Karlstr ., großes

gut möbliertes Zimmer an besseren
- Herrn zu vermie ten._

Iahnstr . 3, 2 x., m.  Z . m, o. o. P . sof.
Jahnst raße 4, P -, möbl. Ms, an ?lrb.
Jahnstraße 14, P ., eins, möblierte

Mansarde billig zu  verm.
Jghnstr . 88, P. , sch, möbl . Z.. 16 Mk.
Kniser-Friedrich-Ring 12, 3, sch. mbl.

Ba lk.-Zim . preisw ert zu verm._
Karlstras?« 18 , "2 St ., g. rnül. Z>. frei.
Karlstr . 32, Hth. 1 r ., mbl, Zs, sep., b.
Kirckgaffe 13, 1 L,  s chön möbl. Zim.
Langg. 27, 2, EingOGoldg. 18, m. 81
Langgaffe 54, 2, in. Z., T age u. Woch.
Luifenplatz 6, Hth. 1, gut möbl. Zim .,
_s ep: Einst., p, W. m. Früh st. 4 Mk,
Lrri senstraße 18, 1, sr dl. m. Z., Vdh.
Marktstraße 12, V. 4, bei Scherer,

schöne Schlafstelle bi llig zu Perm.
Marktstraße 12, Haupt , schön möbl.

Zimmer sofort zu vermieten.

Mauergaffe 17 Zim -, gut mbl-, 3. St .,
an soi. Herrn od. Mädchen zu vm.

Mickelsberg 28, 1 r ., m. Ẑ. a, Frl . b,
Moritzstraße 7, Vdh. 2 sch. mbl^ Z,
Moritzstr. 11, 2, mbl, W.- u . Schlafs -,

separ. Eingang , sofort zu verm.
Moritzstr. 25, 8, srdl. g. m. Z„ a. o.

Pens ., a. s. Geschäftssrl. paff-, oill.
Moritzstraße 30, H. P . r ., m. Z., ein

oder 2 Betten , zum 1. Mai zu vm.
Moritzstraße 35, P „ gut möbl. Zim.
Müllerstraße 9, Part ., möbl. Mans.
Nerostraße 36, 2, gut möbl. Zim -, m.

'od. ohne Pension , gl . od. 1. Mai.
Nerostraße 43, Frontsp . r ., schön

möbl. Zimmer zu vermieten.
Nettelbcckstraße 26, 2, Ecke Westend¬

str.. sÄ. m. Z. bill., bei Hellmuth:
Oranienstr . 6, 2 r-, g. m. Z-, Schreibt.
Oraiiienstraßc 12, Stb . 1, sch. möbl.

Zim . ver sof. od. 1. Mai zu verm.
Oranienstraße 22, P . I., m. Zim . b.
Querstraße 1, Frtsp .. ein gut mobl.

Zim . mit einem oder zwei Betten
dauernd zu vermieten.

Rheinstraße 62, 2, mbl. Zim ., 2o  Mk.
Richlstr . 2, 1 r , schön möbl. Zimmer.
Rieblstr . 20, 1, möbl. Mans . zu vm.
Röderstr. 3. 2, möbl. Zimmer , separ
Röderstr. 19, 1 r., schone mbl. Mans.
Römerberg 14. 3, sch. m. Fspzim. fr.
Römerbera 29, 3."möbl. Zim. zu vm.
Schachtstraß- 4, 1, möbl. Zimmer.
Schulberg 27, 2, schön möbl. Zim.
Schwalb. Str . 35, 2. nt. Z-, Geschsrl.
"Schwalbacher Str . 36, 1, Allceseitc.

gut möbl, Zim ., gleich zu vernr.,
1 od. 2 Betten , mit od. ahne Pens.

Schwalbacher Straße 85, P ., möbl.
Zimmer zu verm., 15 Mk. monatl.

Sedanplatz 5, 2, sch. möbl. Zimmer".
Scdanstr . 8, 3 schön möbl. Z . bill.
Seerobenstr . 4, Hochv. 1-, sch- m. Z. b.
Seerobenstr . 29, Gth . P . r ., sch. mbl.

Zim. n. d. Gartenseite bill. zu vm.
Steinaasse 18 eins. möbl. Zim . z. v.
Walramstraße 12 saub. möbl. Mans.
Webergasse 23. 8, elea. sep. m. Z. fr.
Webergasse 52, 8, gut möbl". Zimmer

mit Schreibtisch z. vm. Herrmann.
Wellritzstraße 33. 2, m. Z„ 16—18 M.
Wellritzstraße 55, 8 1., schön mobl.

Zim .. Süds ., 2 Fenster , billig z. vm.
Werderstr . 7. 3 1., schön möbl. Zim.
Westendstr. 20, 3 1., sch. mobl. Z. b.
Wörthstr . 14. 2, g. mbl. sep. Z. m. P,
Wörthstraße 18, Part ., möbl. Mans.
Wörthstr . 23, 2 r., Bal .-Z. m. Pens.
Aorkstraße 16. Vdh. 1 r ., möbl. Zim.
Aorkstraße 16, 2 I., scĥ mobl. Zim . b.
"Separ. möbl. gr. Frontsp -Zimmer

(Zentrumnahe ) an Herrn preisw.
zu verm. Adr. Tagbl .-Berlag . Bo

Sonncnberg , Rambacher Str . W,  sch.
möbl. Zimmer zu vermieten.

Leere Zimmer « ud Mmrsarde » etc.
Adelheidstr. 85 schöne Mans . sofort.
Bdlerstratze 57 1 1. Zim . sofort z, vm.
Anr Römertor 7, Lang , heizb. Mans .,

10 Mk. monatlich, zu verm.
Albrechtstr. 32, P ., Ms., leer od. mbl.
Vleichstraste 26, 1, heizb. Mansarde.
Blücherstr. 16 heizb. leere Mans.
Dotzheimcr Str . 32, P . !., 2 Maus.
Feldstraße 26 heizb. Mans . zu verm.
Frankenstr . 24 leere Mansarden an

einzelne Person zu vermieten.
Gneiscnaustr . 27 2 ineinanderg . leere

Fsp.-Z. m. Blk. u Kochg. ö e . b. D.
Gorthestr . 7, P ., leere Dkansarde z. v.
Helenenstraße 15 leeres Zim, im Hth,
Hellmundstr . 8 Mansarde zu verm.
Hcllmundstr . 40, 1. leer , heizb. Maus.
Herderstr . 27 leeres Frtfp .-Zim. mit

Mans . an kinderl. Leute. Näh. 2 1.
Mauergasse 12, 1 r ., leeres gr. Zim.
Mäuerg . 12 hzb. Doppel-Ms., 10 Mk.
Moritzstraße 50 gr. leeres Zimmer.
Philiptzsbergstr . 1, 1 Mans . zu vm.
Rheinstraße 64, 2, gr . srdl. Maus . m.

Kochofen an eins. Frau zu verm.
Scharnhorststr . 15 Fsp.-Zim . m. L>crd.
Schwalbacher Str . 12 ^2 Mans . im

Abschl., heizb., sof. od. ft>. Näh. 2.
Sedanstr . 12 leer. Frtsy .-Zim , sof.

S tiststr . 10 sch, l. Z., V. Weidm.E-
Taunusstr . 19, Artsp^ WmTm . KM
Wa ll liier St r . 5 l. Z. N. Hth.̂ !-
Walramstr . 30 sch, leere Mäns.
Weilstraße 10  sch. Zim. sof. NaM K'
Weißenburgstra ße 2 kl eine ManMbia-
Wellritzstr. 55, Vdb. V.. 1 leerTI sS
Westendstraße 19. L.. 1—2leere jB b
2"leere gr. Zim., 1. Et , in

Nähe der Wilhelmstraße , für Ars
paff., per 1. Juli zu verm-
im Tagbl .-Verla g.  ^

Zfemijeii , Ktallun gen etc . ^
Adolfstraße 8 großer Weinkeller P#

sofort zu vermieten.
Dotzheim er Straße 63 LagerkHer v-

90 Omtr . sofort  zu verm^ 841t?
Dotzheim er Str . 100 Stall f. 2 Pferd
_ nebst Futte rr . u. Reni . p. 1. T-A 'P-
Dotzhetmer Str . 146 Stall ., Renrst

mit Wobnung gleich od. später Ä
verm. Näh. Wilh. Schauß . JjJ?

Feldstraß c 9/ll Stallung billi gMM
Eltviller Straße 9 Stall Mit -sutter^raum u. and. Räumen , mit ooe

ohne 2-Z.-Wohn„ wer sofort ode
_s pät . zu ve  rm. N äh .Lad ernliA
Friedrichstr . 12, n. Markt , Lagerkew'

90 qm gr. Näh. C. Kalkbre nM
Mthes traße 7, P ., KelleMzu W0:
Helenenstraße 1 großer Keller W

1. Oktober zu, vermiet en.  IWr
Helenenstraßc 3 S 'tallI für 2 Werde'

mit Fut terraurn , auf 1.  OkstkMx
-Herderstr. 33"  sch. Kell. a. a. Wkst.
Kleiststr . 13 Auto-Garage z. v. IM
Luisenstr. 37 BicrkeÜLÄ"mit"̂ tauuA

u. Bureaus jut vermi eten. _}*>■
Moritzstraße 5, "im SeitenbMist

Remise zu verm. Näh, das.  M,*
Moritzitr. 28 'hell. Il ns ckienhi erster
Scharnhorststr . 34 Stall mit
S chierst. Str . 20 Bierk., StalkOin Me
Schwalb acker.  Str . 23, 1, SieSetW-
Schwalbacher Str . 89 Stall für 3®

Pferde , Rem. mit Wohnung M
1. Oktober ,zu ve rmieten.

Wellritzstr. 21 Stall f. 2 —4 BsÄchM
Rorkstraße 16 großer Hofkeller US

gerau m. Werksta tt sof. z. v. ß &f
Zimmermannstr ". 3 Stall sÄmebr. lg

mit Futt er- m, Wa genr. _BJ2S-
Stallung für 1 Pferd ' mit WE.

remise, Jriedrichst 'raße , nahe
Helmstraße, zu verm. Off.
N. 921 an den Tagbl .-Verlag.

Ausipäntsae Mohm mge »- ^
Marienstraße 1. Ecke Waldstk., ^

S-Z.-W auf sof. od. svät . zu veM
Preis 20 Mk. mtl . Näh. daM ''
beim Hausverwalter Part.

Marienstr . 1, Ecke Wäldst'r ., 6 3 '^
K., 2 Keller, Balkon, ganz od. »
teilt , auf sof. od. später zu verE
Preis 550 Mk. jährl . Näh. daß v
Hausverwalter , Pa rterre rech ter.

Eintrachtstraße 7, Eigenheim , kw
2-Zim .-Wohn. zum 1. Okt. jj-JS'

Sonnenberg , Kaiser -Fricdr .-Str . ^
in herrsch. Villa 5-Zim.-WohN.
reichl. Zub-, prachtv. freie Lage', '̂
verm. Näh. Part ._

Sonncnberä - WieSb. Str . 32, sch- »M
Wohn. bill. zu vm. Näh. das. "

Große 3-Zim .-Wohn. m.
ev. 2 Mans ., zum 1. Oktober
Preise von 650 Mk., Nähe des
brunnenS , gesucht. Offerten un
Z. 958 an den  Tagbl .-Verlag .̂ ^

Ruhige Familie (3 Erwachsend
sucht Wohnupg, 6—7 Zim., autz
halb Altstadt, zum 1. Juli . ON-
S . 954 an den T ag bl.-Verlag.

Solide junge Dame
sDauermiet .) sucht möbliertes 3 ' :-
in ruhigem Hause. Offert , m.
u. G. 960 an den Tag bl.-VerlaL —-

Besserer Herr
sucht möbl. Zimmer rn ruh.
halt . Offerten unter F . 96» an
Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer.

Wekergasse 14
Kehnung , 2 Z., Küche, mit od. ohne

Werkst., sof. od. später zu v. Näh.
Kl. Webergaffe 13, bei Kappes,

3 Zimmer.
Dotzhetmer Straße HO , P ., 3-Zim.»

Wohn. m. Bad u. s. w. s. ö. sp. z. v.
Näh, das, i. 3. St . b. O329

iFriedriDratze J,\
8Garte »rhaus , 1. Etage , zwei 3»!
iZimiiicrwohn . mit Zubehör, auch im^
»Ganzen — mit Baderaum — oder-
«geteilt per 1. Okt. an rulnse Mieter^
g-ju vermiet. Näheres daselbst. 1531 jg

Hartingitraße 13, Ecke Gustav-Adolf-
straße, bei schöne geräumige
Z-Zim.-Wohnung mit Balkon, Sonnen-
seltc, per sof. od. spät, zu verm. H37

Platter Str . >8, Part ., schöne ö-Z.-
Wohnung, Bad, Volk., hcrrl. Aussicht,
" Kt., per 1. Juli zu vermieten.
Höne 3-Zimmer -Wohnnng ist ver-
setzungshalber von, Mai ab zu ver¬
mieten. Näheres Johannisberger
Straße 1, 3 rechts.

Wilhelmstraße 18,
Gartenhans Parterre,

ist eine Wohnung von 3 Zim., 1 kl.
Kabinett u. reichlichen Kellerräum .,
zu Bureauzwecken, zum 1. Juli zu
vermieten . Zu erfahren bei Hof¬
juwelier I . H. Heimerdinger , Wil-
helmstraße 38._ 1537

4
Adolfstratze 5 schöne geräumige neu¬

zeitlich hcrgcrichtete ä-Zim.-Wohn.,
mit Bad, per sofort oder eventuell
später beziehbar, zu vermieten.
Näh eres daselbst. _ F385

Dotzheimcr Straße 41, Vdh, 2, 4-Z.-
Wohnnng , mit Bad, Speiset ., zwei
Balk., Kohlenauszirg rc., »ollst. neu
herg., p. b. R. b. Arch. Meurer  das.
NkÄW,KMerKerKtt.49,

ari » 8!ing , «und . ä -Zimmrr -LLohn.
mit Wafferyeizung a. sofort oder
später zu um. Näh. Bismarckring 2.
1 St , bei BäSidtier ._ 84178

Stftiiuui, i,iri rSfe
Balk. sow.Zub. p. sof. od. sp. zuv. N.2 l.

5 Zimmer.

Arrgustaftraße II,
Bkl-Et., ger. 5-Zim.-Wohn., Bad. Balk..

2 Man ., 3 Keller, Garten, Bleich, u.
Trockeusp., glnch od. spät. Nah. das.
od. Rheinstr. 106 P ., Tel. 2092. 1517

n . d. Parkstr., herrsch,
i , Wohn., 5 gr.Z . ra. Zuv.

n, Fremden;., sof. o. sp. Näh. Bach-
mayerstr. 8 o. Büro Lion & ®ie. 1457

J?prnfn ! KK herrsch. % Gage , 5 Zim.
UiH-.i elcl Ziibetz.. f0f. ob. spat,

zu vermieten, Preis 1800 Mk. Näh.
daselbst1. Etage. 11' g

NMesheiMerStr.24
1. Etage, schön: 5-Zimmer-Wohn.
niit Bad und allem Komfort per
so'ort zu verm. Preis .1550 Mk.
Näheres bei 1246

Sühteriedtait 8,
Balkon, 2 Mans., 2 Keller, Garten,
Bleiche, Trockensp., gleich oder später.
Näheres das. oder Rheinstr. 166, Part.
Telephon 2092. 1548

'Zu vermieten
Zimmer . Bahnhofstraße 9, 1, auf
W. auch geteilt, in 3 u 2 Zimmer.
Durch vorzügl. Lage auch geeignet
für Rechtsanwalt , Arzt oder Llont.
Rah . im Zigarrenladen daselbst od.
d Stadtkämmercr a. D. Barner,
Johannisberger Straße 9. Wohn.
wird in Stand gesctzt.
fuüinie5-WMr.MlMN

in Villa m!tt. in Gärten p. soi. od. sp.
zu vm. Näh. Kapellenstr. 23, P . 823

Für Zahnärzte^
Zum 1. Okt. 1912 in bester Geschäfts¬

lage, 5-Z.-28. zu verm. Zahnarzt
seit vielen Jahren jm H. wohnhaft.
Off , tt, U. 950 b«  den Tagbl .-Verl,

6 Zinrmru.

FriVdrichsirahe 27 , B.  Et ., modern
eiliger. 6—7-Zimmerwohn. mit reichl.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zu
ve rmieten. R8H. Part,  _ 1487

Kaiser -Friedrich -Ring 28 , 8» ganz
neu hergcrschtete elez. 6-Zimmcrwohn.
zu vermieten, Näh. 1, Stock. 1544

£Hijf!teni)0fitra§e,ßüOtzgW.
6 Z., Bad, Terrasse n. reicht. Zubehör,

.p. soi. Näh. Schützenhofstr. 15. 1149

Mmchriiße 88/35 WS
Wohnung mit Zubehör >Lift) zu ocr-
mie ten, Nä hcres Möbella dcn,

Kleine Wilhelmstraße 5, 2,
1 Salon . 5 Zimmer , Küche, Bad rc.,

Gartenb ., per sofort oder spät, zu
vermieten . Näh. Kleine Wcber-
gasse 13. bei Kappes. Zu besich¬
tigen Dienstags u. Freitags von
2 bis 4 Uhr.

7 Zimmsv.

M Aeye oö.ÖBixnuäiUEtfte!
Friedrichstr . 27 , Hochv .» ist eine
ger. 7-Zim.-Wohn. mit reicht. Zuheh.
auf gleich od. später zu verm. 1322

MÄLMKLNir
nm, modern, Warmwasserheizung, A
s. Oktober oder früher,_ ,1^

Witbrichcr Straße 27,
2. Etage, herrschaftlicheWohnuNkb
7—8 Zuunier mit 4 Balkons utlD.
reicht. Zubehör, per sof. od. spät. S»
verniietcn. Näheres beim HaA
meister daselbst.

Rheiuftraße SÄ,
1. Etage , vollständig neu hergerim>,°>

herrschaftliche Wohnung selektr.
besteh, aus 7 groß. Zimmern , 0L (,
Badczim.. sofort zu verm.
Rheinstraße 90, Part ., od. MaiEg
Straße 50, Parterre.

8 Zimmer und meh r.
BilläHildastrmste5 hochherrschaE

Woinung . 9 Zimmer, Bad, Zent^ ,
Heizung, elektr. Licht rc., auf Okt» ^
cv:nt. auch früher, zu verm. / "io
<»• B irfii , Bert raniftr. 10,1

Mrchgasse 43, ,
2. Etage , 8 Zimmer , Badezim -,

und elektr. Licht, per sofort. ^spater zu vermieten . AustUPb
Nikolasstraße 20, 1.

Rtz-IMMESL
Bad, 2 große Balk., all. Z ub̂ lix.

Taiiimsslr. 28  JSsli .k
alles in renoviertem Zustande* y



^ 183 . _ GeeitaK, IS . April 1S12.
^Rheinftratze 1G8,
^ Kaifer-Friedrich-Ring sof. ob. sp.?>e 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer.
Nr.rschaftlich reichl. Zubehör und
Zerräume. B. d. vornehm, mod.
Aeuherrichtung find. Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. Näh. v.
?-.Wohnungsbureaux b. Fuß , Dotz-
Zeimer Straße 60, u . Fischer, An

^M Ring kirche 11. Tel. 4142. 1163

^Wtzettftraße 3,

WresdadMKx TsrgdlaZZ» Morgen -AvsgaLe , 8 . Blatt ^eite 15«

'Ka <l« herrschaftl. ffiolm., 8
, t/le und reich!, «rtveltör. ve»
Wort sö . strätet
Mberes daselbst.

ob . später zrt vermieten.
. . . . . . . !1.4

Sof . ob. spät, zu vertu.

TS AN Ns-
sirsM ZK,

| u. Ig -Z.-Wohnung., in
! modernster Ausstatt ., mit
i Drele, Warmwasserhelz.-
j u. Versorgung , elektrisch, p»
j " ufzug, Baccuumreiniger , MW
! Kaminen usw. usw. *
I Rah. Barrbnrearr Stift»
j straße 5. Tel . 6623. 673

TkMAM 39 M. MR
nebst Zim., Küche u. Keller per
sof. od. fvät . Näh 1 St . 1167

Lade » , Weumtzttr . 46 , ge¬
räumig. msd . Schaufenster,
mit schönem Sadrnzimmer und
WorratSräumen , ev. auch,
m . Wohnung , p. sof. od. sp.
zu vermieien. Näh. Uorkstr. 1, 3l .,
oder Goebenstr. 11, P . r. 6 4180

Wielandstr . 8 Laden, für Kurzwnrcn-
gesch. geeignet, m. Wohn, zu verm. 1169

Saften mit Wohnung
mit oder ohne Lagerräume , per
Juli zu  verm . Michelsberg 22. 1612

Friseur -Laden,
auch für jedes andere Geschäft ge¬

eignet, ist mit oder ohne Wohn. z.
1. Juli billig zu vermieten. Näh.
Römerberg 7, bei H. Krug. 1812

Laderr,

s. DEritmaftitöje
Willi«7-MN .-WchNU

Nsgestatter mit allem Komfort der
'ÄSeit , per sofort zu verm. Räh.

<eppichhaus Elvers & Kieper,
Friedrichstraße 14. 655

^Kdarterre ober Bel-Etage , mit
^Wralhciz ., feinste Billenlaqe , au

Parkstraße , mit großem Garten
Antogarage , auf Wunsch auch

?"lt Stallung , zu vermieten . Offert.
° I . 846 an den Tagbl .-Berlag.

und Geschäftsräume.
!Z^ Bleichftratze

Proj . gtrEa 89 Qmtr .. ganz
*..Et  geteilt zu verm., cvt. Wünsche
?unen bei gelegentlicher Herstell,

--berücksichti gt werd en. _ 1380
y Schöner Eekladsn

^ .Gr . Burgstraße und Mühlgaffe,
?>lt Sout .-Näumen , sof. oder spät.

^La ^verm. Näheres daselbst. 11 72ff ^**ajK*w»BBitiiBKSva»aOT«rvistii.:ij!aBsi3re:s;M3ias»»WBBUUJi iiinwrpaankL,

Friedrickstrahe 1© r
feelTe Werkstätie, 1 0 qm groß,
öenj ober auch geteilt,
,f°- 90 om, auch für Kunstmaler
sthr geeignet,
Souterrain -Räume, je 120 gm.

^ dg, 180 qm gro , ganz oder geteilt,
1155. J

Qgji »1t mit Laden;, h.  Lagere, ©tfe
■LUULU Babutzof- und Kuiseustr.

zu verm., palend für Lebensmittel,
Drogen rc. Näh. daselbst bei Koch. 1170

2ük\i für Färberei
und dient. Waschanstalt, Manu-
fakturwaren od. befferes Spcjial-
geschäft mit 2-Z.-Wobng. itzeiz.)
Bism.-Ring 2 zu vcrm. Näheres
M-lkinci -, Dotzheimer Str . 48.4182

Zn muckte«
beste Kurl . Wiesbadens : ciu Laden

mit bell. Nebenzimmer,
1. Stock erste Geschäfts-Etage,
2. Stock Wobnung geeign. f. Pension,
3. Stock lk ine Wob ung und eine
große Eck-Mansarde Elke Gr » n . Kl«
Burgstraß ? 2. 1381

beste Lage, für jedes Geschäft pass.,
auch Büro , äußerst bist, zu vm.
SchwalbacherStr . 57, 2 r. 1402

2 resp. 3 schöne Zimmer , in. Balkon,
eventuell auch mit Warnung, pafft lür
Arzt , Zahnarzt oder Bnreai », ab-
zugebin. Näheres Kat-iWsr , Taunus-
straße 24.

Ü5t großer
ganz oder geteilt , per sofort ober
später zu vermreten . Nah. Wellrrtz-
stratze 45, Mebaerladen . L8334

Großer heller Laden,
a. 8 Meter Front , 9 Meter tief, rm

Zentrum d. Stadt , mit Bureau - n.
Rebenr ., Elektr . n. Gaslicht, für
2580 Mk. zu vermieten . Off. unter
B. 809 an den Taabl .-Berlag . 1180

Laven
in guter Lage, f. Friseur geeignet, zu

verm. Näh, im T aghl.-Berlag. Wd

Oranienftr . 22,1 St . , schön möbl.
2—8 Zirnmer zu ve rnnete « ._

- . Zimmer
zu vermieten^K . i,

NH-instraßelOl , 2,Salon u. Schlfz.
Röderstraße 40. 1, sep. m. Zimmer

an besseren Herrn zu ve rmreten.
Scharncharftsk . 36,2 r., gr. gut mobl.

Zim. m. Schreibt, in kl. HaUlp z. m
Nur für Dauermieter elegant möblierte

Simn-er nltjuifl. Bicritadter Ho he cm.
Elegant möbl. Zimmer zu vermieten

Dotzheimer Straße 57,1 . - --
2 schöne ' Zimmer mit Balkon.

möbliert, zu vermieten bei
Friedrichstratze 47.

Zwei Lätzen
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring,
auf sof. od. spät, zu verm. Näh.
Mlloim -r . Dotzheimer Str . 43.

Laden mit Wohn, zn v., sof. o. 1. Okt.
Näh. P - l. Faulbrunnenstr . 9. 1558

WkWlll Mer MMWie
per sofort oder später zu vermiet«.

Friedrichstr. 8. N. b.Hausmeister. 1174

1— 2 66 T6 ?Mft 82  MM 6 !"
mit Rsiennip, Psloxuoa, elektr lieht

zu ve mieten. 1311
VisvSa-iftastr . s ®. 1 links.

~17» i - v ijm ifiU'i, ijuu$ ui
per sofort zu vermieten.

ch. Ji.

«Wll . « WZ -ÄW
.allererster Lage, Ecke Weber-

Wsse, 4 große Schaufenster in der
k-'inggaffe, i Packraum, Parterre,
„'s sofort od. später zu vermieten,
^lasschrlder - Ausstatt , kann üücr-
llvintz-en werden. Räh . 1. Stock u.
xt den WohnungsvermittlungS«ureauS.^ «reauS.

Mstrltff
_ 1156
Y 0 «jnRtb ' große Läger»-— ,»l « t ium « n tr Pack»

und Kontor zu vcrm. Iiäh. bei
L r Nikolas !!r^ 41. 1157

weiTtMt . SS'KM
^ ?!*Jofort c' cr später._ 1160
. . NsugaFe 19 '

,her Laden, 1 Erker nnb Laden-
Nmmev zu vermieten . Näh. Wein-

Lzstestaurant Jacob !_ _ 1162
‘•JjrtoSßrnße 21 ist Seitenbau für”“:ätte, Bureau zu vermieten,

Rhein ftvgJe 46  und
MovitzftvatzeS sofort
od. 'pät. z. vm. 160

Lcröen
EchwKlbachct ' Siroste 43 mit
«adcwMim-r, Keinrräumen vcr
iof. od. spät, zu vermieten. !1 3

^Äaden, Schwalbacher Str . 47, Ecke
«iauritiusstr ., 6 Schaufenst., Sout .,
llrgebenenfnlls mit 6-Z.-Wohu.. z.

x,,3 Okt. zu Perm. N. 2 lks._ 1516
***♦ Sitzwnlbnchev Str . 16 . Saal

"ach isaleratelier 140 gingroß, so-srt
"°er später za vertatet. Näh. daselbst

-Ojd̂ Ka.ser Friedrich-Ring 31. 14187
v Kl . Tchwülväcker Dir . L0.

' !! <b gr „s;e Wevkstätteii , Lager¬
räume und Keller aus ioiort

später zu verru . Näheres
Las , ov» K.»J r«-R 1ug 31» 141 -3

Das

Ladeu - sokü!
ELe Friedrichstr. u. Neugaffe,
seither Tcppich-Gefckäft der F rma

! & ■? (eper , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Große, bei!« Souterrain »Räume.
Der Laden kaun auch beliebig ad-
gcteilt werden. Nütz, bei W'rtis 'tr.
.7Sa»rf9»«r “, Neugasse3. 1615

In allerbester Lage der Stadt (Zentrum)
ist ein Laden für

Konditorei und Safe,
koukyrrenzlos,

zu vermieten. Off. K. 12 bauptpostl.
'ÄonDitsrsi.

Laden, Taunusstraße 55, per 1. Okt.
anderweitig zu Perm. Nah. verm
Hausverwalter Holz, daselbst. 1178

In einem Bororte Wiesbadens ist
eine gutgehende

Metzgerer
mit Maschinenbetrieb, neue Ein¬
richtung, umständehalb, zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag ._ _ _ Wp

Drei schöne Läden " in neuerbautem
Hause in
Bad SchwÄlhach

für Saison od. aufs Jahr zu vm
Großer Laden, geeignet für kine-
matographische Vorführungen . Räh.
daselbst Hotel He rzog von Nassau.

Zn allererster Lage Bad Nun beim s
'Park . Fr .i ein mod Laden zu verm.
Nuskunit erteilt Wir. N «d
RartheiM»

Moderu . Wohn- u. Schlafzrmmer an
aediea Dame als Allernmret. zu
vecm. 'bei einz. Frau . m. od ohne
Bens. Schwaiba s,er S tr . 52, 3 ,r,

2 mt  Möbl. Zimmer
mit Balken, in feinem ruh . Hanfe,
Stiftstraße 14, 1, nahe Nerotal,
am 1. Juni auf Dauer abzugeb-n.
Einzufehen zwischen 10 n, 1? Uhr.

"ruhigem  kinderr . Ha,rs ««lt
2 fruuidl. möbl. Zimmer an emenverrn

als Allen,Mieter imouatl. 30 Mk.) zu
verim Aor. im T -gbl.-Perlag ._ Bm

ftil . W »ij«- ii. SGM « er
mit 1 oder 2 Betten , bei kleiner
bcsierer Familie , an Dauermieter,
bessere Gesckästsdame, Beamte«
oder Schüler zu verm. Offert , u.
N. 953 an den Tagbl .-Berl ag. _ .

Dauerndes attg.Herm
findet ält. Herr. Gefl. Off. u. 197
an Tagbl .-Zwgst.. Bismarar . erb.

Fm Zeutmrm xroßer heller Laden m.
Rebenr. W. od. ohne Wohn. z. vm.,
pal . f. Spei ewirtsch., Feinbügl., Fris.
Näh. Graöinstr . 20. Stb ._ 66j

Schöner EckladZu
nebst LagerräuMen , mit oder ohne

Wohnung, für jedes Geschäft passt
per soft od. spät, zu vermreten . Rah.
Herderstraße 10, Laden. 657

NrÄsn nnÄ Käuser.

Ulla'
Freseniusstratze 33, Tambachtal , 8

bis 1V Z., Zentralh ., elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-
Friedrich-Ring 3, 3 Tr.  1182

Billa,
Magdrburgstraße 1, enthalt . 10 Zim.,

Zentralh ., elektr. Licht, per sofort,
evt. später zu verm. oder zu verk.
Besichtigung 12—1 tt. 4—6 Uhr.
Näheres nebenan im Bauburean,
Bieb richer St raße 34,  Sout.

Laben mit Wohnung , wo fest Jahren
ein Schuhgeschäft betrieben wurde,
billig zn vermieten . Näh. Karl-
stratze 5. 1 Stiege links.

PsNsisnshaus
zu vermieten oder z»». verkaufen,

in bester Kurtage . 15—lS Zim .»
Salon » Küche u » Kammern , per
j . Juli oder 1. Oktober . SllleS
Nähere beim Eigentümer , Park-
stra ' e 10 hier . 1628

WotzmmKen ohne ZlmMer-
A,»riKi»r.

auf solort oder später zu ver¬
mieten. Näh. i. Hauic 1. Et . 1189

I.i tI-Ib!,i«.1UPV" *• _ __
u« Schl̂ fziM»

f. möbl.. mit Schreibtisch, an solid.
Herrn oder Dame (evt. Kuchenb.),
auf gl. od. ip. preisw . zu v. Anzus.
bis 2 Uhr Hallgarier Str . 4, Hp. r.

- g{Jn  sonniges
immer zu vermiet.

. latter straße » 1,2 l.
Wut Möbl « Wohn - tt. Schlafztm.

zu v. Sch iue Lststsdck>t l3 , t8th »1«

DambacUal 23 und Neuberg  4.
5 Min . v. Kochbr .,

Nähe des Waldes in bequemer Höhen¬
lage, verbindet Luft - und Trinkkur.
Vornehmste und preiswert . Pension

am Platze. — Tel.  84t.

MMü-UeMM GrüMir.
Billa Emser Straße 15 «. 17.

Altrenommiertes Haus . Borzügl.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder. Telephon 3613.

Wiesbaden , Paulinenstrasse 4,
f. ruh . Lage , direkt a . d . Kuranlag .,

2 Min. v . Kurhaus.
Fam .-Pens . I . Ranges m . a. Hotel¬
komfort , Thermal - u. Süsswasser-
Bäder . Badezimmer in jed . Etage,
Lift , elektr . Licht . Vorz . Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl . Zimmer u . Heizung
6—12 Mk. Gemütl . Winteraufenth.

bei erm . Preisen.
Besitzerin Emma Kruse.

Fernruf 646.

Leere Zimmer und Menfarden etc.
Kaifer -Friedrich-Ring 88, Hochvart.,

nahe Bahnhof, 2 oder 3 leere Zim .,
auch für Bureauzwecke geergn., zu
vermieten . Näh. Zigarrenladen,

Nemlse «. KtaUungeu etc.

Gr. Weinkeller Tm& li
Kuts - GKroge

mit Ch-mff -urzim . (mit Zentralherz .)
zum 1. 7. 12 zu verm Frankfurter
Straße 25. Tel . 6442. 1608

«röjrättlälÄ^
Gr. ArrtsßKrKAe

sof.zuvm. Niederwald str . 11. B7193
AW-sw artige Mohm ms en.

Bonuenberges Straße 23  mSbl.
Billa zu vermiete». Rur Selbst»
bervobner» Näth» Vas. 16—12,
oder Larmusstr. 17, bei siran,

Billa

KttLUisstr . 25 , Ladszz
Art Rebenr . u. Küche, evt. m. W.,kür dauernd oder vorübergeh. zu
vm. Mh . das. Droa . Moebus . 11 64eßemM!8. ml  fßDeu
nebst 2 Nebenräumen per Oktober,
event. auch früher , zu vcrm. Näh.Jaerfragen rm Hotel und Badhaustum Bären . Bärenst ratze 3. 1532

. WevergaGe 23
^vden zu vermieten . Näh. Lngenbühl.

Biebrichcr Straße 37, Part . 1166

Grsßer Laden
Mit SoNssl

KirckgMe 43  Mkr,iilc5Flis.Ss!en!,.l.
(Srorchncsts Theater , Kochbrunn.,

ist die 1. Etage, ganz oder get.. auch
mit Eckladen, sofort od. später , neu
hergerichtet, zn verm. Pass, für
Aerzte, jeden ferneren Geschäfts¬
betrieb, Kunstsalon usw. Wünsche
finden gerne Berücksichtigung. Näh.
Mainzer Straße 44. 1373

Möblicrto Mohnmrgön.

Nöbl . LsKöhaur
bei St Goar am Rhein zn vermieten.

Anfrag . u. A. 406 an b. Tagbl .-B.
Ab 1. Mai bis 1. Juni kl. sehr ge¬

mütliche abgeschlossene möblierte
2-Zimmer -Wohnung an nur bess.
Herrn oder Dame zu vermieten
Mauritiusstraße 8, 2.

ßkk-enl  GchMsem lefa-
SrltOOfpr lv. Heizz. 1. Juli durchV,l)l »töSsler.  Luisens-r. 46.

Ofsh *»tT w. Sous .,gr ..hell,Markt ' r .32
^,uvr . , r (Hot-l -nhorn)p. sof. od. sp.
^zu verm. Näd. Bachmayer ur. 8.  1171
Gsrü » '»igz 0f eekftü tten » auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu v-r-
mreicn. Näh. Aork- raß? 29, 2 links,
und Maurltrurstraße 7, Part . F85 5̂

In gnter Geschäftslage ist
eist srntzeö hcüeS Ladenlokal
besonders für

Z8« Mi 1 . lifc
tzeeianet auf sofort oder später
zu vermiete » . Näh-res

Wohuttnrrsnachweis
Luisenstratze 19. 1412

2 Schaufenster , Rheinstr . 41 (bisher
Buchhandlung), zum 1. Oktober zu
vermieten . Näh. bei Justiz -Nat
Kullmann , Luisenplatz 1. 1414

Wödiisr-tr Zimmer, R'.krnsardrr,rts«
N '-olfstr'. 1 . 2 links, gr. elegant möbl.

Zi !!>mer -u ver mieten._ _ _
Albrcchtsträßc 24, 1, fein möbl. Zim.

dairerrld oder mirübcrgeheud z» v-

All derMuglircĥd, %
eie«. Wvhnzim. mit Veranda und
Schlafzim., in fein em Hause zu v.

Gmfer Ktrntze 44, l r., Dato» «.
Schlafzimmer, auch eiuzel», s«»
fort oder später .» verm.  083o4

Ernser Straße 44, i r. einfaches
Zimmer l2 Mark pr. Monat
D!ser-Kje!irich-R!k!ß90.

Hochpart., nahe Bahnhof , gut möbl.
Wohn- und Schlafzimmer . _ „

Moritzstraße 50. 1 links, schön möbl.
Zimmer zu vermieten.

mit allem Komfort , rn zentral . Lage
zu mieten gesucht. Offerten unter
M. 959 an  den Tagbst^Verlag ._
Kmtzerloses Otzepaar
sucht per 1. Juli sch. 2-Z.-W. Offert.
mistPr . W/B ., Totzh. Str . 100, H., 2,

KMstL-L-WstzmM,
Nähe Ringkirche oder Zietenschule, rm
Borderh ., v. ruh . Mieten sofort aes.
Pr . 400—450 Mk. Off . „Sofort bis
21. 4. u A. 412 Tagbl .-Berlag . _
.Für den 1 Oktober wirh von zwei
älteren Damen eine

8-KsMI .
Sonnenseite mit allem Zubehör, in
besserem Hanse gesucht. Offerten m.
Preis unter H. 957 an b. Tagbl .-Berl.

"NehUcht
frennbl . 4-Zim.-Wohnung , mit Bad,
von älterem Ehepaar , für 1. Okt. od.
früher . Offerten unter H. 959 an
den Tagbl .-Berlag . _ __ _

Weil mit WnDmr,
Lagerraum , Keller u. 3- oder 4-Zim .-
Wohnung , mit Stallung bevorzugt,
möglichst Zentrum , per 1. Okt. gef.
Offerten an Postlagerkarte 34, Wies¬
baden Amt^3. _ V8166

Vom 23. April ab aus 4 Wochen
2 elez. «Kl. Mmer

(Wohn- u. Schlafzimmer ), mit Früh¬
stück, in der Nähe der neue« Jnfant .-
Kas. gef. Off . u.JL 411 Tagbl .-Verl.

Gesucht klein, möbl. Zimmer.
Off,  in , Preis u. H. E. hauptpostlag.EmtermieLerftlÄt
möbliertes Zimmer in ruhiger Lage.
Off ert , nach Langgasse 4,1 . _

2 rmittM . Zimmer
1. Etage von ölt . Dame in fernem
Haufe gesucht. Off . mit Preis unter
O. 954 an den Tagbl, V̂erlag,_

Änstünd. ältere Frau
sucht v. Hausherrn unmbl . Zrm. od.
genehm. Mansarde ^Offerten unter
W. 951 an den Tagbl .-Berlag.

Einküchenhaus,
Haus Dambachtal

Dmrerrmet.
findet b. Arztwitwe komfort. Wohnung
m. guldürgert. Verpflegung. Empfohl.
d. hies. rcnoinm. Arzt. Off. U. B. 960
an dm Tagbl .-Vttlag ._

XJne dame Fraru ;ai»e parlant
Angiais desire entrer daas uns famille
au pair . OFerien unter .8. 95 ® an
den Tagbl .-Verlag ._ _ _ .

Suche für meine Tochter,
die Studiums halber nach Wies¬
baden kommt, Pension und Familien-
Anschluß in gutem Hause. Offerten
u. S . 958 an den Tagbl .-Berlag.

Jeder lieter
verlange die Wolitnan̂ sliSteB des
Hans- n.öriigiizer-Vereiös

® . V.
öesointKsst«Ho: Lnieenetrasse IS.

Telephon 489. T376

w
K6mg!?eher Hofspwlteui

fettcnmayßP

Uelsersiecleliingesi
von imd stach amwärfa.

liifliewahrmigen
für Itiirae «sstd lärtgere SSe!«.

Verpackungen,
Spedition von BBInterJassen-
schalten , Aussteuern etc . etc»

Barcant
°x Wilrnt . . . ' — ««» 5.

Wohnmrgs -Nachweis-
Burean

LionkCie»,
BaS » «,»fstrMe 8.

Teleptzo » TS8.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

03 ® Ural ** . »WohnungJTldiSiiUC . zu  vermieten “,
„Möblierte Zimmer zu vermieten“,
„Laden zu vermieten“, „Zimmer
frei“, „Zu vermieten“, „Zu ver¬

kaufen“ etc.
auf starkem weissem Papier , sowie aufeeaogea

auf Pappdeckel , zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen ren  morgen ) 8 Uhr bis

abcads 15Uhr geöffnet.



@*öc 16. Morgen -AuZgabe , 2 . Matt. WisslesdEueN TagdLM. Freitag, IS . April 1»12. Nr. 182.

Geld-und Zmmobilien-Martt der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KaMatten -Gssrrche.

W.vvll Mk. Nachhypotheke, pr . Ge¬
schäftslage, mit Nachlaß zu vergeben.
Off . u. W. 944 an den Tagbl .-Verl.

10,000 Mk. gleich oder 1. Juli geg.
dopp. Sicherh. ohne Makler gesucht.
Off . u. G. 959 an den Tagbl .-Verlag.

Hochprima2. Hypothek, nach 62,000 Mk.
l . Hypothek. Taxe 88,080 Mk.. Miete
4880 Mk., & 5 °/o Zins ., 4 I . lfd., mit
1000 Mk . Nnchtatz gegen dar abzu-
tretcn. Offertm unter -A. an
den Tagbl -Verlag._ _

20—30M0 Mk. auf 2. Hypothek
von pünktl. ZinSzahler auf gleich od.
später gesucht. Offerten unt . O. 196
an den Tagbl .-Verlag . 87621

Suche 28,000 Mk. 2. Hypothek
auf prima Objekt in feinster Lage,
nur von Selbstdarleiher . Offerten u.
H. 958 an den Tagbl .-Berlag.

Hypotheken.
Auf ein größeres Gut wird eine

1. Hypothek von Mk. 200,000, auf ein
kleineres Gut eine 1. Hypothek von
Mk. 80,880 gesucht. Die Hypotheken
betragen nicht ganz 60 Proz . d. Taxe.
Gesucht sind die Hypotheken nach der
Rheinpfalz und Großherzogt . Gotha.
Kür Geldgeber kostenloser Nachweis
durch das landwirtschaftliche Bureau
Emil Dröge, Frankfurt am Main,
Pariser Hof._F120

Zweite Hypothek,
durch den Wert der Baustelle garant .»
ist mit bed. Nachlaß zu cedieren. Off.
u. M. 951 an den Tagbl .-Berlag.

Znnn odilisn -Vrrkäu fr.

Reizende Villa
in herrlicher Lage , Wein-
bergstr., ideales Heim , für
kleinere Familie, wegen Weg¬
zug sofort billig Zu ver¬
kaufen durch

.1. Chr . Glücklich,
Wilhclmstr. 56.

Neue Sillen,
modern , der Neuzeit entsprechend,
zu verr ufen . Preis 35,690 Mk«
und 48,000 Mk.

Allst » ,11. Rithl str. 12.

Hochherrschaftl.
mod. Villa,

io Zimmer , Küche u . Wirt¬
schaftsräume , Zentralheia .,
elektr . Licht , mit parkähnl.
Garten in schönster Lage
Wiesbadens wegstigshalber
su verkaufen . Näh . Woh-
nungs -Nachweishureau Lion
cfc Cie., Bahnhofstr . $.

msmmmssmmmmmmmmmmm
Neuerbaute mod. Einfamil .-Billa,

in Erbenheim , Wiesbad. Straße 32,
ra . 8 M. von der Haltestelle d. elektr.
Straßenbahn , Bebauungsgrenze , u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Ehr . Koch 1.»
Erbenheim Telephon 1481.

füf * Zrr verkaufen:
Villa Schützenstrabe Nr. 1,

l '' ", 18 .'
. Mozartstraße „ 4
„ Wiesbadener Str .Nr.41

(vor Sounenbcrg)
von 50,000 Mk. an. Alle Villen haben
Zcniralhüzung , elektr. Licht uns stehen
in gut. Lage mit elektr. Bahnverbindung.
Näheres Schützenstraße 1.

DopPes-GittäLZK
Bahn, geschützte Höhenlage, je 8 Zimm.,
mit Garten, zu verk., event. zu verm.
Näh. »>. Hirast , Agent, Taunusstr . 17.wer«;
10 Zim., modern, prachtvolle Lage,
18 Ar Girrten , ff. Obst, Turnplatz,
timst, halber sofort zu verkaufen.
_Bruns , neberp Hauptpo st.

glff ”' Merrs 'kaf 'fcl. Villa
im vornehm .Villenviertel ist Belir preisw.
p . 1. Juli od. später f. 80,000 Mk. zu verk.
Elektr . Licht , Gas , komfort . Einrieht .,
3 "Wohnungen , mit gut gepfl . Ziergarten.
In freier , gesund ., ruhig . Lage m. schön.
Rundblick !Nähe Walkmülilstr .u ."Wald.
(Agent , ve b̂ .) Off. erb . u. S' ostlaKea --
Uarte Io , 81, "Wiesbad ., Bism .-Ring.

Moderne , selbsterbante
Villa am Knrhause , erb-
teiluugsh . bi6 . zu verk. Off.
«. L-. SSN Tagbl .-Verlag.

Einsamilien-Billa
(Nähe Landesdenkmal) zu »erkaufen.
Näheres Si egfrie dstra ße 4.  _

»

I
Ctagenhaus in fein, schön.

Lage, auch f. Arzt oder An¬
walt sehr passend,proiswürd.
zu verkaufen, oder geg. kleine
Vista » od. Bauplatz f. solche,
zu vertauschen. « . Kagel,
Adolfstraße 3.

Geschäftshaus,
in der Innenstadt , von der
Hypothekar -Gläubigerin in
der Zwangsversteigernug er¬
worben , wird znm Crwerbs-
prels , der 2 . Hypothek, unter
sehr günst. Beding , weiter¬
gegeben . .Igs.  Karadnitzky,
Lan ggasse IS. __
D FremDeupSikstöu ^O
Haus ersten Ranges, zu verkaufen, auch
zu vermieten, .i-uUn*
__ Schiersten,er Straß e 43.

Wiesbadener Geschäftshaus
in verkchrreichster Lage (Altstadt), mit
mittelgroßem Laden (2 Schaufcuster),
anstoßenden Lagerräumen, Hof, guten
Kellern und einigen Wohnungen, ist für
105,000 Mk. bei 10,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen. Auch nehme kleineres ri¬
nn scn hier oder auswärts in Zahlung.
Bitte zu schreibenu. W. 900 an bei!
Wiesbadener Tagbl.-Verlag._ _

Modernes besseres sehr rentables
WohMmss,

nahe Ringkirche, mit Lad., gr. Werk¬
stätten , gr. Hof- u. Lagerraum , Tor¬
einfahrt , all. vermiet ., wcgzugshalber
direkt v. Besitz, u. günstigen Beding,
zu verk. Off . u. P . 953 Tagbl .-Verl.

In allererster
läge von

Geschäfts¬
age von
FrmMrrt «. M.

ist ein
Geschäftshaus

mit gr. Läden billig zu ver-
kaufsn «der zu vertauschen.

O. Ucliteufe erg,
Frankfurt a. M . ,
Köruerwiese 14.

Eckhaus mit Kolonialwlkren-Gef^
ist unter günstig. Beding, zu t>E,
Nehme kl. Objekt od. H»p. in
Os' , unt . K. 108 an den Tagbl .Eb

Haus mit Wirtschaft bei Wiesbad
krankheitsh. sehr billig zu verkauf '
Off . u. D. 952 an den Tagbl.-M M

Schön gelegener

WleudmrPiatz ^
mit einer Straßenfront von 32
ist unter günstigen Bedingungen |
1100 Mk. die State zu verk. (©«£ ,
ist abgetreten und die Straßenksst
bezahlt.) Offerten unter L. 95" a
den Tagbl .-Berlag . __

I“Bien-IsaptiSein bevorzugter Lage an der
bachcr Straße , Front gegenO-0 '
iu verschieden-n Größen, von 23JL
44 stillten, */-3 Bebauung.
wert zu verkaufen. Näh. SW& I

Jhii &e 20, 1._

KTei-VuMtt
i» den beste!» Lagen von 3S0
an pro Rute und höher z» /
kaufeu » Julia * Aiista »̂

Immodilirn -Kaufgefuche

WiSTfiT
event. mit Geschäft oder sonstig, Bn
Objekt, hier oder Umg.? Off . uch.
O. 3356 an Haasenstein & VoE .i
A.-G., Mainz. _ 12-

Immobilirn zu « ertanschem^
Tausche reell mein neues D<ü"'

stüdter 4X4 -Z.-Hans , vermietet , ? ,
hier, bis 50,000 Mk. Evt . zahle
heraus . Off . Vostlaaerkarte

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts,
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzforn» 18 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile,

Gutgeh . Fremden -Pension
in bester Kurlage zu verk. Off . unt.
O. 960  an den Tagbl .-Verlag ._

Kleines Spezial -Geschäft
der Lebensmittelbr . zu vk. Off . unt.
D. 197 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Butter - u. Eier -Geschäft
sofort umständehalber billig zu verk.
Off, u.  I . K. 100  postl . Schützenhofstr.

^ Nebenerwerb für Dame.
Umständeh. Postversandgeschäft ab-
zngeb. i erf. 70—80 Mk. N. Schneider,
bei Jung , Schwalbacher Skr . 8.

Gutes Arbeitspferd zu verk.
Nerostraße 46, Kohlen ha ndlun g._

I . schw. Spitzchen billig zu verk.
Adlerstratze 37, Laden.

1 Jahr alt , Abst. Polizeihund „LuxZ
zu verk. Hanke, Polizei -Sergeant,
Sonne nöerg.

Wachsamer Schäferhund,
2% Jahre alt , billigst zu verkaufen
Dambachtal 37._

Schwarzer Schnüren -Pudel,
Rüde, 10 Monate alt , weg. Abreise
zu verk. Näheres Gg. Eichmann,
Zoolog. Handlung , Mauerga sse 8/5.

Fast neue Damenkleider
billig zu verk. Coulinstraße 3, 1.

Eleg. Foulardkleid
bi llig zu verk. Kirchgasse  76,

Wegen Tranerfall versch. Kleider
bill. u. Gasherd mit Tisch u. Brat-
ofen 10  Mk . Stiftstraße 26, 1. _

Maflcn -Brtikel, D. R, G. M.,
pass. f. Svenaler , bill., 2000 Mk. erf.
Off . G0197 Tagbl .-Zwgst., Bism .-R.

Einige gebrauchte Piauinos bill.
Schwalbach er Straße ^ 1, im Laden.

Gelegenheitskauf.
Sehr schönes, gut erh. Herren -Zim .,
dunk. eich, besteh,.aus Sofa m. Um¬
bau , 2 Sessel, Bücherschr., Schreib¬
tisch, Tisch u. 2 Sessel, bill. zu verk.
Anzus. v. 3—8 ,Miche lsberg 13, Lad.

Kpl. Schlafzim ., hell-nußb .,
mit prachtv. Roßh.-Matr . billig zu
verk. Frankenstraß e 18,  Hth . 1 r . ___

Für Brautleute u. Pensionen,
Post . Schlafzim ., nutzb., mod, Küchen
bill. d. k. Lad. Minor , Fra nkenftr. 23.

2 komvl, Betten , noch neu,
1- u. 2-t. Kleiderschr., Nußb .-Waschk.
mit Spiegelaufsatz , paff. Nachtschrank,
1 Tannen -Waschkom., Ehaisel ., pol.
Bertiko , 2 vollst. Betten f. Personal
bill. zu ve rk. Roonstr . 5, 1. Et.  rechts.
F . n. nußb .-pol. vallst. Bett (Roßh.s

preisw . zu^oerk. Röderstraße 11, 1 l.
Muschelbett m. Roßh.-M., Nachttisch,
eins. Bett. m. Rotzh., Airum., Salout .,
Mädchenbett, Wascht., rote Plüschport,
mit St ., Blumentisch u. versch. billig
Kaiser -Friedrich-Ring 14, Part.

Gut . Bett mit Sprungr . u. Matr.
f. 40 Mk. zu vk. A. d. Ringkirche 4, P.
Kpl. Muschelbett 45, Vertiko 25 Mk.,

2tür . Kleiderschr. 25, Büfett , Diwan,
Waschkom. mit Marmor , Trumeau-
spiegel bill. Bleichstraße 16, H. B. l.
3 Betten 10, 25 u. 35, Deckbett 0,

8 u. 10, Kanapee 10, Chaiscl. 6 u. 12,
Kleiderschr. 6; ©tüftle ä 1.20, Tische
zu verk. Eltviller S traß e 4, P art , l.
Weg. Umz. 2 hochh. Betten 20—35,
2tür . Kleiderschr. 22, Waschkom. 12,
Tisch, oval, 12, Diw . 35, Chaisel. 12,
Bild 2 Mk. Ber tramstr . 20,  M . P . r.

Wegen Aufgabe eines Haushalts
2 Bett . ä. 25, 2 Vertikos 30—38, Tisch
4 Mk., Waschkom. 15, Kleiderschr. 14
bis 22, Küchenschr. 12; Kom. 8, Roß-
haarmatr . 35  Mk . Jahn str. 20, P art.
Wegen Haushaltsausgabe zu verk. :

Vollst. Bett 25, Nachttisch 2, fast neu.
Bett mit bo. Hauvi 45 Mk., Vertiko
23 Mk., Chaisel., Waschkom. 15, pol.
Kom. 15, Diwan 35, Küchenschr. 10,
Itür . Kleiderschr. 8, 2tür . 18 Mk.
Hellm undstra ße 44, 1. S tock._

Vollst. Bett billig zu verk.
Näh. Hellmundstra ße 50, 3 St ._

Bett . Blumentisch, Waschkessel,
Lampen, Kleider, Jacken versch. and.
billig zu verk. Adelheidstraße 65, 1.
Dienstbotenbett m. Matr ., v Stühle,
2 Oelgemälde, sowie gute Damenkl.
bill. zu verk. Weißenbu rg str. 7, 3.
2 pr . Roßhaarmatr ., neu, L 35 Mk.,

Bertiko  88 Mk. Jah nstraße 20, Part.
Matratzen und Diwan

Fabrik Ellenb ogengafse 9. __
Eine Salon -Garnitur

sSeidenplüsch), besteh, aus Sofa und
4 Sessel, dazu pass. Tisch, Stühle u.
Teppich, sowie ein Nußb.-Schreib-
tisch mit Sessel und 1 Waschtoilette
mit Marmorvlatte ist billig zu verk.
Adresse im Tagbl .-Verlag ._ Wr
Plüsch-Sofa m. 4 Stühlen , Schreib-
u. Salontisch , w. neu, w. Platzm . bill.
Oranienstraße 35, 2 i\ ,_p.  9 —2 Uhr.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk.  M ühlg assc 13, Vdh. 1 St. _

Sofa , gebr., wie neu,
bill. zu verk Steingasse 12, Vdh. 1 r.
Chaisel. 16 ui 18, mit Decke 24 Mk.
Rauentaler Straße 6, Part.

BHett , Kastenschrs, Kontrollk.,
1-, 2-, 3tür ., Spiegelschr., Schreibt .,
Ottom ., Waschk., mod. Äüch.-Einr .,
Schlafzi m. rc. b. Herma nnstr . 12, 1.

Schreibtisch, Bettst. mit Sprungs.
bill. zu verk. Miebelsbe rg 28,  1 r ._

Küchenschr., Eisschr., gr . Tisch,
v Küchetrbr. s. vk. We rderst r.  10 , 2 r .
Itür . pl. Schrank u. ß. Spiegel z. >n.
Ems er Straße "2, Mansardc , FL \ ks.

Glasschränkc für Zim . u. Küche,
Sofa , Sessel, runde u. and. ^Tische,
Küchenmöbel, Kommoden, Kleider- u.
Bücherschränke, antike Aufstellsachen,
Bilder . Adolfsallee 6.

Moderne Pitsch-Küche,
2 egale hochh. Betten mit 3t. Matr.
ä 38, einz. Bett . 10—20, mehr. engl.
Bett ., Waschkom. mit Marm ., mit u.
ohne Spiegelnufs ., Safatisch , Ansz.-
Tisch, H.- u. D.-Schreibtisch, poliert.
2tür . Schrank 22, mehr. 2t. Spiegel¬
schränke, gr. u. kl. Flurtoiletten , Eis¬
schrank, Diwan mit Moquet -Bez. 35,
Chaiselongue 15 Mk. und Anderes
mehr sofort spottbillig zu verk. Näh.
Göbenstr aße 9, Gartenh . P . r . 88075

Eisschrank sEishaus)
zu  verkauf en R er ostraße 7.

Div. Gärtentische u. Stühle bill)
zu verk. Hellmund straße 44, 1. Et ._
Rähm ., Schwingsch., % I . i. Gebr .,

Gut näh . Singer -Nähmaschine
f. 38 Mk. zu verk. Roonstr. 5, 1 r.

Gebr . Nähmaschine (Singer)
bill. zu verk. Friedrichstraße 8, 1.

Für Schuhmacher!
Gebr . Nähmaschine (Singer ), wie
neu, bill zu verk. Leder-Marx.

Fast neue Waschmaschine
zur Hälfte des Preises abzugeben,
ebenso ein elektrischer 5flam. Lüster.
An der Ötinqkirche4, 1.

Laden-Einr ., Schränke, Betten,
Svieg ., Bild , antike u. and. Möbel
jed. Art , neu u. gebr., ganze Einr,
sehr bill. zu vk. Schreinerei Klapper,
Mauritiusplatz 3.

Staubrrker billig abzugeben.
Schäfer , Webergasse 11.

Weg. Platzmangel bill. zu verk.:
1 Erker , :nass., Ofenbank m. Kißchen,
Humpenbrett , Opernglas , Aufstell-
sach. Nitolasftr . 41, 2 r„ 2—5 nachm.

Firmenschild, 40X 60, neu,
zu verk. Schachtstraße 30, Laden.

Halbverdeck
zu verk. Goldgasse 15.

Gut erh. Break 165 Mk.,
u. ca. 50 Gartenstühle » 1.60 Mk. sof.
zu verk. Hermannstraße 8,. Part.
Gebr . leicht. Metzger- od. Milchwag.,

auch als Break zu fahren , zu verkauf.
Sedanstratze 11. 88079

Gut erh. Zweispänü .-Fuhrwagen
billig zu verkaufen. Ziegelei-Bureau,
Biebricher Straße 63.

Gr . Handfederwagen , Fahrrad
bill. zu verk. Luisenstr 5. Hth. 2 l.

Biebrich, Friedrichstra ße 8, 2 St . r.
Gut erh. Kiuder-Lieg- it.  Sitzwagen
bill. zu  verk . Nettelbeckstr. 13, 3 r.

Gut erh. Kinderwagen
billig  z u verk.  Wcstendstr . 13, H. 2 L

Sitz- u. Liegewagen billig
zu verkaufen Römerber g 34, Vdh. 1.
" "Fast neuer Srtz- «I"Liegewagen
bill. zu verk. Herman nstr . 18, H. 1 l.
" 2 schöne Kinderwagen , D.-Rad,

Schreibt ., Balkontisch Neugasse 5, 1 r.

Eleg. Kinder -Klappwagen

Kinderwagen,
fast neu, billig zu verkaufen. Näheres
Nettelbeckstraße 14, 1 links.
Weißer Kiüder -Sitz- u. Liegewagen,

Nickelgestell, wenig gebraucht, bill. zu
verk. Moritzstraße 16, Eckladen.
Gut erh. Kinderwagen (Brennabor)
bill. zu verk. Scharnhorststraße 6, 2 l.

Fast neuer Kinder -Liegewägcn
(Brennabor ) zu vk. Bleichstr. 11, 2 l.
Gut erh. Kinderwagen u. Kindertisch
zu verk. Scharnhorststraße 36, 3 l.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu vk. Eckernfördestr. 3, H. P . r.
Sehr g. erh. Kinderwagen (S . ü . L.)

bill. zu verk. Nettelbeckstr. 16, 1 r.
Schön. Sitz- n. Liegewagen s. 20 Mk.

zu verk. Georg-August-Straße 8, 2 r.
Eleg. Kinder -Klappwagen,

Nick-Gest., bill. Riehlstr . 11, M. 2 r.
Sportwagen billigst zu verkaufen

Dotzheirner Str . 98, M, 1 r ., nachm.
2sitz. Sportwagen m . Gummireif

4.50 Mk. zu vk. Herrnmühlg . 3, H. 1.
Sch. Damenrad mit Frcilnus

zu 40 Mk. Bismarckring 37, Part.
Gut erh. Herren -Rad, Torp .-Freil .,

25 n. 40 Mk., sowie neue Nähmasch.
50 (KL Klauß . Bleichstr. 11, Laden.

Fahrrad mit Freilauf
billig zu verk. Sedanstraße 5, H. P.
F . neues Herrenrad m. Torp .-Freil.

bill. zu verk. Röderstr . 45, 2, vorm.
Eleg. Fahrrad m. Freil . für 25 Mk.
zu verk. Göbenstr. 9, Gth. P . r.

^Starkes Brennaborrad
und einige andere billigst zu verk.
E. Stößer , Hermannstraße 15.

Ein Herrenrad für 25 Mk.
zu verk. Rau , Blücherstraße 6.

Gut erh. Damcn -Rad
zu verk. Bertramstraße 8, 2 r.

Mädch.- u. Knab.-Rad & 25 Mt.
Mayer , Wellritzstraße 27.

"̂ dleue Kochherde von 25 Mk. an
Lothringer Straße 28. '

Herde u. Oefen, neu n. gebr.,
äuß . billig. Keßler, Norkstraße 10.
3fl> Gasherd , neu, Junker u. Ruh,

15 Mk. Rau , Blücherstraße 5.
Gas -Bade-Oesen,

vorz. Oefen, neu, sehr bill. u. schön,
zu verk. Emser Str aße 44,  1 l. "_
Nene gußeis. Badewanne , 170 cm

Ja, weiß emailliert , sehr billig abzug.
Klarenta ler Straße 1, 3 l. 2  7860

Transportables Hühnerhaus
für 100 Hühner , sowie Glücken bill.
Schützen hnus Sonnenberg , Tel . 4057.

Ein große Efeuwand
bill.  zu verk. Oranienstraße 46, 2. __

Setzkartoffeln
zu verkaufen Âdlerstraße 67.

Suche für gleich oder später ,
ein Flafchenbiergeschäft oder d-rtz--
Teilhaber nicht ausgeschlossen.
unter L. 198 an den Taavl .-Ber1>

Gut erh. Chausfeür -Anzug .s.
u. Gamaschen, f. mittl . Fig ., z. J- Sn.
Off . F . C. W. post l. ^ chützenMst
Dunkler Sack-Anzug, gut im

für kräft ., mittelgr . Fig ., kauft.
it. R. 198 T agbl.-Zwgst., BiswLS^

Konversations -Lexikon, m
(Meyer oder Brockhaus) nutz
neueste Ausgabe, zu kaufen gei- ^ »
unter M. 954„ an^dcn Tagbl .-Vtztzb^

Gut erh. mod. dunkl. JäckcttavS- ,
für große starke Figur zu kaufen » ,
sucht. Offerten mit Preis uN
Z. 959 an den Tagbl .-tzVerlag.̂ ^^

Für gr. schlank, j) Mann
gut erh. mod. Jackctt-AnzW
kaufeu gesucht. Offerten u. B.
an den Tagbl .-Verlag.
Die höchsten Preise für gebr. M?
zahlt Bert ram straß c 20,

Speisezimmer -, Schlafzimmer --m
Wohnzimmer -Einrickt ., sowie Ln
Möbel zu kaufen gesucht. Ä
unter W. 952 an  de n Tagbl .-VeM-

Gebr . Möbel aller Art zu kaMMoZ
gesucht Jahnstraße 20, Part.

Möbel, Speichersachen kauft,ag.
Klein, Cou linstr aße 3, 1.  Tetz.-Scf

Alte äusrang . Möbel, alte %% t,
u. Badew. k. Se erobenstr . 28,

Bier eiserne Betten , „ „A
4 eis. Waschtische, 4 Nachttiscbtzi,
erhalten , zu kaufen gesucht. Olb
F. 959 an den Ta gbl.-Verlag.

Äünie alte Rutzb.-sruy »:,
Lehne mit Adlerköpsen, geschnrtzr,
wie alte Sachen aller Art . E-en
Adolfstr aße 7._

Neckarsnlmcr Motorrad mc,
zu kaufen ges. Off . mit genauer
schreibu ng u. P . 959 T agbl.-W !^

Erkerscheibe, gebraucht, . ,A
Größe 2,60 X 1,60, zu kaufen gesu^
Niederwaldstraße 14.

Weinfässer jeder GrößeWeinfässer , eder Clrope m
kaufen gesucht. Albreckitstraßr j.

Zur Beaufsichtigung
der Schulaufgaben eines " mcht.
tertianers älterer Schüler a.
Offerten unt . Angabe des Preise
K. 060 an den T agbl.-Verlag,^ -^

Junge Lehrerin stin
erteilt Unterricht u. Nachhilfe
allen Fächern . Gefl . Offerten un
U. 956 an den Tagbl .-Verlag .^^ —-^

(Fortsetzung auf Seite 170
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-- .^S oxtfe tzung von Seite 16.;__
Franz ., Italien ., Deutsch spr.

tit 30 St ., prakt . ä 0.75. 15 Jahre
Ausl . ftud. Uebersctz. m. Schreib-

DaWne . W. Hemmen, Ncuga sse 5.
<. _ Klavierunterricht erteilt

begreif!, bei 2 vollen Stunden
cP. der Woche monatl . 10 Mk. Jenny
Krchner, Bismarckring 11, 2 rechts.
ÄLtere nzen aus  ersten Kreisen,_ _

. Gründl . Klavier -Unterricht
' «eilt Frieda Lieber, Seeroben-
Mß e 27, 3 links._ __ _ ,_ _
sn,. Tanz -Unterricht wird erterlt.
^" chelsberg 6, 1.

- . Buchhaltung u. Korrespondenz
k>i?rgt gewissenh. älterer Kaufmann.
*J£_U. S . 198 an den Tagbl .-Berlag.
Achreinrrei Klapper, Mauritiuspl . 3.
snM. all. Schreinerarb ., Dekoration .,
Eueren , Matt ., Lack., Rollladen-Rep.
rZden-Ei nricht. schnell, gut und bi llig.

Stühle w. gut u. billig geflacht.,
Wunsch abgeholt. Gneisenau-

Gartenarbeiten werden äugen.
Adol fsallee 6,  Hth . 8. _ __

Tipp-Topp jo.  Herren -Kleider
aufgebügelt , chcnr. ger., repar ., mod.,
zu den billigsten Preisen . Herren-
Schneiderei Roonstraße 6, Part , lks.

Schneiderin aus Frankfurt enrpf.
sich im Unfertigen von Kost. all. Art
unter Garantie für g. Sitz u. billiger
Bere chn. Doübeimer Str . 19, Vdh.
Schneid, e. s. i. Ausb. v. Kl. u. Weißz.
Bismarckring 42, Hth. Par t._
Schneiderin emps. sich in allen Ärb.
Heleneustraße 6, Faust . _ ;_

Empfehle
mich den geehrten Fremden Wies¬
badens im Anfertigen schicker
Kimono-Blusen und Blusen -Röcke
bei tadelloser Verarbeitung . Gefl.
Offerten unter M. 198 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismar ckring. 29._

Schneiderin empfiehlt sich.
Riehlstraße 6, 3 links.

.chneiderin empfiehlt sich,
Ta a 1.80 ̂Mk . Westen dstraße 1, 4.

Tückt. Schneid., a . Mod., Umänd.,
hat Tage fr ei. Karlstraße 41, Part.
Ans. eleg. sow. eins. Damen -Gard.

Rh einsir aße 90, 3 rechts.
Ems . Blusen» sowie Kinderkleidchen

werden bill. angefertigt . Zu erfr . bei
Jun g, Schw albacher Straß e 3. ^_

Kostüme, Bl., Kinderkl. w. schick
u. bill. angef.  Hermannstr . 3,  V . 1.
Schneiderin s. Kunden a. d. Hause.
Nikolasstraße 22, Sout.

Schneiderin sucht
noch einige Kunden im Hause. See-
robenstr atze 9, Mittelbau P art , r.

' Tüchtige Näherin
empfiehlt sich zum Modern., Ausbess.
von Kleidern u . Wäsche außer dem
Hause._ Mori tzstraße 10, 2. Eta ge.

Nähmädchen empfiehlt sich
außer 'dem Hause, Tag 2 Mk. Näh.
im T ag bl.-Verlag.  _ Wg

Hüte w. in u. auß . d. H., schick
u. bill. garn . Federn u. Spitzen ger.
Siegler,  Webergaffe 38. _ _

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorhanden . sehr billig.
Philippsbergstratze 45, Pa rt , r.

Strümpfe zum Ren- ü. Anstricken
w. g. u . bill. bes. Riehlstra ße 20, 4.

Tüchtige Friseuse sucht noch
Kunden . Fra nz-Abt- Straße 10,  P.

Friseuse
nimmt noch Kunden an.

Friedrichstraße 29, Gth.
Friseuse nimmt noch Damen an.

Walramstraße 1, 1 rechts.
Tüchtige Friseuse empfiehlt sich

in Tagesfrisuren und Ondulation.
Schierst. Str . 18, Mb. P . l. T . 3048.

Büglerin hat noch Tage frei.
Rüdesheimer S tr . 31, Hth. ^ rechts.
Perf . Büglerin n. D.- u. H.-Wäsche

z. Wasch, u. Büg . an. Mäß . Pr . Frau
Hofmann , Emser Str . 44, Gth. 2 lks.

Herren - n. Damen -Wäsche
ivascht u. bügelt aut u. billig. Hild,
Gneisenaustraße 20, Hth. 1.

DMIKMUML
feinerff" 9 Jahren bestehend, tn

o''ke, mit prima Barkundschast, ist
I'aderweitiger Unternehmungen halü.
,et  sofort oder später

, IRÜNRt 3ll MttHfa.
d .uherst günstige Gelegenheit. Billige
n" °te. Gefl . Offerten unter D. 848
APd en  Tag bl.-Verla g.

MWMlll oütrita!
».Nachweislich gutgehendes Spezial-
hfEschaft in Lebensnritt . ist in Vingen
Lllnkhritöhalber zu verk. Offert , u.
4 ^419 an den Tagbl .-Berlag.

Sichere Existenz für Glaser!
». 'Legen Wegzugs verk. m. gutgeh.
!»' "serei, speziell für Bilder - und
steparat.-Werkstatt, in best. Geschüsts-
'M*. 2 Min . vom Hauptb . Mainz.
Lllerten unter K. 2136 an D. Frenz,
Uainz. ' 1'32

, 8j . KMwel - Wllüalh,
sihr fl. Gänger , paff. f. j. Fuhrwerk,
• 900 Mk. zu verk. Anfrag . G. 198

N^ Tagbl.-Zweigst., Bismarckring 29.Goxer--RÄtze lä,
??‘bltrom, dunkle Marke, Stammbaum,
Zmg abziigeden Wellritzstraße s4, 1._
“cltrte»öenlft WWnWÄ.

edelst. Abstamm., tzrw. zu verk.
ttkangnrter Straße 25. Tel . 6442.

Damenhüte
>,.9. garniert (Reutzeitc » ) enorm
L Phi lippsbergßr. 45, Part , r.
Mette Herren - Änzims
»n" g zu verkaufen Marktstraße 8, Ecke
- 'ttmerzasse.

gebrauchte Piauiuos , gut her»
gelichtet, von Blälhnor und Jbach,
emv>ehlt billigst!
Äeinrich Molff , Wilhemstr. 16.

Alte Zahngebiffe,
Gold, Silber mid Brillanten,
Antianit., guter!,. u. Damen!!., Pfand¬
scheine, g. Nachl. wero. zu hoh. Pr . angck.
L Geizhals, *

ES ist falsch, wenn behauptet wird, daß

KltsZahusebiffb
die in Kautschuk gefaßt sind, keinen
Wert staden. Ich zahle nachweislich die
höchsten Preise dafür.

1L. foigos$iasät» MelZ Lergttsse27.
iCö tossai hohe Preise
für ßetr. Herren-, Damen- u. Kinder!!.,
Pelze, Strc»chttdern, alt . Gold, Silber,
Zoyngebiff «, g. Nachl. re. zahlt nur

grau fwi a©s ^ t ! iit*
Grabeustraff r 26» Tele phon 3M5»

]h $m,  ßikiWr. 27.
ist Wiesbadens bestes Zahler

f. gut erh. Hcrr.-Garderobe u. Schube,
Zahng eb., P ferfc cgesckirre re. B7911
Ij.  6rösnhnt 9

. VoLfterseßeL,
?cR'tem, hohe Rücklebne, schöne Moqucttc-

neu, Mk. 31.
^ ® b »j._SI ollRtli . Friedrichstr. 46.ÄfficracIMiendnillfiiiigeii

v in allen Preislagen nnf Lager.iSst,8.Pelle,« cikr.3.
Liegestöhle,

, j ollcher 2!rt, billigst.
Friedrichstr. 46.

^legen „ oitsraus ! 10 Fabrrä -er
Fr ., nur erstklasi- Fabr,, für den

iLstottpr. von 65 Mk. zu verkaufen
RÄtznstraße 9, Grth , P . r ._ 884 15

jO-äöTDSelaiicfie-Elomeirte
”0 E), — 12 Volt 8p .) für elektrisoho
; heenanlasie billig zu verkanfon . Nah.
lÜVTugbl. -Kontor , Schalterhalle rechts.

Gas-Badeöfeii
^ ^ ssergewSliMlicli billig

nnfi. pi* Strasse 44,11.

Metzgergaffe 21,  Telephon 2173,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinde:!!., Schuhe,
Kelze,Möbel,Z ahngeb ., Gold,Silber ee.

'Frau ft lein.
Corrliufir.3.1.Tel.3499
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider._ ._

-smWim -§kki!u»l
(Metzer oder Brockhans) nur die
neueste Ausgabe, zu kaufen gesucht.
Off , n , M. 954 an den Tnglck.-Bcrl . ^

Gebe. Möbel zu kaufen gesucht
Hellmundstraße 44, 1. Etage.

i

sparen Sic, wenn Sie sich
zur Erlangung oder Ver¬
vollkommnung von Sprach-
kenntnissen an uns wenden.

.Die Herlitz-Methode ist be¬
kannt als die schnellste und
die leichtfaBlichste.
Beste Referenzen am Platze.

Luisenstraße 7.

Eiigiiselier Unterricht.
M>

End.Unterr.
Wst e te «I

GolDsttloir (Rokoko),
kompl., mit Vitrine , per Geleg. neu
oder gebraucht, jedoch in bestem Zu¬
stande. zu kaufen ges. gegen Bar-
zabiuna . Schriftliche Offerten an
L.̂ B., Hal!zarier Str . 4, Hochpark. r.
Äviic -«-. Walrare st raße 87 » Park,,

Eicks An- u Verkauf von Fl , Eisen,
Metalle, Teppiche, Möbel, Kleider und
alle Speicher- u. Kellersachcti._ B 8220
faufeläuier,MultM
Fäbrik -Einricht . Masch.. App. ec. auf
Abbruch. Off . ' » , T. 935 Tagbl .-V.

Verlag.

Maschm gwfd?mfj en
pro Kursus 15 Mk.

bis zur völligen Erlernung. Keine
großen Klassen. — Jndivid . Unter¬
richt. Neue Kurse beginnen am

15. und 1. jeden Monats.
Lehmann ’s Sth >eibstube»

Markstr. 12, 1. Tel. 2537.

ilotorroh(Unnkrer)
|tt kaufen gesucht. Offerten u. 1!. 960
an den Tagbl .-Verlag

WrmrWlMMm m%
S.W eberga ««e9,1 »TeiuLadrn,

Midie allsrhschsteuPreisef . guierh.
Mrr.-,Danicn- u. Kinderkleid., Schuhe,

Gold. Silber , Nachl. Postk. gen.

Jüngere , aber durchaus tüchtig«
Lehrerin

für einige Stunden täglich für ein
Pensionat gesucht. Gen «,stests Offerten
mit GehattSou « ahr unter JL. 954
an den Tagbl.-Verla«. ____ _ _

Junge Dame
wünscht Anfangsunterricht in Mathe¬
matik. Offerten init Preis nnirr
W. 958 an den Tagbl .-Berlag . _ _

jütaatl . » epr . Leüreria
erteilt Unterricht in Sprachen n.
and . Fächern Bismar ckrin g 29, 2 r.

Arhcltsstundej
geleitet v. jungar Le ' rerin , für 8ch :'Ur
höh . LehrarSt . Btrser Strasse 47 , Gth.

Hitütl «*
Näheres im Tagbl.-Verl. _ _ Vu
ISlänie SäS“

Platter Str. 2, Vcroinshaus I.

Snstltn!
Biln

iw,
Beginn neuer

CSesamt-Elnzelknrsc
von Montag , 22. April an.

S®«iieftass 8
für

ES ue I>i'«>5lo»•anmsj.
hfm , S5,ecäsnesi , .
S4psiog -rÄ |iliie,
Ma »cli, -ScfBjrfifoen,
SelsiijjsvSis -eäEjesB <

etc.

von Montag , 22. April an,
absnds 8V2 Uhr.

Der Direktor:

Heran «'Bein
loeid . Biicher -Kevisor.

Mitglied dm- Gutaehterkammer
d*r kaufm . Sachverstand , für

den Oberlandesger .-Bezirk.

Wäsche zum Bügeln wirb angcn.
Wal ram stra ße 18, Hth. 1.__

Bügelwäsche wird angenommen.
Gabel. Wwe., Bl eichstvaße 17, 3. _ _

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird äugen, bei Frau Guaes,
Klarenthal Nr . 7. Eigene Bl eiche._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen. Eig . Bleiche, fl. Wasser.
Dotzheim, Jdste iner  Straß e 21.

Wäsche aufs Land
wird angen. (Bleiche). Rambacher
Str aße 70 in S onne nbcrg. _

Wäsche zum Wasche» u. Bügeln
aufs Land wird angenommen . Frau
Ballieur , Kloppenheim.

Silb . Kctten-Armband nt. Anhängsel
(Fächer) verloren , vermut !. Eingang
des Volkstheaters . Abzug, geg. sehr
gute Belohn.  Hellmundstraße 61, 1 l.
Zugel . gestr. Dackel, zweierlei Augen.
Roonstraße 21, Part . r.

2000—3060 Mark
von solidem tüchtigen Kaufmann
gegen Sicherheit und gute Zinsen zu
leihen gesucht. Offerten u. I . 960
an den Tagbl .-Verlag.

Sparkassenbuch
gegen guten Verdienst cmf ca. ,iE
Monate zu belethen gesucht. Offert.
mit . E . 960 an den Tagbl .-Verla g^ ,

für aufblühendes Geschäft 400 sW
gegen gute Zinsen u. vunM ., rE.
weise Zurückzahlung. Antwo^ buteunter U. 948 an den Tagbl^VerlV-

Suche 300 Mk. zu leihen,
gegen gute Sicherheit und Zmsen,
Off ert , u. O. 959 an den Tagbl .-V.
Wer leiht led. tücht. Geschästsmann
100 Mk. gegen hohe Zinsen ? Notige
Sicherheit vorhanden . Näheres rnk
Tagbl .-Berlag.

Roch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Sauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle._ _ _

Sitz- u. Lieg-Badewannen
zu verleihen. Franz Funck, Wellritz¬
straß c 20. Telephon 3975. B7 640

Für schön 6j. Knaben beffZtzerk.
Adoptiv-Eltern ohne Berg , gesucht.
Off . u. U. 955 an den Tagbsi-Verlag.

Handwerker,
mit , eigenem Geschäft, sucht die Be-
kanuischaft einer Dame zwecks Herrar
zu machen. Offerten unt . W. 956
an den Tag bl.-Ve rlag.

Ist mein_ Lieb krank?
_ llntwm
sch. Freitags
Bitte Antwort Ostergrüße verspätet,

abgeschickt. Liebe Grüße.

Larisicnns lnsiitutoioe clonns lsxono gosm
convers. Pagenstecherstr . 1,1, b. !u 4-6.

Franz . Ksnvers . -T1. gibt bist. ged.
Franzose a. PariS . Dotzh. Str . 66.3r . l

^ Derlorsn Gefunden | |

Portemonnaie
auf d. Weg Walkmühlstr.—Rathaus verl. j
Abzug, geg. Bel. a. d. Polizei-Fnndbnr. ;

Entlaufen
junger schwarzer Hund, glatchaarig,
braune Pfoten , ungestuht . Wieder¬
bringer erhält gute Belohn. Hans j
Herrmann , Große Burgstraße 15. ,
Junger weißer Kater
mit dunklem Meck aus dem Rücken
entlaus . » . Geg . gute Belohnung
abzngcven Feldstratz « 23 , 1. ^

WW ^ N
MMWen . nur für laiiicii

Fra » lEIisiall»*' 4!t SjjnJie,
Michelsberg 82, 1. (Aerztl. qeprüftz)

GeßW - \m  UUelxflege»
Mauergafse 9 , 1. Et -, am Marktplatz.

Berühmte Ptzrcnoloai » ,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze,

«olf . Webergaffe 58 , P.
System Lcnormand . Phrenologie,

Chiromantie. Frl . Gliaa ««anseäi,
Coulinstraße 3, 2, am Michelsbcro. ■

Vhrcuologiu empfiehlt sich.
Luxemdurgstraße 8, Hinter ». 1 St.

EUjÄiGwicr Tepel «5ias»n.

Phrenologin!
1 Frau £*faa-oIlEta , Jäser

deutet Kops«tt.Hond!.. sowie Chiromantie.
Hochstätteustraße 16, Bdh . 1»

Nahe Michelsberg.

euoiogin ^ B
Schachtstraße 23,1 St ., Frau §. --«««
H -zrL. Spreckistd. 10—1, 4—10 nfecnb?.

1 ®li reis ol ® {£ I ic •
Mrs. C. Schultes , Tocht . v. Mrs. Lendsey.
Tägl . zu sprechen Helenenstr . 12. 1.

KeriWe Pljienolop
ÄS5I5J&ESelltsHcli , Mtchelsberg26,2.

KcrHmie tjjiroinsüiiii
Fr . Else Schütte , Zimmermannstr. 9,4.

MM" Phrenologin " WH
Zimmermannstr. 5, Hiuterh. 3 St ., Frau
John »na KiepUr »'. Nur s. Damen.

straße 8, 4 St . links.

Sichere Existenz.
Geb. Dame mit ca. 6 —8006 Mk»

Welcher Reisende

LeiLhaver - Gesuch;
Für rent . Geschäft wird Teilh . mit

Run bis 1. Mai zu sprechen.
Mrs.  iendsey,

amerikanische Lriginal-
Pllrenolsgi « ,

Nerastratzs 14, 1. Etage.
Sprechst. nur für Damen

nachm, von 2 bis 9 Uhr. ges. gcsch.

Zukmist,
und Kebensersolge System Lcnormand
deutet ersiklaisige Phrenologin Frau

tz-iti , Göbenstraße 5,
Hinrerh. Port . l. 8 8836

einer Anstalt,

G . m . b . H . ,
18- 20 °/,, sicher.

b' 120
Zwecks Ausbeutung

nachwerSb. wirk!, wert», patent .,
find. ca. 3000 Äk. geg. Sicherheit
zw. Beteilig , gesucht. Offerten u.

Wiesbaden 3 Bostlagcrkarte 32.
800 Mark gesucht."

Rückzahlung vierteljährl . 100 Mark.
Event . Sicherheit . Mobiliar -Verkauf.
Agenten verbeten. Offerten unter
O. 958 an den Tagbl .-Verlag.

8S| r- "5riO Ml . •'‘psr
aege « Akzept und gute Zinse » v»
solventem .Herrn gesucht. Briefe
unt . M. Tagbl .-Zweigst . ,
BiSmarSrittS L9._ 88314

Mi i Mmt -M
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nab.
im Tasblakt - Kontor, rechts der
Schalterhalle ._ _ *

ItiHisfpitl fit linier.
Noch einige Teilnehmer gesucht

Näheres Sportp latz Kaiscrstr aßc.
Hübsch. Spibche» in nur beste H.

zu verschenk. Scharnh orststr. 19, P . l,
Äelkeres Frl ., o. Anh., mit besten

Empfehl. ans 1. HerrfchaMH. über
Kindrrpfk. u. Erz ., sucht 1 Kind a. g.
Fam .. diskret. Geburt , in Pflege zu
nehmen. Gefl . Off . erb. an C. K.,
Reuwied, Mittelstraße 6, Parterre.

TrKiuer '
gesucht für Tennis . Off. u. W. 959 an
den Tagbl.-Verlag.

Sorgenlos
ist, wer Buch Frauenarzt &1.50 kauft
v. Siesta -Berl . Br . 141. B-rlin N̂. 24.
Dislr. Entb. -HM?

Hxbamm« , Schwalbaä). S tr. 61, 2 St.

MmößeOer Mnlmt
aus Sachsen, 50er Fahre , sucht eine
vermvg. Dame zwecks Heirat kennen
zu lernen . Adreffen erbeten unter
N. 954 an de» Ta gbl.-Berlag ._ _

KmfacheK Fräulrrn»
30 I ., tüchtig im Haushalt , sucht die
Bekanntschaft eines älteren Herrn,
zwecks Heirat . Witwer nicht aus¬
geschloffen. Off . u. A. N. N. 11 post¬
lagernd Berliner Hof, Taunu Sstraße.
Gittfaches Mädchen , ^

ohne Vermögen sucht einen solider»
Mann zwecks Heirat kennen zu L,
arbeitet auch selbst sehr gerrw mrt.
Ernstgemeinte Offerten n. Nr . 19
S . S  Berlin er Hof postlagernd.

ill [ | IW D « e
wünscht gebild. gutsituierten Herrn
kennen zu lernen , zwecks Heirat . Off.
u. D. 959 an de» TaAA.-Verlax.
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Sport - Bekleidungi /

Unserer SpOrt -AljtßifUSig widmen wir ganz besondere Sorgfalt.
Wir fuhren nur erstklassige Fabrikate aus imprägnierten Loden-
. . Stoffen, sowie aus deutschen und englischen Homespunes.

Sport-Anzüge für all©Sportzweige

unsere Preislagen : 22 +" 28 . " 33 . " 38 . " bis 64 . "

fBOZ0fS6i Mäntel, imprägniert,grauu.oliv,
unsere Preislagen : 18 . " 26 . " 32 »" 38 . " bis 42 . "

Lik.

Llk.

Touristen*
Rucksäcke

u. Jagd-Peierinen
— Gamaschen —

- Gebirgs- u. Wetter -Rflänte!
Sweaters — Sport - Stutzen.

K158

JTiams.
Kirehgusse  M

gegenüber Mauritiusplatz.

Wiesbaden,
iz eigene Geschäfte.

Waihailu-£eke
gegenüber Mauritiusplatz.

II!

f§ Nervenschwäche
& der Männer , Impotenz , Pollutionen , Haut -, Blasen - und

Qeaclileclitgkranklieiteii,
auch alte u. schwere Fälle , behandelt mit Erfolg arzneilos

H Ualech ’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Rmg 92
Inst , für Vatu ;-- u . clelitr . Liehtheilverf . , Elektrotherapie etc.

Spreehit . Bl»—11 1, « . S —S‘/j t 'lir . nur "Wochentags. (Mäßige Preise.)

^= glauweteei ?üartenkles^ ^
frei E8» »•««* Wiesbaden in Karren (von Mk, 8.— an), in Körben

(von Mk. - .80 an),
frei %l r4ä.sg -osi tesbailen I/a Waggon (100 Ztr, von Mk. 30.— an),

'/ > Waggon 200 Ztr. von Mk. 57.— an. 398
Jj.  Eettenmayer , Hofspediteur, Î ikoiasstr.

Telephon 2376.

*.s$ 5 > uc’

Theater Concerte

KS«r«ttch- d K«lrK«sptel-
Freitag , den 19. April.

110. Vorstellung. 44. Vorstell, im Ab. C,

Der Philosoph von
Kans - Konri.

Ein Zeitbild in 4 Aufzügen von
F. Holm und Walter Schmidihätzle^Einleitende und verbindende Musik
von Friedrich dem Großen , einge¬

richtet von Josef Schlar.
Einleitung : Kinfonia (Ouvcrtura)

,11 i« pastore.“
Personen:

1. und 4. Akt:
Marquise von Pom¬

padour . . . . Frl . Eichelshenn
Fürst von Kaunitz . Herr Tauber
Prinz Conti . . . Herr Zolltn
Abbe Bernis . . . Herr Wsnka
Graf Noailles . . . Herr Weinig
Marquis de Tavannrs Herr H rrmann
Vendochs. . . . . Herr Wälder«
Damen und Herren des Hofhalts der
Marquise , Offiziere , höhere Beamte,
Geistliche, Gelehrte , Huissiers , Pagen.

Ort der Handlung : Versailles.
Nach dem 1. Akt: Grave aus dem

3. Flötenkonzert.
2. u. 3. Akt:

Friedrich II ., König von
Preußen,41Jahr - alt Herr Sckwab

Voltaire . . . . . Herr Andriano
Marquis d'Argens . Herr Redkopf
Graf Al arottt . . Herr Stricbeck
Baron von Pöllnitz, . Herr Kober
Baron Cocceji . . . Herr Rodius
Graf Noailles . . . Herr Weinig
Vmdoctze. Herr Walbcrg
Cbarlotte von Redern Fr !. Gauby
Signora Barbarin «,

Prima Ballerina . Fr . Doppelbauer
Eichel. Gebeiiucr

Kabinettsrat . . Herr Bsrnträzer
Graf von PodcwilS,

Kabinettsminister . Herr Mafchck
Feldmarschall Graf

Schwerin . . . . Herr Spieß
General v. Wintcrfeld Herr Preuß
v. Fürst, Großkanzlcr Herr Jordan
Ein Kammerhufar . Herr Lehmann
Zwei Kabinettsräte , drei Kammer¬
gerichtsräte , Generäle , Markgräfin
von Bayreuth mit ihren Damen,
Hofherrn und Gelehrte . Ort der
Handlung : Sans -Souci 1763. Nach
dem 3. Akt: Der Hohenfriedberger
Marsch in alter und neuer Fassung
Nach dem 2. Mt findet eine läng««

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 1V Uhr

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 20. April, bei aufge-
hob. Abonn.: Tristan und Isolde.

Sonntag , den 21. April , Abonn. D
Samson und Dalila.

Uoik » -Utzs « re ^ .
Freitag, den 19. April. Zum 1. fSldt-

Epidemisch.
Schwank in 4 Akten von
vr I . B. v. Schweitzer.

Personen:
Von Romberg, Major Fritz Großman»
Minna , seine Frau . Clotilve GulteU
Erna , sein: Nichte . Ella WilhelmY
von Sturrwitz,

Major a. D. . . Emil Römer
Kuno von Scldeneck,

Leutnant . . . . Adolf WillmaN«
Alfred von Seldeneck,

Portepeefähnrieh . Ottomar Bloß
Berka Stumm , g

Kommifsionsrätin . MaadalenaStoß
Görlitzer,BörsenmaklerKarl Gractz , ,
Rchbock, Weinwirt . Ferdinand ShW
Frau Schulz,Zimmer-Vermieterin. . . Ottilie Grünen
An»a, Di nstmädchen

bei Romberg . . Frl . Fetkenhauek
Ort : Eine große Stadt . Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.30 Uhr.

Samstag , den 20. April : Drei Tage
aus dem Leben eines Spielers-

WalhallkS-Gperett .-Thrarer'
Freitag , dm 19. April.

Morgen wieder lrrkrk.
Operette in 3 Akten von W. Jakoby.

Musik von Heinz Lrwin.
Personen:

Jcröme Napoleon, König
von Westwlen . . Mrrtz-Lüdemanv

Graf Rolf von Mel¬
sungen, Landcdel-
niann . Erich Flügge

Gräfin Charlotte, dessen
Gemahlin

Baron Nikodemus von
Katze,leltenbogen,
Hofmarschall. . .

Baronin Amalia,
dessen Gemahlin .

General Schneegans
Oberst Müller, Kom¬

mandeur der Kgl.
Leibgarde . . . .

Anne-Marie, Kammer¬
zofe der Gräfin .

Florian , Reitknecht
der Grafen

Camille Boröl

Emil Nothman»

Helene Gorell
Hz. Wcndcnhw^

Han» Werner

Frl . Reinhardt

Paul Wrstermeict

Freitag , den 19. April.
Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.

Die fünf FrrmkfiiNter.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte FrauGudula Sofie Schenk
Anselm | Ernst Bertram
Nathan Theo Tachauer
Solomon ihre Söhne Georg Rücker
Carl Walter Tautz
Jakob I Rudolf Bartak
Charlotte, Salomons

Tochter . . . . Stella Richter
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . . KurtKeller -Ncbri
Pfalzgraf Christoph

Moritz, fein Oukcl Hm. Nesselträger
Pr :nzesstn ' Evcline,

deyen Tochter . . Kätic Horsten
Fürst von Klausihal-

Agor o . . . . Miltner -Schönau
Die Fürstin . . . Theodora Porst
Graf Fehrcnbcrg, Hof¬

marschall . . . . Reinhold Hager
Frau von St .Georgcs Käte Ruf
Baron Seulberg . . Carl Winter
Der Domherr . . . Theo Münch
KabinckSrat g)ffel . Nikolaus Bauer
Der Kammerdiener

des Herzogs . . Ludwig Kepper
Hai' juwelier Boel . . Willy ' Schäfer
Rosa > im Hause der Minna Agte
Lischen / FrauGudula Elis. Mödlinger
Däs Stück spielt im Jahre 1822. Der
erste u. letzte Akt in einem Hause in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Samstag , den 20. April : 1. Gast¬
spiel Albert Bassermann : College

~ Crampton.
Sonntag , den 21. April , nachm. 3.80

Uhr : Der Abt von St . Bernhard.
Abends 7 Uhr : Die 5 Frankfurter.

Montag , den 22. April , zweites und
letztes Gastspiel Albert Basser-
ruarm : Hamlet.

Hanst Klein
Tänzerin- Mary Meißner
nen der Helene Äscherst!»
Konigl. Martha Roth
Oper Rosel Barotti

LeoniMarkword'

Frederik,KammerdienerMalden - Deutscd
Marguerite
Mm
Therese
Fist
Florette
Lolo
Herren u. Damen vom Hofe. BasA
Hofbedienstete, Soldaten der König'

Leibgarde. Sonstige Soldaten.
Das Stück spielt zur Zeit Jeromch
der Schauplatz ist im 1. Akte Schip"
Wilhelmshöhe bei Cassel, im 2. d(
Landsitz des Grafen , im 3. »n

Festung Löwenburg.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Kurhaus zu  W iesbadeö
Freitag , den 19. April.

Vormittage 11 Uhr:
Hur bei geeigneter Witterung.

Konzert des städtiachen Kurorchester*
in der Koehbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Konzertm. W. Sadonp
1. Ouvertüre zur Oper „Der erst*

Glückstag“ von D. F. Ander.
2. Amina, egypt. Ständchen v. Lincb*'
3. Grubenlicbter-Walzer von C. Zell*r'
4. „Gute Nacht, fahr wohl“, Lied voo

Fr. Kücken.
5. Zeitungsenten, Potpourri v. Conradv
6. Ivadetten-Marsch von 0 . Metra.

Abonnements- Konzerte
des städtischen Kurorchesters-
Leitung: Herr Kapellmeister H.Jrm**’'

Naehmittaga 4.30 Uhr.
Bei geeigneter Witterung 4 Uhr >**

Kurgarten.
1. Ouvertüre zu „Phaedra “ v.Massen**-
2. Walzer aus „Dornröschen“ rov

P. Tschaikowsky.
3. Soldatenlied von 8. Moniuszko. u
4. Phantasie aus der Oper „Undir®

von A. Lortzing.
5. Fest-Ouvertüi-e in A-dur von ,

A. Klughardt
6. Nocturne in Es-duv von F. Chop> 0,
7. Phantasie aus „Freziosa“ T°n

C. M. v. Weber.
8. Halloren -Marsch von M. Kämpf ert‘

Abends 8 Uhr:
1. Hymne und Trinmplimarsch a. 4«r

Oper „ Aida“ von G. Verdi.
2. Ouvertüre zur Oper „Die lustig*"

Weiber von Windsor“ von Nicolai-
3. Introduction und Gebet aus der 0p-

„Rienzi“ von R. Waguer,
4. Ouvertüre solonelle 1812 von

P. TscbaikovrskP
5. Abendlied von R. Schn mann.
6. Suite „Peer Gtynt“ Nr. 1 von Grieg-

a) Frühlingsmorgenstimmung,
b) Ases Tod, o) Anitras Tanz,
d) In der Halle des Bergkönig"

7. Aragonaise au« der Oper „Der <vonJ. Massenet.
sld“

Herren,bieauf ihre(SSatberobenidjt wirklichgroßen Wertfrnotioenauf ihnenbenuufäfid. DenmerkwürdigstenBeruf
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Meslisömer 3agMa ! t
D«rlag Langgaff« 21 tttSAA - AKA <MZ? Fe»nsprrchsr-R«fk

..T-gbl- tt-H-us" . WSMENtNW KNLDQVSN . ..T- gdl- tt -H- nö" S!r. tiv5v-LS.
- — - — «... ° -- - * - r -' i .a « li . ■' » Bon S Uhr morgen! bis S Uhr abends, Nühcr 8 »mNa«s.GchnMr-Halle geöffnet von » Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Mg- monatlich, M. S.— vierteljährlichdurch den Berlag
Lanagaffe 21. ohne Bringerlohn. ® . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanftalten, ansschltehlich
BefteSgeld. — Bezugs - « cstciliingen nehme» außerdem entgegen: in Wiesbadendie Zlveigstelle Bis -'
marckruig 29, sowie dir Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabekellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblrtt-Träger,

Anzcigeu -Lnuab »:- : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe biS3 Uhr nachmittags.

«uzeigen -Breiö für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbcitsmarlt " und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzsorm: LVVfg. in davon abweichender Eatzanssührmig, sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen- 30 Psg, für alle auswärtiaen Anzeigen; 1 Mi , sür lokale Reklamen; 2 Mk. sür auswärtige
Kellamen, Ganze, halbe, drittel und vierte! Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung, —
Bei wiederholter Äufnatzme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt,

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Geivähr überavmmcn.

Lraitag , 14. April 1412. Kdend -Ausgabe. Nr . 183 . * 60 . Jahrgang.
Bsss®aBB53!5jn̂srarat

OurchpeiLschungsgeLüste.
Am Montag beginnt nunmehr die bedeutsame Ver¬

handlung über die Wehrvorlagen nebst der erforder¬
lichen Kostendeckung . Tie Regierung möchte gern , daß
"eitles bis Pfingsten  erledigt wird . Ter Ältesten¬
rat hat gutwilligerweise dem Kanzler auch versprochen,
"en Versuch zu machen . Er will bis Pfingsten den Etat
erledigen und die Wehrvorlagen . _ Für die letzteren
find nebst Kostenpunkt in allen 3 Lesungen 8 Tage an-
Sesetzt.

Es muß aber als ausgeschlossen erscheinen , daß in
® Tagen so wichtige Vorlagen erledigt werden . Ter
Reichstag hat gar keine Veranlassung , die Verhandlun¬
gen über das Knie zu brechen . Der Reichskanzler Hut
Allerdings erklärt , es genüge ihm auch, wenn wenig¬
stens die Wehrvorlagen allein genehmigt würden . Über
"ie Kosten könnte man dann im Herbst  sich eini¬
gen . Tas wäre aber das Verkehrteste , was der Reichs¬
tag tun könnte . Ter Reichsschatzsekretär K ü h n er¬
härte , er wolle an den bewährten Grundsätzen seines
Vorgängers sesthalten . Und dessen Hauptsav war:
^eine Ausgabe ohne Deckung!
. Tie Regierung hat selber schuld , wenn die Deckung
!o viele Schwierigkeiten macht . Warum ist ste nicht
jjjit ganz anderen Vorschlägen gekommen ? Selbst die
Beseitigung der Branntweinliebesgabe ist ganz ober-
sächlich  ausgearbeitet . Allgemein glaubte inan , mit
"er Beseitigung der Liebesgabe sollte den Schnaps»
"rennern ein überflüssiger Gewinn  ent-
Sogen werden . Daran denkt die Regierung aber nicht.
Eie erklärt in der Begründung mehr oder weniger
deutlich , daß die Branntweinbrennereien auch ohne
Liebesgabe auskommen würden , weil die S p i r i t u s-
dentrale  heute einen so starken Ring gebildet hat,
duß sie die Preise völlig regeln  kann . Ta müssen
Mo entschieden in die Vorlage Bestimmungen einge-
stigt werden , die die Allmacht des Ringes etwas brechen.

36 Millionen soll die Branntweinsteuer künftig
Mehr bringen . Tas ist sicher sehr gut gerechnet . Aber
K>as sind selbst 38 Millionen bei einer jährlichen Mehr-
^rderung für das Militär von zirka 100 Millionen.
Dabei sind die Kosten der Militärvorlage wahrschein¬
lich auch so gerechnet , daß das dicke Ende nachkommt.

Tie Linke wird dann auch, wie wir schon ankündig-
^n und wie jetzt verlautet , Anträge auf weitere
Deckung  stellen und darunter natürlich in erster
?iuie auf die Erbschaftssteuer zurückgreifen , Zen¬
tum gibt es unter den Arbeiterführern auch Freunde
dieser Steuer . Andere Mitglieder des Zentrums,
beißt es , haben Lust , Abstriche an den Forderungen zu
Zachen , weil sie sich auch nicht für eine Schulden-
ivirtschüft  verantwortlich machen wollen.

So ist unter keinen Umständen daran zu denken,
M die Militärvorlage nebst Tecknng innerhalb acht
Dage durchgepeitscht werden können . Und wir hoffen
stark, daß das Haus soviel Rückgrat  zeigt , die Re¬
gierung nicht bloß A , sondern auch B sagen zu lassen.
Dhne Deckung keinen Mann.  Der Reichs¬
lag hat die Pflicht,  die Regieruna seine Macht fühlen
SN lassen , wenn es wie in diesem Fall so zum Guten
dient . Wenn die Hurrapatrwten die Genehmigung
der Militärvorlagen nicht erwarten können , dann mögen
Ne auch in den Beutel greifen und die Erbschaftssteuer
Schleru __

Der ttaNeilisch-türLische Krieg.
Die Beschießung der Dardanellen.

Der große Schlag, auf den die öffentliche Meinung
Italiens seit Monaten wartete , scheint nun also, wie das in
der Morgen -Ausgabe mitgeteilte Telegramm aus Konstanti-
Nopel schon ergab, erfolgen zu sollen, nachdem gestern, am
Tage der Parlamentseröffnung , der türkische Ministerrat
Wer die Antwort der Pforte auf die Friedensvermittlung der
Möchte beriet und offenbar , nach der selbstbewußten Tonart
°?r Thronrede zu schließen, keineswegs gewillt ist, Tripoli-
lanien auf Gnade oder Ungnade an Italien auszuliesern . So
9*t denn Italien endlich den Angriff zur See übernommen;
"Nt welchem Erfolg oder Mißerfolg wird abzuwarten sein.
Ävar soll sich nach den neuesten Mitteilungen die italienische
Motte wieder entfernt  haben , und es wurde daher schon
die Vermutung laut , daß es sich mehr uin eine Demon¬
stration  als um eine Forcierung handele, um so auf die
^vnechgiebigen Türken noch einen entscheidenden Druck aus-
SUüben. Aber nach allem, was man hört , ist nicht daran zu
danken, daß die Türkei sich durch die neueste Aktion, von der
Nun schon wochenlang, ja monatelang vorher so viel Lärm ge¬
macht ist, einschüchtern läßt . Ob also der letzte Schlag der
^ialiener eine Wendung bedeutet, das wird sich noch erst
^igen müssen. Nachstehend die bisher cingelaufencn Mel¬
dungen:

Koustantinopcl , 19. April . Hier wird die Nachricht ver-
daß 27 italienische Kriegsschiffe heute früh vor dem

Eingang der Dardanellen erschienen und bas Bombardement
auf die Befestigungen von Kumkale begannen . Ein Geschoß
der Festungen soll ein italienisches Kriegsschiff getroffen
haben.

rvb. Konstantinopel , 18. April . Das Ministerium des
Innern veröffentlicht eine Depesche, wonach vier große
italienische Panzerschiffe und 20. Torpedoboote und Torpedo¬
bootszerstörer um 4 Uhr morgens  das Feuer gegen die
Festung Kumkale am Eingang der Dardanellen eröffnet
haben. Ein italienisches Schiff wurde von den Türken ge¬
troffen und verließ die Gesechtslinie. Das Feuer dauerte
31/2  Stunden an , sodann zog sich die italienische Flotte zurück.
Der Minister des Äußern teilte den Diplomaten diese Nach¬
richt im Parlamentsgebäude mit.

vb . Konstantinopel , 18. April . Nach ergänzenden Mel¬
dungen begann das Bombardement von Kumkale  morgens
um IO 14J Uhr und dauerte bis 2 Uhr nachmittags . Die
Forts erwiderten  das Feuer . Heute früh drangen ein
italienisches Kriegsschiff und ein Torpedoboot in deil Hafen
von Marmara,  gegenüber der Insel Rhodos, ein, den
das Torpedoboot kurze Zeit danach wieder verließ , über das
Bombardement von SamoS  meldet der Wali von Smyrna:
Um 51/2  Uhr heute früh beschoß ein italienischer Kreuzer und
ein Torpedoboot die Kaserne und das Munitionsdepot von
Bathy.

wb. Paris , 18. April . Wie die Agence HavaS aus den
Dardanellen meldet, hörte die Beschießung des Forts durch
die italienischen Kriegsschiffe nachmittags 3yz Uhr  auf.
Das italienische Geschwader dampfte wieder in See . Die im
Innern der Meerenge befindlichen schwimmenden Minen
wurden losgemacht. Die Handelsschiffahrt ist unterbrochen.

Die Ausweisung als Gegcnmaßregel?
wb. Konstantinopel , 18. April . (Amtlich.) Noch nicht ver¬

öffentlichte Nachrichten der Pforte besagen, daß ein beschä¬
digtes italienisches Kriegsschiff sich mit Hilfe anderer Schiffe
bis nach T e n e d 0 s fortschleppen konnte, wo es aus seichtem
Grund festgeriet. Später zog sich der Hauptteil der Flotte
auf Lemnos  zurück , erschien dann vor Kumkale, um die
Beschießung wieder aufzunehmen.  Nachrichten hier¬
über stehen noch aus . Ein Kabel soll zerschnitten sein und
nur ein Kabel der Regierung zur Verfügung stehen. In
Kreisen der Pforte befürchtet man einen nächtlichen  An¬
griff auf die Dardanellen . Morgen wird ein außerordent¬
licher Ministerrat abgehalten werden, in dem über die Aus¬
weisung  der Italiener aus Konstantinopel beraten wer¬
den soll. Es heißt, daß die Meinung der Minister geteilt ist.

Kein ernsthafter Schaden?
wb. Konstantinopel, 18. April , über die Beschießung der

Dardanellenforts wird weiter gemeldet, die italienischen
Kriegsschiffe hätten 180 Schüsse  abgegeben , von denen
einzig die Kaserne und das Fort Serdil -Bahr beschädigt wur¬
den. Die Kasernen von Oranije und Kumkale wurden von
Geschossen erreicht, erlitten aber keinen  ernstlichen Schaden.
An Bord des italienischen Kriegsschiffes, das von den Pro¬
jektilen des Forts Oranije schwer beschädigt wurde, brach
Feuer aus.

Die Dardanellendurchfahrt geschlossen.
wb. Konstantinopel , 18. April . Die Pforte gibt offiziell

bekannt, daß die Durchfahrt durch die Dardanellen durch
Minen für alle Schiffe geschlossen  ist . Diese Nachricht
hat in der Stadt große Erregung hervorgerufen . An der
Börse trat im ersten Augenblick eine starke Baisse ein, die aber
auf die Nachricht von der Beendigung des Bombardements
wieder nachließ.

Der Eindruck in rronstantinspel.
wb - Konstantinopel , 19. April . Das Bombardement

hat auf die hiesigen politischen Kreise keineswegs nieder¬
drückend gewirkt. Die Militärs wünschen einen Angriff , um
die türkische Widerstandskraft zu zeigen. Man erwartet bei
längerer Sperrung der Dardanellen das Eingreifen der
Mächte, besonders Englands , das mehr als die Hälfte des ge¬
samten Handels zur See hat . — In den offiziellen Kreisen
der Pforte glaubt man , daß Italien die Türkei nur ein-
schüchtern  wolle . Die Deputierten sind erstaunt , daß
Italien eine Aktion unternommen hat , ohne die Antwort
der Pforte auf die Schritte der Mächte abzuwarten.

Eine Erklärung des türkischen Kriegsministers.
wb. Wien, 18, April . Der Kcmstantinopeler Korrespon¬

dent der „Neuen Freien Presse" hatte heute eine Unterredung
mit dem türkischen Kriegsminister Mahmud Schefket-Pascha,
der den Angriff , der gerade am heutigen Festtag erfolgte,
nicht bloß als unmenschlich,  sondern als vierten groben
Fehler  der Italiener verurteilte . Die einzige Folge da¬
von ist, sagte Mahmud Schefket-Pascha, daß wir das Fahr¬
wasser  der Dardanellen sofort durch Seeminen  ge¬
sperrt haben. Wer weiß, auf wie lange. Den Schaden
haben leider die neutrale Schiffahrt und der Handel zu
tragen.

Ein ruffischcr Protest.
wb. Konstantinopel , 19. April . Aus sicherer Quelle ver¬

lautet , daß Rußland morgen gegen die Sperrung der Dar¬
danellen protestieren wird.

wb. Konstantinopel , 18. April . Die französischen und die
russischen Schiffahrtsgesellschaften haben bei der Pforte Ein¬
spruch gegen die Schließung der Dardanellen erhoben und
verlangen eine tägliche Entschädigung von 200 Pfund

«-

Ein Gruß der Kammer.
wb. Konstantinopel , 18. April . Die provisorische Kammer

nahm unter lebhaftem Beifall den Vorschlag des Präsidenten
an, an die Kämpfer in Tripolis  einen Gruß zu senden
und ihnen Erfolg zu wünschen.

Ä-
Eine französische Neutralitätsmaßnahmc . Paris,

18. April . Wie aus Ghabes in Tunis gemeldet wird, ist eine
Schwadron S p a h i s von Sfax nach Ben Gardan abgegan¬
gen, um die tripolitanische  Grenze zu überschrei¬
ten  und zu verhindern , daß die Italiener für ihre militäri¬
sche: Operationen eine tunesische  Straße benutzen.

*
Ein Sieg des Sch-iks Jdris?

wb- Rom, 18. April . Der Agcnzia Stefani (also der
italienischen  Nachrichtenstelle ) sind aus Aden und
Kairo Nachrichten zugegangen. Nach denen sich die Meldungen,
des Sieges des Schecks Jdris  über die Türken  bei
Mubail bestätigen. Täglich vergrößere sich die Zahl seiner
Anhänger . Er nahm sechs Scheiks aus Mekka gefangen und
nahm ihnen das für die Türken bestimmte Geld ab.

Oie Titanic -Katastrophe.
Die Ankunft der „TarpKthia".

wb. New York, 18. April . Zur Hilfeleistung sür die
Überlebenden der „Titanic " sind die ausgedehntesten Maß¬
nahmen getroffen. Die Polizei hat alle verfügbaren Mann¬
schaften aufgeboten, um die Tausenden von Neugierigen von
den Piers zurückzuhalten. Die „Carpathia " ist um 6.20 Uhr
in Sandy Hook  angekammen . Mindestens 250 der
Überlebenden sind schwer verletzt oder krank. Ein Passagier
hat die Füße erfroren . — Da die „Titanic " 3000 Meter tief
liegt, erscheinen Taucherarbeiten unmöglich. Somit gelten
auch die 29 Sendungen von Diamanten perlen und Edel¬
steinen für verloren.

Eine Telcgrammzensur auf der „Carpathia " ?
hei. London, 19. April . Aus New York wird gemeldet:

Das Schweigen  der „Carpathia " ist rätselhaft . Obwohl
sie ständig in drahtloser Verbindung war , die Liste der Über- ,
lebenden sandte und viele kurze Marconigramme austauschte,
gibt sie k eü n Wort  über die Art der Katastrophe von sich.
Es hat den Anschein, als ob eine Telegramm -Zensur ans der
„Carpathia " eingerichtet sei.

Noch kerne näheren Nachrichten.
heb New York, 19. April . Die Nachricht, daß die

„B a l t i c" 280 überlebende von der „Titanic " ausgenommen
habe, lief gestern morgen auch im Weißen Hause ein und
wurde sofort dem Präsidenten Taft übermittelt . Doch wird
die Meldung hier noch vielfach angezweifelt.  Alle
Versuche, auf direktem oder indirektem Wege Nachrichten zu
erhalten , werden von der „Carpathia " so konsequent a b -
gelehnt,  daß selbst eine Anfrage des Präsidenten Taft
unbeantwortet blieb. Die „Carpathia " sandte an die Cunard-
Linie folgendes Telegramm : „Außer den auf der „Carpathia"
sind keine Personen gerettet worden." An Bord der „Car¬
pathia " befinden sich über hundert Kranke.  Durch den
Zusammenstoß der „Titanic " mit dem Eisberge wurde der
Schiffsbug total zertrümmert und über 200 Mann Besatzung,
die dort schliefen, sofort getötet.

Die white Star Line schweigt weiter.
wb. New York, 18. Llpril. Die „Eveningpost" meldet:

Bruce Jsmah sandte der White Star Line die ersten Berichte
über den Untergang der „Titanic ". Die Direktion ver¬
weigerte  die Bekanntgabe der Depeschen. Der Vizeprä¬
sident der White Star Line erklärte nur , daß die Depeschen
von keiner Panik  berichten.

Werden die Einzelheiten zurückgchalten?
Nelv York, 18. April . Das Marineamt in Washington

gab eine Depesche aus , die bestätigt, daß die „Carpathia " sich
fortgesetzt weigert , die drahtlosen Anfragen des Kreuzers
„Chester" zu beantworten oder den Empfang von Mitteilun¬
gen zu bestätigen, obwohl der „Chester" im Namen Tafts cm-
fragtc - Es verlautet fortgesetzt, Jsmay kehre sofort nach
England zurück; er werde wahrscheinlich den offenen Dampfer
„Cedric" benutzen. Das Siebenerkomitee des Senats ist be¬
reits nach New York abgereist, um die Überlebenden, , vor¬
nehmlich Jsmay , zu vernehmen. Angeblich schickte Jsmah
Einzelheiten • der Katastrophe an die White Star Line in
chiffrierten Depeschen. Ran behauptet, Jsmah habe ver¬
boten, daß ein Bericht über die Katastrophe der Öffentlichkeit
übergeben werde. 78 Frauen  aus den Kajüten fehlen in
der Liste der überlebenden . Diese waren offenbar ent¬
schlossen, mit ihren Männern zu sterben.  Der
Dampfer „Mesaba " warnte  die „Titanic " am Sonntag¬
abend um 8 Uhr vor den Eisbergen . Die „Titanic " drahtete
als Antwort , sie danke. Wie weitere Meldungen über die
Überlebenden andeuten , sind viele Fahrgäste der „Carpathia"
infolge der Aufregung und der Leiden geistesgestört.
Die Speisesalons der „Carpathia " sind mit Matratzen be¬
deckt, worauf die Mehrzahl der Überlebenden gebettet sind.
Viele Frauen sind in Kabinen untergebracht , wo sie seit
Montag in hysterischen Krämpfen liegen. Es verlautet , viele
seien bei der Rettung verletzt worden. Drahtlose Meldungen
besagen, nach dem Zusammenstoß seren die Frauen ans den
Kajüten aufs Deck gestürzt, teils in Negliges, teils ig
Abendtoiletten.
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(Eine große SargLestcllnng?
,wb. New Jork . 18. April . Ä-ie Beerdigungssirmä Camp¬

bell teilt mit , daß die White Star Line sie ersucht habe, 280
Särge bei Ankunft der „C a r p a t h i a" bereitzuhalten.

wb. New Jork . 18. April . Die White Star Line demen¬
tiert , wie ein Telegramm meldet, daß sie Sarge bestellt habe.

Die Bergung der Leichen.
Tie Dampfer „Californian " und „Olympic" sowie eine

Anzahl Fischerboote haben einen Teil der Leichen des ge¬
sunkenen Dampfers aufgefischt und an Bord genommen.

Gerettete.
hd . New Jork . 18. April . Das Bureau der Astorschen

Vermögensverwaltung soll eine Depesche erhalten haben, der
zufolge Astor, Guggenheim, Butt und Stras sich an Bord der
„Carpathia " befinden. — Wie die „World" meldet, fand die
„Carpathia " die schwergeladenen Rettungsboote neben dem
sinkenden Schiff. Manche der Geretteten sind fast i r r -
sinnig.  Passagiere der „Carpathia " räumten ihre Kabinen,
damit die geretteten Frauen darin untergebracht werden
konnten. Mehrere Rettungsboote wurden eine Meile von der
Stelle des Unglücks gefunden.

Die Deutschen unter der Mannschaft.
London, 18. April . Unter der Mannschaft der „Titanic"

befinden sich sechs Deutsche, der Heizer Laspe oder Lappe
und die Stewards Theisinger , Pfropper , Heinen, Müller
und Tietz.

Die UntersnchungSkommrssion.
wb- New Jork , 18. April . Schatzamtssekrctär McVeagh

wies die Zollkutter an, das Senatskomitee , das die Ursachen
der Katastrophe untersuchen soll, aus die „Carpathia " zu
bringen , ehe diese den Hafen erreicht, oder sobald sie sich
innerhalb der Jurisdiktion der Zollbehörden befindet.

Der Mangel an Rettungsbooten.
Mr . C a r I i s l e-, der frühere Direktor der Schiffsbau-

werst von Harland und Wolfs in Belfast, aus der die
„Titanic " gebaut wurde, erklärt , daß für den Seeriesen an¬
fangs 40 Rettungsboote vorgesehen waren , und zwar habe
man geplant , jeden Davit (Kran ) mit drei oder vier Booten
zu belasten. Da das Handelsamt aber nicht mehr als 16
Boote vorschrieb, habe man es dabei belassen, weil der Raum
anderweitig benötigt war . Er habe seine Meinung den maß¬
gebenden Behörden zu Gehör gebracht, doch die Regierung
habe gezögert, Neuerungen von so durchgreifendem Charakter,
wie sie die schnell an Größe zunehmenden Dampfer nötig
Machten, einzuführen.

Die Erbitterung in New lZvrk.
hd . New Jork , 18. April . Die Erbitterung  der

Bevölkerung gegen die White Star Line ist im Wachsen be¬
griffen , da sich qach den bereits vorliegenden Meldungen und
den im Umlauf befindlichen Gerüchten unter der Bevölkerung
die Meinung gebildet hat , daß die Katastrophe, der so viele
Menschenleben zum Opfer gefallen sind, entweder ganz ver¬
mieden oder doch aus einen kleineren Umfang hätte be¬
schränkt werden können. Es verlautet auch, daß dem Kapitän
Smith für ein früheres Eintreffen in New Aork als zur
fahrplanmäßigen Zeit eine Prämie in Aussicht gestellt wor¬
den war . Alle diese Nachrichten tragen natürlich dazu bei,
die bestehende Erbitterung noch zu erhöhen.

Der blaue Diamant an Bord der „Titanic " ?
hd - London, 18. April . Von mehreren Zeitungen wird

sie Nachricht gebracht, daß mit dem Untergang der „Titanic"
auch der berühmte „blaue Diamant ", der sich an Bord des
Rtesenschiffes befunden hat , verloren gegangen sein soll. Der
geheimnisvolle Diamant , der bisher jedem Unglück  ge¬
bracht hat , der ihn besaß, repräsentiert einen Wert von 1%
Millionen Mark . An ihn knüpft sich eine tragische Geschichte.
Er gehörte ursprünglich einem Sultan der Türkei , der ab¬
gesetzt wurde. Dann ging er in den Besitz eines Spaniers
namens Habib über, der seinen Tod durch Ertrinken fand.
Später kaufte ihn die Königin Marie Antoinette , die durch
die Guillotine hingerichtet wurde . Darauf gelangte er in
die Hände deS Prinzen Lamballe, der von einem Volkshaufen
ermordet wurde. Ein Juwelier in Amsterdam, welcher

F euilleto n.
Konzert.

Daß der gegenwärtig hier tagende Ärzt.e-Kongretz auch
durch eine musikalische Ausführung im Kurhaus  eine be¬
sondere Ehrung erfuhr , !var gewiß ganz in der Ordnung.
Sind doch die innigen Beziehungen zwischen Musik und Heil¬
kunst van alters her wohlbekannt : sehen wir ganz ab von
dem alt -testamentarischen König Saul , der durch seinen
Kammersänger David Heilung von schweren psychischen
Störungen erwartete , so erfahren wir sa auch schon aus dem
ersten Kapitel der „Ilias ", daß eine durch Apollo hervorge-
rufene Pestilenz durch den „Gesang der blühenden Männer
Achajas" gebannt wurde . Von dem alten Griechen Thales
von Milet ist verbürgt , daß er die Ischias durch Musik — von
JsmeniaS von Theben, daß er den Typhus durch Musik heilte;
und schon 3000 Jahre vor Christo kannten die Chinesen die
Kunst, durch Musik das Leben zu verlängern . . . . Und so
unterhalten bis in unsere Tage Kur und Kunst ihre be¬
stimmten wichtigen Berührungspunkte , und die Herren Ärzte
werden sich hoffentlich gestern im Kurhaus bon der stimu¬
lierenden Wirkung der Musik im allgemeinen und unserer
Wiesbadener Kurmusik im besonderen hinreichend überzeugt
haben.

Diese Aufführung rief in der Tat . die ungeheuerste Be¬
wegung im Publikum hervor . Ein enormes Personal war
aufgeboten. Nächst der verstärkten Kurkapelle  wohl an
3- bis 400 Singende im Chor:  wohlbekannte Künstlerinnen
darunter ; doch auch Mitglieder der verschiedensten Vereine
— namentlich des Frankfurter „Rühlschen Gesangvereins"
—; und auch „die blühenden Männer " des hiesigen „Männer¬
gesang-Vereins " und des „Lehrergesang -Vereins " — zu bei¬
den Seiten im ersten Rang aufgestellt — fehlten nicht.
Treffliche Solist  e n waren zur Stelle . Und an der Spitze
des gewaltigen Vokal- und Jnstrumentalkörpers stand unser
Städtischer Musikdirektor, der hochbegabte Karl Schuricht,
der sich hier so recht in seinem Element befand : mit wahrhaft
fanatischem Eifer , mit einer rücksichtslosenDreingabe seiner-
selbst, mit unerbittlicher Energie faßte er die großen Massen
zusammen , beherrschte, belebte und befeuerte sie; galt es doch
das Werk aller Werke - Beethovens 9. Sinfonie!

nachher den Diamanten erwarb , verübte infolge ehelicher
Zwistigkeiten Selbstmord . Sein letzter Besitzer war ein
Amerikaner namens Mac Lean in Washington , welcher im
Januar den Diamanten kaufte.

Einige Zahlen.
Wem Zahlen imponieren , der mag die folgende seltsame

Liste englischer Blätter nach seinem Geschmack finden, die —
eigentlich ein wenig müßig — den „Wert " der Millionär¬
passagiere der „Titania " in Pfund berechnen. In Mark um¬
gerechnet, ergeben sich die folgenden Vermögenszahlen : I . I.
Astor — 600 Millionen , I . Straus — 200 Millionen , G. D.
Widener — 200 Millionen , B. Guggrnheim — 380 Millionen,
W. Roebling — 100 Millionen , I . B. Thayer — 40 Millionen,
I . G. Reuchlin — unbekannt.

Ein seltsames Zusammentreffen.
Wie die Einbildungskraft geschichtlicheVorkommnisse

voraussagt , zeigt sich in merkwürdiger Weise bei dem Un¬
glück der „Titanic ". In zahlreichen Einzelheiten ist — so
lesen wir in der „Köln. VolkSztg." — dieses Unglück in einer
kleinen Geschichte von Morgan Robertson enthalten , die den
Titel „Futility " hat und in den Vereinigten Staaten vor un¬
gefähr 14 Jahren veröffentlicht wurde. In dieser Novelle
wird ein Riesendampfer „Titan " als das größte schwimmende
Schiff und das größte Meisterwerk der Menschheit geschil¬
dert . ' An seinem Bau und seiner Ausführung habe jede
Wissenschaft und Kunst der zivilisierten Welt geholfen. Man
hielt das Ungeheuer für unversinkbar und unzerstörbar . Er
könne 2000 Passagiere unterbrinqen und beginne seine Aus¬
reise über den Atlantischen Ozean im Monat April . Der
„Trtan " war mit voller Geschwindigkeit unterwegs , als er
plötzlich am Bug von einem Rieseneisberg getroffen wurde.
Zu "beiden Seiten des Schiffes sah mau plötzlich riesige Eis¬
felder. Der Eisberg riß ein Riesenloch in den Körper des
„Titan " und das Schiff ging mit Mann und Maus unter!
(Bei dieser Gelegenheit sei daran erinnert , daß der Dieb¬
stahl der Mona Lisa vor Jahren mit seinen Einzelheiten in
einer zu Kopenhagen erschienenen Novelle voraus geschildert
worden ist.)

Weitere VeUeidskundgeDungen.
hd - London, 19. April . Der deutsche  Geschäftsträger

in London ist gestern nachmittag im Auswärtigen Amt vor¬
gefahren und hat der britischen Regierung die Beileidskund¬
gebung des deutschen Kaisers  aus Anlaß der „Titanics-
Katastrophe überbracht . Dann begab sich der Botschafter in
das Bureau der White Star Line,  um das Beileid des
Kaisers zum Ausdruck zu bringen.

wb. Rom, 18. April . Der P a p st drückte dem Präsidenten
Taft,  dessen Adjutant Butt beim Untergang der „Titanic"
verunglückt ist, telegraphisch sein Beileid aus . Adjutant
Butt kehrte von Rom zurück und sollte Taft das Handschreiben
des Papstes überbringen.

Zur Reisesicherheit auf dem Wasser.
Dem österreichischen Abgeordnetenhaus« ist ein Antrag

Lukavsky, betreffend die Schaffung eines Gesetzes zur Siche¬
rung des mit Schiffen reisenden Publikums zugegangen.

Ob ftufftaitö in §ez°
Aus Fez wird vom 18. April gemeldet : Der

Kampf hat heute morgen in den Straßen von Fez
von neuem begonnen und ist bis zur Stunde noch
nicht beendet. Mehrere Franzosen wurden verwun¬
det. Das Telegraphenbureau  hatte einen
heftigen Angriff auszuhalten , die Beanrten verteidig¬
ten sich tapfer . Man rechnet darauf, . daß die ersten
Truppenverstärkungen schon Freitag eintreffen nnd daß
es sodann möglich sein wird , des Aufstandes Herr zu
werden. Eine Anzahl der Mitglieder der französischen
Kolonie sowie die Sonderberichterstatter der französi¬
schen Presse flüchteten in das französische Konsulat , in
den Palast des Sultans , in das dem Gesandten zur
Verfügung gestellte Haus , sowie in die Wohnung deS
Arztes I>r . Fametans . Tie Konsuln von Deutschland

Mit durchdringend liebevollem Verständnis hatte der
Dirigent diese Partitur in sich ausgenommen : jedes Instru¬
ment, jede Stimme schien mit jedem Einsatz, jedem Fort¬
gang, jeder Verbindung klar vor seinem geistigen Auge zu
stehen; und dabei dirigierte Herr Schuricht die Sinfonie mit
leidenschaftlichem Pathos . (Die äußerliche Kundmachung der
Intentionen — für die Proben nicht hoch genug zu schätzen
— wird sich für die Aufführungen wohl künftig noch mäßigen
lassen.) Es muß gerade .für die diesmaligen Festgäste, die
Herren Ärzte, ein apabter Genuß gewesen sein, zu bemerken,
wie unser Künstler dies vielgestaltige Tonwerk gleichwie mit
Röntgenstrahlen durchleuchtete, jede Faser bloßlegte, jeden
innersten Nerv aufdeckte. Fast wollte mir scheinen, als wenn
Herrn Schurichts Direktion über dieser zergliedernden
Schärfe der Interpretation , diesem hohen pathetischen
Schwung zuweilen einiges von der schlichten Natürlichkeit des
klassischen Stils darangab ; doch waren das nur ganz vorüber¬
gehende 'Bedenken: mit herzlicher Bewunderung konnte man
doch überall — nnd auch da, wo man vielleicht der Auffassung
in Einzelheiten nicht unbedingt zustimmte — dem fortreißen-
den Zuge von Herrn Schurichts Battuta folgen, die das
K u r o r che st e r zu ganz ungewöhnlicher, verständnisinniger
Kräfte -Entfaltung anspornte nnd so das monumentale Merk
in seltener Klarheit , Pracht und Gloria vor uns erstehen ließ.

Das Allegro  in seinen gigantesken Verhältnissen und
den großen tragischen Akzenten seines Stils erfuhr prächtigen
Aufbau . Das Tempo eher mäßiger als sonst, und in auf¬
fallend elastischer Weise modifiziert , —, doch von packender
Wirkung . Wie leuchtete da gleich das Hauptthema so feier¬
lich auf ; Michelangelos bekanntes Deckenbild aus der
„Sistina " kam mir in den Sinn : Gottvater , aus dem un¬
endlichen Äther heranschwebend und mit eines Fingers Spitze,
aus der cs wie ein elektrischer Funke aufzusprüben scheint,
dem Menschen das lebenerwcckende Element mittcilend ! . . .
Wohlvorbcreitcte Steigerungen wurden im Mittelsatz herauf-
beschworen. Drohend und immer drohender schienen end¬
lich die chromatischen Gänge der Bässe anzuwachsen, und mit
Zcntnerwucht wurde der Sah zum Abschluß gebracht.

Voll wilden Humors — es ist nicht der lvrisch-beschwingte
Humor eines Jean Paul , .es ist der Himmel und Erde ver¬
knüpfende dramatische Humor Shakespeares — wurde das in
dämonischer Lust dahinstürmende Scherzo  in Angriff ge¬
nommen und in unvergleichlicher rhythmischer nnd fast unge¬
trübter technischer Präzision durchgeführt.

geblieben.
Aus Tanger,  18 . April , wird werter gemelder-

Tie meuternden Truppen hatten sogleich die Waue
nach der Seite von Babhadid besetzt, um den franzö¬
sischen  Truppen der Garnison von Tadobiagh ooj
Eindringen in die Stadt zu verhindern . Aber
Franzosen drangen in die Stadt und besetzten mehre.
Stadtteile , unter anderem den, in welchem der pW
fische Gesandte  wohnt . Die Aufrührer wandten-
sich dann nach dem Stadtteil , in welchem che sche r r N'
scheu Telegraphen beamten  wohnen , urw
löteten drei davon. Man fürchtet, daß noch andere re
Meuterern zum Opfer gefallen sind, namentlich rn dem
Stadtteil , wo die Kaufleute ihre Laden und Wohnu"
gen haben. Tie Vertreter der Zeitungen und zat) '
reiche andere Franzosen flüchteten  in die Rest-de
tur ; die Ärzte der Militärmission befinden . sich tT'
Palast des Sultans . Die Paschas von Fez-Tiedid uno
Fez-Bali sind bemüht, die Ruhe wiederherzustellen.

wb . Paris , 18. April . Halbamtlich wird gemelder.
Tie telearaphische Verbindung von Fez bis Casablarw
sei vorläufig durch drahtlose  Telegraphie durm
eine von französischen Genietruppen hcrgestellte Tet
graphenlinie gesichert.

Ein Telegramm Regnaults.
wb . Paris , 18. April . Über die Vorfälle in W

ist ein Telegramm des Gesandten Regnault in Parm
eingetroffen , in dem er erklärt , daß die Unruhen der
Soldaten aus der Tatsache herzuleiten seien, daß man
den Truppen den seit 1. Februar beträchtlich erhöhte»
Sold  in ihrem eigenen Interesse nicht voll ausbe'
zahlen, sondern einen Teil als Ersparnisse  ö "'
rückbehalten wollte, um sie so vor den unangenehme"
Folgen einer leichtsinnigen Lebensweise zu bewahren-
Eine Deputation scherifischer Truppen begab M
her zum Sultan , um gegen die angekündigten MaM
nahmen Verwahrung einzulegen . — Nach weiteren
Tanger eiilgetroffenen Nachrichten wird der Sultan
im Palast in Fez durch Meuterer belagert.  Mehrers
Jnflruktionsoffiziere und Jnstruktionsunterofsiziere wur°
den getötet. — Ferner telegraphiert Regnault , dass
sich Uw. Probster , der deutsche  D r a g o m a n, ""
Bureau für drahtlose Telegraphie zu Fez befindet.

Französische Truppenverfchicbungen.
wb . Paris , 18. April . Eine Note der „Agencr

Havas " besagt. General Moinier hat Truppen «u?
Casablanca nach Mekines beordert , die die nach Fez av'
gegangenen Truppenteile ersetzen sollen. Krieg»'
minister Millerand hat Moinier ersucht, ihm serm
Meinung über eventuelle Truppeusendungen
nach Marokko mitzuteilen . — Eine Weitere Note der
„Agence Havas " besagt, Frankreich verfügt in Marokko
über 20000 Mann . 6000 Mann befinden sich in des
Gegend von Mekines und Fez, 3200 Mann , nämsink
die Kolonne Titte , 100 Kilometer von Fez entfernt,
und 11000 Mann im Gebiet von Rabat . Die s che r i*
fischen  Truppen bestehen aus 6000 Mann , die von
französischen Offizieren befehligt Werden.

Deutsches Reich,
* Hof- und Personal - Nachrichten. DaS Neuvermählte

Prinzenpaar Georg von Bayern  hielt gestern n»
1114, Uhr seinen feierlichen Einzug in München.

* Vertagung des Abgeordnetenhauses . Die Regierung
soll den Wünschen der Mehrheitsparteien des Abgeordnetem
Hauses, daß der Landtag vor Pfingsten vertagt werde uN
anfangs Oktober seine Arbeiten wieder aufnimmt , zugestiu«"
haben.

- _ _— .. . . .

Die große stille Innerlichkeit des Adagio  prägte si^
eindrucksreich aus . Die geheimnisvollen Wechselbeziehung^
zwischen den beiden Hauptzügen — zwei Adagios in eins tz"
waren sinnvoll hervorgehoben. Oft war 's , als hörte man
Instrumente beten : so gleich in dem D-Dur -Teil — ctt1
Bravo den Zweiten Geigen und Bratschen ! Sehr schön 8^
lang der letzte ruhmvolle Ausklang dieses Satzes.

Und nun jener wilde Aufruhr des Finale et
brach wie Feuer aus dem Felsen ! Und nach der verworrenen
Tonsprache der Instrumente lichtet sich das Chaos : das 2Loo
jvird zur Tat ; und „Freude schöner Götterfunken " tönt c?
wie ein Bundeslied der ganzen Menschheit. Den unerhört"
Schwierigkeiten dieses Satzes gegenüber schienen die Kräst
der Ausführenden nur zu wachsen, und bald in einfach^
Volksweise, bald in kriegerischem Ansturm , bald in erschauert
der Anbetung , bald in triumphierendem Jubel rauschte g
begeisterungsvolle Hymnus dahin : Freude , Freiheit uttJ
Liebe verkündend.

Der bunt zusammengewürfelte Chor  zeigte sich must^
hast diszipliniert : er entfaltete eine fast niederschmetternd
Klangfülle , unenttvegte Sicherheit und eine überzeugende ®c'
Weiskraft des Vortrags ; namentlich in dem gewaltigen b .l
„Ihr stürzt nieder " — herrschte eine imponierende Majestm
des Ausdrucks; die „zweigestrichenen" Höhenzüge des Schluw
teils wurden von den Sopranen siegreich genommen.
Solo -Sopranpartie sang Frau Anna Kaempfert (FraNss
furt ) mit aller Geschmeidigkeit und Ausdauer ihres
schimmernden Organs ; durch schöne Wärme in Ton und Auw
druck trat die Altistin Frl . Elly B e r l o w (Frankfurt ) ang^
nehm hervor. Herr Seidler  von der Hofoper erfreut
durch künstlerisch abgerundeten Vortrag , besonders in der»
Tenorsolo „Froh , wie seine Sonnen ", — und Herr @ciff ®*
Winkel  gab schon dem einleitenden Rezitativ zukömMÜH
Würdigkeit und Bedeutung und blieb eine sichere Stütze d^
Soloquartetts . Das gesamte Ensemble stand völlig
Banne des Dirigenten und ging für ihn ins Feuer und
durchs Feuer . Das Publikum widmete der Aufführung ^
gespannteste Interesse ; Herrn Schuricht wurden zum SchlUö
ehrende Ovationen dargebracht.

Es war ein Fest-Abend; und ich bedauere alle, die rsich
zugegen waren ; doch schon geht das Gerücht von einer ba
digen Wiederholung : Glück auf ! 0 - P-
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* Der Zwischenfall an der russischen Grenze. Der von
der russischen Grcnzbehörde verhaftete preußische Grenzkom-
iuissar Dreßler befindet sich nach einer bei seiner Gattin in
Ehdtkuhnen eingegangenen Meldung in Kowno. Cs ist mög¬
lich. daß er vor Klärung der Angelegenheit nach Petersburg
transportiert wird.

parlamentarisches.
Zur Diamantcnfrage erklärte in der gestrigen Sitzung der

^udgetkommission des Reichstags  Staatssekre¬
tär Sols  beim Etat von Südwestafrika : Gewiß könne mit
der Zeit eine Preiserhöhung deutscher Diamanten erzielt wer¬
den. Die in der Presse erhobenen Angriffe , die Firma Cocter-
rranns verdiene zuviel an den deutschen Diamanten und die
Regie sei benachteiligt, sind ungerechtfertigt . Der Errich¬
tung eines deutschen Syndikats  ständen große Schwierig¬
keiten entgegen. Der Anschluß an das Debeersshndikat sei
sicht ohne weiteres möglich. — Der Staatssekretär berichtete
über einen neuen Vertrag , den die Regieverwaltung mit der
bisherigen Vertragsgesellschaft abgeschlossen habe. Der neue
Vertrag biete erhebliche Fortschritte . Die von der Presse
Kegen den Vorsitzenden deS Aufsichtsrats Fürstenberg er¬
hobenen Angriffe seien unbegründet.

KuslüRö.
Nutzland.

Arbeitermeute in einem sibirischen Golbbergwerk. In
Einem sibirischen Goldbergwerk bei Irkutsk meuterten die
Arbeiter. Soldaten erschossen  über 100 Meuterer . —

blutige Zusammenstoß wurde nach einer weiteren Mel¬
dung dadurch hervorgerufen , daß die Arbeiter die Freilassung
ihrer verhafteten Führer  verlangten und gegen Arbeits¬
willige gewaltsam vorgingen.

Muke !.
Die Parlamentseröffnung erfolgte um 2 Uhr. Die

Teilnahme der Bevölkerung an der Eröffnung des
Parlaments  war bedeutend größer als in früheren
fahren . Eine ungeheure Men  scheu , men ge  drängte
Üch aus den zum Parlament führenden Straßen . Die hoch¬
gelegenen Plätze, die eine gute Aussicht boten, waren insbe¬
sondere von mohammedanischen Frauen besetzt worden. Die
türkische Schuljugend stellte sich zahlreich nebep den Trup¬
pen  aus und sang patriotische Lieder. Der Sultan wurde
^it anhaltendem Beifall  begrüßt . Als er die kaiserliche
^oge verließ , wurde er von den Deputierten und Senatoren
lebhaft akklamiert. Nach Verlesung der Thronrede sprachen
swn Geistliche die üblichen Gebete, wobei sic auch für den

e g der ottomanischen Waffen und für die vollständige
Niederlage der Italiener beteten. — In der Thronrede wird,
süßer zu der inneren Politik , den Vorfällen auf K r e t a
Sud an der persischen  Grenze ausgeführt : Zu Unrecht
Und im Gegensatz zu den Verträgen dauert der von Italien
begonnene Krieg  an , trotz des allseitig geäußerten Wunsches
Uach Frieden . Auch wir wünschen den Frieden,  aber nur

..u Friede beendet den Krieg, welcher unsere Sauve-
^änitätsrechte  tatsächlich unversehrt aufrechterhält.

Deutscher Reichstag.
Fortsetzung des DrahtberichtZ in der Morgen-AuSaabe.

# Berlin . 18. April.
In der fortgesetzten zweiten Lesung zum

Juftizetat
führt Abg. Dr . v. Calker lnat .-lib.) weiter aus : Eine Ver¬
engerung juristischer Semester ist nicht erforderlich, aber die
junger Leute sollten mehr allgemeine  Vorlesungen
Horen, und man sollte auch auf dem Gymnasium schon
'ür staatsbürgerliche  Erziehung sorgen. Viel könnten
such die Verbindungen  und deren Alte Herren tun.
^enn sie ihren Kommilitonen nicht sagten, in den ersten
Semestern ist man für die Verbindung da. sondern, daß eS
ln  heutiger Zeit nicht mehr angängig ist. daß junge Menschen

Nus Kunst und Leben.
Der Streit um das neue Opernhaus in Berlin.

Eine sensationelle Publikation zur Berliner Opernhaus-
bage erregt zurzeit die beteiligten Kreise, um so mehr, als
sm 20. d. M. in Berlin eine außerordentliche Tagung des
"indes deutscher Architekten zu diesem Thema Stellung neh¬
men wird . Der Münchener Architekt August Zeh. der ein
Seues, patentiertes Lheatcrbausystem erfunden hat . erhebt in
üuem „offenen Brief " gegen den bekannten Münchener
^' chitekten Professor Littmann den Vorwurf , daß er. wie er
*& bisher in Süddeutschland gemacht habe, nunmehr auch in
^orddeutschland seine Konkurrenten durch Anwendung un¬
guterer Mittel aus dem Feld zu schlagen suche. Es gehe das
Gerücht, daß bei dem engeren Wettbewerb für das neue
Opernhaus in Berlin Littmann bereits die bestimmte Zusage
>n der Tasche habe. Der Regierungsbaumeister Grube , der
g sklavischer Nachahmung das nach Ansicht aller Sachver-
tzändigen vollständig mißlungene Littmannsche Projekt repro¬
duziert habe, sei viel Iveniger der vorgeschobene Strohmann

Ministeriums , als vielmehr des Professors Littmann.
^uch Geheimer Baurat Saran (Berlin ) solle gesagt haben:
"Wenn Grube allein die Sache nicht machen kann, so soll er
sben mit Littmann zusammen den Bau des König!. Opern-
huuses ausführen ." An anderer Stelle schreibt Zeh in seinem

• „Die ausgestellten Entwürfe für das neue König!.
Opernhaus sowie die bisher vom Ministerium der öffentlichen
Arbeiten darüber abgegebenen Erläuterungen lassen erkennen,
Mi die Mitzstände. die bisher bei allen großen Monumental-
baukonkurrenzcn sich gezeigt haben, in bedenklicher Weise
schlimmer und schlimmer geworden sind." Zeh kommt dann
sts allgemeinen auf das künstlerische Wettbewerbswesen in
^utschland zu sprechen und behauptet, daß insbesondere in
München die entartetste Cliquenwirtschaft bestehe. Professor
Wax Littmann habe sich durch Bestechung der in Betracht
gwmenden maßgebenden Beamten mehrere große Theater-
"uuaufträge gesichert. So seien Dokumente vorhanden, welche
^ außer allem Zweifel erscheinen ließen, daß bei der Ent¬
scheidung des Wettbewerbs für die beiden Hoftheater in
^luttgart nicht künstlerische Qualitäten des Littmannschcn
Projekts ausschlaggebend gewesen seien, sondern die viel
besser gelungene Bestechung des General -Intendanten Baron
iu Putlitz . Alle diese Vorwürfe habe er, Zeh. in einem Vor¬

in voller Jugendkraft semesterlang nichts tun . (Lebhafter
Beifall .) Von der großen Reform der Gerichtsverfassung und
der Rechtspflege ist in erster Linie ein Jugendgesetz erforder¬
lich. und da sollte man auch die d e u t s che F r a u zu
Schössen in den Jugendgerichten heranziehen.
Eine möglichst weite Berücksichtigungdes Laienelements aller
Klassen der Bevölkerung ist notwendig bei der Bildung der

Schöffen- und Geschworenengerichte.
Das schleunige  Verfahren ist eine dringende Notwendig¬
keit: so wie es jetzt in der Streikjustiz ist. (Unruhe bei den
Sozialdemokraten .) Ob sie zu hart ist, kann ich.nicht beurtei¬
len, denn ich urteile nicht nach Zeitungsberichten , ich halte
prinzipiell unsere Richter nicht für Klassenrichter (Beifall .),
ich kritisiere die Rechtspflege nicht nach einer Entscheidung
eines Gerichts, deren Tatbestand ich nicht kenne. (Beifall .)

Reformbedürftig ist besonders das Vorverfahren
(Sehr richtig!), seine Mängel machen den Richter nervös , den
Staatsanwalt nervös , und den Verteidiger von vornherein
nervös (Heiterkeit.), sie sind nicht informiert . Man sollte zu¬
nächst wenigstens den Staatsanwälten selbständige, von der
Polizei unabhängige Organe zur Verfügung stellen. Der
Redner schließt seine Rede mit der Aufforderung an den
Staatssekretär , in diesem Sinne zunächst wenigstens persön¬
liche Anregungen zu geben. Es soll an Stelle des alten,
harten Satzes : Fiat justitia , pereat mundus , fortan heißen:

Fiat justitia , ne pereat mundus!
(Lebhafter Beifall .)

Abg. Dove (Vp.): Auf diese G e n e r a l b e i cht e eines
Professors könnte ich als alter deutscher Richter ebenfalls eine
folgen lassen, ich will aber darauf verzichten. Aus der Stras-
prozeßordnung sollte man diejenigen Materien als Novelle
herausnehmen , über die Einigkeit  besteht . Die könnte
man erledigen, trotz der bedrängten Geschäftslage, in der wir
uns gewohnheitsmäßig durch die Schuld der Regierung
befinden. Klagen über tendenziöse Rechtsprechung bestehen.
Aber wenn die Richter vom Volke gewählt würden , so würden
wir sicherlich auch wieder K la ssenjustiz  haben.

Eine bewußte Klassenjustiz haben wir nicht.
Es gibt aber Massensuggestionen , die die Recht¬
sprechung beeinflussen.  Denken Sie an die Zeit
der Attentate gegen Kaiser Wilhelm I . Damals wurden
exorbitante  Strafen verhängt . Ähnlich mag es im
Ruhrgebiet liegen. Die Rechtsprechungmuß von allem  ent¬
fernt werden, was politischen Beigeschmack  hat.
Wem. die Richter aber vom Volke gewählt würden , würde das
eine ausgedehnte politische Agitation geben.

Politik und Rechtsprechung müsse» völlig getrennt sein.
Die Reichsrechte müssen den Einzelstaaten gegenüber gewahrt
'werden. Das scheint aber nicht der Fall zu sein bei dem Ge¬
setz über die Nährpflichtigen und Arbeitsscheuen, das den
preußischen Landtag jetzt beschäftigt. Ich bitte den Staats¬
sekretär. hier einzugreifen . Beschleunigung ist allerdings
nötig Der Redner fordert dann eine Erhöhung der Gebühren
der Sachverständigen, auch der Zeugen. Jetzt drücken sich her¬
vorragende Sachverständige gern um die Pflicht herum , vor
Gericht ' zu erscheinen. Ein großer Teil der Borwürfe gegen
die Justiz fällt auf die Gesetzgebung  zurück.

Wir mache» zu viel Gesetze.
(Zustimmung .) Wenn dre Richter wegen der Unförmig¬
keit  ihrer Urteile angegriffen werden, so sind auch hier die
Gesetze viel schuld. Dr . v. Calker hat viel nützliche Finger¬
zeige gegeben. Ein Hauptschaden aber ist. daß die Pro¬
fessoren die Praxis  selber nicht kennen. Unsere Rich¬
ter sind von den neuen Reformbewegungen aufgerüttelt wor¬
den. Sie haben nachgedacht, ob sie nicht zu sehr in der alten
Scholastik stecken, ob sie mit dem praktischen Leben die
nötige Fühlung  haben . Die Gerichte dürfen nicht über¬
bürdet . nicht mit kleinem Schreibwerk belastet werden.
Die Richter müssen die nötige Freiheit haben, um die großen

Bewegungen der Zeit erfassen zu können.
Die großen gesetzgeberischenWerke, die in Aussicht stehen,
müssen von freiheitlichem, fortschrittlichem Geiste erfüllt
werden. (Beifall .)

trag im „Berliner Architektenverein" Vorbringen wollen, sei
aber daran gehindert worden. Zeh schließt seine Mitteilun¬
gen mit dem Hinweis darauf , daß Baron zu Putlitz , obwohl
er einer der höchsten Beamten des Königsreichs Württemberg
sei. sich bisher nicht veranlaßt gesehen haben, gegen ihn wegen
des Vorwurfs der Bestechlichkeit Klage anzustrengen.

Zur näheren Würdigung der von dem Architekten Zeh
erhobenen Anklagen ist cs vielleicht von Interesse , einige
Date :: über die Persönlichkeit Zehs sowie über das von ihm
erfundene System zu erfahren . Nach jahrelangen Vorarbeiten
in Verbindung mit dem Kunsthistoriker Dr . Rohe (München)
konstruierte Zeh ein Theatcrbaushstem , das die Vorteile des
Amphitheaters und des Logenhauses vereinigen soll. Die
beider: Schöpfer deS neuen Systems glaubten , damit das
Problem des Theaters der „Fünftausend " gelöst zu haben.
Der neue Theatertyp wurde auch eingehend in Fachzeitschrif¬
ten von Sachkundigen besprochen. So schreibt Professor Dr.
Riehlcr (München) in der Zeitschrift „Raumkunst " : daß die¬
sem neuen Theatertypus die Zukunft gehöre, scheine ihm
außer allem Zweifel." Professor Adolf v. Hildcbrcmd
(München) läßt sich in ähnlichem Sinne über das neue Pro¬
jekt aus . Die Pläne des Architekten Zeh haben auch dem
Kaiser  Vorgelegen, der sie dem General -Intendanten Gra¬
fen v. Hülsen zur Begutachtung übergab ; dieser teilte dem
Architekten Zeh mit . daß er mit Interesse das Projekt studiert
und zur fachmännischen Beurteilung dem Ministerium der
öfftntlichen Arbeiten Iveitergcgeben habe. Auch General-
Intendant Ernst v. Possart (München), der Vater des Prinz-
Regententheaters , hat sich in einem Brief an Zeh anerkennend
über dessen Brojekt ausgesprochen. 8 . u . H.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . In Berlin  wird eine Samm¬

lung seltener Autographen  am 29. und 30. April bei
Martin Breslauer , Unter den Linden 16, versteigert werden.
Es sind darunter Briefe von Friedrich dem Großen , der
Königin Luise, unbekannte Tagebücher des Vaters der
Königin Luise, ein Jugcndbrief Kaiser Wilhelms II .. Briefe
von Bismarck. Napoleon I -, Briefe von Richard Wagner und
sein unveröffentlichtes erstes Textbuch zum „Lohengrin ". —
Der Dichter St rindberg ist in Kopenhagen  ernst¬
lich erkrankt. Gestern wurde eine Bauchfellentzündung fest-
gestellt. Es wurde sofort eine Operation vörgenommen. die
glücklich verlies. Der Dichter fühlt sich sehr schwach und hat

Staatssekretär Dr . Lisco: Nach den vielen kleinen Ände¬
rungen müssen jetzt erst Erfahrungen gesammelt werdet-, ehe
die Zivilgesetzgebung neu geregelt wird. Natürlich wird eine
solche Reform kommen. Zunächst müssen aber die strafrecht-
lichen Reformen weiter fortgeschritten sein, ebenso steht es
mit der K o n ku r s o r d n u n g. Der Wunsch nach einem
außerordentlichen richterlichen Zwangsvergleich wird nicht von
allen beteiligten Kreisen mit Freuden begrüßt . Wenn wir
eine Vorlage haben, so werden auch Zwangsmaßregeln für
die Gläubiger einbegriffen sein müssen. Das Gesetz über die
Konkurrenzklausel,  das auf dem Grundsatz der be¬
zahlten Karrenz beruht , wird dem Reichstag in der nächsten
Session vorgelegt werden, ebenso der bereits fertiggestelltc
Entwurf über die Haftung der Eisenbahnen für Sachschäden.
Mehrere andere kleine Reformen , wie die Rechtsanwaltsge¬
bühren , Zeugengebühren und Arbeitsordnungen , sind in Vor¬
bereitung . Die "Ausführungen Dr . v. Ealkers über die Vor¬
bildung  unserer jungen Juristen gehören nach meiner An¬
sicht mehr in das preußische Abgeordnetenhaus,  als
hierher . Sollten Anregungen seitens der einzelstaatlichen
Justizverwaltungen wegen einer Reform der Ausbildung an
mich herantreten , so will ich gerne in dem hier gewünschten
Sinne dafür eintreten.

Das Strafgesetzbuch
ist in seinem allgemeinen Teil fertiggestellt und die erste
Lesung des besonderen Teils dürste von der eingesetzten
Kommission Ende dieses Jahres ebenfalls erledigt werden
können. Dem Reichstag dürfte dieses große Werk zu Anfang
der nächsten Legislaturperiode , also im Jahre 1917, zugehen.
Die von dem Abg. Stadthagen vorgebrachten Einzelsälle
liegen doch zum Teil anders , als er es dargelegt hat . Im
Falle Hermann  ist alles geschehen, um die Schuldigen zu
ermitteln . Die Schutzleute wurden einer Reihe von Zivilisten
gegenübergestellt, ohne daß sich irgend ein Anhaltspunkt er¬
geben hat . Es ist tief bedauerlich,  daß die Schuldigen,
seien es Beamte oder nicht, nicht haben ermittelt werden
können. Die Sache liegt aber genau so, als wenn aus einer
Menschenmenge Steine getvorfen und Beamte verletzt werden.
Die Anklagen des Abg. Stadthagen in dieser Richtung waren
unbegründet.
Die Strafprozeßreform und die Strafrechtsreform gleich¬

zeitig vorzunehmen, ist nicht denkbar.
Zunächst wird das Strafrecht zu erledigen sein. Das preußi.
sche Arbeitsscheuengesetz verstößt nicht gegen die reichgefetz-
lichen Bestimmungen . Seine Vorschriften sind analog den in
anderen Bundesstaaten bestehenden.

Abg. Holtschke (kons.) bittet um recht baldige Vorlage
einer Novelle über das Jugendrecht  und andere drin¬
gende Materien . Der Redner spricht über die neuerlich sich
häufenden Zusammenstöße zwischen den Richtern und
Verteidigern  und führt das auf

die Reklamesncht der Rechtsanwälte
zurück. Er begründet eine Resolution seiner Fraktion , die
zum Schutze der Jugend einen Gesetzentwurf gegen die
Schmutz- und Schundliteratur und die Auswüchse des Kine-
matographen fordert . Er verteidigt den Richterstcmd gegen
die Angriffe Stadthagens.

Abg. Dr . v. Laszewski (Pole ) begründet eine Resolution,
die Tagegelder für Schöffen und ' Geschworene fordert . Der
Redner führt Beschwerde über Verletzungen des Vereins - und
Versainrnlungsrechts . Bei dem unschuldigsten Polen operie¬
ren die Richter mit dem Gedanken, er wolle die Pro¬
vinzen  losreißen.

Abg. Mertin (Rp.): Die maßlosen Übertreibungen des
Herrn Stadthagen geben ein Urteil über seine ganzen Aus¬
führungen . Eine schnelle Justiz liegt im Interesse der An¬
geklagten.  An den Zänkereien vor Gericht trägt eine ge¬
wisse Gruppe von Strafverteidigern  die Schuld;

aber auch die Richter werden oft in einer Weise nervös,
wie es sich nicht gehört.

Aus Prozessen, bei denen es sich um Leben und Freiheit han¬
delt, dürfen nicht Spektakel  st ücke gemacht werden.

Das Haus vertagt sich. Weiterberatung Freitag 1 Uhr.
Schluß 6% Uhr.

heftige Schmerzen. — Die Summe , die zur Ausstattung des
vom Lübecker Senat der Frau Jda Boy - Ed  gestifteten
Dichterheims von Lübecker und Berliner Verehrern ihrer
Kunst gesammelt wurde, beträgt 30000 Mark . — Erzher¬
zog Ludwig Salvator  hat soeben wieder ein neues
Werk veröffentlicht, das er „Sommerträumereien am Meeres¬
ufer " betitelt . Erzherzog Ludwig Salvator ist Ehrenmitglied
der Wiener Akademie der Wissenschaften. — In Moskau
hatte die „Ödipus "-Jnszenierung Max Reinhardts mit Moissi
als Ödipus großen Erfolg . Der Zirkus war üherfüllt . —
In Berlin  wird am nächsten Montag auf dem Friedrich-
Werderschen Friedhof ein Denkmal für den verstorbenen
königlichen Schauspieler Heinrich Oberländer  enthüllt.

Bildende Kunst und Musik. Für das Wiener  Konzert¬
haus wurde eine Riesenorgel  erbaut , die 113 Register,
verteilt auf fünf Manuale und ein Pedal , erhalten soll. Das
Orgelwerk, das 8000 Pfeifen umfaßt , wird zu den größten der
Welt gehören. Es sollen im ganzen dann sieben solcher Riesen-
orgeln existieren. — Franz Lehür,  der Unermüdliche, ist
jetzt mit der Komposition van drei Einaktern beschäftigt, die
für Varietebühnen berechnet sind. — Der Aufführung der
„A i d a" am Fuße der Pyramide  n Ägyptens soll nun
eine der „Zauberflöte " folgen. Der Münchener Regisseur
Karl Guttenbergcr -Peter wird , wie die „Leipz. N. N." mel¬
den, die Leitung der Aufführung übernehmen . Gabriele
d ' Annunzios „Eitta Morta " und die Tragödie „Phädra"
fallen von dem Musiker Pizzetti in Musik gesetzt werden. —
In dem Städtchen Rees  bei Mörs wurde ein echter van
Dyck aufgefunden,  der jahrelang auf einem Speicher
unbeachtet gestanden hatte , und zwar durch den Direktor de?
Amsterdamer Reichsmuseums, nachdem er es van einer min¬
derwertigen Übermalung hatte reinigen lassen. Das Bild soll
aus der besten Schaffenszeit Anton van Dycks stammen. —
Die diesjährige Internationale Kunstausstel
lung von Venedig  wird 32 Sonderausstellungen ent
halten . Von Franzosen haben vier Künstler ihre eigenen
Säle : Blanche, La Touche, Menard , Simon , von Deutschen
ebenfalls vier, nämlich Bartels , Dettmann , Erler , Hengeler,
von Schweden einer : Boberg, von Ungarn sieben: Magvar
Mannheimer , Körössöi, Szlänhi , Kosztolany, Toll, Glatz,
Uhilasi. Auf Italien endlich kommen sechzehn Sonderaus-
stellungen, unter anderen von Eanonica , Grosso, Selvatico.
Tito und endlich von dem ausgezeichneten Veronesen Dall'
Oca Bianca.
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preußischer Landtag.
KbgeorLnetenhaus

Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.
$ Berlin . 18. April.

In der weiteren Beratung zum
Lisenbahnetat

beim Kapitel Besoldungen  führt Abg. Beyer (Ztr .) aus:
Die Arbeiterschaft wird durch nichts so erregt , wie durch
Härten und Ungleichheiten in der Lohnbemessung. Zuzu-
geben ist, daß der Minister eine große Reihe von Anregungen
der Arbeiter berücksichtigt hat . Wir müssen zu einem allge¬
meinen Staatsarbeiterrecht  kommen . Dem
Minister habe ich im vorigen Jahre wegen Erfüllung einiger
Wünsche' gedankt. Wegen dieser Sache, die doch in der ge¬
sitteten Welt üblich ist, bin ich von der Sozialdemokratie an¬
gegriffen worden. Aber

bnrch meine westfälische Haut kommt so leicht nichts durch.
Diese Angriffe lasten mich ebenso kalt wie das Haus die An¬
drohungen des Abg. Leinert im vorigen Jahre mit General¬
streik der Eisenbahner . Das Haus hat einfach darüber ge¬
lacht . Nicht die Sozialdemokratie kann den Eisenbahnern
helfen, sondern nur die nationalen Arbeiterverbände , die
Eisenbahnverwaltung und die bürgerlichen Parteien . (Beifall .)

Mg . Dir- Maurer (natl .) verteidigt den Abg. Schröder
gegen den Vorwurf des Abg. v. Wohna, daß er gewissermaßen
inS Blaue hineingeredet habe, ohne sich den finanziellen Effekt
zu vergegenwärtigen.

In einer wirtschaftlich hoch stehenden Zeit strebt auch
der Beamte  nach einer guten wirtschaftlichen Lage.

Der Redner empfiehlt Wünsche der Schaffner , der Eisenbahn¬
handwerker, der Wagenmeister , der Privattechniker und
Ingenieure zu tunlichster Berücksichtigung. (Beifall .)

Ministerialdirektor Hoff erklärt , daß der Minister ein
lebhaftes Interesse für die Privattechniker  habe . Wenn
solche in das Beamtenverhältnis übertreten , so erhalte nie¬
mand weniger , als er vorher bezogen hat.

Abg. Türcke (kons.) erkennt an , daß die Eisenbahnverwal¬
tung stets bestrebt gewesen ist, die Verhältnisse der Beamten
und Arbeiter nach Lage der Dinge aufzubessern. Die neue
Steuererhöhung  sei aber von der Bevölkerung nicht
mit Freuden ausgenommen worden und dadurch seien Gren¬
zen in der Erfüllung der Beamtenwünsche gegeben. Die
Wünsche der Eisenbahnassistenten halte er für berechtigt. Die
Arbeiter der Eisenbahnen verdienen Wohlwollen. Sie haben
bei den letzten Wahlen ihrer vaterländischen Gesinnung durch
den Stimmzettel Ausdruck gegeben. (Beifall rechts.)

Abg. Dr - König (Ztr .) bittet den Minister , alles, was
möglich sei, für seine Eisenbahner zu tun.

Abg. Delius (Vpt.) trägt Wünsche auf bessere Beförde¬
rungsverhältnisse der mittleren Beamten,  der Kanz¬
listen und der technischen Betriebssekretäre vor.

Die mittleren Beamten sollten noch mehr als bisher
in die obere Laufbahn  befördert werden.

Die Zugführer müssen in ihren Bezügen bester gestellt wer¬
den. Leider sind die Unterassistenten , als sie dem Minister
ihre Beschwerde durch eine Deputation vortragen lassen
wollten, von einem Geheimrat kurz abgefertigt worden. Die
Lademeister wünschen dringend , daß die noch vorhandenen
Anwärter untergebracht werden. Durch eine bessere Be¬
wertung des ehrsamen Handwerks im Eisenbahnbetrieb könnte
ein wirksames Stück Mittelstandspolitik getrieben werden.
Die Fahrkartenausgeber sollten auch die unkündbare An¬
stellung erhalten . Die Magazinaufseher sind bei der letzten
Besoldungsreform als Stiefkinder behandelt worden. Die
Rangierbeamten wünschen mit Recht die Bewilligung einer
Rangiererzulage  und eine bessere Vorbildung der im
Rangierdienst beschäftigten Arbeiter zwecks Vermeidung von
Unglücksfällen. Die Tagegelder der noch nicht angestellteu
Eisenbähngehilfen sind unbefriedigend ; auch ihr Titel kann
geändert werden. Auch wir wollen jetzt keine allgemeine Bc-
soldungsregulierung , aber es bestehen doch so viele Härten,
daß wir über kurz oder lang zu einer Änderung der Besol¬
dungsordnung kommen müssen. Staatsbetriebe sollen Mnster-
betriebe sein. Wir erkennen das gute Herz des Ministers an,
wissen aber , daß seine wohlgemeinten Anordnungen von den
unteren Behörden nicht immer durchgeführt werden. Die Be¬
amten , denen das gute Gedeihen unserer Eiscnbahnverwal-
tung zu verdanken ist, mögen sich auch weiter ihrer beson-
deren Pflichten als Beamte bewußt sein. (Beifall links.)

Das Haus vertagt sich.
Fortsetzung Freitag 11 Uhr.
Schluß 6%  Uhr.

29.  Kongreß für innere Medizin.
O- P - Wiesbaden , 18. April . Im weiteren Verlauf der

heutigen Sitzung berichtete v. H ö s l i n (Halle) über Bak-
terienbefuude im Mageninhalt bei verschiedenen KrankheitS-
zuständen, aus denen sich wohl Bereicherungen der Diagnostik
ergeben werden. Die Nachmittagssitzung war der eingehen¬
den wissenschaftlichen Erörterung neuer Forschungsniethoden
im Gebiete der Herzkrankheiten gewidmet, an der sich Gott¬
fried Müller (Tübingen ), Heringen , Münzer und
Riehl (Prag ), Bernstein (Hamburg ), Straßburger
(Breslau ), Engel (Berlin ), L a m m c l (Jena ), B o l h a r d
(Mannheim ), Rauthenberg (Lichterfelde ), Gerhardt
(Würzburg ), Lilienstein (Nauheim ) u. a. beteiligten . So
reiche Ausbeute die Verhandlungen den Forschern brachten,
so wenig eignet sie sich zum populären Referat . Nur einige
praktische Ausblicke, die sich aus den Untersuchungen ergaben,
seien hervorgehoben. So zeigte sich, daß kohlensaure Bäder,
aber auch einfache warme Bäder das Herzschlagvolumen ver¬
mehren, während kalte Bäder es oft ungünstig beeinflussen.
Auch die herzregulierende und krästigcnde Wirksamkeit der
Digitalis erfuhr vielfältige Beleuchtung. Mehrfach analysiert
wurde auch die Unregelmäßigkeit der Herzschläge, welche be¬
kanntlich auch aus rein nervösen Ursachen sich einstellen kann.
Wesentlich klinischen Gesichtspunkten war ein Vortrag von
Ster über (Wien ) gewidmet, welcher das Krankheitsbild
gewisser Arten chronischer Herzmuskelschwäche erörterte . —
Der nun folgende Teil des . Programms bot dadurch ganz be¬
sonderes Interesse , weil er das viel erörterte neue Heilmittel
Salvarsan in einer neuen therapeutischen Beleuchtung zeigte.
Die Verhandlungen gewannen dadurch besonderen Reiz, daß
sie sich unter der Teilnahme des Entdeckers des Salvarsans.
Exzellenz Ehrlich aus Frankfurt , abspielten, den der Kongreß

zu seinen wenigen Ehrenmitgliedern zählt. Felix Klempe-
r e r und W o t t a (Berlin -Reinickendorf) machten die über¬
raschende Mitteilung , daß schwere Fälle von Scharlach durch
Salvarsan geheilt würden . Sie brachten ziemlich große
Dosen in stark verdünnten Lösungen intravenös zur Anwen¬
dung und konnten an einem ziemlich große» Beobachtungs¬
material feststellen, daß der Krankheitsverlauf und die Morta¬
lität in einer Epidemie sich in augenfälliger Weise günstiger
gestalten, als sie es wagten, dieses Mittel auch für die akute
Infektionskrankheit anzuwendeu . Lentzmaun (Duisburg)
bestätigte diese Angaben und betonte besonders die günstige
Wirkung auf das Ausbleiben schwerer Komplikationen. Auch
Schreiber (Magdeburg ) hat sehr günstige Erfahrungen
mit Salvarsan bei Scharlach gemacht. Nun nahm Exzellenz
.Ehrlich  selbst das Wort ; er äußerte seine Freude, daß der
Salvarsanbehandlung ein neuer Wirkungskreis gewonnen zu
sein scheint, riet aber, die Injektionen mit der allergrößten
Vorsicht vorzunehmeu. Ehrlich wurde von der Versammlung
mit großem Beifall akklamiert. Die Diskussion wandte sich
dann anderen Behandlungsmeihoden des Scharlachs zu.
Reiß (Frankfurt ) empfahl die Behandlung mit dem Blut¬
serum von Rekonvaleszenten, während Lentzmaun  von
dieser Methode keine Erfolge gesehen hat . Im übrigen wurde
in der Besprechung mehrfach ein neues Präparat erwähnt,
welches alle Vorzüge des Salvarsans ohne dessen Nebcn-
wirknngen besitzt, und welchem der Name Neosalvarsan ge¬
geben worden ist. Dieses verbesserte Mittel wurde von
Schreiber (Magdeburg ), T o u t t o n (Wiesbadens
Hausmann (Rostock ) und S chw c n ke n b c che r . (Frank¬
furt ) aufs wärmste empfohlen. Wissenschaftliche Untersuchun¬
gen über bestimmte Blutelemente wurden von Schlecht
(Kiel), S chi t t e n h e l m (Erlangen ) und Kliereberger
(Zittau ) berichtet. Die Bedeutung dieser Untersuchungen
wurde von Exzellenz Ehrlich  besonders anerkannt

Ku§ § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die ärztliche Praxis.
Der schon seit längerer Zeit ziemlich heftig geführte

Kamps zwischen Ärzten und Krankenkassen hat plötzlich eine
recht bedenkliche Wendung genommen. Ein Streik der Kassen¬
ärzte ist ganz unerwartet in das Bereich der Möglichkeit ge¬
rückt. Im Publikum ist allerdings die Meinung weit ver¬
breitet , daß der Arzt seine Hilfe keinem Kranken versagen
dürfe. Diese Anschauung beruht auf der Beobachtung, daß
der deutsche Arzt in Notfällen meist in selbstloser Weise ein¬
springt . ohne sich, wie z. B. die Rechtsanwälte usw„ erst zu
vergewissern, ob er für seine Tätigkeit auch in klingender
Münze belohnt wird . Diese Gewohnheit des Arztes begründet
noch keinen Rechtsanspruch des Patienten auf Behandlung,
und wenn die Ärzte die Tätigkeit für die Krankenkassen wirk¬
lich einstellen, so steht Deutschland vor einer recht üblen
Kalamität . Besonders fühlbar würde sich zweifellos der
Streik der Kassenärzte in solchen Gegenden machen, in denen
bisher schon Ärztemangel herrschte. Obwohl die Zahl der
Arzt: in Deutschland in den letzten 40 Jahren nicht nur
absolut, sondern auch im Vergleich zur Bevölkerungszisser
sehr kräftig zugenomnren hat , gibt es doch noch immer Lan-
desteile, in denen die Jünger des Äskulap noch recht dünn
gesät sind, währeird anderwärts , z. B. in Berlin , eine auf¬
fallende Überfüllung herrscht. Aus nachstehender Zusammen¬
stellung, welche die „Deutsche Tageszeitung " veröffentlicht,
ergibt sich die Entwicklung des Ärzteberuss in Deutschland in
den Jahren 1876 bis 1968:

Zahl der appro- Auf einen Arzt kamen
Jahr bierten Ärzte Quadratkilom . Einwohner
1876 . 13 728 89,3 3136
1887 . 15 824 34,2 3010
1898 . 24 725 24,6 2473
1905 . . . . . 81 041 17,42 1952

Mithin ist die Zahl der Ärzte bedeutend schneller gewach¬
sen, als die Gesamtbevölkerung. Das Tätigkeitsbereich des
Arztes erstreckte sich im Jahre 1876 noch auf 3136 Einwoh¬
ner : im Jahre 1908 kam schon ans 1952 Bewohner ein Arzt.
Besonders kräftig hat die Zahl der Ärzte seit 1887 zugenom-
mcu. Es ist nicht zu leugnen , daß diese Erscheinung mit der
Ausbreitung des Krankenkastenwesens zusammenhängt . Das
räumliche Tätigkeitsgebiet des Arztes ist von 34,2 Quadrat¬
kilometer !m Jahre 1887 ans 17,42 Quadratkilometer im
Jahre 1908, also fast um die Hälfte zurückgegangen. In den
einzelnen Landesteilen ist die Verteilung der Ärzte auf die
Gesamtbevölkerung eine recht ungleichmäßige. Im allgemei¬
nen sind die vorwiegend ländlichen Bezirke anc schwächsten mit
Ärzten besetzt. Ziemlich gering ist der durchschnittliche Um¬
fang einer ärztlichen Praxis in folgenden Landesteilen:

Zahl der appro- Auf einen Arzt kamen
bierten Ärzte Quadratkilom. Einwohner

Berlin. 2636 . 0,02 774
Brandenburg • - 2211 17,73 1575
Hesse n-R a s s a n 1463 10,77 1420
Hamburg . . . . 656 0,68 1334
Bremen . . . . 175. 1,47 1505
Lübeck. 656 0,63 1334

Im Jahre 1887 kamen in Berlin auf einen Arzt noch
1262 Einwohner , im Jahre 1598 war der Umfang dieser
Durchschnittspraxis bereits auf 893 Köpfe gesunken. — In
Wiesbaden  kamen im Jahre 1876 auf rund 45000 Ein¬
wohner 69 Ärzte, anfangs 1912 ans rund 109 000 Einwohner
223 Ärzte, somit 1876 1 Arzt ans etwa 682, 19121 Arzt aus etwa
489 Einwohner . Allerdings kommt hierbei noch der Fremden¬
verkehr in Betracht , an dem jedoch heute nur eine kleine Min-
derheit der Ärzte beteiligt sein dürfte.

— Todesfall . Am Mittwochabend starb in seiner Woh¬
nung Möhringstraße 2 der Rentner Hermann Krawinkel
im Alter von 75 Jahren . Er wohnte seit langer Zeit in hiesi¬
ger Stadt , an deren öffentlichem Leben er tätigen Anteil
nahm Politisch zählte er zur nationalliberalen Partei . Bei
seinen zahlreichen Bekannten wird die Nachricht von seinem
unerwarteten Hinscheiden aufrichtiges Beileid erwecken.

— Weinprobe im Kurhaus . Der Kurhausrestaurateur
Ruthe hatte gestern mittag die Teilnehmer am medizinischen
Kongreß zu einer Weinprobe in der „Rheingauer Weinstube"
im Kurhaus cingeladen, bei der erlesene Sorten verschiedener
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Lagen und Jahrgänge gekostet wurden . Im Anschluß hier¬
an hatte Herr Ruthe auch die Wiesbadener Presse zur Wern¬
probe gebeten, um chr Gelegenheit zu geben, sich voir der Ver-
züglichkeit der in den Kellern der Kurhauskellereien lagern-
den Tropfen , dereri Ruf längst über die Mauern unserer
Stad : gedrungen ist, zu überzeugen . Unter den 17 zur Probe
aufgestellten Nummern befand sich manche Marke, die den
Kenner entzückte, aber auch dem Laten einen Überraschunĝ -
laut entlocken mutzte. Außer den älteren Jahrgängen be¬
fanden sich ein Steeger , ein Hattenheimer und ein Erbacher
Hohenrain des Jahres 1911 unter den Proben , die, was
namentlich von der zuletzt bezeichneten Sorte behauptet wer¬
den ninß, ein sprechendes Beispiel für die vorzügliche Quali¬
tät des jüngsten Jahrgangs der Rheingauer Weine bot. Neben
den Weinen unserer engeren Heimat standen Tokajer Eds '
weine aus den k. k. Hosweingütern der Tokaj-Hegyalia . sw
welche die Bezeichnung flüssiges Gold, die diesem Feuer uN
Kraft gebenden Gewächs beigelegt wird, durchaus nicht i
überschwenglich ist. Bis in die jüngste Zeit hinein war &cl
Tokajer des Hofweinguts fast ausschließlich für das östrr-
reichliche Kaiserhaus reserviert , da die Ernte in diesen
Weinen eigenen Gewächses früher kleiner war als jetzt.

— Die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungs¬
heime, E. V., begeht am Sonntag , den 28. April , die Fei^
der Grund st einlegnng zun : Taunus - E r
holnngshe,  m. Es ist das dritte Erholungsheim , das d>
Gesellschaft errichten läßt , und erhält seinen Platz einigt
Minuten von Station Chausseehaus. Der Feier wird Obes¬
präsident Hengstenberg beiwohnen, ferner Vertreter kavs-
männischer Korporationen aus ganz Deutschland. Der Gru >u-
steinlegung. bei der die Kapelle der Achtziger und der „Wie^
batener Männergesang -Verein " Mitwirken werden, wird M
ein Festmahl im hiesigen Kurhaus anschließen. Alsdann so!»
bei geeignetem Wetter Festkonzert im Kurgarten . Den Fs"'
teilnehmern stehen Sonderzüge nach und von Statik
Chausteehans zur Verfügung unter Gewährung von Fah»'
Preisermäßigung.

— Tierschutz. Wir weisen gerne wiederholt darauf h'»
daß der ..Tierschutzverein" ein Tierasyl  in der
„Grimberghe " an der verlängerten Nendorfer Straße , rechts
von der Biebxicher Straße , eröffnet hat . Im Asyl werde»
Hunde, Katzen und Vögel in Pension anfgenomw^
Prospekte sind im Bureau Bahnhofstraße 3 und beim Jnspe»'
tor im Asyl zu haben. An gewissenhafter Pflege ist wob
nicht zu zweifeln. Auch nimmt der Verein herrenlose
und Katzen auf . Die Tötung von Tieren durch sachverständi¬
ges Personal hat der „Tierschutzverein" ebenfalls in seine»
Geschöftskreis ausgenommen. Sogar eine Hundebadeanstds
hat er errichtet. Unter Zustimmung der Königl. Polis »''
dircktion ist ihm auch die Ausnahme und Verpflegung von
städtischen Hnndefängern eingesangener Hunde übertragt»
worden, so daß die Eigentümer , im Falle sic einen ihrer vier¬
beinigen Lieblinge vermissen sollten, nicht mehr in Sorge 3»
sein brauchen, er werde alsbald das Zeitliche zu segnen habe»;

— Verlorene Brieftaube . Am Sonnenberger Friedhoi
wurde eine Brieftaube , von einem Raubvogel gestoßen, ^
ausgefunden . Am Fußring befinden sich die Nummern
bczw, 290.

—• Verkehrsstörung. Zurzeit wird vor Kastcl die Mains^
Chaussee neu gestückt. Da gleich die ganze Breite der Strafe
in Arbeit genonnnen worden ist, so ist dieselbe für Automat";
und schwere Fuhrwerke schwierig zu passieren. Für
Gummireifen der Automobile sind die spitzen Steine des
stücks, wie dies schon mehrere erfahren mußten , sehr
jährlich.

— Späte Sühne . Dieser Tage wurde durch die
furter Kriminalpolizei bei einer Razzia ein Obdachlost
namens Karl Zcyer von Wiesbaden aufgegriffen . Bei
stcllung seiner Personalien stellte cs sich heraus , daß der Mst'
genommene schon seit mehr als 4 Jahren vergeblich durch 01
Wiesbadener Behörden wegen schwerer BcamtenbeleidiguN»
und ähnlicher Delikte gesucht wurde.

— Verhafteter Logtsschwinbler. Der von der Biebrichs
Kriminalpolizei verhaftete Betrüger namens Alfred
müllcr ist dieselbe Person , die auch eine ganze Anzahl
badcner Zimmervermieter auf ganz gleiche Art und Weise st'
prellt hat . Es ist doch wirklich wunderlich, daß trotz der ^
den Zeitungen gebrachten Warnungen und Berichte
wieder Leute ans den einfachen und plumpen Trick Here'»
fallen, der darin besteht/ daß eine fremde Person , die sich i»
irgend einen Beamten oder dergleichen, der plötzlich hierhe^
versetzt sei, ausgibt , ein Zimmer mietet und dann unter
spiegelnng aller möglichen Sachen einen Pnmpversuch unter'
nimmt.

— Mansardendiebin . Der Mansardendiebstahl.
gestern in einem Hanse der Marktstraßc ausgeführl wus» '
scheint eine Frauensperson begangen zu haben, die beobachte
wurde, als sie den Mansardenstock mit einem größere:: Ps".
unter dem Arm, das mit einer Tapete verdeckt war , versieg
Die Frau ist etwa 40 bis 46 Jahre alt , mittelgroß , von
ler Figur mit blassem Gesicht und trug dunkle Kleidung.
Polize ? erbittet zweckdienlicheMitteilungen zur Ergreif "»»
der Täterin.

— Das Branbunglück in der Jahnstraße , von dem >»'))
in der Morgen -Ausgabe berichteten, hat den Tod des dab ^
schwer verbrannten Kindes zur Folge gehabt. Das He'»*'
Wesen ist gestern abend im Paulinenstift gestorben.

Verhaftet wurde dieser Tage in Frankfurt a . M-,die
angebliche Krankenschwester Sabina Wessel, die auch in
baden zahlreiche Schwindeleien und Darlehnsmanöver ausist'
führt hat.

— Vom Tokajer. Man schreibt uns : Bei der Tokals.
Weinernte in den kaiserl. Weingärten der Totaj -Hegualia^ z,.
die Beerenauslese auf das sorgfältigste von berufenen o"/ -,
leuten borgenommen und nur vom Besten das Allerbest: v)
arbeitet . Auf solche Weise entstehen die im 1. u . k.
der Wiener Hofburg bis zur Flaschenreifs lagernden,
derben, teils weniger süßen, bis zu den allersüßesten 2° riL .>
kurz Hoftokajer-Sorten genannt , mit ihrem köstlichen. "»8.,
rundeten , harmonisch abgestimmten Bouquet . Keine V.a
schmackseinzelheit herrscht vor, keine aufdringliche Einseitig'
ist zu merken, alles ist auf erstklassige Qualität und WKU
thische Geschmacksvollkommenheit äbgestimmt. Wer einen ech.a
Tokajer von denkbar höchster Vollkommenheit, Naturrein »'
und edler Natursüße trinken will, der an Bekömmlichkeit“*»
Förderung des Wohlbefindens seinesgleichen sucht, der tr:n§
den Hoftokajer und verspüre an seinem Inneren , wie VK»
Tropfen dieses flüssigen Goldes die Stimmung hebt und
Tatkraft stärkt! . „

— Tagblcrtt-Sammlvngeir. Dem Tagblatt-Berlag K'
zu : Für ein Tierasyl:  von Frau E. Kcvler 10 M-,
Frau E. M. 3 M.
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— Kleine Notizen. In der Kollekte von Karl Cassel

wurde bei der Ziehung der Frankfurter Pferde-
lotterte  auf Nr. 72 214 wieder ein Pferd gewonnen. —
Der Zirkus Charles,  der eben in Breslau mir großem
'« folg auftritt , gedenkt demnächst auch bei uns zu einem Gast-
ivrel einzukehren.

Sius dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 18. April . Der hier verhaftete Logis-

ichwindler  hat bei seiner Vernehmung auf dem Amtsgericht
w Wiesbaden ein volles Geständnis abgelegt. Danach beißt er
soseph Buchmüller  und stammt aus Waldkirchen in
Baden. Er hat trotz seiner 31 Jahre schon 13 Jahre wegen
Diebstahls und Betrugs hinter Gefängnismauern verbracht.
ft  hat denn auch alle ihnr zur Last gelegten Fälle von Logis-
ichwindel mit Diebstahl, die er hier und in Wiesbaden verübte,
Zugegeben. — Die tziege Gemeinsame O r t s kr a n ke n -
tafse  hielt gestern abend im „Kaiser Adolf" ihre diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab. Aus dem Jahresbericht
"er Kaffe ist zu entnehmen, daß im abgelaufenen Jahr die Zu¬
nahme der Krankheitsfälle (16 Proz .) und Krankheitstage
(80 Prag .) bedeutend größer war , als die Mitgliederzunahme
(o Proz .) . Der Bericht sieht die Ursache dieser Erscheinung in
"°r noch andauernden ivirtschaftlichenKrise. Me Kaffe zählt
Zurzeit 2116 in Biebrich und 1796 auswärts wohnende Mtt-
ßneder. Die Krankheitsfälle mit Erwerbsunfähigkeit sind aus

72 (2041 i. B.) mit 46 72h Krankheitstagen gestiegen. In
Lungenheilstätten wurden 8, in die Walderholungsstätte am
Uauffeehaus 41 Personen gesandt, im Krankenhaus fanden
o68 Mitglieder Aufnahme, Gestorben sind 30. Die Einnahmen
Utib Ausgaben der Kasse balanzieren mit 218 746.48 M. Der
Aesertzxfĝds beträgt mit 115 603 M. 98 Proz . der gesetzlichen
wohe. Das Gesamtvermögen beläuft sich aus .127 399.84 M.
Dre am 28. Dezember durch Beigeordneten Kranzbühler vorge-
uommene Revision ergab keinerlei Beanstandungen. An Stelle

nach 26 Jahre langer Zugehörigkeit zum Vorstande znrück-
«etretenen Vorsitzenden Weinhändlers Schnroelder wurde
wahrend des abgelaufenen Jahres Stadtverordneter Richter
^w i . Vorsitzenden gewählt. Die Generalversammlung ge¬
nehmigte einen ihr vorliegenden Ärztevertrag und erteilte dann
ffUf Antrag des Herrn Waldmann die Entlastung für Vorstand
und Rechnungsführung. Ein gesonderter Bericht gab über dle
uUnitige Entwickelung der am 1. April 1911 als Nebeneinrich-
Ma der Kaffe gegründeten Familienbersicherung, deren Mit-
Wederbestand von 254 bei der Gründung bereits auf 390 bei
oahresschlutz gestiegen ist, Auskunft.
. — Sonnenberg . 18. April . Samstag , den 20. d, M.,

ubenhKy2Q Uhr , hält der hiesige Lokalgewerbeverein
(°nie diesjährige ordentliche Generalversammlung im Gasthaus
»3ur deutschen Eiche" hier ab.
. — Erbenheim, 19. April . Zu der Mitteilung über das
s.orbrann  t e Kin  d des Herrn P int er sei bemerkt, daß
wk Wunde nicht vernachlässigt gewesen ist, als ärztliche Hilfe
fUgezogen wurde, sondern daß alles geschehen war, was in
loidjen Fällen von Laienhand geschehen konnte, leider nicht mit
7fw beabsichtigtenund erhofften Erfolg. Jetzt ist das Mädchen
wlf dem Wege der Besserung.

Nasscruische Nerchrichten.
— Oberjosbach, 18. April. Gestern fand der erste c v a n -

?elische Religionsunterricht  in Hiesiger Schule
wrch Lehrer Gruber aus Niedernhausen statt . Damit hat der
»Akt religiöser Unduldsamkeit" zugunsten der Evangelischen
endlich seine Erledigung gefunden.

_ ö.  Schwanheim , 17. April. Ein früherer Gastwirt , der
Zuletzt als Metzgergehilse tätig , zurzeit aber stellungslos war.
ivvang Montagmorgen in Frankfurt in den Main und e r -
«ank.  Seine Leiche wurde gestern nachmittag bei unserem
"rte gelandet.
„„ = Königstein. 18. April. Die Grotzberzog in-
Mutter von Luxemburg  kommt Mitte nächster Woche
von Schloß Berg auf ihrem hiesigen Wohnsitz zu mehrtägigemAufenthalt ari. Bori hier wird sie nach Karlsruhe reisen.

!! Rüdesheim o. Rh., 16. April. In der letzten Stadtver-
vrdnetensitzung wurde der Haushaltsplan  der Stadtge-
weinde Rüdesheim unter Vornahme einiger Änderungen in
Annahme sind Ausgabe auf 873 238 M. 72 Pf , festgesetzt. Als
Gemeindesteuer kommen wieder zur Erhebung 150 Proz . der
Ankommen- und Betriebssteuer und 200 Proz . der Grund -,
Mbäude- und Gewerbesteuer. Der Voranschlag für die höhere
Mädchenschule wurde in Einnahme und Ausgabe auf 15 000 M.
Mgesetzt. Der Beitrag der Gemeinde an die Schule beträgt
?̂ 90 M. Die Voranschläge für die städtischen Betriebe wur-

in Einnahme und Ausgabe, wie folgt festgesetzt: Gaswerk
103100 M., Elektrizitätswerk auf 28000 M., Wasserwerk

ffuf 36 800 M.. Kanal auf 48 500 M. Die durch den Rathaus-
w^ au entstehenden Mehrkosten von 400 M , werdeii nachbe-Alllrgt. Bezüglich der Neupflasterung der Rhein- und Kirch-
Mße hat sich die Stadtverordneten -Versanmüung das Mit-
Nstumnungsrecht darüber Vorbehalten, welche Art Pflaster in
Anwendung kommen soll. Mit den Arbeiten in der Rbeinstraße,

bisherigen Schmerzenskind der Stadt Rüdesheim, soll im
Oktober begonnen werden. — Gutsbesitzer Johann Schrauter
Alhrer vollendete sein 9 8. Lebensjahr . Er ist der
Älteste Einwohner  Rüdesheims und erfreut .sich noch
wer seltenen körperlichen und geistigen Frische,

r». = Herschbach (Westerwald), 17. April . Der Knecht des
^ütsbesitzers aus dem früheren Grubenfelde versuchte in Ab¬
wesenheit des Besitzers dessen Frau zu ermorden,  wurde
Uer durch die Dazwischenkunft seines, Dienftberrn an seinem
Urhaben gehindert. Er entzog sich seinen Verfolgern durch
schleunige Flucht in den Wald. Bis jetzt konnte man seiner
"och nicht habhaft werden.

Kus der Nmgekung.
A, w. Frankfurt a. M , 18. April, Die Stadiperordneten-
^vrscnnrnlung erklärte sich damit einverstanden, daß Ober¬
würg e r m ei st c r Dr . Adickes  vom Tage seines Rücktritts
wr ein Ruhegehalt  von 16 800 M. erhält.

Sport.
Pferderennen.

, * Grunewald, 18. April. Arnfried-Rennen. 5000 M.
h § - Sollowohs Herbert (M. Aylin) , 2. Künigsleutnant,
“■Ops. 20 :10; 14, 23, 26 :10. — Elbe-Hürdenrennen . 4500 M.
T Lt, p. Hansemanns Galvani (Weißhaupt) , 2. Old Girl,
Ae.Ops. 43 :10; 16, 13:10. — Pirat -Rennen, 5000 M. 1. Ge-
W Graditz' Loreley (Bullock) . 2. Mansfeld , 3. Miölnir , 19:16,

23:10. — Frühlings -Rennen , 7300 M. 1. Frhrn , Hans
:■ Reischachs Lily (Shurgold ) . 2. Hartguß . 3. Lombardei.
N -lD, 29, 14:10, — Stern -Jagdrennen . 1000 M. 1. Prinz
p- Taxis Jock (vr . Riese), 2. Forefather , 3. Sea King. 46:16;

22, 13:10. — Schneeglöckchen-Handicap. 6200 M. 1. St.
Schmieders Hüon (Satte) , 2. Kalif, 3. Waterman.

, , Auteurl, 18. April. Prix de Garches. , 3000 Franken.
WG. Braqueffacs Antonio 111 (Thibault ) , 2. Ganelet . 3. Bür¬
ende . 66:10: 80. 17:10. — Prix Clin-Foc. 4000 Franken.
A- A, Monniers Imperator III (Turner ) . 2. Maxime,
A Cigale V. 17:10: 12, 20, 53:10. — Prix Pride of Kildare.
A" 000 Franken . 1. Marguts de Villamejors Rogbui (Tbibaull ) .
F Selinonte , 8. Arrannrore . 64:10: 22, 30, 23:10. — Prix Du
zwrrey. 6000 Femiken. 1. Gaston Drevfus ' Sea Lord (Head) ,
*■ Onoide . 3. Gros Risque. 19:10; 15, 33:10.

v sr . Rudersport. Die Internationale Ruder-Regatta des
Nankfurter Regatta -Vereins wird jetzt für Sonntag , den

und Montag , den 24, Juni , auf dem Main zu Rumpen-
ausgeschrieben. Das Programm umfaßt 23 Regalien,

Ml denen 12 am ersten Tage gerudert werden. — Für den
A?*Und 16. Juni schreibt der Mainzer Rudervercin unter dem
Protektorat des Herzogs Ernst Ludwig seine 27, Ruderregattawlf dem Main zwischen Straßen - und Kaiserbrückeaus . Vor-
'»chchen sind 20 Rennen, davon am Samstag 9. — Für den

14 Juli werden sowohl vom Mittelrheinischen Regattaverband,
wie vom Nordwestdeutschen Regattavcrein Regatten ausge¬
schrieben. Der Mittelrhrinische Regattaverband veranstaltet
seine Rennen aus der Mosel bei Coblenz-Moselweiß. Der
NordwestüeutscheRegattaverband schreibt seine 14, Ruder-
Regatta auf dem Dortmund -Emskanal in Münster i. W. aus.
die zugleich die Jubiläumsregaiia des mitveranstaltenoeu
Rudervereins Münster 1892 ist

sr . Das Gordon -Bennett -Renueu der Flugmaschinen
wird, wie jetzt der Amerikanischen Aero.Club bekannt gibt,
am 9. September in der Nähe von Chicago, voraussichtlich
in Winnetka abgebalten werden. Das amerikanische Aus-
schcidungsrennen wird in der Zeit vom 16. bis 31. August
in Cicero im Staate Illinois stattfinden.

vermischtes.
Eine Kmdesentführung . Berlin,  19 . April. Am

Hellen lichlxn Tage ist gestern in Charlottenburg ein sieben¬
jähriges Mädchen entführt worden. Es handelt sich um die
Tochter einer von ihrein Männe getrennt lebenden Frau
Langer. Das Mädchen spielte mit anderen Kindern, als es
plötzlich von einem Manne gepackt wurde und trotz ihres
Schreiens und ihrer Hilferufe zu einer Droschke geschleppt und
weggesührt wurde. Darauf , daß das Kind Hilfe ! Mutter:
schrie, hatte sich eine große Menge angesammelt, um dem
Manne das Kind zu entreißen. Der Mann erklärte, ich bin
der Vater des Kindes.

Wegen Mordverdachts verhaftet. Berlin,  19 , April.
Eine überraschende Wendung Haben die Ermittelungen zur
Aufklärung eines, Todesfalles gencmmen. der vor anderthalb
Jahren schon einmal Anlaß zu dem Gerücht von einem
schiveren Verbrechen gab. Unter dem Verdacht des Mordes an
dem Gastwirt Albert Menzel in Charlottenburg ist jetzt der
Arbeiter Friedrich Nickel verhafiel worden. Auch seine Geliebte,
die Frau des Gastwirts Menzel wurde in Untersuchungshaft
genommen.

Ein schwerer Bergwerksunfall. Ob er Hausen.  19 . April.
Auf der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser", Schacht Lohberg, er¬
eignete sich gestern ein schweres Unglück. Durch plötzliches
Nicdergeheu von Gesteinsmaffen wurden 9 Bergleute verschüttet.
Drei waren sofort tot, zwei sind schwer, die anderen leicht ver¬
letzt. Die drei Leichen sind bereits aeborgen.

Ein tödliches Duell. H a l h e r ft a d t . 18. April. Vor¬
gestern früh fand auf dem hiesigen Exerzierplatz ein Duell
zwischen dem Oberleutnant v. Puttkamer , kommandiert als
Adjutant zunr Bezirkskommando Äschersleben , und dem Leut¬
nant v. Heeringen vom Infanterie -Regiment Nr . 27 in Halber¬
stadt statt, v. Heeringen erhielt einen tödlichen Schuß in den
lknterleib. Es soll sich um eine Lrebesaffaire handeln, die sich
zwischen Leutnant v. Heeringen und der Frau des Oberleut¬
nants v. Puttkamer abgespielt hat , Leutnant b. Hceringeit
ist ein Verwandter des Kriegsministers.

Vergiftlma. Bayreuth,  19 , April . In Hastau ist eine
aus acht Personen bestehende Gutsbesitzerfanrilie nach Genuß
von Milch und Kucken unter Vergistungserschetnungen lebens¬
gefährlich erkrankt. Ein Kind ist bereits gestorben.

Eine Tuchfabrik niedergebrannt. Forst in der Lausitz.
18. April. Die Tuchfabrik des Llommerzienrats Bergami ist
in vergangener Rächt verbrannt.

Berhaftung eines ürwaffnstcn Verbrechers. Paris,
18. April. Ein sebr gefährlicher Bandit wurde hier in der
Person eines gewissen Leon Berger verhaftet, der der Falsch¬
münzerei beschuldigt wird. Seiner Verhaftung wollte^ er sich
durch Flucht auf einem Zweirad entziehen, wurde aber eingeholt.
Berger . trug mehrere Revolver und zwei Brownings sowie
reichliche Munition zu diesen Waffen bei sich.

Seddons Ende. London,  18 , April , Der Gistmörder
Seddon, wurde heute gehängt. Eine große Menschenmenge
hatte sich vor dem Gefängnis angesammelt. Die Hinrichtung
fand unter -Ausschluß der Öffentlichkeit statt.

Die Obdachlosen im überschwemmten Mssissippigebiet.
Memphis.  18 Avril, Der Bruch des Sckutzdammes am
Mississippi unterhalb Rosedale und anderer Dämme am
Arkansasfkuß vermehrten die Zahl der durch die überschivem-
mungen in Mitleidenschaft Gezogenen um 26 000 Menschen. Die
Lage tausender Obdachlosen ist traurig . Viele sind seit Tagen
ohne Nahrung , die Verbindung mit den Eisenbahnen ist unter¬
brochen. _

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse.

* Deutsche Effekten- und Wecheelbank, Fiankfuil a. M.
In der gestrigen Aufsichtsratssitzung wurden die Herren Kart
Anrireae-Bahn , seither jüngerer Teilhaber des Frankfurter
Bankhauses J.  Maggi -Minoprio, und David Weis, langjähriger
Prokurist der Bank, zu stellvertretenden Direktoren ernannt.

* Deutsche Palästina-Bank, Berlin. Die ordentliche
Generalversammlung setzte für das Geschäftsjahr 1.911 die
Dividende mit 7 Proz . (wie i. V.) fest. In den Aufsichtsraf
wurde das. ausseh eidende ..Mitglied Prinz Max zu Hohenlohe-
0cdringen wiedergewähll.

Industrie und Handel.
* Naphtha-Produktions-Gesellschaft Gebrüder Nobel. Laut

Bekanntmachung der Direktion der Diskonto-Gesellschaft und
der Berliner Handels-Gesellschaft im Anzeigenteil sind die
Aktien der Naphtha-Produktions-Gcsellschaft Gebrüder Nobei
in St. Petersburg im Nominalbeträge von 20 Millionen Rubel
zum Handel an der Berliner Börse zugelassen worden. Die
Aktien lauten auf 250 Rubel und sind in Deutschland nur in
Abschnitten von mindestens zwei Aktien lieferbar. Unter den
zugelassenen Aktien befinden sich 15 Millionen Rubel junge
Aktien, von denen die genannten Banken einen Betrag von
6 Millionen Rubel am 24. April zur öffentlichen Zeichnung aui-
legen. Der Subskriptionspreis beträgt 201 Proz . plus Stück¬
zinsen bei einem Umrechnungskurse von 216 M. für 100 Rubel.
Außer in Berlin erfolgt die Zeichnung gleichzeitig in neun
anderen deutschen Börsenplätzen, sowie in St. Petersburg una
Amsterdam. Indem wir für die Einzelheiten der Emission aut
die Bekanntmachungen der Emissionsbanken verweisen, lassen
wir hier einige Mitteilungen von allgemeinem Interesse folgen.
Die Naphtha-Prcduktions-Gesellschaft Gebrüder Nobel wurde
1879 zur Übernahme der den Herren Ludwig und Robert Nobel
gehörenden Petroleumraffinerie in Baku sowie zur Gewinnung,
Bearbeitung und zum Vertrieb von Naphtha an anderen Orten
des russischen Reiches mit zunächst 3 Millionen Rubel Kapital
gegründet, das aber allmählich —- ein deutliches Zeichen der
kolossalen Aufwärisentwickelung — bis 30 Millionen, also das
Zehnfache, erhöht wurde. Außerdem bat die Gesellschaft zwei
hypothekarisch sichergestellte Geldanleihen emdtiert: eine
LVsproz. im Jahre 1897 im Nominalbeträge von 21 Mill. M.
(heute ausstehend 8 741000 M.) und eine 5proz. im Jahre 1905
im Nominalbeträge von 32 400 000 M. (heute ausstehend
29 311COO Mi). Beide Anleihen sind in Berlin zum Börsen¬
handel zugelassen und zur Subskription gebracht worden. Die
5proz. Anleihe wird auch in Frankfurt a. M. notiert. Die letzte
Kapitalserhöhung, und zwar ' im Betrage von 15 Millionen
Rubel, welche auf einen Beschluß des Jahres . 1911 zurückgeh!,,
gelangt jetzt zur Durchführung . Ein Konsortium unter
Fülirung der Diskonto-Gesellschaft hat den Absatz des ganzen
Betrages der jungen Aktien garantiert . Doch ist mittlerweile,
wie zu erwarten war, -das Bezugsrecht von sämtlichen alten
Aktionären ausgeübt worden. Das Aktienkapital beträgt dem¬
nach jetzt 30 Mill. Rubel, eingeteilt in 10 Millionen Rubel
Anteilscheine ä 5000 Rubel, die nur in russischer Sprache aus¬

gestellt, in Deutschland zum Handel nicht zugelassen sinfl,
und 20 Millionen Rubel auf den Namen lautende Aktien
ä 250 Rubel in Abschnitten von 1, 2,  4 , 10 und 20 Aktien:
Die Naphtha-Produktions-Gesellscfaaft Gebrüder Nobel gehört
nach Umfang, Kapital und Umsatz zu den bedeutendsten
Unternehmungen der Petroleumindustrie überhaupt und stellt
das größte Handels- und Industrieunternehmen im russischen
Reich dar. Sie verfügt über einen Grundstücksbesitz von
über 19 Quadratkilometern. Die Aufwendungen dafür, sowie
für Fabriken, Rohrleitungen und Reservoire belaufen sich auf
36 915 586 Rubel. Auch unterhält die Gesellschaft eine eigene
Flotille von Dampfern und großen Barken sowie auch von
See- und Flußschiffen mit großen Dieselmotoren, während sie
für den Eisenbahntransport einen umfangreichen Park von
Zistemenwaggons besitzt. Die Menge der eigen produzierten
und hinzugekauften - Rohnaphtha betrug in Zentnern : 1908:
35 142812, 1909: 38886 068, 1910: 39 916 157. Davon waren
im Jahre 1910 aus den Bohrlöchern der Gesellschaft 20 921 004
Zentner gewonnen und -18 995 153 Zentner hinzugekauft wor¬
den. Der Gesamtumsatz hat im Jahre 1911 noch eine erheb¬
liche Steigerung, gegen das Vorjahr erfahren ; er betrug in
1910 insgesamt 45 690 000 Zentner und in 1911 501100CO
Zentner. Das Unternahmen hat sich seit seinem Bestehen mit
Ausnahme von 3 Jahren stets einer hohen Rentabilität zu er¬
freuen gehabt. Seit dem Jahre .1898 ist die ,Dividende niemals
niedriger als 10 Proz. gewesen; für 1909 und 1910 sind 12 Proz.
verteilt worden, und derselbe Satz ist auch für 3911 in Aus¬
sicht genommen. Die finanzielle Position der Gesellschaft
muß als außerordentlich gut bezeichnet werden. Ende 1911
standen dem Aktienkapital von 15 Millionen Rubel und den
Anleiheschulden von 47-616 000 Rubel, zusammen 32 616 000
Rubel, an Reserven, Versicherungskapital und unverteiltem
Gewinn früherer Jahre 22  280 000 Rubel gegenüber, deckten
also jene mit rund 68 Proz. In .diesem Verhältnis tritt auch
durch die Kapitalserhöhung keine wesentliche Änderung eim
Vermehrt sich das Aktienkapital einerseits um 15 Millionen
Rubel, so fließen andererseits aus dem bei der Begebung dei
jungen Aktien erzielten Agiogewinn den Reserven noch
10 000 000 Rubel zu, so daß das Prozentverhältnis fast unver¬
ändert bleibt. Ganz besonders ist aber hinzuweisen auf die
starken Abschreibungen, welche die Gesellschaft im Laufe der
Jahre vorgenommen hat. Die Aufwendungen für Grundbesitz,
für Röhren-, Fabrik- und Depotanlagen, für Transportmittel
und andere Mobilien betragen 57 803 000 Rubel, stehen aber
nur mit 27 783 000 Rubel zu Buch, so daß 30 020 000 Rubel
hiervon getilgt worden sind. Der Kurs der in St. Petersburg
gehandelten Aktien ist je nach der Konjunktur in der Naphtha¬
industrie und der jeweiligen Höhe der Dividende gewissen.
Schwankungen unterworfen gewesen, hat aber in den letzten
Jahren eine steigende Tendenz gehabt. Er ist seit dem Sep¬
tember 1907 nicht mehr unter das Niveau von 200 Proz. herah-
gegangen, zeitweilig aber, auch noch un laufenden Jahre , bis
auf 240 Proz. (inklusive des Bezugsrechts auf die jungen Aktien
und der Dividende pro 1011) gestiegen.

* Eine neue Erhöhung der Spiritespreise . Die Spiritus-
zenlrale wird am Samstag nach Anhörung der Brenner unter
Hinweis auf die Statistik wahrscheinlich eine neue Preis¬
erhöhung für Trinkbranntwein und -dem Vernehmen nach auch
erstmalig eine Steigerung der Brennspirituspreise vornehmen.
Zuverlässige ziffernmäßige Angaben können heute ,noch nicht
gegeben werden. Prima Sprit wurde vor einem Monat um
8 M. auf 69.50 M. erhöht (Preis Anfang August vorigen Jahres
noch 52.90 M.). Brennspiritus wurde seil längerer Zeit aul
32 M. für 90proz. und 35 M. für 95proz. Ware belassen.

— Der Schuhwarenhandel brachte in 1911 nach dem Be¬
richt der Wiesbadener Handelskammer i-m Vergleich zum
yorangegangenen Jahre ungefähr denselben Umschlag.' Es zeigt
sich von Jahr zu Jahr, daß die Fußbekleidung nicht mehr Be¬
darfsartikel allein, sondern auch Modeartikel  geworden-
ist. Dieses bedeutet eine gesteigerte Nachfrage, begünstigt
durch die abnorme heiße Witterung des letzten Sommers war
daher der Verkauf in modernen Schuhwaren recht lebhaft.
Die Nachfrage nach Schuhwaren für die arbeitende Bevölke¬
rung ist zurückgegangen infolge der geringen Bautätig¬
keit  in hiesiger Stadt und Umgegend, welche einen Wegzug
vieler Arbeiterfamilien veranlaßte . Mit dem Vorwinter, der
recht haß, aber nicht kalt war und ohne Schnee zu bringen,
konnte man nicht zufrieden sein. Das Gesetz gegen den un-
lauteren Wettbewerb wirkt vorteilhaft auf das reelle Geschäft,
indem die marktschreierischen Inserate in den hiesigen Tages¬
zeitungen abgenommen haben : auch die Regelung der Saison-
Ausverkäufe brachte nur Gutes.

* Aktiengesellschaft Phönix, Hörde. Dieses größte Berg¬
hauunternehmen Deutschlands hat dem in der Aufsichtsrats¬
sitzung vorgelegten Halbjahresabschluß , wie Berliner Blätter
erfahren , 2% bis 2%' Mill. M. mehr gegenüber dem Vorjahr
verdient.

* Projektion»-Aktiengesellschaft„Union“, Frankfurt a. M.
Die Generalversammlung genehmigte u. a. die Verteilung von
18 Proz. (i. V. 15 Proz.) Dividende. Neu in den Aufsichtsrat
wurde Herr Julius Kahn, Prokurist der Bankfirma. H. L. Hohen-
emser Söhne in Mannheim, gewählt.

* Maschinen - und Armaturenfabrik vorm. H. Breuer in
Höchst a. M. Im Jahre 1911 beträgt der Umsatz 4162 784 M.
(i . V. 4 382 128 M.) mit 699 337 M. (761 683 M.i Bruttogewinn.
Nach Abschreibungen von 116 997 M. (130 577 AI.) verbleibt
ein Gewinn von 2591 M. (i. V. 27 824 M. Verlust). Die Unter-
bilaiiz ermäßigt sich dadurch auf 65 743 M. Ende 1911 war
der Auftragsbestand ,um 50 Proz. höher als vor einem Jahr,
dabei stieg der Prozentsatz an Aufträgen auf eigene Erzeug¬
nisse weiter erheblich . Im neuen Geschäftsjahr sei der Ein¬
gang von Aufträgen recht befriedigend.

Verkehrswesen.
* Kleinbahn -A.-G. Höchst-Eönigstein, Frankfurt a. KL Die

Gesellschaft erwähnt in ihrem Bericht u. a., daß von der
Kapitalserhöhung um 525 000 M. auf 2 185 000 M. auch 64-000
Mark vom Bezirksverband Wiesbaden  übernommen wur¬
den. Es wurden im Berichtsjahr 906 997 (i. V. 872 632) Per¬
sonen und 67 960 (52 705) Tonnen Güter befördert. Der Be¬
triebsgewinn stellt sich auf 68.9 (70.1) Proz. Nach diversen
Zuweisungen ergibt sich ein Gewinn von 60 470 M. (56 272 M.),
aus dem wieder 4 Proz . Dividende auf die Aktien Lit. A., -2N
(1%) Proz. auf die Aktien Lit. B. verteilt und 84 M. ;568 M.j
vorgetragen werden sollen. Das Bahn-Anlagekonto ist mit
1.96 Mill. M., demgegenüber das Erneuerungskonto mit 99 116
Mark, die Amortisationskonti mit 25 977 M. ausgewiesen.

* Bei der Nassauischen Kleinbahn-A.-G. in Berlin beträgt
der Betriebsüberschuß 64 546 M. (i, V. 70845 31.). Der Er¬
neuerungsfonds erhält 15 389 M. (14 258 M.i. Über die Ver¬
teilung des mit 33 070 M. (44 610 M.) ausgewiesenen Reinge¬
winns wird nichts ersichtlich gemacht. Das Aktienkapital be¬
trägt 6.24 Mill. M. (Im Vorjahr erhielten die 419 Mill. M,
Aktien Lit; A. 1 Proz . Dividende.)

Marktberichte.
— Hon- nnd Strohmarkt zu Frankfurt a. M. vom 19. AprK

Mar. notierte : Heu per 50 Kilo 4.40 bis 4.70 M., Stroh (Korn-
Langstroh) 2.80 M. Geschäft: mittelmäßig. Die Zufuhren
waren aus Oberhessen, Kreis Dieburg und Hanau.
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(Eigene * Drahtbericht des Wiesbadener Tagblattg .)

Letzte Notierungen vom 10. Apnl . | Noti. rnag.

Berliner Handelsgesellschaft . . . 1*7 60
Commerz - und Disoontobank . 113.25
Darmstädter Bank . . . . . . . . . . . . —
Deutsche Bank . 266.00
Deutsch -Asiatische Bank . . Ia7.
Deutsche EHekten - .und Wechselbank . . . 110.26
Disconto -Commandit . . . . . . . . . . . 184 .70
Dresdener Bank . . 163-75
Nationalbank für Deutschland . 122.30
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . .
Keichsbank . . . 137.20
Schaafhausener Bankverein . 128.
Wiener Bankverein . 1*4,60
Hannoversche Hyp otheken -B ank . . 145.76
Berliner Grosse Btrassenbahn . . . . . . . 187 -60
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . . . . 123 25
Hamburg -Amerikanische Faketfahrt . . . . 139 .75
Norddeutsche Lloyd -Aotien . 107.90
Oesterreioh -Ungarisohe Staatsbahn . . . . —
Oesterreichisohe Südbahn (Lombarden ) . . 17.30
Gotthard . —
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . — „
Baltimore und Ohio . . . . . . . . . . . . 107 .60
Pennsylvania . . 8— ,
Lux . Prinz Henri . 161.30
Neue Bodengeselisohaft Berlin . 126.25
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . . . . . . 6950
Soböfferhof BUrgerbräu . . . . . . . . . . 91 .25
Cementwerke Lothringen . 133.76
Farbwerke Höchst . . 579.
Obern. Albert . 456.50
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . 177 2a
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . . . . 162 .75
Lahroeyer . . 12750
Schuokert . 161.15
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . 15450
Adler Kleyer . . . . . . . . . . . . . . 474.
Zellstoff Waldhof . 235.
Bochumer Guss . 231.
Buderus ■ . . 112.
Deutsch -Luxemburg . 187.40
Esohweiler Bergwerk . 17559
Friedrichshütte . 153.
Gelsenkirohener Berg . 193.75

do . Guss . 88.75
Harpener . 188.75
Phönix . 26330
Laurahütte . 180.10
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . . . 265 25
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . . . . . . 174.
Lindes Eismaschinen . . . 156.75

Tendenz : abgeschwäoht.

107.25
113.10

255.90
137.25
113.75
184.30
153.50
12250
198.50
13750
127.50
134.60
145.75
186.60
123.75
139.90
108.

17.30

10730
120.
161.
12535
69,50
91.

133.10
679.90
45550
17650
161.
127.50
159.20
18230
470.
236.
229.
111.50
184.50
175.
156.50
197.
85.75

197.75
263.20
178.60
263.30
172.10
15635

Oie Nataftrophe der „Titanic ".
Eine Augenzeuge der Uitanic -Ao.tastrophe.
Den ersten Bericht eines Augenzeugen bringt folgendes

Privattelegramm der „Frankfurter Zeitung ":
New Jork, 18. April. Herzergreifende Szenen

spielten sich ab, als heute abend kurz vor 10 Uhr der Dampfer
.Carpathia" mit den überlebenden der „Titanic"-Katastrophe
am Dock der Cunard-Linie anlangte. Feiner Regen fiel.
Indessen war draußen eine nach Tausenden zählende
Menschenmengeversammelt, welche durch gewaltiges Polizei¬
aufgebot vom Betreten des Docks zurückgehalten wurde, wo
nur Verwandte und intimste Freunde sowie Zeitungsbericht¬
erstatter zugelassen waren. Auf dem Dock warteten auch
Ärzte, Wärterinnen und Tragbahren, indessen wurden
weniger Kranke  herauSgeschafst , als man vermutet
hatte. Die meisten Frauen waren in Tränen aufgelöst,
manche schluchzten und fielen in hysterische Krämpfe, wenn
von den heimgekehrten Angehörigen einer oder der andere
unter den Ankömmlingen fehlte. Oberst Simonius, , der
Präsident des Schweizer Bankvereins, und Max Staehelin,
Direktor der Schweizer Treuhand-Gesellschaft, wurden am
Dock von Dr. Winterfeld und Herrn Rose, dem Vertreter der
Schweizer Bankfirma, in Empfang genonunen. Beide fuhren
zuerst zum Waldorf-Astoria, dann zum Ritz-Carlton-Hotel;
ich bekam von Staehelin eine vollständige Darstellung der
Katastrophe, welche in folgendem wiedergegeben ist:

Die Katastrophe.
Sonntagabend warenSimonius , M.Fröhlicher und ich beim

Diner, das sich mit nachfolgender Unterhaltung bis ^ 12 Uhr
hinzog. Das Wetter war schön und sternenklar. fEs war
gegen Abend viel kälter  geworden, so daß man die elek¬
trische Hitze angedreht hatte. Das Schiff ging unter Voll¬
dampf,  und alles an Bord war ruhig, wir trennten uns
nun, und jeder ging in seine Kabine. Ich zog mich aus und
war noch bei dieser Beschäftigung, als ich plötzlich ein zehn
Sekunden währendes dumpfes Rollen _vernahm,  das
mit einem leichten Stoß eingesetzt hatte. Dieser war nicht
stark genug, mich umzuwerfen. Obwohl ich gar nicht daran
dachte, daß etwas Besonderes passiert sein könne, trat ich auf
den Gang hinaus und fragte einen Steward, was los sei.
Der Mann versicherte mir, es sei nichts, und ich ging zurück.
Indessen beschloß ich, auf Deck zu gehen, hatte aber immer
noch keine Ahnung von dem, was kommen sollte. Ich zog
mich wieder cm, diesmal aber nicht Abendtoilette, die ich eben
abgelegt hatte, und ging auf Deck.

Dort fand ich dann auch Simonius,  und wir entdeck¬
ten, daß auf einem unteren Deck eine große Menge Eis lag,
das aus eine ziemlich weite Strecke den Boden bis zu einem
oder zwei Fuß oder auch noch höher bedeckte. Jetzt ließ das
Schiss eine große Menge Dampf ab, und wahrscheinlich in¬
folge des zischenden Geräusches füllten sich bald die Decks.
Indessen war von Aufregung keine Spur  zu ent¬
decken; denn die Schiffsmannschaft erklärte immerfort, es sei
absolut nichts Besonderes vorgekommen. Beruhigend wirkte
es auch, daß die Schiffsmusik  zu spielen begann. Die
Lift war ganz ruhig, weder Nebel noch Wind.  Aller¬
dings war es bedeutend kälter geworden. Das Schiff stand
jetzt, und nun sahen Simonius und ich auch Anstalten, die
Rettungsboote  herabzulassen . Die Schiffsmannschaft
versicherte aber, dies geschehe nur als äußerste Vorsichtsmaß¬
nahme, zu welcher absolut kein Grund vorhanden sei. Jedoch
wurden dann die Damen der ersten Klasse  ersucht,
stch auf Deck zu begeben, wo die Boote zu besteigen waren.
Als Simonius und ich dies sahen, glaubten wir, es sei an der
Zeit, uns zum Verlassen des Schisses fertig zu machen und
so holte ich diejenigen Schriftstücke aus meiner Kabine, die
mir die wichtigsten waren und legte sie in die Mappe, die ich
hier trage. Auf Deck angekommen, fanden wir schon viele
Frauen in den Booten, aber fast gar keine Auf¬
regung.  Ja es gab manche Frauen, die nicht hineingehen
wollten, und so blieben viele Plätze frei. Als Simonius und
ich dies sahen, gingen wir in eins der am wenigsten besetzten
Boote, obwohl wir noch gar keine Befürchtungen hegten, da
die „Titanic" vollständig sicher schien, die Musik noch spielte
und die Mannschaften gute Disziplin  bewahrten,
wenngleich sie ihre Aufregung  nicht verbergen konnten.
An den Untergang des großen Dampfers dachte aber wohl
kein Mensch, sonst wären sicherlich die Plätze in den Rettungs¬
booten schnell besetzt worden. Der Dampfer war allerdings
«tu Bug ziemlich tief gesunken, auch standen die Maschinen

Wiesdadener Tagblatt» Freitag, is. April 1912. Rr. iss.
vollständig, indessen funktionierte die elektrische Lichtanlage
noch Bevor die Boote hinabgelassen wurden, kamen dann
manche Personen auf Deck, die mit Rettungsgürteln
versehen waren, und nun drang die Schiffsmannschaftdarauf,
daß jeder  einen solchen anlegen solle. Auch kamen jetzt
Heizer  und anderes Personal auf unser Deck, die sich auf
die Rettungsboote stürzten. Sie wurden aber von anderer
Mannschaft vertrieben. Unsere Boote wurden dann hinab¬
gelassen und so waren wir bald unten auf dem Wasserspiegel,
wo zuerst die Mannschaft von der „Titanic" wegruderte, die
dann Simonius , ich und einige andere Männer ablösten.

Es gingen etwa sechszehn oder achtzehn  Boote
mit je 50 und 60 Personen ab. Als wir abstietzen, schien die
Aufregung an Bord viel größer  zu werden. Es wurden
beständig Raketensignale  abgelassen, und es herrschte
augenscheinlich ein großes Durcheinander. Wir fuhren drei
bis vier Stunden  in schneidender Kälte umher, bis die
„C a r p a t h i a" uns und andere aufnahm. Wir sahen die
„Titanic" nicht sinken, indessen hörte ich nachher, sie sei eine
halbe Stunde später untergegangen. Die „Carpathia" nahm
auch ein zusammenlegbares Rettungsboot aus, das anschei¬
nend leer  hinabgelaffen worden war. Wie auf der „Car¬
pathia" erzählt wurde, hatten sich um die Plätze in diesem
Boot von Leuten, die im Wasser schwammen, wilde
Kämpfe  entsponnen, die damit endeten, daß siebzehn Mann
von der Schiffsbesatzung und ein Genfer Student, dessen
Namen ich nicht weiß, darin Unterkunft fanden.

Der Korrespondent der „Frkf. Z." fragte: „War denn kein
Anzeichen von nahender Gefahr zu entdecken gewesen?"

Antwort: „Simonius und ich haben nichts gesehen,
nur fällt es mir jetzt auf, daß es auf einmal so außerordent-
licht kalt  geworden war. Indessen hörte ich, als ich auf
Deck gegangen war, daß einige Herren, die noch im Pariser
Salon gesessen hatten, den weißlich glänzenden, turm¬
hohen Berg  plötzlich im Pfad des Schiffes gesehen
hätten. Da indessen das Schiff schnell  fuhr , war kein
Entrinnen  möglich gewesen."

Staehelins Darstellung zufolge war sowohl in den
Booten, wie auf der „Carpathia" noch reichlich Platz. Mit¬
hin ist der Verlust vieler Menschenleben darauf zurückzu-
führen, daß die Schiffsmannschaft im Bestreben, eine Panik
zu verhindern, in den entgegengesetztenFehler verfiel und
den Passagieren gegenüber jede Gefahr ableugnete.

Letzte Nachrichten.
Die Beschietzung der Dardanellen.

Der Eindruck in Berlin.
Unser Berliner Ulr .-Korrespondenimeldet:
Berlin, 19. April. An maßgebender  Stelle in

Berlin erklärt man, daß die Beschietzungder Dardanellen
durch die italienische Flotte keine Forcierung, sondern nur
eine Demonstration  gewesen sei. Allerdings ist man
der Meinung, daß die Italiener diese Demonstration bald in
vermehrtemund verstärktem Maße wiederholen werden, so daß
inan sehr bald von einer Zuspitzung der Lage  sprechen
kann. Davon, daß die österreichische Regierung gegen das
Vorgehen der Italiener protestieren will, wußte man hier
im Auswärtigen Amte nichts. Jedenfalls denkt die deutsche
Regierung nicht daran, sich einem solchen Protest anzu¬
schließen.

Wiener Kommentare.
hd. Wien, 19. April. Die hiesige Presse bezeichnet das

Bombardement der Dardanellen-Forts durch die italienische
Flotte als einen neuerlichen Fehler,  der leicht zur Auf¬
rollung der Dardanellen-Frage führen könnte.

Leinnos besetzt?
hd. Konstantinopel, 19. April. Nach Nachrichten der

Dampfer-Agentur soll die Insel L e m n o s von den Italie¬
nern besetzt sein. Mehrere italienische Kriegsschiffe erschie¬
nen gestern Morgen vor Lemnos, bombardiertendie Militär-
nnd Regierungsgebäude wie den Konak und die Kaserne.
Zwei feindliche Kriegsschiffe erschienen vor Wermerisch-
Marmarika (auf der asiatischen Seite ), 10 andere vor der
Stadt und Halbinsel Enos (an der europäischenKüste).

Der Aufruhr in § ez.
wb . Paris , 18. April . Ter Minister des Äußern

erhielt von dem Gesandten Regnault Tepeschen, in
denen bestätigt  wird , daß die Meuterei der scheri-
fifchen Soldaten auf sämtliche Truppengattungen , aus¬
genommen die Genietruppen , Übergriff. Ein halbes
Bataillon französischer  Truppen aus Dadebiazh
leistete an den Toren der Stadt Widerstand.  Drei
Kompagnien konnte» nach hartnäckigem Kampfe in die
Stadt eindringen . Tie Meuterer wurden von einem
Teil der muselmanischen Bevölkerung unterstützt.
Die französischen Truppen versuchten zunächst die in
den aufständischen Stadtteilen eingeschlossene» Euro¬
päer zu befreien. I » der Stadt kam es zu M o r d
und Plünderung.  Der Sultan und der Maghsen
leisten den französischen Behörden nach besten Kräften
Beistand. Gegenstand ernster Beunruhigung ist das
Vorhandensein eines bedeutenden Bestandes an Kar¬
tätschen im scherifischen Arsenal , das an den Palast
des Sultans stößt. Tie Meuterei wird auf eine Ver¬
schwörung zurückgefllhrt, über die die Aufrührer Briefe
an die Stämme gesandt haben sollen. Das letzte Tele-
gramni des Gesandten Regnault ist vom 18. April
datiert und besagt, die Nacht ist ruhig verlaufen , doch
heute morgen begann das Gewehrfeuer wieder.

Tie Opfer des Aufruhrs.
wb . Paris , 19. April . Über den Aufstand in Fez

werden aus Tanger noch folgende Einzelheiten gemel¬
det : Unter den Opfern der Revolte befinden sich auch
vier e u ro p ä i s che Zivilisten und alle Telegraphen¬
beamten, von denen drei getötet und einer verletzt
wurde. Sie wurden in ihrer W o h u u n g und nicht,
wie es ursprünglich hieß, im Telegraphenamt über-
fallen. Ties zeigt, daß die Aufständischen den Be¬
fehlen eines Rädelsführers  gehorcht haben, der
Fez von der Außenwelt abschneiden und die Absendung
von Hilfe verhindern wollte. Ter Forschungsreisende
Marguis de Sogonsac , der an der Spitze einer Mission
im Aufträge der französisch-marokkanischen Gesellschaft

nach dem Innern Marokkos abgehen sollte, telegraphiert
aus Tanger dem „Echo de Paris " : Ter Aufstand zeige,
wie falsch die Organisierung der scherifischen Truppetz
ist, wonach 250 Mann unter dem Befehl von nur zwei
französischen Offizieren und zwei französischen Unter¬
offizieren stehen. Dazu kam noch ei» anderer schwerer
Fehler : Die Reise des Sultans  nach Rabat und
Paris , in der die Eingeborenen nur eine schmach¬
volle Flucht  erblicken ^ konnten. Tie gegenwärtig
in Marokko befindlichen Streitkräfte sind etwa 40 000
Mann stark, wozu iwch etwa 12000 scherifische unter
dem Befehl des Generals Brulard und des Oberleut¬
nants Mangin stehende Soldaten kommen.

Ernüchterung in Paris.
wb . Paris , 19. April . Tie meisten Blätter fassen

die durch den Aufstand in Fez geschaffene Lage als
sehr ernst  auf . Ter „Eclair " meint : Trotz aller
schönen Phrasen werden wir wohl endlich einsehem
daß wir gezwungen sind, Marokko nunmehr wirklich
mit Waffengewalt  zu erobern. Tie Eingeborenen
haben für alle die Machenschaften, mit denen wir nur
uns selbst getäuscht haben, kein Verständnis . Unsere
Armee  allein wird das letzte Wort haben. 5*a u r &jj
schreibt in der „Humanitd " : Unsere wucherische und
brutale Politik hat Muley Hafid ins Verderben gestürzt.
Er ist für die selbstbewußten Marokkaner nur der Ver¬
räter , der sein Volk verkauft hat . Das alles war un¬
vermeidlich. Es ist die notgedrungene Folge der be¬
gangenen Fehler , die Strafe fiir die getanen Ver¬
brechen. Ter „Rappell " sagt, der blutige Aufstand von
Fez ist das Ergebnis der unverzeihlichen Langsam¬
keit,  mit der das Protektorat eingerichtet werde.

Ein leichtgläubiger Abgeordneter.
wb . Wien, 18. April . Gegen Schluß der Sitzung

des Abgeordnetenhauses verwies der Ruthene T r Y'
l o w s k i in einer Anfrage an den Präsidenten daraus
hin, daß nach einer galizischen Blättermeldung Rußland
an den galizischen Grenzen mobil mache  und große
Massen Kavallerie ansammle, also offenbar einen Okku¬
pationszug gegen Galizien vorbereite. Rumänien son?
von Rußland durch das Versprechen der Abtretung
eines Teiles von Bessarabien  zur Neutralität be¬
wogen worden sein, Teutschland durch Aussicklt auf die
Abtretung eines Teiles K o n g r e ß p o I ens zufrie-
dengestellt werden. Etwas Wahres müsse an den
rüchten se in . ^

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom SO . April , 8 ITIir rermiitags,
1 = sehr leicht , 2 - - leicht , 3 - schwach, 4 — massig , 5 irisch , 6 =

7 — steif , 8 --- stürmisch, 9 Sturm, 10 = starker Sturm.
■gtftfki

Beobaehtungs-
StatiOD.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.
Swiuemünde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden.
Breslau.
Bromberg
Metz

764.0
765.6
765.0
767,3
768.5
768.7
763.6

7680
765.0
767,2
767.1
763.6
7618
762.6
762,9
523.8
75 64
757.7
755.9
760.2
732,0
762.2

762.2
762.4
763.2
762,8
763.5
761.1
769.1
787.5
765,4

768,5
771.4
7/1.6
771,7
770.4
770,9

771.5
7693
768.2
766.0
767.6
765.2
764.6
785.3
759.1
761.6

SO 2
SO2

OSO3
SSO2

NNW 3
ONO1

02
SSO 3

0 2
NO 1
OSO2
NO 1
SW1
SW 2
N 1

8801
83

SSO 4
828801

NNO 3
NNO 3
SSO 1

8801
SW1

02
NO 1
04

SO 3

02
S2

SO 2
OSO3

01
NO 18801

NI
80 3
SO2NI
N4

bedeckt

wolkeul.
wolkig
heiter

wolkenl.

heiter
halbbed.
wolkenl.

bedeckt
Nebel

Schnee
heiter

halbbed
bedeckt

beiter

Dunst
heiter

wolkenl.
heiter

wolkenl.
heiter

*
wolkenl.

Nebel
wolkenl.

bedeckt
wolkig
Reiten

halbbed.
bedeckt
halbbed.
bedeckt

+11+ 8tv
+ 3
+10ti
+ 9

+ 6

0,4

0,5- 1,4

0,0 - 0,4

- 0 ,0- 0,40,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
00- 1.4

1,5- 2,4
0,0- 0,4

<

Frankfurt (Maiiil
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin Head . . .
Valencia.
Seilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.Ile d’Aix - -
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vllnaingen . . . .
Helder.
Bodö . .
Chrlstiansnnd .
Sku denes.
Vardö .
Stagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . > .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna . . .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew . .
Wien.
Prag . . .Rom.
Florenz .
Cagliari.Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

Wettervoraussage für Samstag, 20. April,
von der Meteorologie :heu Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a. ®4*

Wolkig , meist trocken , warm.
Witterungsbeobaclituugen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

g*. jAenderungj Niedei>•~j des Barqm. schlaff

+ 9
9

+ 10
11
■7
11

+ 8
+11+ 10
+ 8
+11
+ 3
+10
+10+ 6
- 8
+ 6+ 8
+ 11
+ 9
t*

0,0- 0,4
—0,0- 0,4

0,0- 0,4
0,5- 14

0,0- 0,4

0,5- 1,4
00 - 0,4

- 0,0- 0,4
0,0- 04
0,5 14

+ > ! 0,5- 14
+ 6 - 0,0- 04
+ 8 i
+ 4 I
+ 7

Tb
+ 8
+10
+10

0,0- 04

6
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0 .

0,1—04
0
0
0 .

0,5—3,4
0
0 .

04 - 0,40
00
0
0
0 .

0,5- a,4
00
0
0

0
0
00
0
0

0
00
00

2,5-0
0 .

25 - 5,4
0,5—2,4

-64

18. April TUbr 1 2 Uhr 1 9 Ohr I Mittel.morgen«.! nachm, j abends. ! —*
Barometer ank 0»und Normalschwer»
Barometer auf dem Meeresspiegel • •

Dunstspannung (mm) . . • • •
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . .
Wind-Richtung und -Stärk« .
Niedersehlagshöhe (man) .

Höchste Temperatur (Celsius) 16

752,3
762,6

73
5,0
62
802

,3. Niec

750.7
760.8

15,5
6,0
46

802

rigste Te

751,0
761,3
104
6,6
71

still

mperatur

751,3
76l,g11,0

o,9
59,7

6,6.

Piiebrioh.
Caub.
Mainz.

Wa8s©rstfin<i des Rheins
am 19. April:

Pegel - 1.65 m gegen 1.70 m am gestrigen Vormittag*
»» ,, „ 2,01 „ », „ »
»» 0.87 „ „ 0,93 „ tt tt »»

ues jö&rom .; scmaR ***
v. 5- 8 Uhr ,24 Stunde »1

morgens,  j mra_
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Hauswirtfchastliche Rundschau.
Sollen wir unsere Wohnung

tapezieren oder malen?
Der gegenwärtig in Brüssel tagende internationale

'^alermeisterkongretz. aus dem Deutschland. Belgien. Holland.
England, Frankreich, Dänemark und Schweden vertreten sind.
Vc8te die Frage an, ob wir unsere Wohnung tapezieren oder
"'«len lassen sollen. Daraushin ist vom Standpunkt eines
Arztes, dessen Spezialgebiet die Wohnungshygiene jst, uns
wlgendes geschrieben worden : Die Tapeten sind im Grunde
"ichts anderes wie der Ersatz für jene seidenen Tapeten , mit
^nen die Schloßbesitzer und die wohlhabenden Bürger der
näheren Zeiten ihren Mangel an guten und kostbaren Bil-
, Eu zu verdecken suchten. Damals gab es nämlich noch nicht
tote Vervielfältigungen der Bilder , mit denen wir heutzutage
Unsere Wohnung schmücken können. Wer ein Bild haben
"°lsie, mußte cs von einem Meister machen lassen. Selbst¬
verständlich war dies zu teuer , als daß man seine Wände mit
®e]} Bildern behängen konnte. So trat an die Stelle des Ge-
Uläldes die seidene Tapete , der Behang , der dem Wohnhaus

trauliche Ansehen geben sollte. Die fortschreitende Zeit
" ihrem Bestreben, alles Gute möglichst billig zu gestalten
"ucr dem Billigsten wenigstens einen Schimmer des Guten

geben, machte aus dem seidenen Behang die Papiertapete,
f tc  augenblicklich fast sämtliche Wohnräume bedeckt. Nun
^agt es sich aber, ob die Tapete so, wie wir sie in den Miets-
Ahnungen sehen, den Anforderungen der Ästhetik und
^hgiene entspricht. Im Grunde genommen ist die Tapete

etwas, das in seiner ganzen Art nicht dazu paßt, die
fouer eines Hauses zu bedecken. Gewöhnlich besteht sie aus
"̂ern billigen Papiermaterial , das mit nicht immer edlen.
*Ü> schönen Farben geschmückt ist. Wenn sie nicht außer-
Edentltch sorgfältig behandelt wird, bildet sie den Hort für
Eelerlet Ungeziefer. Das Bemalen der Wände könnte die

^apete gründlich ersetzen und würde sich schon deshalb emp-
^len , weil es eine gewisse Garantie dafür ist, daß die Woh-
""8 sich in einem trockenen Zustande befindet. Früher , als

jj.a" noch mit Gemächlichkeit und Ruhe baute , war das
st̂ hezieren der Wohnungen auch eiüe Sache, die den Reichen,
^Filterten Vorbehalten blieb. Mietswohnungen wurden stets

und zwar mit Schablonen und Farben , die das Schön-
^ltsbedürfnis in keiner Weise befriedigte. Wohl auch aus
^wrn Grunde ging man daran , die gedämpfte Tapete zu be-

. ^tzen. Aber die Tapetenmustcr haben sich durch die Über-
wduktion in dem Maße verschlechtert, in dem sie billiger ge-

^ orfc er  And so sieht man an den Wänden der Miets-
"""w zuweilen Tapeten , über deren Zweck man sich nicht im

^sierntesten klar ist, da sie weder schön noch gesund sind,
^cibst Vergiftungen durch Tapetenmuster sind schon dage-

Am besten wäre es im Sinne der Gesundheit , wenn
Zimmer , namentlich die Räume von kinderreichen

Zwisten , mit einem Qlanstrich versehen wären . Dieser Ol-
nltrid) ist insofern außerordentlich hygienisch, als er stets ab-

^äaschen werden kann, sofern sich Staub und Schmutzflecke
j^ auf zeigen. Und dem Schönheitsbedürfnis entspricht er
Hofern, als etwas Einfaches und Gediegenes immer dem

^Ezuziehen ist, was etwas Besseres Vortäuschen soll. Und
^ tun die billigen Tapeten doch wohl ganz gewiß im hohen

Zimmer , die mit Stoff ausgeschlagen sind, erwecken
^1 den Eindruck der Wohlhabenheit und der Eleganz , sind

e£  als Schlaf- und Wohnzimmer durchaus zu verbannen.
^ .,̂ Es können sie als Herrenzimmer und Damensalons

1 diesem Wandbehang geduldet werden. Für das Aus-
K? er  der Zimmer entwerfen namhafte Künstler sehr schöne

'fter. Bon Malermeistern wurden im Jahre 1909 und
s , Versuche damit gemacht, Zimmer auszumalen , anstatt
dir n?  tapezieren . Der Malermeisterkongretz beschloß auch
dj Emanzipation von der Tapete dadurch, daß er festsctzte,
1̂ 1 Ausstellung der Wohnräume, die in München im Jahre
-» ». ^ " finden wird, ausschließlich mit bemalten Wänden

Gesicht zu bringen.

Die Morchel
.jj ^ ben der Lorchel unser erster Frühjahrspilz . Sie erscheint

trockenen, sandigen Berg- und Kiefernwäldern , auf Wald-
n'hon und Bergweiden im April und Mai , oft schon im März
^ warmem Regenwetter . Die Morcheln gehören zu den

wbtesten Speisepilzen . Ihr Fleisch ist zart und von sehr
Lenehmem Geschmack, nur ihre Reinigung macht ziemlich

Arbeit. Da die Morchel aus Sandboden wächst, enthält
^ , ,n  ihren Falten und Runzeln eine Menge Sand , es ist
üj 2' bin sorgsames Wässern, Abwaschen und Putzen durch-

notwendig. Die Morchel ist sowohl getrocknet als .einge-
"cht leicht zu konservieren. Zum Trocknen reiht man sie

IjjJ lange Fäden und hängt sie entweder an die Luft oder
te.Et den Herd. Zum Einmachen werden sie sorgfältig ge-

*"*0 , nach Belieben in Hälften geteilt, und mit etwas Salz
Z " geklärter Butter in ihrem eigenen Saft auf gelindem
p|e" er  gedünstet . Dann füllt man sie in Weckgläser, über-
t'd £ sie mit ihrem eigenen Saft , und falls derselbe nicht
Pswi, mit etwas siedendem Wasser. Man sterilisiert die gut
.Zchlossenen Gläser 60 Minuten bei .100 Grad . Zu beachten

die Gläser nicht zu voll gefüllt werden, da die Pilze
»ehrend des Kochens stark aufqucllen.
^ Morchelsnppe.  1 Liter gut vorbereitete Morcheln

in Stücke geschnitten und mit einer feingewiegten
Zwiebel in WO Gramm Butter gut zugedeckt, weich gedünstet.
, "" st fügt man gestoßenen Zwieback hinzu und rührt alles
J,  einem steifen Brei, den man nach Bedarf mit siedender
^ ' schbrühe (kann in Ermangelung eine Auflösung von
^ "6gis Bouillonwürfel sein) verdünnt . Man richtet die
^ "hpe über gerösteten Semmclwürfeln an.

„ Morchelsauce.  Gut gesäuberte Morcheln werden
Löblich gehackt, mit einem Stück zerlassener Butter und eini-
Mn Snickchen magerem Schinken«so lange über dem Feuer
schwitzt , bis sie die Butter fast alle eingesogen haben. Dann
"wrut man den Schinken heraus , streut eine Prise Pfeffer,
«fnicbcnc Muskatnuß und etwas feine Petersilie darüber,
""-ist kräftige, mit einer Hellen Mehlschwitzeverkochte Fleisch¬

brühe an , läßt diese mit den Morcheln nochmals aufkochen,
legiert sie mit 2 Eidottern und schärft sie mit Zitronensaft
ab. Gut zu Fricandeaus , Rindfleisch und Rinderbraten.

AIS Gemüse  dünstet man in feinen Küchen die
Morcheln in Butter , gießt dann kräftige Fleischbrühe und ein
GlaS Rot- oder Weißwein zu, würzt mit Pfeffer und Salz,
nach Geschmack auch mit ein wenig Muskatnuß und schärft
die Sauce zuletzt mit Zitronensaft ab, nachdem man sie mit
einem Stückchen in Mehl gerollter Butter verdickt hat.

Mo rchelpa ft eichen.  Die entstielten und sauber ge¬
waschenen Morcheln werden weich gekocht. Ungefähr einen
Teller voll hackt man recht fein, gibt 6 Eier , einen Teelöffel
in etwas Milch verquirltem Mehl und das notwendige Salz
dazu. Die Masse wird in kleine Formen oder auch Obertassen
gefüllt, die mar: mit Butter ausgestrichen und mit geriebenem
Semmel bestreut hat . Dann stellt man dieselben in ein
Wasserbad und läßt sie im Ofen so lange kochen, bis die
Masse fest geworden ist.

ZrühstüÄs - und Kbendbrotgerichte
mit Schnittlauch.

Im Vorfrühling , wenn die frischen Gemüse und Kohl¬
arten nicht nur im Geschmack bedeutend Nachlassen, sondern
auch recht rar und deshalb teurer werden, steht den Haus¬
frauen ein würziges , frisches Grün zur Verfügung , das sich
in mancherlei Weise in der Küche verwenden läßt und immer
dazu beiträgt , dem betreffenden Gericht einen pikanten, kräf¬
tigen Geschmack zu verleihen, es ist der Schnittlauch.

Bon Mitte Februar an ist er schon zu haben und am
Ende des Monats auch für eine beschränkte Wirtschaftskasse
erschwinglich. Er wirkt anregend auf die Verdauungsorgane
ein und ist sehr bekömmlich. Deshalb sollte er in den nächsten
Monaten bald in dieser, bald in jener Form auf dem Früh¬
stücks- und Abendtisch erscheinen. Wie mannigfach er zu
verwenden ist, zeigen nachfolgende Rezepte:

Schinkenkotelette mit Schnittlauch.  Finger¬
dicke Scheiben von saftigen Schinken legt man 2 Stunden in
Milch, trocknet sie ab, wendet sie in Ei, bestreut sie dick mit
Schnittlauch, taucht sie nochmals in Ei, darauf in Semmel
und brät sie schön braun . Salat von Kartoffeln oder roten
Rüben paßt vortrefflich dazu.

Gebackener Bückling mit Schnittlauch.  Zu
einer Schüssel Kartoffelsalat schmecken folgende Bücklinge sehr
gut : Die entgräteten Bücklinge bedeckt man dick von beiden
inneren Seiten mit Schnittlauch, deckt sie zusammen , wendet
sie in Ei und geriebener Semmel , bäckt sie schön braun und
richtet sie heiß an.

Weicher Käse mit Schnittlauch.  Den mit
Sahne oder Milch verrührten Weichkäse untermischt man mit
reichlich Schnittlauch , Salz oder nach Geschmack verlesenem
Kümmel und reicht ihn zu Pellkartoffeln mit oder ohne frische
Butter.

Frühlingsschnittchen.  Dünne Scheiben von
Schwarzbrot bestreicht man dick mit Butter , belegt sie mit
Scheibchen von eingesalzenen Radieschen, die jetzt besonders
zart im Geschmack sind und streut reichlich Schnittlauch
darauf.

Eierbrötchen.  Hartgekochte Eier wiegt man fein,
bestreicht längliche Weißbrötchen mit Butter , bedeckt diese dick
mit Ei und streut Schnittlauch darauf . Außerdem aber gibt
reichlich Schnittlauch zugesetzt, folgenden Salaten einen wür¬
zigen Geschmack: Salat von Kartoffeln , von Tomaten , von
Sellerie , von roten Rüben , von Blumenkohl, von weißen
Bohnen und von Weiß- und Rotkohl.

Auch Sülzen , Fleischgelees und Aspiks werden im Ge¬
schmack verfeinert , wenn man sie statt mit der dazu servierten
gewiegten Zwiebel mit Schnittlauch anrichtet oder die gern
dazu gereichte Mayonnaise mit reichlich Schnittlauch ver¬
mischt.

Sollen die Rinder eine Schultasche
tragen?

Jetzt, da die Einschulung der kleinen ABC-Schützen er¬
folgte. wird die Frage , ob Schultasche oder Tornister getragen
werden soll, aktuell. Von ärztlicher Seite wird uns dazu ge¬
schrieben: Eine ganze Anzahl von Schülern und Schülerinnen
tragen die Schulbücher noch immer entweder in einen Riemen
geschnallt oder in einer Handtasche in der Hand, und die
Lehrer und Lehrerinnen legen merkwürdigerweise noch immer
ein geringes Gewicht darauf , in welcher Art die Kinder die
Bücher zur Schule befördern . Es soll allen Eltern und Er¬
ziehern dringend ans Herz gelegt werden, die Kinder nur
mit dem Tornister , d. h. mit der Büchermappe, die auf dem
Rücken getragen wird, zu belasten. Das einseitige Tragen
der Bücher in der Hand oder im Arm hat häufig genug die
Mißbildung des kindlichen Körpers zur Folge. Kinder, die ge¬
sund und völlig gerade gewachsen waren , zeigen eine Ver¬
krümmung des Rückgrats bereits nach einer Schulzeit von
einem Jahr , und schädigen ihren Körper für Lebenszeit . Denn
diese Verkrümmungen , die im zarten Alter geschehen, sind
nach Verlauf von einigen Jahren gar nicht wieder gut zu
machen. Schuld daran trägt einzig und allein die gewohn-
heitmätzige schlechte Haltung , die die Kinder auf dem Schul¬
weg einnehmen . Wer ein Feind des Tornisters ist, muß dar- ,
auf bedacht sein, daß eine erwachsene Person dem Kind die
Bücher zur Schule trägt und das Kind auch wieder heim¬
begleitet. Diese Art, das Kind zu entlasten, soll überhaupt
allen Eltern empfohlen werden, die es sich leisten können, dem
Knide immer eine Begleiterin auf den Schulweg mitzugeben.
Man darf hierin nicht eine unnötige und übertriebene Ver¬
wöhnung des Kindes sehen, sondern nur ein Vorbeugungs¬
mittel dafür , daß der schwache Kinderkörper unter der täg¬
lichen, wenn auch geringen Last der Schulbücher Schaden
nimmt . Der Tornister ist aber weit geeigneter, den Kinder¬
körper gesund zu erhalten , als die Handtasche, nur muß man
den Schüler streng und oft ermahnen , den Körper gerade zu
halten , da die vorgeneigte Haltung der Kinder, die einen
Tornister tragen , den Lungen einen großen Schaden zufügen
kann,

winke.
. Wie man die Nähmaschine instand hält . Die Nähmaschine

gehört heutzutage zu den Attributen eines einfachen Haus¬
halts ebenso gut wie zu denen eines Hausstandes , der im gro¬
ßen Stil geführt wird. Nun muß man eine Nähmaschine
richtig zu behandeln wissen, wenn sie ihre Arbeit noch nach
Jahren in dem gleichen Maße verrichten soll, wie zu der Zeit,
da sie neu war . Soll eine Nähmaschine in einem guten Zu¬
stand verbleiben, so mutz sie wenigstens jeden Monat einmal
gereinigt werden und frisch eingefettet . Man kann das selbst
besorgen, und zwar wird man zunächst das Schiffchen aus
der Maschine nehmen müssen, und den Treibriemen ab-
spannen. Alsdann wird mittels eines Ölkännchens, das man
zu diesem Zweck kaufen kann, und meistens sogar zu der
Maschine dazu bekommt, feinstes, bestes Petroleum in die
Öllöcher und an alle reibenden Teile oben und unten an der
Maschine getröpfelt . Jetzt muß Man die Nähmaschine einen
Augenblick treten , wobei man sie sich nach vorwärts und nach
rückwärts bewegen läßt . Gutes , helles Petroleum besitzt
außerdem noch die gute Eigenschaft, das alte Öl, das in der
Maschine dick und ranzig geworden ist, zu entfernen , indem
es das Öl erweicht und so die Möglichkeit herstellt, es aus der
Maschine zu nehmen. Die einzelnen Teile werden mit einem
Läppchen abgewischt, bis sie rein und trocken sind. Nun wer¬
den sie wieder eingefettet, aber diese Teile darf man nicht mit
Petroleum cinfetten , wie das zum Schaden der Maschine
häufig geschieht, man muß vielmehr ein gutes Maschinenöl
anwenden, das vollkommen frei von Staub — und Fasern¬
teilen sein muß. Das Treibrad wird gereinigt , indem man
den Treibriemen von dem Pech befreit , ihn dann mit Petro¬
leum ordentlich abreibt und wieder an die Maschine setzt. Das
Schiffchen kann jetzt auch wieder eingesetzt werden. Eine
Nähmaschine, die so behandelt wird, leistet ihre Arbeit Jahre
und Jahrzehnte . Die Hausfrau oder die Haustochter muß
sich selbstverständlich darum kümmern, daß die Reinigung der
Maschine in der vorgeschriebenen Weise regelmäßig erfolgt.
Gewöhnlich hören diejenigen Nähmaschinen, die man achtlos
verstauben läßt , nach einer gewiffen Zeit auf zu arbeiten , da
sich ja auch die reibenden Maschinenteile abschleifen. Dann
freilich ist es zu spät, mit der Instandhaltung der Näh¬
maschine zu beginnen . Jedenfalls soll man daran denken, daß
eine kleine Mühe dadurch belohnt wird, daß sie Kosten und
Zeitverluste erspart . Marga Lentz.

Nassauischer Küchenzettel.
a) Für einen einfacheren, b) für einen feineren Haushalt.

Sonntag,  a ) Fleischbrühe mit Einlauf . Essigbraten , Kar-
toffelkwße. Gebackener Reis mit Fruchtbeiguß . —
b) Sauerampfersnppe mit verlorenen Eiern . Kalbskopf
an nskui-sl. Kapaun , gedämpft, garniert mit Makkaroni-
Schnittchen nach Knorr oder mit Gemüsen ä la jardinifire.
Reisflammeri mit Rotwein.

Montag,  a ) Geröstete Griessuppe . Das Rindfleisch vonder Fleischbrühe des Sonntags in Würfel geschnitten, in
Butter geröstet und vor dem Anrichten einige verklepperte
Eier darüber gegeben, Kartoffelsalat mit Kresse gemischt,
b ) Karamelsupve . Linsen - Gemüse, Stampfkartoffeln,
Ochsenaugen, Frankfurter Würstchen. Omelettes aux
confiture.

Dienstag,  a ) Hirsesuppe mit Milch. Essigbraten vom
Sonntag , aufgewärmt , Kartoffelnudeln . — b) Biersuppe
mit Schneeklößchen. Spanferkel , gefüllt mit Reis.
Tomatensauce . Schneeballen mit Eier -Creme.

Mittwoch,  a ) Erbsensuppe. Gebratene Spätzle, gekochte
Zwetschen — b) Baumwollsuppe . Ochsenschwanzragout,
Kartoffcihullerchen Hammel - Frikandeaux , Kopfsalat,
Rhabarberkompott.

Donnerstag,  a ) Brotsuppe. Sauerkraut , Kartoffelbrei,
Leberspätzle. — b) Suppe von einer Kalbshesse mit ge¬
röstetem Semmelmehl . Gespickte Kalbsnuß mit Morchel¬
sauce, pommes frites . Kopfsalat oder Blumenkohlsalat.
Pumpernickel. Pudding mit Notweinsauce.

Freitag,  a , Suppe von dem Rest Kartoffelbrei mit etwas
Käse. Schnittsalat mit Kresse, Eierkuchen mit Kartoffeln
durch. •— b) Grüne Erbsensuppe mit Schwammklötzchen.
Aal, gebacken, mit Remouladen -Sauce . Pökelbraien,
Sauerkraut , übcrbackener Kartoffelbrei.

Samstag,  a ) Fleischbrühe mit Rieb ein. Suppenfleisch in
Morchelsauce, Salzkartoffeln . — b) Klare Fleischbrühe
mit Blumenkohl - Einlage . Suppenfleisch, Eiersalat,
Radieschen. Gebackene Tauben mit Morcheln.

*

Gebackene Tauben mit Morcheln.  Die Tauben
werden in einer Braise weich gedünstet, nach dem Auskühlen
in Hälften zerteilt , mit Salz und Pfeffer bestreut, in Ei
und Semmelmehl paniert und aus beiden Seiten braun ge¬
braten . Die MorÄeln werden gut geputzt, mehrmals bis zum
Kochen gebracht und wieder abgegössen. Dann schwitzt man
sie in Butter , stäubt einen Löffel Mehl darüber , rocht sie mit
der durchgeseihten und entfetteten Brüisebrühe weich und kurz
ein, legiert sie mit 2 Eidottern und würzt mit etwas Pfeffer.
Die Morcheln werden auf einer Schüssel angerichtet und mit
den gebackenen Taubenhälften garniert.

Briefkasten der Hausfrau.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauSwirtschastliche Rundschau der

Wiesbadener Tagblatts " zu richten.
H. (Frage .) Wie kann man selbst einen hellfarbigen Rotz¬

haar - und Basthut schön schwarz färben ? Im voraus vielen
Dank.

Frau A. I . (Frage .) Welche berehrliche Leserin kann
mir einige gute , erprobte Rezepte für Kokosnntzbäckereien Mit¬
teilen ? Im voraus besten Dank.

Fr . E. B. K. (Frage und Antwort .) Kann mir ein«
liebe Leserin ein Mittel gegen Sommersprossen mitteilen und
hilft dasselbe auch bei veralteten Fällen ? Hat eine Dame
vielleicht den „Exuber" von Mdm. Decroh, Paris , mit Erfolg
angewandt ? oder vielleicht ein anderes Mittel ? (Am Donners¬
tag den 28. März , finden Sie im Briefkasten der „Hauswirt-
schäftlichen Rundschau" Antwort aus Ihre Frage .)

F . tz. 100. (Antwort .) Nachstehend nennen wir Ihnen zwei
Adressen von Chemikalienfabriken: „Chemikalienwerk Gries¬
heim a. M-" und „Chemische Fabrik Griesheim-Elektron in
Griesheim a. M."

I . K. (Antwort.) Die Häkelarbeit über einen Ballon nebst
Körbchen zum Abhäkeln kann angesehen werden bei M. H.,
Moritzstraße 20, 2.

Frau P . (Antwort .) Strohhüte , vorwiegend Panamas,
kann man in wenigen Minuten mit „Strobin " selbst remrgen.
Ich habe „Strobin " schon jahrelang im Gebrauch; eS greift
weder das Geflecht noch die Form an . Auch Benzoe-Tinktur
leistet zum Auffrischen verstaubter farbiger Strohhute Vorzugs
Uche Dienste.
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I,. ll. ^ ilg Mdek -klMWlIW . L.D.Jung
Kirehgasse 47.

Gediegene Ausführung — Praktische Zusammenstellung
Besichtigen Sie ohne Kaufzwang die 10 Musterküchen.

- Vorteilhafteste Preise u. Bedingungen— Kataloge kostenlos-
Klrchgass © 47.

Versand franko Fracht u. Verpackung.

„Ne » lug

eine Zigarre von besonderer Güte ä ^ Pf. liefert nur

Smtnenelie?Waaren'Sxpedttiott
Wiesbaden , Marktstrasse 26 . 862

Telephon Nr . 3518 . Telephon Nr . 3518.

Hervorragend billige Bezugsquelle für

SPORT-ARTIKEL
' aller Art.
Grösste Auswahl.

Küiuröl . Blumen

Nor Ia Fabrikate

RACKETS, TENNIS-BÄLLE, NETZE,
BALLSTÄNOER, FÜSSBÄLLE, SPORTSCHUHE

für Putz in grosser Ausv a 'i' . ÜJrrant-
Eipiiiiit «. , löse Myrten in grün , silber,
gold . Zum Selbst unfertigen : Staub¬

fäden , Kelche , l)vaht und Laub.
KunstblnmengesehäftB. v. Santen

NSauritiusstr. 12.

ABTEILMGx
x

BLUMENTHAL

3 Koteletts 25 Pf,
SÄ ww-fl.WNM« ,3mm“.

erhalten Sie nirgend«, aber meine
vorzügliche Riforma »öiÄhrsalz-
Pflanzerr -Freisch -Kotelctts bhl .n
Ihnen nicht nur reichlichen Ersatz,
sondern sind nahrhafter und gesünder.

" 612
M -innr. 71.

Als Spezialität empfehle: gk

Casseler llgpetispeir^
per Pfund H #J!.C0

— sehr mild und zart . —

Conrad Heiter,Telephon
542.

712
Rheinstr.

77.

Bartes Rindfleisch
Alle Bratenstücke
Schweinebraten
Kalbfleisch
Brust u . Nierenbraten
Hüfte u. Roastbeef
Ohne Berlage

3 ArrsnahmetaqsN!
Pfd . 68 Pf.
Pfd . 6» Pf.
Pfd . 75 Pf.
Pfd . 68 Pf.
Pfd . 68 Pf.
Pfd . 64 Pf.
Pfd . 85 Pf,

Mettwurst Pfd . 78 Pf.
Fleischw. u. Preßkopf Psd. 88 Pf.
Leber- Blutwurst Pfd . 45 Pf.
Dörrfleisch Pfd . 85 Pf.
Geräucherter Schinken Pfd . 118 Pf.
Ganzes Schmalz Pfd. 75 Pf.
Ausgelassenes, aber rein , Pfd . 88 Pf.

SCHWARZK
ü . WEISSE
SEIDENSTOFFE

FÜR

Metzgerei saindi , Helenenstratze 24.

BRAUTKLEIDER
IN ERSTKLASSIGEN
BEWÄHRT EN' QUALITÄTEN
BESONDERS PREISWERT.

J.liUlllKlCH
HOFLIEFERANTI 4 WPBKRGASSH4.

1 K117

Kdfefoffet,
Anzuflk., Taschen. Korbe ?c, gut u. sehr
billig 'Mederg afte 8 ,Hth . Tel. 322 8.

ÄuLfÄWc
l ?r . Riissgren , Wellritzstr. 18.

Ho«. Molkerei-

Zützrahm
« , S . 4«

feinste QmMiit,
mt
1.50 ,

empfiehlt

P . Lehr , 4 Menbogeilgasse4.
Filinle : Moritzstraße 13.

seither s fetzt

grosse Kunst - Auktien.
Im Auftrag der Erben versteigere ich am Montag , ^ '

22 . April d . 4s ., im Oberlichtsaale der Elisabeth Dhes®®-
Schale , Frankfurt a . II ., Katharinenpforte 6, I, aus A '
Frankfurter und rheinischem Adelsbesitz eine Sammlung, enthalten

Feine süddeutsche Porasellane ( Hockst , Fra
kenthal etc .) , Fayencen , 2 grosse vlämisc *»
Cokelins des 17 . Jahrh ., Antiqaitäten wie-
Möbel , Standuhren , grossen Krystall - Lnstr »»
Oelgemalde alter Meister von Huerci ** ’
Caravaggio , föuardi , van CSoyem, von Conrk ®’
grosse Ansicht von Frankfurt ( 1859 ) in v « '
seltene farbige Frankfnrtensien , sowie '
gemalde Alt Frankfurter Meister vri*'
A . Bürger , E . von Steinle , U. M. Keinlseis» e -
.1. 41. Prestel n . A. f

Besichtigung : Samstag , 29 . April , 19 —1 ra. *"
ujjd Sonntag , 21 . April , 11—1. > s

Kataloge und nähere Auskunft durch Alexander
Antiquitäten , Frankfurt a . M., Friedemsstrasse
neben dem Hotel Frankfurter Hof. Teleph. 10751.

'Wa rum verordnet der Arzt so gerne

Köstritzer Sehmarzhier
bei Reko nvaleszenz?  Weil es „wegen seiner
kräftigenden , leicht verdaulichen Bestandteile
und der seltenen Eigenschaft sonst schwer ver¬
dauliche Stoffe zur Absorbierung zu bringen,
ein treffliches Ernäbrungs -, Unterstdtzungs - und
Genussmittel ist .“

und das Allgemeinbefinden des Patienten schnell
hebt . Das Schwarzbier wird durchweg gern
getrunken und gut vertragen , auch von magen¬
kranken Patienten .“

Dr. F. M., Bad K-  gibt folgendes Urteil ab:
„Das Köstritzer .Schwarzbier habe ich als wertvolles
Kräftigungsmittel in der Rekonvaleszenz von schweren
Krankheiten sowohl als an mir selbst als auch an
meinen Patienten schätzen gelernt . Dasselbe wird
wegen seines würzigen Geschmackes gerade in der
ersten Zeit des noch immer darniederliegenden Ge¬
schmackes gern genommen und ist scar bekömmlich.
Der massige Alkoholgehalt wirkt stimulierend ohne
zu schädigen .“

Verlangen Sie Köstritzer Sdjwarzbi &r
bei Jfyrem Lebensmittel - Lieferanten!

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,
direkt auch durch die

General -Vertretung
der Fürst !. Brauerei Köstritz

RöbetfPreuß
BiergrossfyandlunQ

Loreleyring fl Tel. 385 u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . io.

„ _ Unsere Filiale ^ _
Bteichstrasse 33, Ecke Wairamstf*

ist eröffnet

JL last ?HCo„ » fear Sregfe
Haus- u. Küchengeräte, Glas, Porzellan , Eisenwaren. " gj.

Hauptgeschäft: WellritzXroHe Sl . TTel. •«» « . Blrtehrt? 1

GrotzkapitaW gejucht!
Mr dn seit Jahren bestehendes, rentabl. Unternehmen am Platze

mit guten gel. geschützten Markenartikelnä Ia Odol, Jadol . Hämoiog n rc.
jedoch konkurrenzlos, wird ein weitblickender, uitternehinungsluUiger
Grotz-Kapitalist mit einer Bareinlage von vorerst mindestens 50,880 B-r.
als sriMr Teichaber sof. gesucht. — Llkiive Tätigkeit, ebenso sogenannte
Sicherheit, aber auch fegl. Risiko vollständig ausgeschlossen. — Ver¬
dienst garantiert 25 " per A « nol Da die Sache noch emhtttr
ausdehnungsfähig, wollen sich nur Herren melden, bei denen 50 Mule
Merk keine Rolle spielen und die bet Bedarf weitere Einlagen ma« cu
können, — Schnüffler und Vcrmi'.tlrr Papierkorb ! Gefl, Angebote
unter F. 863 an den Tagbl.-Verlag erbeten.
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Frettag,

19. April 1NL
fidt lafcröanft.

lumlür
Donnerstag, den 25. April, abends 77s Uhr, im Saale der „Loge Plato“,

Friedrichstrasse:

voa
ES3!Klariei ,*Abend
üarse Leschetizkjf

ans Wiear.
Programm : Mozart : Sonate in F -dur ; Schumann : Humoreske;

öluck -Brahms : Gavotte ; Th . Leschetizky : Prelude op. 48, Siciiiana,
Tarantella ; Chopin : Ballade , 4 Mazurkas , Scherzo . 697

Eintrittskarten (numerierte k 3 u. 2 Mk., unnumerierte a 1 Mk.)
sind in den Musikalienhandlungen und abends an der Kasse zu haben.

Hanfa-Vund,
Ortsgruppe Wiesbaden.

M
am Donnerstag , den 2 », April S912 , abends 8 '/? Nhr,
im Saale der „Wartburg ^̂ Schwalbacher Straße 51, Wiesbaden.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht, 2. Ergänzungswahlen zum Ausschuß, 3. Be¬

sprechungen.
. Hierauf Bovtrag des Hern: Und . C»oerrig , Syndikus des

Hansabundes, über: F594
„wehrvsrlage und DMngsfragr".

Wir laden alle Mitglieder hierzu höflichst ein nnd bemerken, daß
auch Freunde des Hansabundes, Damen wie Herren, willkommen sind.

Hanfu - Sund,
Ortsgruppe Wiesbaden.

Der Vorstand.

NkssmiWer AWerem.
Samstag , den 27 . April l . I ., nachmittags

8 Uhr, im Museum ( Ausftelluugslokal ) : '

GeneraLversawmlLLug.
Tagesordnung : 1. Bericht über das abgclaufene Vereinsjahr.

2. Ersatzwahl des Vorstandes.
3. Entlastung des Kassierers.
4. Anträge aus der Versammlung.
5. Verlosung. ch' 441

Die vcrehrlichen Mitglieder werden hierzu ergebenst eingeladen.
Der Vorstand.

l-UWklkis.
SamStag , 2». April,

abends 9 Uhr:
Iatzrrs-

HanptvcrsaMnrlung
ir. unserer Turnhalle,
Platter Straß; T°.

Der Vorstand.

SföilÄWttii § . 1.
Sonntag , 21. April,

nachmittags:

MRK -MW
über den Granen Stein

nach Niederwalluf.
Abmarsch Punkt 2' /- Uhr v. Bahn¬

hof Dotzheim. Gäste willkommen. F311

Kaiser-WiSbelffi-Tnrra
bei Wie «baden . — Telephon 2473.

Caf4 n. eigene Konditorei.
Saal, Terrasse, Gesellschaftszimmer.

Prachtvolle Aussicht auf das ßhein-
und Maintah

Bequem zu erreichen von der Station
Eiserne Hand in 25 Minuten.

Ein größerer Transport
Oldenburger u. Hannoverischer

Pferde
sst bei uns eingetroffen.

«U. Strauss «& Sohn , Pferdehandlunq,
Tel . 58 ®. Adelheidftraße 82.

. JOöö LLr. Magermilch
Aglich gesucht. Evtl. in mehreren kleinen Posten. Offerten mit uller»
Mfterftem Preis und Anq. d. tägl. abzug. Quantums u. k'. 2646
an Helnr . Eisler , Berlin SW . 48 . fiöo

Dieser Damenhalbschnh
kostet in schwarz und braun

I asseier
Hafer-Kakao

wird bei
MgW ' Mild ©arsiileicSeis

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen.
Nur echt in blauen Kartons für 1 Mk., niemals los«.

FlOi

Empfehle ferner:
Alle erdenklichen Sorten

Schuhwaren
für Herren » Damen , Knaben und

Mädchen»
zu billigster Preisberechnung.

Marttstraße 23, m
^hifippSchönfefö.

ßlyWWM !!. KhüdMktel!
billigst.

Drogerie aaefee , Tauunsstr. 5.

Ze älter der Mensch wird,
Umsomehr sehnt er sich nach der Natur. Gerne verzichtet man auf die
„prachtvollen" Asphaltstraßenund das „interessante,, Gewimmel der
Großstadt, um einen Blick ins Grüne, in die Ruhe der Natur ein»
zutauschen.

GUnrNe eignet sich besonders gut in diesem Sinne als Wohnort.
Kleines netles Städtchen, 15 Min. Eisenbahn von Wiesbaden. Günstige
Steuern. Landhäuser von 10,000 Mk. an. Lassen Sie sich unseren
Prospekt kommen, oder noch besser, kommen Sie einmal hierher. Wir
führen Sie gern herum und geben Ihnen alle gewünschten Aufschlüsse.

Urrkehrsbüro Eltville a . Rh >* es?

Neu eröffnet!
Ncrostraße 10 Verkauf Mau prima Mildst.

per Pfd. V« Pf.
PH 8* Brauerei-Branche. - MW
Von erstem Laufe wird zweck» Verkaufes von Hopfen ein in

Brauereien deS Rheinland «-
heftsingeftihrter BerLreLer

wegen Ableben de? bisherigen gesucht. Offerten unter Bf. M. 1* * 5
an itujiolf Mo «*e , Nürnberg.

GüjltzM pi Mkaitzlsl.
Westendstrasze 5.

Morgen Samstag:
MetzeLftrppe

ZLLZ wozu freundlichst einladetAndr . SSclinierle.

Rheingauer Hof.
Morgen Samstag:

Metzelsuppe.

F120

WHMAM Mm,
Grabenstrabe 28.

Mßllüj Mklmes FrsWL.
sowie abend» von 6 Ubr ab:

Warme Haspel und Rippchen.
Es ladet frcundlichst ein„ Ludwig re.Iota.

in «roher Auswahl, sehr schöne Ware,
billigst.

Heia . Umsonst,
Bleichstratze 36 . — Telephon 3749.

Keine Detail ^Laden ^Niederlage in Wiesbaden!
Für

Ueber eine Million Perser Teppiche
zu konkurrenzlosen Engros -Preisen in allen Grössen.

B . Ganz &  Ce  Mainz.
Verkaufs-Lokalitäten ausschliesslich Maehsmarkt lö u. 12.

Paris. Constantiiiopel.

Aelteste Importeure Deutschlands für Perser Teppiche!
Dringende Warnung *vor Fir men -Verwechslung *!

Smyraa.

MeHrctgout
beste Stücke,

ä Pfund 4 ® Pfennig,
heute nnd Samstag.

S . Lirin « « !-, ^ ahnsiratz « 2S.

MWW
Empfehle prima

PP
sowie harte Mettwurst.

MTZKG Messsler
L2 Hellmundftraße 22.

1Haarwasser, solidest.
»US»5 (hinReklamc-)Prä.

Schupp.-Ausfallrc. I parat der Gegen« .
Apoth. Otto Kieliert a. Schloß.
Junge Mädchen und

W rauest)
die infolge ungenügender Ernährung .,
mangelhafter Blut - u. Säftezirku¬
lation , Bleichsucht und Blutarmul
wenig leistungsfähig , leicht reizbar,schwachu. hinfällig sind, sollten Alt-
buchhorster Marksprudel Starkquelle
trinken . Eine Kur von einigen Wochen
genügt zumeist, um die Wangen zu
röten, Kraft u . Wohlbehagen, Froh¬
sinn u . Lebensmut wieder einkehren
zu lassen. Von zahlr . Professoren u.
Aerzten glänzend empfohlen. Fl.
95 Pf . In der Adler-, Sckützcnhof-
u. Biktoria -Apoth. ; in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Will).
Machenheimer, R. Sauter , C. PortzehI,
Chr. Tauber , Drogerie Sanrtas,
neben Walhalla , Hans Kräh, in den
Drogerien HWiea, Alexi u. Moeüus.
Enqros : F . Wirth , G. m. b. H. K101
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~Rbl . 20 000 000 auf Namen lautende Aktien
naphta-Productions-üeselkdiaft Gebrüder nobelm St. Petersbisro

20 000 Abschnitten zu  je 1
10 000 „ zu je 2

6 000 „ zu je 4

ein geteilt in
80 000 Stück Aktien über je Rbl . 250 Nr . 1—80000

ausgefertigt in
Aktie Nr. 1—12000 und Nr. 20001—28000
Aktien Nr. 28001—48000
Aktien Kr. 12001—16000 und Nr. 48001—68000

Auf Grund der von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland unter dem 18 .Mai
1879 a . St . Allerhöchst bestätigten Statuten ist die Naphta - Productions - Gesellschaft
Gebrüder Nobel in St. Petersburg als eine Aktiengesellschaft zunächst mit einem
Kapital von 3 000 000 Rubel , eingeteilt in 600 Anteilscheine (Pais ) zu je 5000 Rubel , er¬
richtet worden . Dieses Kapital ist sodann auf Grund der Beschlüsse des Ministerkomitees,
Allerhöchst bestätigt unterm 5. November 1880 , 22. Mai 1881 , 19. März 1882 und 25. No¬
vember 1883 a . St ., und ausweislich der Bilanzen und Berichte der Gesellschaft _um
weitere 1 000 000 , 2 000 000 , 4 000 000 Rubel , eingeteilt in zusammen 1400 Anteilscheinen
zu je 5000 Rubel , und 5 000 000 Rubel , eingeteilt in 20 000 Aktien zvt je 250
Rubel , erhöht worden und betrug sonach 15 000 000 Rubel . Anteilscheine , sowie Aktien
läuten auf den Namen , sind aber durch Indossement übertragbar . Diese Übertragung
ist überdies durch ein jeder Aktie und jedem Anteilschein beigegebenes Transfert-
schreiben zu dokumentieren.

Auf Grund des Beschlusses der Generalversammlung der Besitzer von Anteilscheinen
und der Aktionäre vom 18. Juni 1911, welcher Allerhöchst am 22. November 1911 ge¬
nehmigt wurde , sowie auf Grund der vom Finanzminister bestätigten Bedingungen emit¬
tiert die Gesellschaft zwecks Vermehrung ihres Betriebsfonds , welche Vermehrung infolge
der fortschreitenden Entwickelung des Geschäfts und infolge der während der letzten
Jahre stattgehabten Investierungen größerer Summen in andere Naphtaunternelmiungen
nunmehr eine Notwendigkeit geworden ist , neue Aktien mit Dividendenberechtigung
vom 1. Januar a . St , 1912 ab im Nennbeträge von 15 000 000 Rubel . Das Aktien¬
kapital der Gesellschaft wird also auf 30 000 000 Rubel erhöht , eingeteilt in 2000
Anteilscheine zu je 5000 Rubel und in 80 000 Aktien zu je 250 Rubel . Die Anteil¬
scheine sind in Berlin nicht zum Handel zugelassen.

Die Aktien sind in russischer , deutscher , englischer und französischer Sprache in
20 000 Stück zu je einer Aktie , 10 000 Stück zu je 2 Aktien , 6000 Stück .zu je 4 Aktien,
1400 Stück zu je 10 Aktien und in 100 Stück zu je 20 Aktien ausgefertigt und tragen
die faksimilierten Unterschriften der Verwaltungsmitglieder und des Kassierers sowie die
eigenhändige Unterschrift des Buchhalters der Gesellschaft . Die neuen Aktien sind den
alten Aktien und Anteilen völlig gleichgestellt ; sie sind mit Gewinnanteilscheinbogen ^bis
einschließlisch 1921 und mit einem Emeuermigsschein versehen . Die alten Aktien Nr . 1
bis 20 000 tragen noch drei Dividendenscheine ; die neuen Aktien tragen die Nummern
20001 bis 80000 . Es ist den Jnhabern der Aktien zu Rubel 250 freigestellt , kostenfrei
für je zwei Aktien einen Abschnitt über zwei Aktien von je Rubel 250 in Petersburg , Berlin
und Amsterdam einzutauschen ; ebenso ist ein Umtausch von zwei- und mehrfachen Ab¬
schnitten in Aktien zu 250 Rubel in St . Petersburg zulässig.

Die Gesellschaft hat im Jahre 1897 eine 47 3 % hypothekarisch sichergestellte An¬
leihe von Nom . M. 21 600 0Ö0.— zum weiteren Ausbau und zur Verstärkung ihrer
Betriebsmittel ausgegeben , welche seit 1. Oktober 1902,in 15 Jahren zu tilgen ist . Aus¬
stehender Betrag gegenwärtig Nom . M. 8 741 000 .—. [Sodann hat die Gesellschaft im
Jahre 1905 eine 5"/„Anleihe von Nom . M. 32 400 000 .—- zu gleichen Zwecken ausgegeben,
welche ebenfalls hypothekarisch sichergestellt ist , und zwar zunächst im Range der
4 V., a/g Anleihe nachstehend , vom 1. Juli 1916 ab jedoch an erster Stelle . Von dieser An¬
leihe , welche vom 2. Januar 1910 ab in 20 Jahren zu tilgen ist , stehen gegenwärtig noch
aus Nom . M. 29 311 000 .—.

Zweck der Gesellschaft , deren Dauer nicht begrenzt ist , ist derBetrieb und die Er¬
weiterung der in Baku befindlichen , früher den Raufieuten erster Gilde Herren Ludwig
und Robert Nobel gehörenden Petroleumraffinerie , sowie die Bearbeitung und Ge¬
winnung von Naphta an sonstigen Orten des russischen Reiches . Die Gesellschaft ist
berechtigt , Naphtafabriken und andere mit der Naphtaproduktion im Zusammenhänge
stehende Fabriken , sowie Ländereien , durch Ankauf zu erwerben oder in Pacht zu
nehmen und Naphtaleitungen einzurichten , sowie Niederlagen zum Aufbewahren von
Naphtaprodukten zu errichten , auch sämtliche für den Transport ihrer Materialien
und Produkte nötigen Beförderungsmittel anzuschaffen . Sie hat ihren Sitz in St.
Petersburg lind kann Zweigniederlassungen in Rußland und im Auslande errichten.
Die Gesellschaft kann sich an ausländischen Aktien - und sonstigen Unternehmung'
beteiligen , welche die Verarbeitung , die Aufbewahrung , den Transport und den Vt...
kauf von Naphtaprodukten zum Zweck haben.

Die Dividenden der Gesellschaft betrugen auf das Aktienkapital von Rubel 15 000 000
für 1906 18 % , 1907 20 % , 1908 15 % , 1909 12 % , 1910 12 % .

Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr . Die jährliche ordent¬
liche Generalversammlung muß spätestens am 1. August stattfinden.

Die Verwaltung der Gesellschaft besteht aus fünf Direktoren , der Konseil (Auf¬
sichtsrat aus sieben Personen , die , ebenso wie die Direktoren , von der Generalver¬
sammlung auf drei Jahre gewählt werden , und zwar aus der Mitte derjenigen Aktio¬
näre , welche Stimmrecht besitzen . Zurzeit bilden die Verwaltung die Herren :- Emanuel
Nobel,  Vorsitzender , H j . Crusell . K . W . Hagelin , und M. M. Beliamin;
zum Konseil gehören die Herren : N . Labsin,  Professor , Wirklicher Geheimrat , J.
Outin,  Geheimrat , Direktor der St . Petersburger Disconto -Bank , _L . Nobel  ,
Ingenieur , P . Bartmer,  Direktor der Maschinenfabrik „Ludwig Nobel “, G.
Schernikau,  Direktor der Versicherungs -Gesellschaft „ Russischer Lloyd “ , sämt¬
lich in St . Petersburg wohnhaft , und H . Olsen,  Generalkonsul , in Cliristiania
wohnhaft . Der siebente Sitz im Konseil ist zurzeit nicht besetzt.

Die ordentlichen Generalversammlungen werden alljährlich - von der Verwaltung
einberufen ; außerordentliche Generalversammlungen werden von der Verwaltung nach
eigenem Ermessen oder auf Verlangen des Konseil oder der Revisionskommisssion oder
von zehn stimmberechtigten Anteilscheininhabern oder Aktionären einberufen . Die
Einberufung hat 21 Tage vor Abhaltung der Generalversammlung zu geschehen , und
zwar durch öffentliche Bekanntmachungen , welche wie alle sonstigen Publikationen der
Gesellschaft , im Regierungsanzeiger , in den Blättern der beiden Residenzen und in den
lokalen Gouvemementsblättern zu erlassen sind.

Der Inhaber von Anteilscheinen oder Aktien im Betrage von fünfundzwanzig
tausend Rubel hat eine Stimme , der Inhaber von Anteilscheinen oder Aktien im
Betrage von fünfundsiebzigtausend Rubel zwei Stimmen , im Betrage von hundert¬
tausend Rubel drei Stimmen . Jede weiteren hunderttausend Rubel berechtigen zu einer
Stimme , jedoch kann keine größere Anzahl von Stimmen auf einen Inhaber vereinigt
werden , als zu welcher der Besitz eines Zehntels des gesamten Grundkapitals der Ge¬
sellschaft das Recht verleiht . Die weniger als für fünfundzwanzigtausend Rubel An¬
teilscheine besitzenden Anteilscheininhaber oder Aktionäre können ihre Anteilscheine
und Aktien auf eine Gesamtvollmacht sammeln , um das Recht auf eine oder mehrere
Stimmen zu erlangen.

Das Stimmrecht laut den von einer Person auf eine andere übertragenen Anteil¬
scheinen oder Aktien erlangt der neue Inhaber derselben nicht früher als nach sieben
Tagen , nachdem die Übertragung seitens der Verwaltung in ihren Büchern vermerkt
worden ist . Diese Übertragung , welche auf Grund einer besonderen an die Verwaltung
der Gesellschaft adressierten Zessionserklärung (Transfertschein ) erfolgt , geschieht in
Deutschland im Aufträge der Verwaltung bei der Direktion der Diseonto -Gesellschaft
in Berlin und muß spätestens 10 Werktage vor der Generalversammlung bewirkt werden.
Formulare für Zessionserklärungen sind bei der Direktion der Diseonto -Gesellschaft in
Berlin erhältlich und hat der in den Büchern der Gesellschaft als Inhaber der Anteil¬
scheine oder Aktien vermerkte Aktionär bei der Übertragung ^ seiner Anteilscheine
oder Aktien . auf eine andere Person nicht nur die Aktienurkunden selbst mit seinem
Blankoindossament , sondern gleichzeitig auch eine den Aktienurkunden beizufügende
Zessionserklärung i(Transfertschein ) mit derselben Unterschrift in blanco zu versehen,
damit derjenige Aktionär , welcher späterhin zwecks Ausübung des Stimmrechts seinen
Namen in die Bücher der Gesellschaft eintragen lassen will , diese Zessionserklärung
;ausfüllen und der Direction der Diseonto -Gesellschaft gleichzeitig mit den Aktien¬
urkunden als Belag einreichen kann . An der Generalversammlung nehmen die Anteil¬
schein - und Aktieninhaber , entweder persönlich oder durch Bevollmächtigte vertreten,
teil , wobei im letzteren Falle die Verwaltung hiervon schriftlich in Kenntnis zu setzen
ist . Als Bevollmächtigter darf nur ein Anteilscheininhaber oder Aktionär auftreten,
und ist es einer Person nicht gestattet , mehr als zwei Vollmachten vorzustellen.

Die Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung ist nebst einem Vorschläge über
die Verteilung des Reingewinnes der ordentlichen Generalversammlung vorzulegen.
Die Bilanz ist nach soliden kaufmännischen Grundsätzen aufzustellen . Bei der Bilanz¬
aufstellung werden die Gebäude , Maschinen und alle übrigen Anlagen 5 % unter dem

1 400 Abschnitten zu je 10 Aktien Nr. 16001- 2000 und Nr. 68001- 78000
400 „ zu je 20 Aktien Nr. 78001—8000,

lieferbar in Stücken von je 2 oder mehr Aktien.

Wert , welcher sich zurzeit aus den Büchern der Verwaltung Ergibt , abgeschä^
Behufs Bildung eines Versicherungskapitales zur Deckung der Verluste durch Braudschaa^
und Havarien werden alljährlich Rubel 150 000 .— (aus dem Betriebe ) 8 »
bis dieser Fonds Rubel 3 000 000 .— erreicht hat oder E< 1sr erreicht . „Der Ubers

der Jahresnettoeinnahme , d . h . die Summe , welche nach Deckung s . yr0n
Verluste und Schuldeuamortisationen verbleibt , bildet ^ den Reingewnn ^ .

aus
gaben , Verluste und Schuldeuamortisationen veruieiuL , uuu ^ — feis
demselben werden jährlich wenigstens fünf Prozent zum Reservefonds geleg - t
derselbe ein Drittel des Grundkapitals erreicht bezw . wieder eneKlrt . Aon^ dem
werden bis zu acht Prozente Dividende verteilt ; aus dem etwa verb .eibenden ^ u ^
schuß werden vierzig Prozent den Mitgliedern des Konseils , der Verw g efl
Angestellten der Gesellschaft als Tantiemen überwiesen , und sechzig Prozent k
auf Beschluß der Generalversammlung als Ergänzungsdividende verteilt - werden . u.

Der Reservefonds ist zur Bestreitung des Dienstes der Obhgaüonen der ese^
Schaft bestimmt , soweit hierzu die Einnahmen derselben nicht ausreichen so' a-
wie zur Deckung von unvorhergesehenen Ausgaben ; letztere ^ wendimg^wie zur Deckung von unvorhergesehenen Ausgaben;
auf Beschluß der Generalversammlung und nur dann geschehen , wenn
durch die Einnahmen der Gesellschaft sichergestellt ist.

Bilanz am 31. Dezember 1910.
Aktiva.

Grundbesitz , Fabriken , Rohrleitungen
und Reservoire . Rbl,

Dampfer und Barken . »
Zistemenwaggons . ,,
Mobilien . ",
Abzüglich:

Amortisationskapital am I . Januar
1910 . . - - - Rbl

Abgeschrieben auf ausgeschiedenes
Eigentum . ,j_

Fässer und Materialien . .
Unvollendete Bauten und Bohrarbeiten

36 914 586,77
16 491 610.47
3 046 954,42
1 363 890,65

28 492126,77

344 850,06

Vorräte in Baku und den Filialen an Naphta und Naphta¬
produkten . .

Kassabestände und Bankiergufchaben.
Wertpapiere.
Wechselbeständo . - -
Debitoren . .
Das Jahr 1911 betreffende Ausgaben.
Kautionen. - - -

Passiva.
Aktienkapital.
Obligationskapital:

emittiert . . . ü  21 600 000 — Rbl.
davon getilgt . . . . „ 11 318 000 — „

9 998 640,—
5 239 102,20

JA 10 282 000
. . M 32 400 000
. . „ 2 008 000

“S~30 392 000"
Reservekapital , gemäß Statuten

5 % emittiert
davon getilgt

Rbl. 15 000 000,-
929 704,-

Reservekapital , I . Obligationsanleihe . .
deservekapita !, II . Obligationsanleihe . . .
-/ersieh erungskapitai . . .
Reserve auf Beteiligung an ausländischen Unternehmungen
Gewinnvortrag früherer Jahre.
Unterstützungsfonds der Beamten.
Unterstützungsfonds der Matrosen und Arbeiter.
Nicht abgehobene Dividenden der ' früheren Jahre . . . .
Zur Einlösung nicht präsentierte Coupons und amortisierte

Obligationen.
Akzepte . . .
Kreditoren . .
Guthaben der Akziseverwaltung.
Kautionen . .
Auslagen pro 1910, zahlbar im Jahre 1911.
Reserviert für den Bau einer Schule in Baku.
Bruttogewinn 1910 . . ’.

Rubel

57 817 042,31

28147 276,71

Rubel

4 759 537,80

14 070 296,-

3 080 000,—
5 000 000,—
5 469 174,04
2 690 911,17

2 379 596,83
564 0/0,25

Rubel

29 669 765.60
~4914 964,60

347 142,'

27 929 490,
10 25217h »“
9 265 462,6»
4 524 983,4'

24198 037,»'
2 326 315,6“

30 877 107 ^2
05 445^144

Rubel
15 000 000,-

18 829 833,8

16 140 085,A
3 029 035,6“
1 825 972,3°

2 943 667,66
9 097,»0

65,46
887 720

16 051 365,
22 330 907,6“
10.206 637,7»
30 877 107,*“
1 016 072,3°

100  ooo,-
6 057 030 3°

144 305 445,3®
Gewinn -' uni Verlust -Konto pro 1910.

Einnahme.
Warenverkäufe .
Waggonmiete . .
Zinsen . .
Naphtalieferung an fremde Fabriken zwecks Verarbeitung
Diverse Einnahmen . . .
Vorräte am 31. Dezember 1910:

Naphtaprodukto . . .
Schwefelsäure . .. -

Rubel
85184 689,75

665 822,83
846 286.36

1941761,70
866151,51

27 929 490,68
44 490,19

Ausgabe.
Gehälter an Beamte , Matrosen und Arbeiter.
Reparaturen und Ergänzungen , Instandhaltung.
Pacht und Mietzins . . .
Staats -, Stadt - und Gemeindeabgaben.
Kosten der Akziseaufsicht . .
Assekuranzen.
Frachten . . - -
Zinsen . . . .
Akzise.
Expeditions - und Verkaufsspesen . .
Kommissionsgebühren . .
Materialien zum Produktionsbetrieb.
Bohrarbeiten .
Versuchsbohrungen.
Angekaufte Rohnaphta und Naphtaprodukto . . . . . . .
Verarbeitung von Naphtaprodukten auf fremden Fabriken
Beheizung , Beleuchtung , Zisternenreinigung etc.
Fässer . . . . .
Diverse Ausgaben ._ .
Unterstützung an die Beamten und Arbeiter.
Diverse Abschreibungen . .
Remuneration der Revisionskommission.
Reserviert für die Beteiligung an ausländischen Unter¬

nehmungen . . . .
Warenbestand am 1. Januar 1910:

Naphtaprodukte . Rbl . 35 140 381,89
Schwefelsäure. . 35 421,34

Bruttogewinn pro 1910. . . . .

Rubel
4 481 218,66
2 170 381.83
3 445 288,68

699 500,62
14 015,35
7 226,25

11527 417,26
3 301 546,59

15514 963,22
1 027 394,37

516 105,69
382 859,74

2 751 620.55
52 198,04

20 955 040,69
2 122 697,67
2 343 120,90
1 465 454,21
2 726 866,63

140 456,56
461 012,52

6 000 ,—

132 570,—

35 175 803,23

Rubel

89 504 712,1®

27 973 980Q
117 478 693,0'

Rubel

68

111,420 760,1®
6067 933 8̂

117 478 093 °^



Die Resultate des Geschäftsjahres 1911 sind so befriedigende , daß auf eine gleiche
“ödende , wie für 1910, d , i . 12 % , gerechnet werden darf.

Die Auszahlung der Dividende findet gegen die betreffenden Dividendenscheine
^h vorheriger Bekanntmachung in den Zeitungen statt . Außer bei der Kasse der Gesell-
*faaft in St . Petersburg und bei anderen jeweilig bekannt zu gebenden Stellen ge¬
eicht die Auszahlung konstenlos .

in Berlin  beider Direction der Disconto - Gesellschaft und
bei der Berliner Handelsgesellschaft,

in Amsterdam  bei dem Bankhause Bippmann , Rosenthal & Co.
zwar in der Weise, daß der von der Generalversammlung in Rubeln festgesetzte Betrag,

«Dm jeweiligen Kurs für Vistaauszahlung St . Petersburg umgerechnet , in Mark , bezw . in
Gulden zur Auszahlung gelangt.
Bei denselben Stellen erfolgt ohne Anrechnung von Kosten die Aushändigung neuer

^winnantei lscheinboden, jedoch ist der russische Stempel, der zurzeit Rubel 1,25 be-
vom Einreicher zu erlegen \ ferner können bei der Direktion der Disconto -Gesell*

Schaft in Berlin und bei dem Bankhause Lippmann , Rosenthal & Co. in Amsterdam
ßezügsrechte ausgeübt und alle sonstigen von der Generalversammlung beschlossenen , dieAktienurkunden betreffenden Maßnahmen kostenfrei bewirkt werden.

Dividenden , die nicht binnen 10 Jahren erhoben werden , verfallen zugunsten der
^Seilschaft . ' .

Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke werden von uns in deutscher und
Sprache ausgestellte und vom Vorsitzenden und vier Mitgliedern der Verwal-uBsiacher Sprache ausgestellte und vom Vorsitzenden und vier lviitgneaern der Verwal¬

tung in facsimile sowie von dem Buchhalter handschriftlich vollzogene Interims¬
scheine ausgegeben deren Umtausch s. Zt . kostenfrei bei den Ausgabestellen gemäß be¬
sonderer Bekanntmachung erfolgt . Es ist den Inhabern der Interimsscheine zu Rubel 250
keigestellt , kostenfrei für je zwei Interimsscheine einen solchen über zwei Aktien von je
Rubel 250.’_ in Berlin , Amsterdam und St . Petersburg einzutauschen.

Wir verpflichten uns , so lange die Aktien in Berlin bezw . Amsterdam notiert
^hd . mindestens aber auf die Dauer von fünf Jahren , alle Bekanntmachungen der Gesell¬
schaft, sowie die Bilanz und die Gewinn - und Verlustrechnung jährlich nach ihrer
teststklung außer im Deutschen Reichsanzeiger in zwei Berliner Tageszeitungen sowie
'S einer Amsterdamer Zeitung zu veröffentlichen . Zür Berlin hat die Zulassungsstelle bis
«of weiteres die Berliner Börsen -Zeitung und den Berliner Börsen -Courier als Publi-
**tionsorgane bestimmt.

St . Petersburg,  im April 1912.

Naphta-Productions-Gesellschaft Gebrüder Nobel.
Auf Grund des veröffentlichtenProspektes sind

Rbl. 20000000 auf Namen lautende Aktien der
Haphta-Productions -Gesellschaft Gebrüder Nobel in St . Petersburg

Handel an der Berliner Börse mit der Maßgabe zugelassen , daß nur Abschnitte von
R zwei oder mehr Aktien lieferbar sind . Die Umrechnung der Rubel erfolgt nach Be¬
schluß der Zulassungsstelle zu 216 Mark für 100 Rubel.

Wir legen hiervon _ _ _ _ „
Mbl . G OOO OOO

junge Aktien der Naphta-Productions-Gesellschaft Gebrüder Nobel
in St. Petersburg

zur öffentlichen Zeichnung auf.
Die Zeichnung erfolgt

am Mittwoch , den 24 . April 1812,
gleichzeitig in St . Petersburg und Amsterdam zu den daselbst auszugebenden Bedingun¬
gen, sodann_ bei der  Direktion der Disconto-Gesellsehaft,

„ Berliner Handels-Gesellschaft,
Direktion der Disconto-Gesellschaft,
Direktion der Disconto-Gesellsehaft,

" NorddeutschenBank in Hamburg,
Süddeutschen Disconto-Gesellsehaft A.-G.

” Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank,
Allgemeinen Deutschen Gredit-Anstalt,

dem Barmer Bankverein Hinsberg, Fischer & Comp.,
Barmer Bankverein Hinsberg, Fischer & Comp., Coln,

„ Bankhause Sal. Oppenheim jr . & Cie.,
der Rheinisch-Westfäl. Disconto-Gesellsehaft Cöln A.- G.,

Nürnberg ,, ,, Bayerischen Disconto- und Wechsel-Bank A.-G.,
während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden zu nachstehenden Bedingungen.
Der frühere Schluß der Zeichnung bleibt jeder Stelle Vorbehalten.

1. Der Zeiehnungspreis beträgt SOI % m Rubeln , ^ ^ gbch 4 ->/ Stnckmusen
vom 1. Januar 1912 ab bis zum Abnahmetage ; der Umrechnungskurs der
Rubel ist auf M. 216.— für Rubel 100.— festgesetzt.

2. Bei der Zeichnung muß auf Erfordern eine Sicherheit von 5 /„ des ge¬
zeichneten Nennbetrages hinterlegt werden, und zwar entweder m bar oder
in solchen nach den Tageskursen zu veranschlagenden Effekten, die von
der betreffenden Zeichnungsstelle als zulässig erachtet werden

3. Die Zuteilung, deren Höhe dem Ermessen jeder Stelle vorbehalten bleibt
wird so bald als möglich nach Schluß der Zeichnung erfolgen. Im Falle die
Zuteilimg weniger als die Anmeldung beträgt , wird der uberschießende
Teil der bestellten Sicherheit unverzüglich zuruckgegeben werden. Der
Schlußnotenstempel geht zu Lasten des Zeichners. . , •

4 Die Abnahme da : zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises bei
derjenigen Stelle, bei der die Zeichnung erfolgt ist wahrend der dort üb¬
lichen Geschäftsstunden , und zwar in der Zeit von 2. Mai bis zum 18. Mai
einschließlich, zu geschehen. . ,.

Die erforderlichen Anmeldeformulare sind bei den Stellen kostenfrei erhältlich.
Berlin,  im April 1912. F 179

Direction der Disconto-desellschaft. Berliner Handelsgesellschaft

in Berlin

Frankfurt a.M.
Bremen
Hamburg
Mannheim
München
Leipzig
Barmen
Cöln

Amtliche Anzeigen

Am jo.  Mai d. I ., Vov-
?lttags 9 1/2 Uhr , wird an Ge-

Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Hofkeller und Hof-
^um Kaiser-Friedrich-Ring 69 hier,
J a 72 qm, Wert 210,000 Mk.,
8ör  Aufhebung der Gemeinschaft
^angsweise versteigert. F266

BSiesbaden , 12. April 1912.
König!. Amtsgericht S.

Am JO. Mai d. I ., nach¬
mittags S '/4 Uhr, werden auf

Rathause in Schierstein fünf
Aecker, Neuberg, Neuerweg, Schloß-
^rg, Walluferrech und Lach der
Gemarkung Schierstein, zusammen

a 32 qm, ferner Wohnhaus mit
Nebengebäuden, Adolfstraße 24 da¬
rbst, 4 a 83 qm, zusammen
7̂ .900 Mk. Wert, zwangsweise
"ersteigert. F268

Wiesbaden, 12. April 1912.
König !. Amtsgericht S.

Bekanntmachung.
Staats - u. Vrivatbahu -Güterverkehr.
Westdeutsch-Südwestdeutscher Güter¬

verkehr.
Am 1. Mai d. I . treten für die Be¬

förderung von Wein in Wagen¬
ladungen von mindestens 10 t oder
Bei Frachtzahlung für dieses Gewicht
zwischen Rheingau - Stationen einer-
eits und Stationen der Sprend-

lingen-Fürfelder - und der Selztal-
bahn andererseits ermäßigte Fracht¬
sätze in Kraft.

Ferner wird vom gleichen Zeit¬
punkte ab für den Artikel Holzwolle
ein Ausnahme - Frachtsatz für die
Stations - Verbindung St Goars-
hausen-Oberhomburg eingefuhrt.

Auskunft erteilen die Güterab¬
fertigungen . P170
Köninlich Preußische u. Großherzogl.

Hessische Eisenbahnd irektion.

sn In unser Handels -Register B,
88, ist heute bei der Firma „Kur¬

sus Bad Nerotal ", Gesellschaft mit
T̂ lchränkter Haftung , mit dem Sitz-->>̂ raniler .paiinng , mn uciu
ja Wiesbaden , folgendes eingetragen
worden.

Gustav Mäckler ist von seinem
5mte als Geschäftsführer zurückge-
Men und an seiner Stelle Dr. Otto
Savvenschmidt zu Wiesbaden als
Geschäftsführer bestellt. An Stelle

ausgeschiedenen stellvertretenden
Geschäftsführers Dr. Walter Bau-

ist zum stellvertretenden , Ge-
lchaftsführer Dr. Franz Josef Hinde¬
rn » zu Wiesbaden bestellt.

Wiesbaden, den 9. April 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil . 8.

Bekamitmachimg.
Samstag , den 20. April 1912, vor¬

mittags 1v Uhr beginnend, versteigere
ich im Versteigerungslokale

Helenenstraße 8:
1 Büfett . Klavier . Spiegelschranke,
Kleiderschränke, Betten , Waschkom¬
moden, Nacht-Konsolen, Ehaise-
lonaueS, Sofas , Diwans , Sessel,
Bänke, Tische, Stühle . Schreib¬
tische, Toiletten , Schranke, Spiegel,
Bilder , Teppiche, Gläser , Topfe u.
der»!, mehr

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . Die Versteigerung findet
voraussichtlich bestimmt statt.

Wiesbaden , den 16. Avril 1912.
Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler ^ Straße 14, 3.

Germaniavkatz, Nassauer-Ring , ist zu
versagen, wenn dadurch die Eigenart
des Drts -, Straßen - oder Platzbildes
beeinträchtigt werden würde.

8 2. Die baupolizeiliche Genehmi¬
gung a) zur Ausführung baulicher
Aenderungen an folgenden einzel¬
nen Bauwerken von geschichtlicher
oder künstlerischer Bedeutung : der
Heidenmauer und dem Römerror , der
Marktkirche, Lutherkirche, Ringikirche,
Bevgkirche, Bonisatiuskirche , Maria-
hilskirche, Dreifaltigkeitskirche , Grie¬
chische Kapelle, Wtkatholische Kirche,
Shnagoge am Michelsberg unld den
Bauten des Südfriedhoses , Blücher¬
schule, Guienbergschule, dem Kur¬
haus , den Kolonnaden und dem Kgl.
Theater , dem Schloß, dem Rathaus
und der Höheren Mädchenschule am

baute Grund,,,
solchem Zustand
nicht durch ihr
regen.

■et Zuwidevba

sind in
,u erhalten , daß sie
.ussehen Anstoß er-

,en kann die

BekaimtmachuiU.
Samstag , den 2V April er., mittags

12 Uhr, versteigere ich im Hause
Helenenstraße 6, hier:

1 Schreibtisch, 2 Kleiderschränke,
1 Waschtoilette. 19 Bde. Meyers
Konversations -Lexikon u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 8439

Lonsdorser , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.

y. In unser Handels - Register A,
1257, wurde heute unter der

F' rma „Wiesbadener physiologisches
i-aboraiorium Dr. Weiß u. Ko/,  mit

Sitz in Wiesbaden , eine offene
Handelsgesellschaft eingetragen,
f. Persönlich haftende Gesellschafter
Md : Dr. Joseph Weiß, Arzt IN
München. Arthur Haase, Kaufmann
^ . Wiesbaden.
-Die  Gesellschaft hat am 10. April
ML begonnen. Zur Vertretung der
Gesellschaft ist nur der Kaufmann
«rhtur Haase ermächtigt.

Wiesbaden, den 15. April 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

~. Sn unser Handels - Register B,
Nr. 215, ist heute bei der Firma
»Karl Georg Mauer ", Gesellschaft
Dst beschränkter Haftung , mit dem
^itz in Wiesbaden , folgendes einge-"agen worden:
, Durch Beschluß der Gesellschafter
dom Z. April 1612 ist der Gesell-
'.waftsvertrag dahin geändert worden,
?aß als weiterer Geschäftsführer
der Steinmetz -Techniker Louis Dalla-
diazza zu Wiesbaden bestellt ist: jeder
der beiden Geschäftsführer ist be¬
rechtigt, die Gesellschaft allein zu
vertreten und zu zeichnen.

Wiesbaden, den 10. April 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

Bekanntmachung.
Samstag , den 20. April er., nach¬

mittags 3 Uhr, werde ich hier in der
Feldstraße 10

1 fettes Schwein
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. F241

Wiesbaden, den 19. Avril 1912.
Spinde . Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 6, 2.

Ortsstatut
der

Entwurf.
gegen die Verunstaltung
Stadt Wiesbaden.

Auf Grund des Gesetzes vom
15. Juli 1907 gegen die Verunstal¬
tung von Ortschaften und landschaft¬
lich hervorragenden Gegenden wird
nach Anhörung van Sachverständigen
und mit Zustimmung der Stadtver-
ordneten -VersammlunN vom.
Beschluß Nr . folgendes be-
flimtn . gjk baupoilizeAiche Gen>eh-
migLMg zur Ausführung von Bauten
und bämichen Aendernnyen an fol¬
genden Straßen und Plätzen von ge¬
schichtlicher oder künstlerischer Be-

^^Kock̂ runnsnvlatz , Kvan^pllatz, Kur-
saEatz , Kaiser - Friodrich „Platz,
GckLoWiatz, Marktplatz , WÄHMn-
straße, Daunusstraße , Rheinstraße,
Luisenplatz, Kaiserstr ., Kaiserplatz,
Kais'erl-WÄHelnmRing , (von der
AdoikfEallee bis zu ^der Mainzer
Stvaße ), Kaiser . Friedrich , RinL,

Der Nsunsoant, oem
fangsg-obäude, dem LandeshauS , dem
Gerichtsgobäude. und dem R-eichSv
postgebäude;

d) zur Ausführung von Bauten
und baulichen Aenderungen in der
Umgebung der unter a) genannten
Bauwerks ist zu versagen, wann die
Eigenart dieser Bauwerke oder der
Eindruck, den sie Hervorrufen, durch
die Bauausführiung beeinträchtigt
werden würde.

§ 3. Die Genehmigung zu bau¬
lichen Anlagen jeder Art , auch wenn
eS sich nur um vorübergehende oder
widerrufliche Anlagen handelt , ist zu
versagen, wenn dadurch das Städte¬
bild oder die Schönheit der land¬
schaftlichen Umgebung beeinträchtigt
würde.

f? 4. Entspricht die BauausfühvMg
nach dem Bauentwürfe in den Fällen
der 8 1, 2 und 3 dem Gepräge der
Umgebung der Baustelle im wesent¬
lichen und stehen die Kosten der trotz¬
dem aufgrund dieses Ortsstatuts ge¬
forderten Aenderungen in keinem an¬
gemessenen Verhältnis zu den dem
Bauherrn zur Last fallenden Kosten
der Bauausführung , so ist von der
Anwendung des Ortsstatuts abzu-
sehen. ^ _ . , _

8 5. In den TLandhausvierteln , g«,
matz 8 8 Abschnitt B der B.-P .-V.
vom 7. Febr . 1605 und deren ErMM-
zungen, ist die Errichtung von Bau¬
ten . die in ihrer äußeren Gestaltung
und in ihren Größenabmessungen
nicht dem Landhauscharakter ent¬
sprechen, untersagt . Zur Errichtung
von Bauten , deren Etd-ggschoßgrumd-
riß (in seiner für die Bebauung aw-
zurechuenden Flüche) sich in ein
Rechteck von 20 Meter zu 30 Meter
Seitenlämge nicht einfiigen läßt, ^ ist
die besondere Genchmigung des
Magistrats erforderlich.

8 6. An folgenden Straßen und
Platzen dürfen Grundstücke nicht
dauernd als Lager - oder Werkplätze
und dergleichen benutzt werden:

1. An "der Taunusstraße , der Wil-
. . . - der

a , derun d an

Polizeibehörde Äeseiligung des vor^
schriftswivrigen Zustandes verlangen.

8 7. Zur Anbringung oder Ver¬
änderung von Reklameschildern (auch
in Gestalt von Fahnen oder dergl.),
Schaukästen. Aufschriften und Ab¬
bildungen von mehr als 1 Ouadrad-
meter Ansichtsflächeist die laupolizei-
liche Genehmigung erforderlich.

Die Genehmigung ist zu versagen:
a) wenn durch ihre Form , Farbe

oder die Art ihrer Anbringung
Straßen , Plätze oder das Ovtsbild
gröblich verunstaltet werden würden.

d) wenn die gleichen Voraus¬
setzungen vorliegen , unter denen noch
den Paragr . 1 u. 2 die Genehmigung
zu Bauaussübrungen zu versagen ist.

Die Grundsätze, nach denen bei der
Genebmigiung der in Absatz 1, ge¬
nannten Reklamemittol verfahren
wird , sind in der Bekanntmachung des
Polizei -Präsidenten vom . . . ent¬
halten . ^ „ .

§ 8. Vor Erteilung oder Versagung
der Baugenehmigung sind in den
Fällen der Paragraphen 1 und 2,
abgesehen von geringfügigen Bau¬
vorhaben , durch die eine Beeinträch¬
tigung des Bildes nicht, herbeigeführt
werden kann, der Beirat und der
Magistrat stets zu hören. „

Im übrigen hat die Anhörung , desBeirats nur in wichtigeren Fällen
oder wenn der Magistrat , der Bau¬
herr oder der bauleitenve Architekt
darum ersucht, zu erfolgen.

127 ff. des LandesverwaltungK -Ge-
setzes vom 30. Juli 1883 zu.

8 10. Dieses Ortsstatut tritt mit
dein Tage seiner Bekanntmachung in
Kraft und tritt lgußer Kraft , wenn
nicht binnen 3 Jahren nach diesem
Inkrafttreten ein entgegengesetzter
Beschluß der städtischen Behörden er.

iesbaden, den . . .
Der Magistrat.

Der vorstehende Entwurf zu einem
Ortsstatut gegen die Verunstaltung
der Stadt Wiesbaden wird hiermit
gemäß 8 13 der Städteorduung ver¬
öffentlicht. Jedem Bürger steht frei,
innerhalb 2 Wochen, von dem auf
die Veröffentlichung folgenden Tage
an gerechnet, Einwendungen bei ums
zu erheben.

Wiesbaden , den 16. April 1612.
Der Magistrat.

sämtlichen Straßen und Plätzen,in
dem von vorgenann ! r — - !--
geschlossenen Bezirk;

2. An dem Kaiser -Wilhelm -Ring
(von der Mainzer Straße bis zur
Adolfsallee), der Adolfsallee. der
Adoltzstraße, der Rheinstraße , der
Mainzer Straße (von der Rheinstr.
bis zpm Kaiser -Wtlhelm -Rirm! und
an sämtlichen Straßen und Plätzen
j,n dem von vorgenannten Straßen
eiugeschlossenen Bezirk;

3. In dem von der Fischerstraße,
dem Rondell, der Moritzstraße, dem
Kaiser -Wrlhelm-Ring und der Oden¬
waldstraße eingeschlöffenenBezirk.

Alle zuaelassenen Lager - und Werr-
plätze auch in den übrigen Stadt-
und Gemarkurwsteileu und unoe-

Der Beirat bestM aus:
a) zwei vom Magistrat zu be¬

stellenden Vertretern,
b) zwei Mitgliedern der Stadt-

verordneten -BersamMlung,
c) zwei Mitgliedern des Archr-

tektrn und Jnaenieurvereins .
d) einem Mitglied des Nassauischein

Kunstvereins , , . ^ ^ ^
e)  einem Mitglied der Wiesbadener

Gesellschaft für bildende Kunst.
Die Tätigkeit des Beirats ist ehren,

amtlich. Die unter b—e beze-ichmeten
Mitglieder werden auf drei Jahre
durch die Stadtveroüdueten -Ver-
sammlung gewählt , und zwar die
unter e), d) und e) be zeichneten aus
einer vom Magistrat nach Anhörung
der beteiligten Vereine ausgestellten
Vorschlagsliste. Für jedes Mitglied
ist ein ständiger Vertreter f̂iir den
gleichen Zeitraum zu wählen.

Die Mitglieder des Beirats „und
ihre Vertreter sind verpflichtet, über
die Verhandlungen strengste Ver
schwiegenheit zu bewahren.

Der Beirat wird von dem zwsiän-
disen Dsulbeamten der, Baupolizei-
behörde berufen und tagt unter Hessen
Vorsitz, ohne daß ihm Än Stimm
recht zusteht. Zur Beschlußfassung ist
die Anwesenheit von mindestens vier
Mitgliedern erforderlich. . Beschlüsie
werden nach Stimmengleichheit ae
faßt . Bei Stimmengleichheit scheide,
das im Lebensalter jüngste Mitglied
des Beirats bei der Wstimmung aus.

In geeigneten Fällen ist zu den
Beratungen des Beirats ein Gen en-
bau-Sachverständiger gutachtlich zu
hören. , .

§ 9. Wird ein Bauentwurf oder
eine bauliche Einrichtung bean¬
standet , so hat die Baupolizeibehorde
den Bauherrn und den Architekten
oder den Grundstücksbesitzerzu einer
mündlichen Erörterung einzulaoen.

Kommt eine Einigung nicht zu¬
stande und wird die Baugeuchmigung
versagt , oder die Beseitigung des
Vorschristswidvigen Zustauhes ver¬
langt . so stchen dem Betroffenen die
Rechtsmittel ge-mäß

Bekanntmachung.
In der Parkstraße zwischen Boden-

tedt- und Fichtestraße soll im Juli
d. I . mit dem Umbau der Fahrbahn
und der Gehwege in Teermakaüam
bezw. Mosaikvflaster begonnen wer¬
den. Bis dahin müssen alle noch
fehlenden oder etwa zu verändernden
Lausanschlüsse an die Kabelnetze,
das städtische Kanalnetz, oder die
Hauvt -Waffer- u. Gasleitung fertig -,
gestellt sein. , ,

Unter Hinweis auf die Bekannt¬
machung des Magistrats vom 1. No¬
vember 1906 über die fnnftahrrge
Sperrzeit für Aufbruch der neuen
Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grund¬
stückseigentümer ausgefordert , um¬
gehend bei den betreffenden stadt.
Bauverwaltungen die Ausführung
der noch notwendigen Anschluß¬
arbeiten zu beantragen.

Wiesbaden , den 15. April 1912.
Städtisches Straßenbauamt.
Freiwillige Feuerwehr.

(Abteil. Klarenthal .)
Die Mannschaften der Freiwilligen

Feuerwehr (Abteilung Klarenthal)
werden zu einer Uebung auf Sonn¬
tag, den 21. d. M., vormittags 8 Uhr,
an die Remise geladem

Wiesbaden , den 17. April 1912.
Der Branddirektor.

Nichtamtliche
Pnzeigen

Wer an Herrn Emilv. Kuenheim
früher Dotzheimerstr. 28 wohnend^
eine Forderung zu haben glaubt
wird gebeten, diese bei dem Unter¬
zeichneten Rechtsanwalt anzumelden.
Rechtsanwalt Dr . Fritz Bickel,
Wiesbaden , Adelheidstraße 32.
„Warm zu empfehlen ist Zuö

Patent -Medizinal -Seife gegen

Pibkel,

(en ist Zucker's
:tfe gegen un-,

W,

Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr. W." d St . 50 Pf . llb ^ rg) und
1.50 M. (35%ts , stärkste Form ). Dazu
Znckooh-Creme (L 75 Ps . u. 2 Mk.)

\ den ParaMLphen

Echt: Biktoria -, Hof- und Schützen-
bos - Apotheke, Dr . M. Albers-
hcim, F . V Müller , Wtth. Machen-
hermer, Chr. Tauber , F . Alntattrr
Wwe., A. Cratz, Langg., Ad. Haffcn-
kamp, Mauritmsstr . 3, Alexi-Drog .»
Drogerie Hpgiea, Drogerie Minor,
Otto Lftir C. Portzehl, Bruno Backe,
H. 8.««» Uchf., Hans Kräh, E. Moeb^



Seite 12. Wend -AusgaSe, 2. Blatt.

für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Aenderungen sofort . Massanfertigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

J . Hertz,
Langgasse 20.

Fernsprecher
365

6470.
■’ '

aus beut

Schuh -Konsum,
G . m."b. H.,

bieien für Qualität und Paßform sicherste Bewähr.
Unsere Preise sind bekanntlich stets die mäßigsten.

Wichskcder -, i Größen 25 u. 26 Mk. 2 . 50
.Hak«u-, Schnür - Größen 2 / bis 30 „ S. ©0
oder Knovfstiefel ! Größen 31 bis 80 „ 3. 50

Extra weich « Rindbox »- liefet
in breiter Form kosten in den Größen:

27  bis 80 Mk. 4.00 u. 3.75
31 bis 35 „ 4.50 lt. 4 . 25

Turnschuh«, Lastingschuhe, Hausschuh«,
,u

Spangenschuhe
Preisen, die tatsächlich Ueberraschungenbieten.

Schuh -Konsum,
18 Kirchgaff « 19.

nahe der Luisenstraße.

Mk

«fl

Kopfsvasehen JL
mit Frisur und Ondulation.

Erstklassige Bedienung.

Separate Cabinen./'
Saien-Tns* Bitte, Melslskri 8.

Kleine goldene VaNenuhr,
(teures Andenken) verloren
Dienstag nachmittag . Hohe Belohnung . Abzugeben

RüSesheimerstraße LS, 3.

PftanzeMrhsL
in allen Größen z. h. bei Wikh. Lfturn,
Küfer, Wierstadt . Sandbachitr. 11._

Reckarsnlmer Motorrad
5it kaufen ßef. Off . mit genauer Be¬
schreibung u. P . 959 Tag bl.-Verlag.
Alle Tapeziererarbeiten , Äuspolstern
von Betten u. Möbeln , Anbringen v.
Gardinen usw . wird gut u. bill . aus-
gef . W . Egenolf jr., Friedrichstr . 27.

& men,
auch einfachster Preis.

Wahl , 549
Babnhofstr. 8.
Fernruf 910.

Wilhelmstr. 40.
Fernruf 908.
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Der Kranz.

Wohne im eigenen Hause, habe
nur kleinste Unkosten, kann deshalb
meine Ware, bestehend in gediegener

fertigerSmn-,Mo¬
ni MliM

mit ganz kleinem Verdienst abgeben.
Besehen Sie meine Ware und «»-

fragen Sie meine Preise.

M M
Am RSmertor 4,

Lieferant des Konsumverein
für Wiesbaden und Umgegend.

er- ,716

CI

Messer und Gabeln,
bestes Solinger Fabrikat. 501

Brit . Eßlöffel v. Mk. 2.50 an p. Dtzd.
Brit . Kaffeelöffel .. „ 1.20 „ „

Wellritz-
strsste 6.Franz Ftener,

Wichtig
fiir Hausfrauen!

Die ausgezeichnete

landelniM-
Pllaiizen-Mter-

Margarine

SANELLA
per Pfund SM> Pf.

empfiehlt frisch:

Fr.Maihch
Kaiser-Friedr.-Ring 30.

Suche
eleg. möbl. Etage , nächster Nähe
Wilhelmstr . u. Kurhaus . Antw. unt.
K. F . 10 hauptpostlagernd.

WStraussfedern-Manufakturn

Blonck X »
Wiesbaden,

Friedrichstrasse 39 , 1. Stock , »
Ecke Neugasse.

Ens;ros. — Detail.

l
fiK.Federn, Blumen, Fantasies,

Gestecke, Besätze, Stoffe
etc. etc.

Grögates Lager in

Straussfedern, |
Pleureusen u. Reiher etc. Ü
Beste und billigste Bezugsquelle H

fiir Modistinnen etc. A
Bitte genau auf Firma f|

— BI .AMCK — |
zu achten. jj|

SieiBL 9jadPE »- « eseliMft . ^

17  Bleichftrufte 17.
Offeriere nach wie vor zu folgend

äußerst billigen Preisen von
prima MWn WajirWern.

Rindfleisch 66 Pst
Kalbfleisch 8» Pf.
Hackfleisch 60 Pst
Leber- u . Blutwurst 48 Pf .,

sowie alle anderen Fleisch- u. Wurst¬
waren zu bekannt billigen Preisen.

MeUm! Mm  Kiefer.
Bleichstraße 17, Telephon 4646.
Uier-Ka rtösteiü.

Diese so beliebte Sorte ist wieder einge-
troffen. Oit otlnkelba ch. Sch walb.Str .91.

BnHettu. Zwicker,
Dublee, pr. Ware, wieder in großer
Auswahl, moderne Fassons spottbillig.

Alle mögl. Gelegenhe-tskäufe.

Zotz, 14 NkilMft 14
Ankauf von Gebissen, Gold, Silber,
Hmu, Kupfer. Maschinen, Apparate :c.,
Antiquität ., Brillant ., Perlen, nur gute
Sacken, auf Wunsch,mit Rnakaufsrecht.

Fräulein ^
für Färberei -Filiale
Frankfurt a . M . gesuckst
Offerten unter A. 424
den Tagb l.-Verla g. _ _ 7l

Gesucht ein

Hausdiener
mit nur prima Zeugnissen für Ai
fißc Villa . Etwas Gartenarbeit E
mit übernommen werden uno
Kenntnis in der Pflanzenpilegcjj -■
wünscht. Eintritt am 1. od. 15.  J . ,,
Offerten unt . H. 961 an den S#
Verlag erbeten.

Verloren
s >>silbernes Ketten - Portemonnaie L

einem Schlüssel und etwas
Gegen Belohnung abzug. Bierstv"
Sähe 23.

Verloren ^ „,,d
von Adolfsallöe bis Rikolas-
Adelbeidstrasie-Ecke eine lange
Boa-Nadel mit rotem Stein . GIz-
gute Belohnung abzugeben Avon
nltee 18. 3. St. _ __

Warnt  Parkette wrloijj
ti. Idstciner Str . bis Langgüssc. "
Belohn, abz ug. IditeinerMarahu-Boa
gefunden. Abzuholm Querstraßest Ô-

wird vermißt. Gegen gute VelohnU^
abz ugeben Kirckigaffe 78 , Lad ttv^ -

0. ja krank,
erwarte den Arz t 8._ __ — "

Elly , x «  5
Brief liegt schon lange unter
Erbitte Antwort.

Warmmg!
Niemand werfe alte auch zerbr.
Gtbiste weg. Zahle dafür nach»
wrisltch die höHstt « Preise. ::

Metzgergasse 13, LadsN.m etli.î irfii-iarkcoüe
zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off. u. D. 940 an den Tagbl. -Verla g.

Gut iiröbl. Zimmer
mit separ . Eingang von einem Herrn
gesucht. Offerten unter P . 960 an
den Tagbl .-Verlag.

MK

Heute entschlief sanft >n
Gott unsere liebe Schwäger:»
und Tante, Frau

vörsihkiM«bl
Wwe., geb. Piroth,

im Alter von 73 Jahren.
Die trauernden

Hinterbliebenen:
Familien

Keck und Mroth.
Mrvdade » . 19. April 1912.

Die Beerdigung findet statt
Montag, den 22. ds„ V.-4 Uhr,
auf dem Südfriedhof.

iip p

S eit altersgrauen Zeiten bis auf die Gegenwart liat derKranz im Kulturleben der Völker einen hervorragen¬
den Platz eingenommen.

Schon,bei den Römern und Griechen ehrte man den heim¬
kehrenden Sieger durch Kränze ; den Ruhm des Gelehrten,
des Künstlers , verkünden Kränze ; die Braut tritt mit dem
Kranze geschmückt vor das Allerheiligste, und Kränze decken
als letzte und innigste Gabe den Sarg, den Grabhügel desteuren Verblichenen.

Ehre, Ruhm, Freude, Leid und Trauer in pietätvollem
Angedenken — sie finden ihren Ausdruck im Kranze , welcher
an die Ewigkeit erinnert, die nicht Anfang noch Ende zeigt
— dem Kranze gleich.

Deshalb möge jeder, der sonst kulturellen Aufgaben
wohlwollend gegenübersteht, der Pflicht eingedenk sein,

Heute abend starb mein lieber Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger¬
vater, Grossvater und Bruder,

Herrn KnviiM
Nach einem arbeitsreichen Leben und in öOjährig’er glücklicher Ehe schenkte

ihm Gott einen heiteren Lebensabend und nach kurzer Krankheit im 75. Lebensjahre
einen sanften Tod.

Emilie Krawinkel , geb. Müller
Eugen Krawinkel
Emma Schwarzmann , geb. Krawinkel
Lina Schmitt , geb. Krawinkel
Ottilie Krawinkel , geb. Schnabel
Jakob Kaufmann.
Eugen Schwarzmann
Max Schmitt
Ferdinand Krawinkel
Bernhard Krawinkel

und 14 Enkel.

Wiesbaden, Berpeustadt , Gummsrsbach, Sfrasshurg,
Voiimorsliausen, den 17. April 1912.

Trauerfeier: SafflStagmittag I Uhr im Hause Möhringstrasse 2.
Einäscherung in Mainz: Samstagnachmittag 4 Uhr.
Kondolenzbesuche und Kranzspenden dankend verbeten.

heilige Ueberlieforungen der Kultur zu pflegen. B 4974
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